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1 Allgemeine Hinweise @sc

1 Allgemeine Hinweise

ASC steht im Kontext dieses Dokuments flr die ASC Technologies AG, deren Tochtergesell-
schaften, Niederlassungen und Vertriebsbiiros. Deren aktuelle Ubersicht kann auf der Webseite
unter https://www.asctechnologies.com eingesehen werden.

ASC Ubernimmt keinerlei Gewahr fir die Aktualitat, Korrektheit, Vollstandigkeit oder Qualitat der
in den Anleitungen bereitgestellten Informationen.

ASC kontrolliert regelmaBig den Inhalt der veréffentlichten Anleitungen auf Ubereinstimmung
mit der beschriebenen Hard- und Software. Dennoch kdnnen Abweichungen nicht ausgeschlos-
sen werden. Notwendige Korrekturen sind in den nachfolgenden Auflagen enthalten.

Einige Aspekte der ASC-Technologie werden in allgemeiner Form beschrieben, um das Eigen-
tum und die vertraulichen Informationen und/oder Geschaftsgeheimnisse von ASC zu schitzen.

Die Softwareprogramme und Anleitungen von ASC sind urheberrechtlich geschiitzt. Alle Rechte
an den Anleitungen sind vorbehalten, auch die der Reproduktion und/oder Vervielfaltigung in
jeglicher Form, sei es fotomechanisch, drucktechnisch oder auf digitalen Datentragern. Dies gilt
auch fur Ubersetzungen. Nachdruck der Anleitungen, vollstandig oder auszugsweise, ist nur mit
schriftlicher Genehmigung von ASC gestattet.

MaRgebend ist, soweit nicht anders angegeben, der technische Stand zum Zeitpunkt der Aus-
lieferung von Software, Geraten und Anleitungen durch ASC. Technische Anderungen ohne ge-
sonderte Ankundigung bleiben vorbehalten. Bisherige Anleitungen verlieren ihre Gultigkeit.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen von ASC in ihrer jeweils glltigen
Fassung.

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 5/405
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2 Einleitung

Diese Anleitung beschreibt die Installation und Konfiguration der Aufzeichnungslésung in der
Applikation System Configuration.

@| Grundlegende Informationen zur Bedienung der Applikation System Configuration finden Sie in
der Bedienungsanleitung fir Administratoren Allgemeine Informationen System Configuration.

Die Aufzeichnungslésung EVOIPneo active for SIPREC SRC initiated stellt die Funktionalitat
bereit, die fur die aktive IP-Aufzeichnung von unverschlisselten und verschliisselten Konversa-
tionen in einem Umfeld mit SIPREC erforderlich ist.

Bei dieser Aufzeichnungslésung ist es mdglich, die Datenstréme entweder in mono oder in
stereo aufzuzeichnen.

Bei der Mono-Aufzeichnung werden beide Gesprachsrichtungen in einer gemeinsamen Datei

@ gespeichert.

Bei der Stereo-Aufzeichnung werden die Gesprachsrichtungen der Teilnehmer in getrennten
Dateien abgespeichert. ASC empfiehlt Stereo-Aufzeichnungen fur die Transkription zu nutzen.
Da die Gesprachsrichtungen getrennt transkribiert werden, ist das Ergebnis besser. Flr Ste-
reo-Aufzeichnungen missen Sie in etwa die doppelte Speicherkapazitat einplanen.

Die Audiodaten werden per RTP bzw. SRTP zum Aufzeichnungsserver ibertragen. Die Zusatz-
daten werden mittels SIPREC in einem beigefligten XML-Dokument Gbertragen.

Anhand der Kriterien, die im Recording Planner konfiguriert sind, trifft der Recording-Control-
Dienst die Aufzeichnungsentscheidung. Der EVOIPneo-Aufzeichnungsdienst zeichnet die ent-
sprechenden Konversationsdaten auf und speichert sie auf dem Aufzeichnungsserver.

EVOIPneo active for SIPREC SRC initiated
via PBX

Kommunikations-
Session

Session Recording
Client

L e
e EVOIPneo

Aufzeichnungs-
Session Recording
(] | Module |

Recording
. Control

Session Recording

\ Server )

Abb. 1: Uberblick liber die Aufzeichnungslésung SIPREC mit Session Recording Client

EVOIPneo active for SIPREC - SIP-Trunk-Aufzeichnung

Bei der SIP-Trunk-Aufzeichnung ist dem Aufzeichnungsserver ein Session Border Controller
SBC vorgeschaltet. Der SBC dupliziert die Konversationen, die Uber ihn laufen als SIPREC-
Session zum Aufzeichnungsserver.
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EVOIPneo active for SIPREC - SIP trunk recording

i ﬁ E

EVOIPneo

515

Endgerate

I

IP-Telefonie

Recording
Module

Recording
. l Control l

Abb. 2: SIP-Trunk-Aufzeichnung Uber einen SBC

Folgende Zusatzdaten stehen zur Verfligung:
e Datum und Uhrzeit
» Gesprédchsdauer
» Gewdhlte und angerufene Rufnummer

* Rufrichtung

Einschrankungen
» Interne Gesprédche werden nicht aufgezeichnet

« Eine Zuordnung der Agenten zu den Aufzeichnungen ist bei trunkseitiger Aufzeichnung
nicht gegeben. Einerseits wird in den seltensten Fallen die interne Rufnummer direkt Gber
den Trunk angerufen (Sammelrufnummern statt direkter Durchwahl) und auch bei ausge-
henden Anrufen wird die interne Nummer am Trunk kaum signalisiert. Andererseits ist bei
trunkseitigen Aufzeichnung auch nicht erkennbar, ob ein Gesprach weitergeleitet, von ei-
nem Vertreter angenommen wurde, oder ob z.B. eine Konferenz geschaltet wurde.

Damit einhergehend entfallt die Mdglichkeit,
mit CLIENTcommand oder WEBcommand zu steuern,

SCREENTrec scan aufzuzeichnen,

Qualitatsmanagement durchzufihren,

den tatsachlichen Anrufverlauf mit allen Teilnehmern nachzuvollziehen,

* PHONEapp universal wird nicht unterstttzt

Far den Einsatz von CTlconnect for Genesys T-Server in Verbindung mit SIPREC gelten die

@ Einschrankungen nicht. In diesem Fall kann Gber den Genesys T-Server der Konversations-
verlauf und damit eine Teilnehmerzuordnung erfolgen. Interne Konversationen werden aller-
dings hierbei auch nicht aufgezeichnet.
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3.3.2

Systemvoraussetzungen

Grundlegende Informationen zu den bendtigten Hard- und Softwarekomponenten finden Sie in
der Installationsanleitung /nstallationsvoraussetzungen.

Eine Liste der in dieser Aufzeichnungsldsung unterstitzten Codecs finden Sie in der Installati-
onsanleitung Installationsvoraussetzungen.

Eine Liste der unterstitzten Telefonanlagen und Endgerate sowie deren unterstitzte Versionen
finden Sie auf ASC XCHANGE (https://www.asc.de/partner) in der aktuellen Neo Integration
Overview.

Hardwarekomponenten

Grundlegende Informationen zu den bendtigten Hardwarekomponenten finden Sie in der Instal-
lationsanleitung Installationsvoraussetzungen.

Fir die Verwendung der EVOIPneo-Aufzeichnungssoftware kann die Hardware des Kunden
genutzt werden. Alternativ kdnnen Sie die Rekorder von ASC einsetzen.

Rekorder

Fir die Aufzeichnungslésung kdnnen wahlweise folgende Systeme genutzt werden:
 EVOLUTIONneo eco
+ EVOLUTIONRneo
* EVOLUTIONneo XXL

Bei Hybridsystemen (VolP und TDM) ist die fur die Aufzeichnungslésung erforderliche Softwa-
re auf dem EVOLUTIONneo-Rekorder installiert. Bei erhdhtem Leistungsbedarf kann ein wei-
terer EVOLUTIONneo-Rekorder oder EVOIPneo-Server hinzugefligt werden.

Softwarekomponenten

Fir die Aufzeichnung bendtigen Sie das Installationsmedium mit der Serversoftware Neo Suite,
die auf dem Aufzeichnungsserver installiert wird.

Externe Komponenten

Eine Liste der unterstiitzten Telefonanlagen und Endgerate sowie deren unterstiitzte Versionen
finden Sie auf ASC XCHANGE (https://www.asc.de/partner) in der aktuellen Neo Integration
Overview.

Telefonanlage

Unterstiitzt werden Telefonanlagen und Endgerate, die SIP als Signalisierungsprotokoll nutzen.

Unterstiitzte Telefonanlagen und Endgeréte
* RFC 4733 (DTMF) optional
+ RFC 6086 (DTMF via SIP INFO) optional
* RFC 6341 (SIP-Based Media Recording)
* RFC 7245 (SIP-Based Media Recording)
* RFC 7865 (SIPREC Recording Metadata)

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 8/405
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+ RFC 7866 (SIPREC Protokoll)
+ RFC 8068 (SIPREC Protokoll)

ASC Ubernimmt keine Garantie fur die Funktionsfahigkeit von nicht getesteten Endgeraten.
3.33 Genesys-Systemkomponenten (optional)
3.3.31 Genesys Framework

Fir die Verwendung von CTlconnect for Genesys T-Server wird ein Genesys Framework mit T-
Servern und Genesys Configuration Servern bendtigt.

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 9/405
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4.2

Installationsvoraussetzungen

Informationen zu den verwendeten Standardports finden Sie in der Installationsanleitung Instal-
lationsvoraussetzungen im Kapitel Communication Matrix.

Falls Sie kundenspezifische Ports konfiguriert haben, miissen Sie diese in der Firewall zusatz-
lich freischalten.

Lizenzen

ASC

Lizenzname Anzahl

EVOIPneo Base license - active 1 Lizenz pro Aufzeichnungsserver
EVOIPneo active for SIP 1 Lizenz pro gleichzeitiger Aufzeichnung

Tab. 1: Lizenzen von ASC
Sparkassen Fl ISP (optional)

Lizenzname Anzahl
CTlconnect for Sparkassen FI ISP 1 pro Aufzeichnungssystem

Tab. 2: Lizenzen fur Sparkassen FI ISP optional

OpenScape Contact Center (optional)

Lizenzname Anzahl

CTlconnect for Unify OpenScape Contact Cen- 1 pro Aufzeichnungssystem
ter

SDK Lizenz fiur OpenScape Contact Center 1 pro tUberwachte Business Unit

von Unify Anzahl der SDK-Lizenzen
Search & Replay Access software license 1 pro gleichzeitigem Benutzer
Search & Replay Access system license 1 pro Aufzeichnungssystem

Tab. 3: Lizenzen fur OpenScape Contact Center optional

Genesys T-Server (optional)

Lizenzname Anzahl

CTlconnect for Genesys T-Server 1 pro Aufzeichnungssystem

Genesys Recording Connector 1 pro Uberwachte Aufzeichnungsressource
Genesys Universal SDK 1 pro Aufzeichnungsserver

Tab. 4: Lizenzen fur Genesys

Informationen

Bevor Sie mit der Installation beginnen, stellen Sie sicher, dass Ihnen die folgende Information
vorliegt:

» |P-Adresse des Aufzeichnungsservers

» SIP-Port des Aufzeichnungsservers

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 10 /405
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® Bei dieser Aufzeichnungslosung werden die SIP-Authentifizierungsverfahren basic und auth
unterstutzt.

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 11 /405
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5 Uberblick Produkt installieren und konfigurieren

Folgende Schritte sind durchzuflihren:
1. Neo-Software installieren
2. Telefonanlage konfigurieren

« Da die Konfiguration herstellerspezifisch ist, kbnnen die Schritte hier nicht erldutert werden.
Die Konfiguration wird in der Regel vom Telekommunikationstechniker ausgeflhrt.

3. System Configuration konfigurieren
» Aufzeichnungsarchitekturen anlegen und aktivieren

— Im Aufzeichnungsarchitekturen-Modul werden die Aufzeichnungsserver, die Aufzeich-
nungsarten sowie die Integrationstypen zugeordnet.

« Server konfigurieren
— Im Server-Modul wird die Verwendung des Servers konfiguriert.

Ein Server kann zur Archivierung, zum Import, Export, zur Wiedergabe, als Datenablage
oder fur die Audioanalyse verwendet werden.

+ PBX anlegen

— Das Anlegen einer Telefonanlagenkonfiguration kann entweder tber das PBX-Modul
oder Uber die Konfiguration im Integrationen-Modul erfolgen.

* Integration konfigurieren

— Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren
Verknlpfung der Integration mit der zuvor angelegten Aufzeichnungsarchitektur

— CTI-Verbindungsdaten konfigurieren
Konfiguration von CTI-Verbindungsparametern und der Grammatik

— Globale Aufzeichnungseinstellungen
Konfiguration von Port und Transportprotokoll fir SIP-Signalisierung

— Aufzeichnungsserver konfigurieren
Konfiguration der Parameter des Aufzeichnungsservers, z. B. IP-Adresse, RTP-Emp-
fangsport und Extensions

» Erweiterung konfigurieren
Standardmafig ist die Erweiterung deaktiviert.
Optional kénnen Sie fur diese Aufzeichnungslésung folgende Erweiterungen konfigurieren:

OpenScape Contact Center
Sparkassen Fl ISP
Genesys T-Server

« Sonstige Einstellungen konfigurieren
Optionale Konfiguration von Teilnehmerinformationen in ein Zusatzdatenfeld

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 12 /405
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6.1

6.1.1

6.1.1.1

Installation

Bitte stellen Sie vor der Installation der Neo-Software sicher, dass die Installation und Konfigu-
ration von Microsoft Windows gemaR unseren Vorgaben durchgefihrt wurde.

Informationen zur Installation und Konfiguration von Microsoft Windows finden Sie in der jewei-
ligen Installationsanleitung fur Systembetreiber Konfiguration Microsoft Windows Server 2016,
Konfiguration Microsoft Windows Server 2019 oder Konfiguration Microsoft Windows Server
2022.

Informationen zur Installation der Neo-Software finden Sie in der Installationsanleitung fir Sys-
tembetreiber Installation der Aufzeichnungssoftware von ASC.

Zertifikate fiir die TLS-Verschliisselung installieren

Damit die verschlisselte Ubertragung zwischen dem Aufzeichnungsserver und dem SIP-Trunk
erfolgen kann, missen beide Komponenten das Zertifikat des jeweils anderen Teilnehmers ab-
gleichen und bestatigen kdnnen. Dazu ist es erforderlich, dass beide Zertifikate auf beiden
Komponenten verfligbar sind.

Damit eine verschlisselte Verbindung aufgebaut werden kann, missen Sie folgende Schritte
durchfihren:

+ Kapitel "Zertifikat in den Aufzeichnungsserver importieren”, S. 13
» Kapitel "Zertifikat in den SIP-Client importieren", S. 16

Zertifikat in den Aufzeichnungsserver importieren

Damit der Aufzeichnungsserver das Zertifikat des SIP-Client bestatigen kann, muss das Zertifi-
kat im Aufzeichnungsserver vorhanden sein.

Far den Import von TLS-Zertifikaten stehen 2 Mdglichkeiten zur Verfugung:

» Einspielen eines kundenspezifischen Zertifikates, siehe
Kapitel "Kundenspezifisches Zertifikat in den Aufzeichnungsserver importieren”, S. 13

» Einspielen des PBX-Zertifikates, das schon auf dem SIP-Client existiert, siehe
Kapitel "PBX-Zertifikat in den Aufzeichnungsserver importieren”, S. 15

Kundenspezifisches Zertifikat in den Aufzeichnungsserver importieren

Falls Sie ein kundenspezifisches Zertifikat verwenden mochten, kdnnen Sie dieses mit dem
Programm certimporter.exe in den Keystore des Aufzeichnungsservers einspielen.

1.  Um das TLS-Zertifikat in den Aufzeichnungsserver zu importieren, wechseln Sie auf den
Aufzeichnungsserver.

2. Offnen Sie das Tool Certificate Import Tool im Ordner
C:\Program Files (x86)\ASC\ASC Product Suite\scripts.

= Das Fenster Certificate Import Tool erscheint.

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 13 /405
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| £ Certificate Import Tool

HTTPS Certificate
HTTPS Trust
PBX Certificate
PEX Trust
Generate Certificate
Generate CSR
Reset all with self signed

About Current Trusted Import Trusted Certificate

Import Trust Certificate for PBX
Output keystore |C:\Program Files (x38)ASC\ASC Product Suite'\data\orypto\pbx. jks

Generic Certificate Import

Generic Trust Import Certificate X.509

Exit

Impart

Abb. 3: Auswahl des Zertifikates

3. Wahlen Sie in der Navigationsleiste den Menlpunkt PBX Trust.
Mit dieser Funktion beflllen Sie den Keystore mit dem kundenspezifischen Zertifikat.
Wahlen Sie die Registerkarte Import Trusted Cetrtificate.
Klicken Sie auf die Schaltflache - neben dem Feld Certificate X.509, um die Zertifikatsda-
tei auszuwahlen.
| £ Open *
Look in: cert v| e -
. = pbx.crt
tg_: @ server.crt
Recent Items |J SEMVer.csr
[ server.key
_E server.pld
[ N vepen)
Desktop
Dou\ﬂ.ems
L
This PC
@ File name: SErver.pem
Dleinxks Files of type: | == “ Cancel

Abb. 4: Zertifikat importieren

6. Wahlen Sie die Zertifikatsdatei server_certificate.pem aus, die Sie vom SIP-Client kopiert

haben.
7. Klicken Sie auf die Schaltflache Open.

= Das Fenster zur Eingabe des Alias erscheint.
Alias *

Abb. 5: Alias bestatigen

8.
9.

Geben Sie den Namen des SIP-Clients an.
Klicken Sie auf die Schaltflache OK, um den Alias zu bestatigen.
= Die Meldung Uber den erfolgreichen Import erscheint.

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2
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Success *

‘server.pem’ was successfully imported into output keystore 'phbx.jks'.
y

Abb. 6: Meldung - Erfolgreicher Import

10. Klicken Sie auf die Schaltflache OK, um die Erfolgsmeldung zu bestatigen.

11. Klicken Sie auf die Schaltflache Exit, um das Programm Certificate Import Tool zu schlie-
Ren.

6.1.1.2 PBX-Zertifikat in den Aufzeichnungsserver importieren

Mit dieser Funktion Gberschreiben Sie das mitgelieferte Zertifikat, das auf dem Aufzeichnungs-
server liegt, mit dem Zertifikat des SIP-Client oder der PBX.

1. Kopieren Sie das Zertifikat, das auf dem SIP-Client oder der PBX liegt, auf den Aufzeich-
nungsserver.

2. Offnen Sie das Tool Certificate Import Tool im Ordner C:\Program Files (x86)\ASC\ASC
Product Suite\scripts.

= Das Fenster Certificate Import Tool erscheint.

| £/ Certificate Import Tool - O *

HTTPS Certificate About  Current Certificate Import Certificate
HTTPS Trust
PBYX Certificate
PEX Trust
Generate Certificate Output keystore
Generate CSR
Reset all with self signed ~ (®) PKC

Import Certificate used for PBX communication

ogram Files (x86)\ASCVASC Product Suite\data\crypto'pbx.jks

2 (7) Certificate X.509 (RSA Private key)

Generic Certificate Import
Generic Trust Import Keystore PKC512

Certificate X509

RSA Private key PKCS8/DER. 7

Impart Exit

Abb. 7: Auswahl des Zertifikates

3. Wahlen Sie in der Navigationsleiste den Menupunkt PBX Cettificate.
Mit dieser Funktion tberschreiben Sie das mitgelieferte Zertifikat, das auf dem Aufzeich-
nungsserver liegt.

Wahlen Sie die Registerkarte Import Certificate.
Wahlen Sie das Format, in dem das Zertifikat vorliegt.

Klicken Sie auf die Schaltflache - neben dem entsprechenden Eingabefeld, um die Zertifi-
katsdatei auszuwahlen.

Wahlen Sie die entsprechende Zertifikatsdatei aus, die Sie vom SIP-Client kopiert haben.
Klicken Sie auf die Schaltflache Open.
= Das Fenster zur Eingabe des Alias erscheint.
9. Geben Sie den Alias des SIP-Clients an.
10. Klicken Sie auf die Schaltflache OK, um den Alias zu bestatigen.
= Die Meldung Uber den erfolgreichen Import erscheint.

11. Klicken Sie auf die Schaltflache OK, um die Erfolgsmeldung zu bestatigen.
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6.1.2.1

6.1.2.2

12. Klicken Sie auf die Schaltflache Exit, um das Programm Certificate Import Tool zu schlie-

Ren.

Zertifikat in den SIP-Client importieren

Damit der SIP-Client das Zertifikat des Aufzeichnungsserver bestatigen kann, muss das Zertifi-
kat des Aufzeichnungsservers im Zertifikatsmanagement des SIP-Clients vorhanden sein.

TLS-Zertifikat vom Aufzeichnungsserver exportieren

1.

Um das Zertifikat vom Aufzeichnungsserver zu exportieren, wechseln Sie auf den Aufzeich-

nungsserver.

Offnen Sie das Certificate Import Tool certimporter.exe im Ordner C:\Program Files
(x86)\ASC\ASC Product Suite\scripts.

= Das folgende Fenster erscheint:

| £/ Certificate Import Tool - O *

HTTPS Certificate About Current Certificate Import Certificate
HTTPS Trust
PBYX Certificate
PEX Trust
Generate Certificate o
Generate CSR Version 3

Current PBX Certificate

Reset all with self signed Serial Number 01:6F:66:12:9180
Generic Certificate Import

Signature Algorithm SHA256withRSA

C=DE

O=ASC Technologies AG
OU=ASC
CN=192.168.173.187

Not before: Thu Jan 02 12:44:50 CET 2020
Not after:  Sat Dec 25 12:44:50 CET 2049

Generic Trust Import

Issuer

Validity

C=DE

O=ASC Technologies AG
OU=ASC
CN=192.168.173.187

Subject Alternative Name IP=192.168.173.187 v

Subject

Export

Abb. 8: PBX-Zertifikat vom Aufzeichnungsserver exportieren

N o g b~

Wahlen Sie in der Navigationsleiste den MenUlpunkt PBX Certificate.

Klicken Sie auf die Registerkarte Current Certificate.

Klicken Sie auf die Schaltflache Export, um das aktuelle Zertifikat zu exportieren.
Wahlen Sie einen geeigneten Speicherort fir das Zertifikat.

Klicken Sie auf die Schaltflache Save.

= Eine Erfolgsmeldung erscheint.

Success *

8.

:' Successfully exported from keystore 'pbx.jks'.

Nach dem Bestatigen kénnen Sie das Zertifikat auf dem SIP-Client importieren.

TLS-Zertifikat in den SIP-Client importieren

Damit die verschlisselte Verbindung zum Aufzeichnungsserver aufgebaut werden kann, mis-
sen Sie das Zertifikat des Aufzeichnungsservers im Zertifikatsmanagement des SIP-Clients in
den Truststore importieren.
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7 Konfiguration
71 System Configuration
@| Grundlegende Informationen zur Bedienung der Applikation System Configuration finden Sie in

der Bedienungsanleitung fiir Administratoren Allgemeine Informationen System Configuration.

711 Applikation starten

Bei der Installationsroutine werden auf dem Desktop Verknipfungen zu den Neo-Applikationen
angelegt.

1.  Um die Applikation direkt auf dem Server zu starten, doppelklicken Sie auf die Verknipfung
System Configuration.
Um von einem Rechner Uber Web auf die Applikation zuzugreifen, geben Sie im Browser
die folgende URL in die Adresszeile ein:
https.//<System-IP>/SystemConfiguration.
Falls Sie kundenspezifische Ports konfiguriert haben, missen Sie die Portangabe in die
URL einflgen:
https://<System-IP>:<Port>/SystemConfiguration.

Login

Benutzername*

Passwort*

Abb. 9: System Configuration - Web-Oberflache

Zur Installation und Konfiguration der Aufzeichnungslosungen missen Sie sich als Systembe-
treiber anmelden.

Login-Daten fir den Administrator des Systembetreibers:

Benutzername: system-admin
Neo-Version < 6.3
Standard-Passwort: 1

Wenn vor einer Softwareaktualisierung auf eine Neo-Version = 6.3
das Standard-Passwort 7 noch nie geandert wurde, muss beim
nachsten Login das Passwort geandert oder durch erneute Eingabe
bestatigt werden.

Wenn vor einer Softwareaktualisierung auf eine Neo-Version = 6.3
das Standard-Passwort schon einmal geandert wurde, wird das ge-
anderte Passwort beibehalten.

Neo-Version = 6.3
Standard-Passwort: A$c123

Tab. 5: Login-Daten - Systembetreiber
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2.

Melden Sie sich an der Web-Oberflache an.
= Das Hauptfenster System Configuration erscheint.

»  Mandanty All in ~

Name « Kunden-ID < Typ Land ¢ Erstelldatum &  Aktualisiert ¢
e SYSTEM PROVIDER

~ System Systembetreiber 28.02.2011 14:2( 07.06.2021 07:2
Mandanten
Angestellte 1st-Tenant Mandant 01.01.2012 12:0( 04.03.2020 11:5°
Rollen

Tenant 02 Mandant 18.05.2021 07:0¢ 18.05.2021 07:0¢

Lizenzierung
Setup - Tenant 03 Mandant 18.05.2021 19:47 18.05.2021 19:4i
Laufwerke Tenant 04 Mandant 19.05.2021 08:1° 19.05.2021 08:1°
Mehr -

Nachrichten

Datenbank-Manager

Abb. 10: System Configuration - Hauptansicht

71.2 Aufzeichnungslosung konfigurieren

Unterstiitzte Aufzeichnungsarchitekturen

In dieser Aufzeichnungsldsung werden folgende Aufzeichnungsarchitekturtypen unterstitzt:

All-in-one Basic Recording
All-in-one Failover
All-in-one Parallel Recording
Multi-Server Recording
Multi-Server Failover

Multi-Server Parallel Recording

71.21 Aufzeichnungslésung konfigurieren All-in-one Basic

71.211 Aufzeichnungsarchitektur anlegen

Be

ginnen Sie die Konfiguration im Aufzeichnungsarchitekturen-Modul, da fur die weitere Konfi-

guration eine aktivierte Aufzeichnungsarchitektur erforderlich ist.

Im

Aufzeichnungsarchitekturen-Modul werden die Aufzeichnungsserver, die Aufzeichnungsar-

ten sowie die Integrationstypen zugeordnet.

1.

Wahlen Sie in der Navigationsleiste den Menlpunkt Setup > Aufzeichnungsarchitekturen.

= Das folgende Fenster erscheint:
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System Configuration X < P B 4+ ¥ @ (O Adfzeichnungsarchitekturen v  Allgemein v

e SYSTEM PROVIDER

Setup

Server

Name % Typ ¢ Aktiv S

. Keine Datensétze gefunden

Aufzeichnungsarchitekturen

PHONEapp
PBX
Telefone

TDM-Hardware ASC

TDM-Hardware Andere

Integrationen

Aufzeichnungsimport

Zusatzdaten

Activity Guard

v £ >

Zeilen pro Seite 50 |~ 1-1von1 R

Abb. 11: Aufzeichnungsarchitekturen - Hauptansicht

Name

Typ
Aktiv

Standby aktiv

Erstelldatum
Aktualisiert

Name der Aufzeichnungsarchitektur
Typ der Aufzeichnungsarchitektur

Zeigt an, ob die Aufzeichnungsarchitektur aktiviert ist und zur Aufzeichnung
bereit ist.

v = Aufzeichnungsarchitektur ist aktiv und zur Aufzeichnung bereit. Sie
kann tber das Symbol [5] (Deaktivieren) in der Symbolleiste deaktiviert
werden.

X = Aufzeichnungsarchitektur ist nicht aktiv. Sie kann (iber das Symbol -1
(Aktivieren) in der Symbolleiste aktiviert werden.

Zeigt an, ob in der Aufzeichnungsarchitektur fiir eine oder mehrere der Auf-
zeichnungskomponenten der Standby-Server akiiv ist.

v = Mindestens 1 Standby-Server ist aktiv.

X = Es ist kein Standby-Server aktiv bzw. es wurde kein Standby-Server
definiert.

Datum, an dem die Aufzeichnungsarchitektur eingerichtet wurde.

Datum, an dem die Einstellungen fir die Aufzeichnungsarchitektur zuletzt
aktualisiert wurden.

HINWEIS! Nicht angezeigte Spalten kdnnen Sie Uber den Menulpunkt Allgemein > Tabelle an-
passen hinzufugen.

Symbolleiste des Aufzeichnungsarchitekturen-Moduls

Die Symbolleiste bietet folgende Funktionen.

<& O N 4+ x (@ (O Aufzeichnungsarchitekturen v  Allgemein v

Abb. 12: Symbolleiste Aufzeichnungsarchitekturen-Modul

Aktualisieren Aktualisiert die Hauptansicht.
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Suchen

Suche zurtickset-
zen

i Erstellen

Léschen

Aktivieren

- Deaktivieren

Aufzeichnungs- Standby-
architekturen  verwaltung

Allgemein Drucken
Tabelle anpassen

Allgemeine Hilfe
Modul-Hilfe

(asc

Offnet das Fenster der Suchfunktion. Mit der Suchfunktion
koénnen Sie gezielt nach Datensatzen suchen, die bestimm-
ten Kriterien entsprechen.

Das Symbol [l wird immer dann angezeigt, wenn die Su-
che durch einen Filter angepasst wurde.

Setzt alle Suchfilter zurilick, so dass in der Hauptansicht
wieder alle Datensatze angezeigt werden.

Legt eine neue Aufzeichnungsarchitektur an.

Loscht die ausgewahlte Aufzeichnungsarchitektur. Die Auf-
zeichnungsarchitektur wird aus der Liste der Hauptansicht
entfernt.

HINWEIS! Sie kénnen nur Aufzeichnungsarchitekturen 16-
schen, die inaktiv sind und die keiner Integration bzw. kei-
nem Server fir den Import zugeordnet sind.

Aktiviert die ausgewahlte Aufzeichnungsarchitektur.

Deaktiviert die ausgewahlte Aufzeichnungsarchitektur.

HINWEIS! Sie kénnen nur Aufzeichnungsarchitekturen de-
aktivieren, die keiner aktiven Integration und keinem akti-
ven Import zugeordnet sind.

Der Mentpunkt ist nur verfigbar bei Aufzeichnungsarchi-
tekturen mit Failover-Méglichkeiten. Uber den Mentipunkt
Standby-Verwaltung konnen Sie ein Fenster 6ffnen, in dem
Sie fur Architekturen mit Failover-Konzepten manuell festle-
gen kénnen, welcher Server aktiv sein soll.

Druckt die Tabelle der Hauptansicht.

Offnet ein Fenster, in dem Sie folgende Einstellungen fiir
die Hauptansicht vornehmen kdnnen:

* Angezeigte Informationen
* Reihenfolge der angezeigten Spalten
* Anzahl der Zeilen pro Seite

Offnet die Online-Hilfe.

Offnet die Online-Hilfe zu diesem Modul.

- Detaillierte Beschreibungen zu Standardfunktionen wie z. B. Suchen, Drucken, Tabelle anpas-
@| sen oder Hilfe finden Sie in der Bedienungsanleitung fir Administratoren Allgemeine Informa-

tionen zur System Configuration.

Aufzeichnungsarchitektur All-in-one Basic anlegen

Legen Sie eine Aufzeichnungsarchitektur vom Typ All-in-one Basic Recording an.

1. Um eine neue Aufzeichnungsarchitektur zu erstellen, klicken Sie in der Symbolleiste der

Hauptansicht auf das Symbol

.| (Erstellen).

= Das Fenster Neue Aufzeichnungsarchitektur erscheint.
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y

Meue Aufzeichnungsarchitektur x

Name* All-in-one Basic

Typ All-in-one Basic

oK Abbrechen

Abb. 13: Aufzeichnungsarchitektur anlegen -
All-in-one Basic Recording

2. Geben Sie in das Eingabefeld Namen einen sprechenden Namen fir die Aufzeichnungsar-
chitektur ein.

3. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste Typ den Aufzeichnungsarchitekturtyp All-in-one Basic
Recording aus.
HINWEIS! In der Dropdown-Liste sind nur die unterstiitzten Aufzeichnungsarchitekturtypen
verflgbar.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache OK.
= Die Eingaben erscheinen jetzt in der Detailansicht.

All-in-one Basic All-in-one Basic X
4 Details* Serverzuordnung* »
@ Hilfe
Name* All-in-one Basic "
Aufzeichnungsarchitektur All-in-one Basic
Aktiv Inaktiv

Integrationstyp

Zuriicksetzen

Abb. 14: Aufzeichnungsarchitektur - Registerkarte Details

Integrationstyp hinzufiigen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Liste Integrationstyp auf das Symbol [El (Hinzufiigen).
= Das Fenster Integrationstyp erscheint.
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y

Integration Type x

Name

SIP active

Add Cancel

Abb. 15: Integrationstyp auswahlen

® Es werden nur Integrationstypen angezeigt, fir die im System Lizenzen vorhanden sind und
die den ausgewahlten Architekturtyp unterstitzen.

@ Sie kénnen einer Aufzeichnungsarchitektur beliebig viele Integrationstypen zuordnen.

2. Wahlen Sie aus der Liste der verfligbaren Integrationstypen SIP active aus und klicken Sie
auf die Schaltflache Hinzufiigen.

= Der Name des Integrationstyps erscheint nun in der Liste im Detailfenster.

Server zuordnen fiir All-in-one Basic

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Serverzuordnung, um der Aufzeichnungsarchitektur einen
Aufzeichnungsserver zuzuordnen.
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< Details* Serverzuordnung* 4
Servers REC-01 + - ~
In aktiver Architektur verwendet Nein
Aufzeichnungsart [ VelP/Video
O ToMm
O Bildschirm
[ chat

Zuriicksetzen

Abb. 16: Aufzeichnungsarchitektur - Registerkarte Serverzuordnung

2. Klicken Sie auf die Schaltflache + neben dem Eingabefeld Server.

= Das Fenster Server erscheint.

Name % IP-Adresse = Pfad %

REC-01 192.168.173.171 CA

Zeilen pro Seite 20 1-8von8 - < e m

Abb. 17: Aufzeichnungsarchitektur - Server zuordnen

3. Wahlen Sie den Eintrag des entsprechenden Servers aus.

Ein Server kann zwar in mehreren Aufzeichnungsarchitekturen konfiguriert werden, aber Auf-
® zeichnungsarchitekturen mit demselben Server kdnnen Sie nicht gleichzeitig aktivieren.

Falls Sie mehrere Aufzeichnungsarchitekturen gleichzeitig aktivieren méchten, missen Sie da-

fur verschiedene Server einsetzen.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzuftigen.
= Der Name des Servers erscheint jetzt in der Detailansicht.

Aktivieren Sie die Kontrollkastchen vor den Aufzeichnungsarten, fiir die Sie diesen Server
verwenden mochten.

o

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 23 /405



Konfiguration \Asc

y

7.1.21.2

Aufzeichnungsart VolP/Video
TDM

[ Bildschirm
1 chat

Zuriicksetzen

Abb. 18: Aufzeichnungsarchitektur - Aufzeichnungsart aktivieren

Sie kdnnen mehrere Aufzeichnungsarten aktivieren, wenn die Integration daflr ausgelegt ist
und Sie die entsprechenden Lizenzen eingespielt haben.

Aufzeichnungsarchitektur aktivieren
1. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.

2. Markieren Sie die Aufzeichnungsarchitektur in der Hauptansicht, damit das Symbol [ (Ak-
tivieren) in der Symbolleiste aktiv wird.

3. Um die Aufzeichnungsarchitektur zu aktivieren, klicken Sie auf das Symbol [Z1 (Aktivieren).
= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol v (Aktiv).

Aufzeichnungsarchitekturen & HE B & o B 7

MName % Aktiv Standby aktiv +

All-in-one Basic All-in-one Basic v X

Abb. 19: Aufzeichnungsarchitektur - Aufzeichnungsarchitektur aktivieren

4. Um die Aufzeichnungsarchitektur bei Bedarf zu deaktivieren, klicken Sie auf das Symbol [=1
(Deaktivieren).

= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol X (Inaktiv).

Die Aufzeichnungsarchitektur muss aktiviert sein, damit die Konfiguration der Integration
durchgefiihrt werden kann.

Falls Sie nachtraglich eine Erweiterung fur die Integration installieren, missen Sie nach dem
Einspielen der Lizenz die Aufzeichnungsarchitektur deaktivieren und erneut aktivieren.

Server konfigurieren

Jeder Server in lnrem Netzwerk, auf dem die Neo-Software installiert ist, wird automatisch als
Server des Aufzeichnungssystems erkannt und in der Hauptansicht des Server-Moduls ange-
zeigt. Im Server-Modul kénnen Sie die Verwendungszwecke der Server Ihres Aufzeichnungs-
systems konfigurieren.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den MenUpunkt Setup > Server.
= Folgendes Fenster erscheint:
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(nsc

System Configuration X

& P B x server ~ Allgemein v~

Name < IP-Adresse &

e SYSTEM PROVIDER

~ REC-01
Setup -

192.168.173.171

Server
Aufzeichnungsarchitekturen
PHONEapp

PBX

Telefone

TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere
Integrationen
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten

Activity Guard
w

Abb. 20: Server - Hauptansicht

Je nach Konfiguration der Spalten werden folgende Informationen in der Hauptansicht ange-

zeigt:

Name Zeigt den Namen des Servers.

IP-Adresse Zeigt die |IP-Adresse des Servers.

Pfad Zeigt den Pfad des Servers.

Erstelldatum Datum, an dem der Server eingerichtet wurde.

Aktualisiert Datum, an dem die Einstellungen fiir den Server zuletzt aktualisiert wurden.

HINWEIS! Nicht angezeigte Spalten kdnnen Sie Uber den Menupunkt Allgemein > Tabelle an-

passen hinzufugen.

Symbolleiste des Server-Moduls

Die Symbolleiste bietet folgende Funktionen.

Ay HO N x server v Aligemein v

Abb. 21: Symbolleiste Server-Modul
Aktualisieren

Suchen

E BB

Suche zurtickset-
zen

Léschen

Aktualisiert die Hauptansicht.

Offnet das Fenster der Suchfunktion. Mit der Suchfunktion
konnen Sie gezielt nach Datensatzen suchen, die bestimmten
Kriterien entsprechen.

Das Symbol [2] wird immer dann angezeigt, wenn die Suche
durch einen Filter angepasst wurde.

Setzt alle Suchfilter zurlick, so dass in der Hauptansicht wie-
der alle Datensatze angezeigt werden.

Loscht die ausgewahlte Serverkonfiguration.

Diese Funktion ist dazu gedacht, die Serverkonfiguration zu
I6schen, wenn die Hardware eines Servers entfernt wurde
und keine Verbindung mehr zum Neo-System besteht.

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2

25/ 405



7 Konfiguration @Sc

Server Server-Standorte Offnet ein Fenster, in dem Sie die Standorte der Server anle-
verwalten gen und verwalten kénnen, siehe Kapitel "Server-Standorte
verwalten", S. 26.
NTP-Server Offnet ein Fenster, in dem Sie die Server fir die Zeitsynchro-
verwalten nisierung verwalten kénnen.

Synchronisations- Offnet ein Fenster, in dem Sie die Synchronisationskonfigura-
konfigurationen  tionen verwalten kdnnen.
verwalten

Allgemein Tabelle anpassen Offnet ein Fenster, in dem Sie folgende Einstellungen fiir die
Hauptansicht vornehmen kénnen:

» Angezeigte Informationen
* Reihenfolge der angezeigten Spalten
* Anzahl der Zeilen pro Seite
Allgemeine Hilfe ~ Offnet die Online-Hilfe.
Modul-Hilfe Offnet die Online-Hilfe zu diesem Modul.

Detaillierte Beschreibungen zu Standardfunktionen wie z. B. Suchen, Drucken, Tabelle anpas-
@ sen oder Hilfe finden Sie in der Bedienungsanleitung fir Administratoren Allgemeine Informa-
tionen zur System Configuration.

Server-Standorte verwalten

Sie kdnnen eine Liste der Server-Standorte anlegen und verwalten. In der Registerkarte Details
koénnen Sie diese Standorte den Servern zuordnen.

Server-Standort hinzufiigen

1.  Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht auf den MenUpunkt Server > Standorte
verwalten.

= Das Fenster Server-Standorte erscheint.

Server-Standorte
+ x

Hosbach

Details*

Hosbach Name* Hisbach

Zeilen pro Seite 50 1-1von1 R Speichern  Zuriicksetzen

Schliefen

Abb. 22: Server-Standort hinzufligen

2. Klicken Sie in der Symbolleiste des Fensters Server-Standorte auf das Symbol == (Erstel-
len).
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3. Geben Sie auf der rechten Seite in der Registerkarte Details den Namen des Standorts ein.

Um die Eingabe zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Eingabe zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Zuriicksetzen.

Um weitere Standorte anzulegen, wiederholen Sie die letzten 3 Schritte.
Um das Fenster zu schlieRen, klicken Sie auf die Schaltflache Schlie3en.

Server-Standort I6schen

® Ein Server-Standort kann nur geldscht werden, wenn er nicht zugeordnet ist. Um einen Server
I6schen zu kénnen, missen Sie vorher eventuelle Zuordnungen I6schen.

1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht auf den MenUpunkt Server > Standorte
verwalten.

= Das Fenster Server-Standorte erscheint.
2. Wahlen Sie den Standort aus, den Sie [6schen mochten.

Server-Standorte

+ X

Hosbach

Details*

Hosbach Name* Hosbach

Zeilen pro Seite 50 1-1von1 R I S Speichern  Zuriickseizen

Schlieen

Abb. 23: Server-Standort I6schen

3. Klicken Sie in der Symbolleiste des Fensters auf das Symbol E3 (Lschen).
4. Um weitere Standorte zu I6schen, wiederholen Sie die letzten beiden Schritte.
5. Um das Fenster zu schliel3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schliel3en.

Registerkarte Details

1. Um den Server zu konfigurieren, wahlen Sie in der Hauptansicht den Eintrag des entspre-
chenden Servers aus.

= In der Detailansicht erscheint die Registerkarte Details.
Die Informationen Name und Konfigurierte IP-Adresse sind bei der Installation schon
angegeben worden und werden hier nur angezeigt.
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< Details* Verwendung* Media Streamer Wiedergabeserver-Adresszuordnung ~ *
@ Hilfe

Name REC-01

Konfigurierte IP-Adresse 192.168.173.171

IP-Adresse* 192.168.173.171 ~

Server-Standort Hosbach v

Zuriicksetzen

Abb. 24: Server - Registerkarte Details
2. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die IP-Adresse aus, die im System als Standard-
Adresse des Servers verwendet werden soll.

3.  Wahlen Sie in der Dropdown-Liste den Server-Standort aus. In der Dropdown-Liste werden
alle Standorte angezeigt, die in der Standort-Verwaltung angelegt wurden.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern, wenn die Eingaben korrekt sind.

Registerkarte Verwendung

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Verwendung, um die Verwendungszwecke zu konfigurie-
ren.

Da ein Server flir mehrere Aufzeichnungslésungen verwendet werden kann, sind alle Verwen-

@ dungszwecke aufgeflihrt. Beachten Sie, dass einige Verwendungszwecke fir bestimmte Auf-
zeichnungslésungen nicht greifen. Bei einer Chat-Aufzeichnung kénnen Sie beispielsweise die
Audioanalyse oder eine Wiedergabe per Telefon nicht verwenden.

‘ Details* Verwendung* Media Streamer Wiedergabeserver-Adresszuordnung ~ *

API-Server »

Audioanalyse 4

Aufzeichnungssteuerung/Schlusselverwaltung 4

Datenverarbeitung 4

Wiedergabe 4

Virtualisierung 4
Zuriicksetzen

Abb. 25: Server - Registerkarte Verwendung
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ASC

~

Gruppenfeld API-Server

API-Server

API-Server

APl-Server-Name*

API-01

Pfad % Server ¥

NAS 2 REC-02

[0 Wiedergabe per Telefon

Abb. 26: Gruppenfeld API-Server

Der ASC-API-Server ist ein Dienst innerhalb der Neo-Software.

Der ASC-API-Server bietet die Schnittstelle Gber die die Client-Applikationen mit dem Neo-Sys-

tem kommunizieren.

Der ASC-API-Server wird au3erdem flr die Wiedergabe Uber die Web-Applikationen bendotigt.
Erst wenn der ASC-API-Server gestartet ist, kann der Wiedergabeserver aktiviert werden und
der entsprechende ASC-API-Server kann fir die Wiedergabe Uber die Web-Applikationen zuge-

wiesen werden.

Parameter
API-Server

API-Server-Name

Liste
Speichererweiterungen

Wert/Beschreibung

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen um den ASC-API-Server zu
starten.

= Funktion ist aktiviert. Sie missen das Eingabefeld AP/-Server
ausfllen.

O = Funktion ist nicht aktiviert.

Damit der ASC-API-Server auch von auRerhalb und auch mit kon-
figuriertem Port Forwarding erreichbar ist, missen Sie die Einstel-
lungen in der Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung
vornehmen, siehe Kapitel "Registerkarte Wiedergabeserver-
Adresszuordnung", S. 40.

Geben Sie hier den Namen ein, unter dem der Server im System
angezeigt werden soll. Der Anzeigename ist frei wahlbar und eine
Art Pseudonym.

Dieser Anzeigename dient als Erleichterung fiir den Anwender bei
der Auswahl, da verschiedene API-Server systemweit und von
verschiedenen Mandanten benutzt werden kdnnen. Auf den
Client-Rechnern werden bei der Auswahl des API-Servers statt
der tatsachlichen Servernamen oder IP-Adressen die Pseudony-
me angezeigt.

Hier kdnnen Sie Speichererweiterungen fiir die Wiedergabe hinzu-
fugen. Falls eine Aufzeichnung, die wiedergegeben werden soll,
auf dem Server nicht gefunden werden kann, wird die Suche auf
die hier eingetragenen Speichererweiterungen ausgedehnt. So
konnen auch Aufzeichnungen wiedergegeben werden, die nicht
auf den Server transferiert wurden.

Wenn die Funktion Wiedergabe aktiviert ist, konnen Sie folgende
Einstellungen vornehmen:
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Parameter

Wiedergabe per Telefon

(asc

+ Uber das Funktionssymbol (Hinzufiigen) konnen Sie die
Speichererweiterungen hinzufiigen, siehe Kapitel "Speicher-
erweiterung zur Wiedergabe hinzufiigen", S. 30.

+ Uber das Funktionssymbol [E (Entfernen) kénnen Sie die
Speichererweiterungen aus der Liste entfernen.

Falls Sie in Ihrem System mehrere Aufzeichnungsserver verwen-
den, zu denen Speichererweiterungen konfiguriert wurden, kdn-
nen Sie hier an jedem API-Server des Systems jede Speicherwei-
terung eines beliebigen Aufzeichnungsservers hinzufligen.

Aktivieren Sie diese Funktion, wenn Sie die Funktionen Wiederga-
be per Telefon oder Last Call Repeat nutzen mochten.

= Funktion ist aktiviert.
O = Funktion ist nicht aktiviert.

HINWEIS! Die Funktion Wiedergabe per Telefon ist in folgenden
Neo-Komponenten implementiert:

* Applikation POWERPplay Pro
* Applikation POWERPpl/ay Instant
* Replay-Modul

Damit die Funktion Wiedergabe per Telefon von einem Client ge-
nutzt werden kann, missen Sie diesem Client entweder im Ange-
stellten-Modul oder im Telefone-Modul eine Kennung zuweisen,
Uber die das System das Telefon identifizieren kann.

HINWEIS! Diese Funktion missen Sie in der Registerkarte Media
Streamer einer PBX zuordnen, siehe Kapitel "Registerkarte Media
Streamer”, S. 38. Dazu muss mindestens 1 PBX im System kon-
figuriert sein.

Speichererweiterung zur Wiedergabe hinzufiigen

1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Liste auf das Symbol (Hinzufiigen).

2. Wahlen Sie eine oder mehrere Speichererweiterungen aus.
Falls Sie mehrere Speichererweiterungen auswahlen oder eine Auswahl zurlicknehmen
mo&chten, klicken Sie auf die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedrtickt

halten.
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Speichererweiterung fiir Wiedergabe x
AE B
Geratetyp & Name & Pfad & Freier Speicherplatz & Server &
NAS NAS 2 NAS 2 REC-02
< >
Zeilen pro Seite 20 1-1von1 - L ¢

Abb. 27: Speichererweiterung auswahlen

3.  Um die ausgewahlten Speichererweiterungen zu ibernehmen, klicken Sie auf die Schaltfla-

che Hinzufiigen.

Um die Auswahl zu verwerfen und das Fenster zu schliel3en, klicken Sie auf die Schaltfla-

che Abbrechen.

Gruppenfeld Audioanalyse

Audioanalyse

Emotionserkennung

Audiodaten streamen von*
Abb. 28: Gruppenfeld Audioanalyse

Parameter
Emotionserkennung

Audiodaten streamen von

Tab. 6: Audioanalyse konfigurieren

REC-01 +

Wert/Beschreibung

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, um die Emotionser-
kennung fir die Audioanalyse zu aktivieren.

= Funktion ist aktiviert. Die Mandanten kénnen die Funkti-
on der Emotionserkennung nutzen.

O = Funktion ist nicht aktiviert.

Wenn die Funktion Emotionserkennung aktiviert ist, wird der
Parameter zur Auswahl des entsprechenden Servers aktiv.

» Wahlen Sie Uber die Schaltflache + aus der Liste der
verfiigbaren Server den Server, von dem die Audiodaten
zur Emotionserkennung gestreamt werden sollen.
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Emotionserkennung ]

Name 2

REC-01

Zeilen pro Seite 20 1-8vong v < e ow

CIGFETELE  Abbrechen

Abb. 29: Server fur die Emotionserkennung auswahlen

1. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufligen, um den markierten Server zu Gbernehmen.

Gruppenfeld Aufzeichnungssteuerung/Schliisselverwaltung

Aufzeichnungssteuerung/Schllisselverwaltung -

[ Aufzeichnungssteuerung/Live-Streaming
Aufzeichnungsarchitektur Bitte auswahlen... ~

[CJ Neo-Schliisselverwaltung

Abb. 30: Gruppenfeld Aufzeichnungssteuerung/Schlisselverwaltung

Parameter Wert/Beschreibung
Aufzeichnungssteuerung/  Die externe Aufzeichnungssteuerung wird bei dieser Aufzeich-
Live-Streaming nungslésung nicht unterstitzt.

Neo-Schliisselverwaltung  Die Funktion dient der kundenspezifischen Verschlisselung der
Aufzeichnungen. Um die Bedingungen fir die Schlisselverwal-
tung konfigurieren zu kénnen, mussen Sie das Kontrollkastchen
Neo-Schliisselverwaltung aktivieren.

Die Funktion kann nur aktiviert werden, wenn die Lizenz
ASC_KEY _MANAGEMENT vorhanden ist.

Weitere Informationen zur Konfiguration der Schltisselverwaltung
finden Sie in der Administrationsanleitung Konfiguration Server
und Aufzeichnungsarchitekturen und in der Installationsanleitung
Installation Dongle Manager.

Tab. 7: Aufzeichnungssteuerung/Schlusselverwaltung konfigurieren
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£

Gruppenfeld Datenverarbeitung

Datenverarbeitung .

Datenablage

Daten zur Wiedergabe transferieren

Zielserver = E-
|P-Adresse %
Name
"~
REC-02 192.168.173.172

Daten zur Datenablage transferieren

Zielserver = -
|P-Adresse %
Name
"~
REC-03 192.168.173.173
W
Zeitraum aktivieren
Start 0:00 |~
Ende 0:00 |+

Empféngt Daten von
Name Nur Wiedergabe
Keine Datensétze gefunden

Archivierung

Export

Wiedergabeserver Bitte auswahlen... V
Import

Aufzeichnungsarchitektur All-in-one Basic "

Abb. 31: Gruppenfeld Datenverarbeitung

Parameter Wert/Beschreibung

Datenablage Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, um die weiteren Funktionen der
Datenverarbeitung zur Bearbeitung freizugeben.

Daten zur Wiedergabe  Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn Sie die Daten nur zur Wie-
transferieren dergabe auf einen anderen Server transferieren méchten.
Wenn die Funktion aktiviert ist, kdnnen Sie Uber die Liste Zielserver
einen Server hinzuflgen, auf den die aufgezeichneten Daten zur
Wiedergabe transferiert werden sollen. Die Daten werden auf dem
Zielserver nicht gespeichert, sondern nur zum Zweck der Wiederga-
be in einem Cache abgelegt.

+ Uber das Funktionssymbol [5] (Hinzufiigen) kénnen Sie die Ziel-
server hinzufiigen, siehe Kapitel "Zielserver zu einer Liste hinzu-
fugen", S. 35.

+ Uber das Funktionssymbol [ (Entfernen) kénnen Sie Zielserver
aus der Liste entfernen.

HINWEIS! Es werden nur die Server angezeigt, auf denen ein API-
Server und ein Replay Server konfiguriert wurde.

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 337405



7 Konfiguration @sc

Parameter Wert/Beschreibung
Daten zur Datenablage Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn Sie die Daten zum Spei-
transferieren chern auf einen anderen Server transferieren mochten.

Wenn die Funktion aktiviert ist, konnen Sie Uber die Liste Zielserver
einen Server auswahlen, auf den die aufgezeichneten Daten zur Da-
tenablage transferiert werden sollen. In der Dropdown-Liste werden
alle Server angezeigt, auf denen die Funktion Datenablage aktiviert
ist. Die Daten werden auf den Zielserver kopiert und dort gespei-
chert.

+ Uber das Funktionssymbol (Hinzufiigen) kénnen Sie die Ziel-
server hinzufligen, siehe Kapitel "Zielserver zu einer Liste hinzu-
fugen", S. 35.

+ Uber das Funktionssymbol (Entfernen) konnen Sie Zielserver
aus der Liste entfernen.

HINWEIS! Es werden nur die Server angezeigt, auf denen die Funkti-
on Datenablage aktiviert ist.

Wenn die Funktion aktiviert ist, konnen Sie den Transfer flr einen be-
stimmten Zeitraum aktivieren.

e Zeitraum aktivieren 2 = Funktion aktiviert. Die Felder zur Einga-
be der Zeitangabe werden aktiv. Wahlen Sie tGber das Drehfeld-
Steuerelement die Uhrzeit flr den Zeitraum von — bis aus.

e Zeitraum aktivieren 0O = Funktion ist nicht aktiviert.

HINWEIS! Sobald die Funktion konfiguriert ist, kbnnen die Daten auf
dem Zielserver wiedergegeben werden. Wird eine Wiedergabe ange-
fordert, werden die Daten im Arbeitsspeicher auf dem Zielserver zwi-
schengespeichert, auch wenn der Transfer zur Datenablage noch
nicht vollzogen ist.

HINWEIS!

Fur verteilte Systeme mit langsamer Netzwerkverbindung kann das
Speicherintervall fur den Datentransfer angepasst werden. Die Konfi-
guration des Speicherintervalls fiir den Datentransfer muss von ei-
nem ASC-Servicetechniker oder einer autorisierten Partnerfirma
durchgefihrt werden.

Empféngt Daten von In dieser Tabelle werden die Server angezeigt, die Daten auf diesen
Server transferieren.

In der Spalte Name erscheint der Servername von dem transferiert
wird.

In der Spalte Nur Wiedergabe wird der Zweck des Transfers ange-
zeigt:

v = Daten werden nur zur Wiedergabe transferiert.
X = Daten werden zur Datenablage transferiert.

Archivierung Aktivieren Sie das Kontrollk&stchen Archivierung, wenn Sie den Ser-
ver zur Archivierung nutzen méchten.
Export Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Export, um den Export von die-

sem Server zu ermdglichen.

» Wiedergabeserver
Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den Wiedergabeserver aus,
von dem die exportierten Aufzeichnungen nach dem Export wie-
dergegeben werden sollen.
In der Dropdown-Liste werden alle Server angezeigt, die als
Wiedergabeserver konfiguriert sind.
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Parameter Wert/Beschreibung

HINWEIS! Fur den Export von Neo zu Neo, missen Sie keinen Wie-
dergabeserver auswahlen.

Import Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Import, damit die importierten
Daten auf diesen Server abgelegt werden kénnen.

* Aufzeichnungsarchitektur
Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die entsprechende Auf-
zeichnungsarchitektur aus, die diese Funktion Gbernimmt.
In der Dropdown-Liste werden alle Aufzeichnungsarchitekturen
angezeigt, in denen die Funktion mdglich ist.

HINWEIS! Falls Sie einen Server fir die Importfunktion verwenden
mochten, auf dem keine Aufzeichnung erfolgen soll, kdnnen Sie eine
Architektur nur fir den Import anlegen.

Tab. 8: Datenablage konfigurieren

Zielserver zu einer Liste hinzufiigen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Liste Zielserver auf das Symbol [Ell (Hinzuftigen).

2. Wahlen Sie den Server aus der Liste aus, auf den Sie Daten Ubertragen wollen.
Falls Sie mehrere Server auswahlen oder eine Auswahl zuriickzunehmen méchten, klicken
Sie auf die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt halten.

Zielserver =

B H&

Name « IP-Adresse ¢

~
CTI-01 192.168.173.177
RC-01 192.168.173.175
RC-02 192.168.173.176
REC-03 192.168.173.173
REC-02 192.168.173.172
REC-04 192.168.173.174

v
Zeilen pro Seite 20 1-6vonb LRI

Abb. 32: Server auswahlen

@ Zur Verfugung stehen nur Server, auf denen die Funktion Datenablage aktiviert ist.

3. Um die ausgewahlten Server zu Ubernehmen, klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
Um die Auswahl zu verwerfen und das Fenster zu schliel3en, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.
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Gruppenfeld Wiedergabe

Wiedergabe

(Asc

y

Wiedergabe

Wiedergabeserver* replay1
WebSocket-Port* 12345
(max. 5 Zeichen)

Name Verbindungsstatus

Abb. 33: Gruppenfeld Wiedergabe

Parameter
Wiedergabe

Wiedergabeserver

WebSocket-Port
( max. 5 Zeichen)

Liste
API-Server

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2

Wert/Beschreibung

Ein Wiedergabeserver kann Gber das integrierte Replay-Feature
Aufzeichnungen wiedergeben. Zur Wiedergabe sind nur die Daten
verfugbar, die entweder direkt auf diesem Server aufgezeichnet
wurden oder die an diesen Server entweder zur Datenablage oder
nur zur Wiedergabe transferiert wurden. Die Client-Rechner des
Systems kdnnen sich zum Zweck der Wiedergabe zu einem Wie-
dergabeserver verbinden.

Aktiveren Sie das Kontrollkastchen Wiedergabe, um die Wieder-
gabefunktion auf den Playern und den Telefonen nutzen zu kén-
nen.

= Funktion ist aktiviert. Sie missen das Eingabefeld Wiederga-
beserver ausfillen.

0O = Funktion ist nicht aktiviert.

Wenn die Funktion aktiviert ist, kdnnen Sie im Eingabefeld Wie-
dergabeserver einen Anzeigenamen eingeben, unter dem der Ser-
ver als Wiedergabeserver im System angezeigt werden soll. Der
Anzeigename ist frei wahlbar und eine Art Pseudonym. Da der
Wiedergabeserver und der API-Server unterschiedlich sein kdn-
nen, kdnnen Sie die Pseudonyme auch unterschiedlich benennen.

Dieser Anzeigename dient als Erleichterung fir den Anwender bei
der Auswahl, da verschiedene Wiedergabeserver systemweit und
von verschiedenen Mandanten benutzt werden kénnen. Auf den
Client-Rechnern werden bei der Auswahl des Wiedergabeservers
statt der tatsachlichen Servernamen oder IP-Adressen die Pseud-
onyme angezeigt.

Damit der Server, der zur Wiedergabe aktiviert ist, auch von au-
Rerhalb und auch mit konfiguriertem Port Forwarding zu erreichen
ist, missen Sie die Konfiguration in der Registerkarte Wiederga-
beserver-Adresszuordnung vornehmen. Weitere Details zur Konfi-
guration finden Sie in der Administrationsanleitung Konfiguration
Server und Aufzeichnungsarchitekturen.

Geben Sie hier den Port ein, tiber den die Daten zur Wiedergabe
im POWERplay Web Ubertragen werden sollen.

Hier konnen Sie API-Server hinzufligen, die der Wiedergabeser-
ver nutzen kann. Falls eine Aufzeichnung, die wiedergegeben
werden soll, auf einem Server nicht gefunden werden kann, wird
die Suche auf die hier eingetragenen API-Server ausgedehnt.

Wenn die Funktion Wiedergabe aktiviert ist, konnen Sie folgende
Einstellungen vornehmen:
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Parameter Wert/Beschreibung

+ Uber das Funktionssymbol [E1] (Hinzufiigen) kénnen Sie den
API-Server hinzufiigen, siehe Kapitel "API-Server zu einer
Liste hinzufugen", S. 37.

+ Uber das Funktionssymbol 5 (Entfernen) kénnen Sie ausge-
wahlte API-Server aus der Liste entfernen.

Tab. 9: Wiedergabe konfigurieren

Such- und Wiedergabefunktionen

Um die Such- und Wiedergabefunktionen tber LCR und Wiedergabe per Telefon nutzen zu

@ kénnen, missen Sie in der Applikation System Configuration im Angestellten-Modul die Benut-
zer mit den entsprechenden Zugriffsberechtigungen einrichten. Informationen zur Konfigurati-
on finden Sie in der Administrationsanleitung Benutzerverwaltung fur Mandanten.

API-Server zu einer Liste hinzufiigen

Der Wiedergabeserver ben6tigt die Dienste eines API-Servers. Die Konfiguration sollte wie folgt
erfolgen:

+ Wenn der Wiedergabeserver auf einem Server mit einem lokalen API-Server lauft, muss
dieser nicht unbedingt zugewiesen werden, da der Wiedergabeserver immer zuerst den lo-
kalen API-Server anspricht.

» Wenn der Wiedergabeserver auf einem separaten Server lauft, miissen Sie mindestens
einen API-Server zuweisen, den der Wiedergabeserver ansprechen kann.

+ Wenn mehrere API-Server im Netzwerk zur Verfligung stehen, kénnen Sie zusatzlich zum
lokalen API-Server weitere API-Server zuweisen. Die zugewiesenen API-Server werden
der Reihe nach abgearbeitet, deshalb sollte der lokale API-Server immer an erster Stelle
stehen.

—_

Um einen API-Server zuzuordnen, klicken Sie in der Symbolleiste der Liste API-Server auf
das Symbol Elll (Hinzufiigen).

2. Wahlen Sie den Server aus der Liste aus, auf dem der API-Dienst lauft.

B E®

Name %

CTI-01

RC-01

RC-02

REC-01

REC-04

REC-03

Zeilen pro Seite 20 1-7von7 4 <4 e ow

Abb. 34: Server auswahlen

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 37 /405



7 Konfiguration @sc

@ Zur Verfugung stehen nur Server, auf denen der API-Dienst installiert und aktiviert ist. Siehe
Kapitel "Gruppenfeld API-Server", S. 29.

3.  Um die ausgewahlten Server zu Gbernehmen, klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
Um die Auswahl zu verwerfen und das Fenster zu schlieRen, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.

Gruppenfeld Virtualisierung

Virtualisierung -

VM ohne Trusted License
Abb. 35: Gruppenfeld Virtualisierung

Parameter Wert/Beschreibung

VM ohne Trusted License Die Funktion kann nur aktiviert werden, wenn das System in einer
virtuellen Umgebung lauft und keine TRUSTED_VIRTUALIZATI-
ON-Lizenz eingespielt ist.
Wenn Sie das Kontrollkastchen VM ohne Trusted License aktivie-
ren, wird die Registerkarte Keystore/Virtualisierung aktiv und muss
befullt werden.

Dort kénnen Sie folgende Optionen konfigurieren:

* licensing.asc.de
Tragen Sie diese Domane ein, erfolgt keine Schliisselverwal-
tung.

* |P-Adresse des DongleMan
Wenn Sie die IP-Adresse des Dongle-Managers eintragen,
kdnnen Sie die Schlisselverwaltung aktivieren.

Tab. 10: Virtualisierung konfigurieren

@| Detaillierte Informationen zur Konfiguration der Virtualisierung und der Schlusselverwaltung fin-
den Sie in der Administrationsanleitung Verschliisselung von Aufzeichnungen.

@ Fir die Virtualisierung ohne eine Internetverbindung ist eine Trusted License erforderlich.

1. Um die Eingaben zu speichern, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Spei-
chern.
Um die Eingaben zurlickzusetzen, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Zu-
riicksetzen.

Registerkarte Media Streamer
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Media Streamer.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie fur die Funktionalitdten Wiedergabe per Telefon und Last
Call Repeat Facility die Konfiguration des Media Streamers konfigurieren.

@ Die Registerkarte Media Streamer ist nur aktiv, wenn in der Registerkarte Verwendung die
Funktion Wiedergabe per Telefon aktiviert ist.
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Details* Verwendung* Media Streamer* Wiedergabeserver-Adresszuordnun *
PBX +
PBX PBX v
i *
Extension 123456
(max. 18 Zeichen)
Media Streamer IP-Adresse* 192.168.169.192 v
Minimaler Port 24000
Maximaler Port 24099
Transportprotokoll UDP v
Port fiir SIP-Signalisierung 5062
Benutzername
Passwort
PBX-IP-Adresse
PBX-Port 5060
Registrierung erforderlich
Ablauf der SIP-Registrierung 3600 Sekunde(n)

Zuriicksetzen

Abb. 36: Server-Modul - Registerkarte Media Streamer

2. Geben Sie folgende Parameter ein:

PBX

Extension

Media Streamer IP-
Adresse

Minimaler Port

Maximaler Port

PBX, der der Media Streamer zugeordnet werden soll.

Wahlen Sie eine PBX aus der Dropdown-Liste aus. In der Dropdown-
Liste werden alle PBX angezeigt, die im System angelegt wurden.

Falls noch keine PBX im System angelegt ist, kdnnen Sie Gber die
blaue Leiste PBX eine PBX anlegen.

Extension, die dem Media Streamer zugewiesen werden soll. Dies ist
ein Pflichtfeld, ohne diese Eingabe kann die Konfiguration nicht abge-
speichert werden.

Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, geben Sie den Wert
8000 ein.

IP-Adresse, Uber die der Austausch der Audiodaten und die SIP-Kom-
munikation erfolgen soll.

Wahlen Sie eine IP-Adresse aus der Dropdown-Liste aus. In der Drop-
down-Liste werden alle IP-Adressen des Servers angezeigt.

Geben Sie hier den niedrigsten Port ein, auf dem die Audiodaten aus-
getauscht werden.

Wahlen Sie einen geraden Zahlenwert.

Geben Sie hier den héchsten Port ein, auf dem die Audiodaten ausge-
tauscht werden.

Wahlen Sie einen ungeraden Zahlenwert.

Ein Portbereich von 100 (z. B. 24000-24099) ist ausreichend fur 50 Li-
zenzen. Der Portbereich sollte doppelt so groR® sein wie die Anzahl der
vorhandenen Lizenzen.
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HINWEIS! Der Portbereich darf einen Wert von 64 nicht unter-
schreiten.

Transportprotokoll Wahlen Sie den Transportprotokoll-Typ, den Sie fiir die SIP-Kommuni-
kation verwenden méchten, aus der Dropdown-Liste aus.

TCP = unverschlisselt
UDP = unverschlisselt
TLS = verschlisselt

Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, wahlen Sie UDP aus
der Dropdown-Liste aus.

Port fiir SIP-Signalisie- Geben Sie hier den Port fur die SIP-Kommunikation ein.

rung Port fiir Datenaustausch: 5062

Benutzername Geben Sie hier den Benutzernamen fir die Authentifizierung am SIP-
Server ein.

Passwort Geben Sie hier das Passwort fur die Authentifizierung am SIP-Server
ein.

PBX-IP-Adresse Geben Sie hier die IP-Adresse des SIP-Registrars der PBX ein.

PBX-Port Geben Sie hier den Port des SIP-Registrars der PBX ein.
Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, geben Sie den Wert
5060 ein.

Registrierung erforder- Stellen Sie hier ein, ob die SIP-Extension an dem SIP-Registrar der

lich PBX angemeldet werden muss.

= SIP-Extension muss angemeldet werden.
O = SIP-Extension muss nicht angemeldet werden.

Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, deaktivieren Sie das
Kontrollkastchen Registrierung erforderlich.

Ablauf der SIP-Regis- Geben Sie hier ein, nach welcher Zeitspanne die Registrierung erneut
trierung durchgefiihrt werden muss.

Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie die Wiedergabeserver-Adresszuordnung konfigurieren. Die-
se Adresszuordnung wird flr Server benétigt, die zur Wiedergabe aktiviert sind, damit sie von
aulerhalb und auch mit konfiguriertem Port Forwarding erreichbar sind.

@ Die Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung ist nur aktiv, wenn in der Registerkarte
Verwendung die Funktion Wiedergabe aktiviert ist.
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< Verwendung* Media Streamer Wiedergabeserver-Adresszuordnung Sch »

Wiedergabeserver-Adressen

@ wWiedergabeserver-Adressen e

Interne Adresse des Wiedergabeservers

(IP/Port oder DNS)

Interne Download-URL

Externe Adresse des Wiedergabeservers

(IP/Port oder DNS)

Externe Download-URL

Zuriicksetzen

ntfernen

[192.168.169.171 |: 4040

[62.110.112.113 |: 4040

Abb. 37: Server-Modul - Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung

Gruppenfeld Wiedergabeserver-Adressen

1. Geben Sie folgende Parameter ein:

Interne Adresse des
Wiedergabeservers
(IP/Port oder DNS)

Interne Download-URL

Externe Adresse des
Wiedergabeservers
(IP/Port oder DNS)

Externe Download-
URL

Geben Sie hier entweder die |IP-Adresse und den Port oder den DNS-
Namen ein, unter der der Wiedergabeserver zu erreichen ist.

Geben Sie hier die URL ein, unter der der Wiedergabeserver intern zu
erreichen ist, z. B.:

https://example.company.com/

Geben Sie hier entweder die |IP-Adresse und den Port oder den DNS-
Namen ein, unter der der Wiedergabeserver Uber den Browser auch
von extern zu erreichen ist. Bei der Angabe der externe Adresse muss
bertcksichtigt werden, ob das SSL-Zertifikat auf eine IP-Adresse oder
eine DNS-Adresse ausgestellt ist. Im letzteren Fall muss zwingend der
DNS-Name eingegeben werden, da sonst die Zertifikatspriifung in den
Wiedergabe-Applikationen fehlschlagt.

Geben Sie die URL ein, unter der der Wiedergabeserver tber den
Browser auch von extern zu erreichen ist, z. B.:

https://example.company.com/

Bei der Angabe der externen Adresse muss berucksichtigt werden, ob
das SSL-Zertifikat auf eine IP-Adresse oder eine DNS-Adresse ausge-
stellt ist. Im letzteren Fall muss zwingend der DNS-Name eingegeben

werden, da sonst die Zertifikatsprifung in den Wiedergabe-Applikatio-
nen fehlschlagt.

Falls Sie die Adressen entfernen mochten, klicken Sie auf das Symbol @ in der Titelleiste des

Gruppenfeldes.

Ist die Adresszuordnung konfiguriert, erhalt der Wiedergabeserver die konfigurierte Adresse
und den konfigurierten Port.

Ist die Adresszuordnung nicht konfiguriert, erhalt der Wiedergabeserver die in der Registerkar-
te Details eingestellte IP-Adresse und den Standardport 4040.
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Damit die Benutzer des jeweiligen Mandanten tber den Browser auf den Wiedergabeserver
@ zugreifen kénnen, muss im Mandanten-Modul ebenfalls eine interne Adresse bzw. auch eine
externe IP-Adresse oder ein DNS-Name konfiguriert werden.

@| Informationen zur Konfiguration finden Sie in der Administrationsanleitung fir Mandanten Be-
nutzerverwaltung Mandant.

Registerkarte Schliisselverwaltung
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Schliisselverwaltung.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie Einstellungen fiir die Neo-Schlisselverwaltung konfigurie-
ren. Diese Registerkarte ist nur aktiv, wenn Sie die entsprechende Lizenz eingespielt haben
und wenn Sie in der Registerkarte Verwendung die Funktion Neo-Schliisselverwaltung aktiviert
haben.

< zdergabeserver-Adresszuordnung Schlisselverwaltung Keystore/Virtualisierung

Schliissel-Erzeugungsintervall

® Alle
365 Tag(e)
O schliissel manuell erstellen

Anwendung verzdgern

bis 0 Tag(e) 0 Stunde(n)
[0 schliissel-Ablaufzeitpunkt

nach

Im Fehlerfall automatisch zur einfachen Schliisselverwaltung wechseln

Zuriicksetzen
Abb. 38: Server-Modul - Registerkarte Schlisselverwaltung

Schliissel-Erzeugungs- Stellen Sie hier ein, ob ein Schlissel automatisch oder manuell gene-
intervall riert werden soll. Wahlen Sie zwischen folgenden Optionen:

« Alle

Stellen Sie hier ein, in welchen Abstanden ein neuer Schliissel au-
tomatisch generiert werden soll.

Mégliche Zeitspanne: 1 bis 365 Tage
Standardwert: 365 Tage
» Schliissel manuell erstellen

Stellen Sie hier ein, dass ein Schlissel vom Mandant manuell ge-
neriert werden soll.

Alte Schlussel, die nicht mehr zur Verschliisselung verwendet werden,
werden zunachst nur inaktiv. Sie bleiben aber in der Datenbank erhal-
ten, da sie weiterhin zur Entschliisselung alter Aufzeichnungen beno-

tigt werden.

Anwendung verzégern Stellen Sie hier bei Bedarf eine Zeitspanne ein, in der ein neuer
Schlissel noch nicht verwendet werden soll, nachdem er erzeugt wur-
de. Erst nach dieser Zeitspanne wird der Schlissel tatsachlich zur Ver-
schlisselung verwendet.
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Madgliche Zeitspanne: 0 bis 14 Tage

Standardwert: 0 Tage (neue Schllssel werden sofort zur Verschlisse-
lung eingesetzt)

Durch eine Verzogerung kénnen Sie sicherstellen, dass der Schlussel
durch ein Datenbank-Backup erfasst wurde, bevor er tatsachlich ver-
wendet wird.

Schliissel-Ablaufzeit-  Stellen Sie hier ein, ob inaktive Schliissel nach der hier eingestellten
punkt Zeitspanne unglltig werden sollen.

0O = Schlussel wird nie ungliltig.

= Schlissel wird unglltig. Geben Sie im Eingabefeld die Zeitspanne
ein, nach der der Schlissel seine Giiltigkeit verliert. Nach dieser Zeit-
spanne kann der Schlissel nicht mehr verwendet werden. Sollen Auf-
zeichnungsdaten nach einem bestimmten Zeitraum zwingend geléscht
werden, bietet diese Option neben dem konfigurierten Loschzeitpunkt
eine zusatzliche Sicherheit. Dies gilt insbesondere fiir den Fall, dass
Aufzeichnungsdaten manuell an einen Speicherort transferiert wurden,
an dem der Léschmechanismus des Systems sie nicht finden kann.

VORSICHT! Alle Aufzeichnungen, die mit einem ungultig gewordenen
Schlussel verschlisselt wurden, sind unbrauchbar, kénnen also nicht
mehr abgespielt werden.

Im Fehlerfall automa- Stellen Sie hier ein, ob die einfache Schllisselverwaltung angewendet

tisch...wechseln werden soll, falls die Neo-SchlUsselverwaltung nicht funktioniert (z. B.
wenn der Dienst DongleMan ausfallt). Wenn Sie die Option nicht akti-
vieren, findet keine Aufzeichnung statt, solange die Neo-Schliisselver-
waltung aktiviert ist, aber nicht funktioniert.

= Im Fehlerfall wird ersatzweise die einfache Schlisselverwaltung
angewendet.

O = Im Fehlerfall findet keine Aufzeichnung statt, solange die Neo-
Schlusselverwaltung aktiviert ist. Deaktivieren Sie in diesem Fall die
Schlusselverwaltung in der Registerkarte Verwendung.

Zusatzlich zu den Einstellungen in dieser Registerkarte muss jeder Mandant, der die Neo-
@ Schlisselverwaltung nutzen mdchte, individuelle Einstellungen im Bereich seiner Benutzerver-
waltung (Mandanten-Modul) vornehmen.

@| Informationen zur Konfiguration finden Sie in der Administrationsanleitung fur Mandanten Be-
nutzerverwaltung Mandant.

Registerkarte Keystore/Virtualisierung
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Keystore/Virtualisierung.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie die Verbindungsdaten zum Dienst DongleMan fir die
Schlusselverwaltung und zur Authentifizierung der VM-Ware konfigurieren.

Diese Registerkarte Keystore/Virtualisierung ist nur aktiv, wenn Sie in der Registerkarte Ver-
wendung die Funktion VM ohne Trusted License aktiviert haben. Was bedeutet, dass Sie die Li-
zenzen nicht lokal eingespielt haben, sondern Uber eine Internetanbindung die Lizenzen Uber
das ASC-Lizenzmanagement verwalten mochten.

Fir die Schliisselverwaltung stehen lhnen folgende Moglichkeiten zur Verfiigung:

* Dongle
Sie kdnnen weiterhin lhren bestehenden Dongle verwenden. Der Dongle Manager liest das
Passwort fur die Verschlisselung aus dem Dongle aus.
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In diesem Fall missen Sie hier keine Konfiguration vornehmen.
In einer virtualisierten Umgebung muss der USB-Port, in dem der Dongle steckt, allerdings
dem Server zugewiesen sein, auf dem der Dongle Manager lauft.

* Dongle Manager
In der aktuellen Version liest der Dongle Manager das Passwort flr die Verschlisselung di-
rekt aus der Datenbank aus. Dazu missen Sie die Verbindungsdaten zum Server einge-
ben, auf dem der Dongle Manager lauft.

» ASC License Management System
HINWEIS! Uber das Lizenzmanagement kénnen Sie keine Verschliisselung nutzen.

Fir die Lizenzierung stehen Ihnen folgende Moglichkeiten zur Verfiigung:
Ohne Internetanbindung:

* Dongle
Ohne Internetanbindung kénnen Sie weiterhin Ihren Dongle als Authentifizierung verwen-
den.
In einer virtualisierten Umgebung muss der USB-Port, in dem der Dongle steckt, dem Ser-
ver zugewiesen sein, auf dem die VM-Ware installiert ist.
In diesem Fall missen Sie hier keine Konfiguration vornehmen.

» Trusted Virtualization License
Oder Sie koénnen eine Trusted Virtualization License einspielen, um die Lizenzierung zu au-
thentifizieren, woflr Sie auch keine Internetanbindung bendtigen.
In diesem Fall miUssen Sie hier keine Konfiguration vornehmen.

Mit Internetanbindung:

» ASC License Management System
Uber das Internet kénnen Sie die Verbindung zum Lizenzmanagement von ASC aufbauen.
Dazu mussen Sie in dieser Registerkarte die Verbindungsdaten licensing.asc.de eingeben.

< zdergabeserver-Adresszuordnung Schlisselverwaltung Keystore/Virtualisierung
Server-Adresse 192.168.169.192
Port 5180

Zuriicksetzen
Abb. 39: Server-Modul - Registerkarte Keystore/Virtualisierung

Server-Adresse Geben Sie hier die Adresse des Servers fur die Verbindung an.

» Falls Sie die Hardware mit Neo-Schlisselverwaltung nutzen:
IP-Adresse des Servers, auf dem der Dienst DongleMan installiert
ist.

 Falls Sie die VM mit Dongle ohne Neo-Schlisselverwaltung nut-
zen:
IP-Adresse des Servers, auf dem der Dienst DongleMan installiert
ist.

+ Falls Sie die VM ohne Neo-Schlisselverwaltung nutzen, kdnnen

Sie die VM auch Uber das ASC License Management System au-
thentifizieren. Tragen Sie in diesem Fall folgende Adresse ein:

licensing.asc.de
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 Falls Sie die VM mit TRUSTED_VIRTUALIZATION-Lizenz und
Neo-Schlisselverwaltung nutzen:

IP-Adresse des Servers, auf dem der Dienst DongleMan installiert
ist.
Port Geben Sie hier den Port fir die Verbindung an.
5180 = Dongle Manager

8181 = ASC License Management System

Detaillierte Informationen zur Konfiguration der Virtualisierung und der Schlisselverwaltung fin-
den Sie in der Administrationsanleitung Verschliisselung von Aufzeichnungen.

1. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Zuriicksetzen.

PBX anlegen

Die Konfiguration der PBX kann entweder Uber das PBX-Modul oder Uber das Integrationen-
Modul erfolgen.

In diesem Konfigurationsschritt werden die Parameter fur die PBX konfiguriert, z. B. der Name,
die Ortsvorwahl und die Nummer des Amtsanschlusses.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den MenUpunkt Setup > PBX.

= Folgendes Fenster erscheint:

* PBX~ Al in v
o

Keine Datensatze gefunden

e SYSTEM PROVIDER

Setup -

Server
Aufzeichnungsarchitekturen
PHONEapp

PBX

Telefone

TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere
Integrationen
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten

Activity Guard

W

Abb. 40: PBX-Modul - Hauptansicht

Symbolleiste des PBX-Moduls
Die Symbolleiste bietet folgende Funktionen.

+ < PBX v Allgemein v

Abb. 41: Symbolleiste PBX-Modul

Erstellen In der Detailansicht kdnnen Sie die Parameter der neuen
PBX eingeben.
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X Léschen Ldéscht die ausgewahlte PBX-Konfiguration. Eine PBX kann
nur geloéscht werden, wenn sie in keiner Konfiguration ver-
wendet wird.

PBX Telefonkonfigu-  Offnet ein Fenster, in dem Sie Telefone erstellen und konfigu-
ration rieren konnen.
Ungenutzte Offnet ein Fenster, in dem Sie Extensions léschen kénnen,
Extensions die in keiner Konfiguration verwendet werden.
verwalten

Allgemein Drucken Druckt die Tabelle der Hauptansicht.

Tabelle anpassen Offnet ein Fenster, in dem Sie folgende Einstellungen fiir die
Hauptansicht vornehmen kénnen:

* Angezeigte Informationen
* Reihenfolge der angezeigten Spalten
» Anzahl der Zeilen pro Seite
Allgemeine Hilfe  Offnet die Online-Hilfe.
Modul-Hilfe Offnet die Online-Hilfe zu diesem Modul.

Detaillierte Beschreibungen zu Standardfunktionen wie z. B. Suchen, Drucken, Tabelle anpas-
@| sen oder Hilfe finden Sie in der Bedienungsanleitung fir Administratoren Allgemeine Informa-
tionen zur System Configuration.

Neue PBX erstellen

1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht des PBX-Moduls auf das Symbol 3 (Er-
stellen).

= In der Detailansicht erscheint die Registerkarte Details.

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 46 /405



7 Konfiguration

(asc

< Details* PHONEapp-Konfiguration »
Name* SIPREC
PBX-Typ* Universal VolP v

Maximale Lange der Extensions

Landesvorwahl

Ortsvorwahl*

Nummer des Amtsanschlusses*

Non Phone IPs

4 -

® Aus Liste wihlen
Deutschland (49) ~
O Manuell eingeben

6021

5963

| Keine Datensétze gefunden

Hinzufiigen

Zu ignorierende IPs

| Keine Datensétze gefunden

Hinzufiigen

Zu ignorierende MACs

| Keine Datensétze gefunden

Hinzufiigen

Zuriicksetzen

Abb. 42: Neue PBX anlegen - Registerkarte Details

2. Stellen Sie in der Detailansicht folgende Parameter ein:

Parameter
Name
PBX-Typ

Maximale Lange der
Extensions

Landesvorwahl

Ortsvorwahl

Wert/Beschreibung

Dieser Name dient als Kennung dieser PBX.

Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den Typ der PBX aus.
Geben Sie die Anzahl der Ziffern der Extensions an, z. B. 4.

Markieren Sie die Option zur Auswahl der Landesvorwahl:
* Aus Liste wéahlen

Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die Landerkennung mit der
jeweiligen Landesvorwahl aus.

* Manuell eingeben

Falls die passende Landesvorwahl in der Dropdown-Liste nicht
verfugbar ist, geben Sie diese 3-stellig manuell ein,
z. B. fur Sri Lanka 094.

Geben Sie die Ortsvorwahl ohne vorangehende 0 an, z. B. 6021.
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Parameter Wert/Beschreibung
Nummer des Amtsan-  Geben Sie die Nummer des Amtsanschlusses an, z. B. 5963. Geben
schlusses Sie hier keine Extension an.
Tab. 11: PBX anlegen
Falls Sie die komplette Rufnummer anzeigen lassen mdéchten, wenn Sie z. B. mehrere Telefon-
anlagen benutzen, mehrere Ortsvorwahinummern verwenden oder Mobiltelefone aufzeichnen
modchten, missen Sie folgende Parameter mit dem Wert 0 konfigurieren:
Parameter Wert/Beschreibung
Maximale Ldnge der Exten- Geben Sie die Anzahl 0 als Lange der Extensions an, um die kom-
sions plette Rufnummer anzeigen zu lassen.
Ortsvorwahl Geben Sie als Ortsvorwahl die Zahl 0 an, um die komplette Ruf-
nummer anzeigen zu lassen.
Nummer des Amtsan- Geben Sie als Nummer des Amtsanschlusses die Zahl 0 an, um
schlusses die komplette Rufnummer anzeigen zu lassen.
Tab. 12: PBX-Parameter mit kompletter Telefonnummer
3. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Zuriicksetzen.
71.21.4  Aufzeichnungsressourcen zuordnen

Ressourcen fiir Mandanten

Bei Multi-Mandanten-Systemen mussen Sie jedem Mandanten seine eigenen Aufzeich-
nungsressourcen zuordnen.

Die Zuordnung des Agenten zur Aufzeichnungsressource kann je nach Aufzeichnungsart Uber

die Extension, Uber die PBX-Agenten-ID oder tber die Chat-ID erfolgen. Sie kdnnen innerhalb

eines Mandanten alle 3 Mdglichkeiten konfigurieren. Die Konfiguration fir Chat-Systeme finden
Sie in der jeweiligen Anleitung der Chat-Aufzeichnung.

Ressourcen fiir Angestellte

In Systemen, in denen mehrere PBXen eingesetzt werden, kdnnen Sie dem Angestellten auch
Aufzeichnungsressourcen von verschiedenen PBXen zuordnen.

Informationen zur Konfiguration finden Sie in der Administrationsanleitung fir Mandanten Be-
nutzerverwaltung Mandant.

Mandanten Extensions zuordnen

Wenn Sie eine Zuordnung anhand von Extensions treffen méchten, kdnnen Sie im Mandanten-
Modul dem jeweiligen Mandanten die zur Aufzeichnung angedachten Extensions zuweisen.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menlpunkt Mandanten.
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4+ X Mandanten Allgemein v

System Configuration X 1st-Tenant

Extensions

X

PBX-Agenten-IDs Chat-IDs Web Service

Extensions

Name « Kunden-ID ¢ Ty ;
e SYSTEM PROVIDER < Details*
~ System 5
Mandanten PEX
Angestelite IEHIE! ! [ Keine Datensatze
Rollen Hinzufiigen

Tenant 02 I
Lizenzierung

Setup . Tenant 03 '

LaufEiRe Tenant 04 }

Mehr -

Nachrichten

Datenbank-Manager

Zuriicksetzen

Abb. 43: Mandanten - Hauptansicht - Registerkarte Extensions

Extensions hinzufiigen

1. Markieren Sie in der Hauptansicht den Mandanten, dem Sie die Extensions zuweisen

mdchten.
Klicken Sie auf die Registerkarte Extensions.
Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.

= Das folgende Fenster erscheint:

PBX [PBX |

O Dateiimport

Datei enthélt eine Uberschrift
Dateiname

® Manuelle Eingabe

Extensions oder Extension-Bereiche
getrennt durch " oder *;" (z. B. 3434,3535;
4000-4100)

6000-6999

[ vorhandene Liste der Extensions ersetzen

Hinzufiigen Abbrechen

Abb. 44: Mandanten Extensions zuweisen

4. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die PBX aus, in der die Extensions flr diesen Mandan-

ten konfiguriert sind.

Dateiimport

Wahlen Sie die Option, um Extensions aus einer vorhandenen Datei zu
importieren und der Extensions-Tabelle hinzuftigen.
Folgende Dateiformate werden unterstitzt:

« ZIP
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. TXT
- CSV

HINWEIS! Die maximale Anzahl von Extensions in einer Datei, ist
aus Performanzgriinden auf 2000 begrenzt. Sollten mehr Extensi-
on benoétigt werden, kénnen Sie die Anzahl auf mehrere Import-
vorgéange verteilen.

Datei enthélt eine Uberschrift

Aktivieren Sie die Option, damit diese Struktur beim Einlesen erkannt
wird.
Die Datei darf nur eine Spalte beinhalten. Werden Kommas oder ande-
re Spalten-Trennzeichen in der Datei erkannt, ist die Datei nicht valide
und eine Fehlermeldung erscheint.
Dateiname
Um einen Dateiimport vorzunehmen, gehen Sie folgendermalfen vor:

» Klicken Sie bei Dateiname auf die Schaltflache .

» Klicken Sie auf die Schaltflache Datei auswéhlen.

» Wahlen Sie Uber den Explorer die entsprechende Datei aus und
klicken Sie auf die Schaltflache Offnen.

» Klicken Sie auf die Schaltflache [#] Datei hochladen.
Manuelle Eingabe Wahlen Sie die Option, um Extensions oder Extensions-Bereiche ma-
nuell einzugeben.

Fur den Import von Nummernbereichen missen Sie fur Start und Ende
des Bereichs die gleiche Anzahl Stellen angeben, z. B. 1-9, 10-99,
01-20, 001-200, 4000-5000. Falls die Eingabe tiber mehrere Stellen
notig ist, mussen Sie fuhrende Nullen angeben, z. B. 01-10, 010-100.

Die Eingaben mit Landervorwahlen als Nummernbereiche geben Sie
wie folgt ein:
+4984496800-+4984496810

HINWEIS! Die Anzahl der Stellen der Nummern miissen gleich
sein. Ergdnzen Sie fehlende Stellen mit fliihrenden Nullen.

HINWEIS! Es konnen keine Wildcards verwendet werden!

Vorhandene Liste der Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Liste der Extensions zu er-
Extensions ersetzen setzen.

= Funktion ist aktiviert, die Eingabe ersetzt die Extensions der aus-
gewahlten PBX.

O = Funktion ist nicht aktiviert, die konfigurierten Extensions aller PB-
Xen werden behalten und die neuen Extensions werden zur selektier-
ten PBX hinzugefigt.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
= Die Extensions werden in der Extensions-Tabelle hinzugeflugt.

6. Falls Fehler festgestellt wurden, erscheint das Fenster Ergebnis.
Klicken Sie auf die Schaltflache Fehlerbericht anzeigen, um das Fenster Fehlerbericht zu
offnen.
Um das Fenster Fehlerbericht zu schlielen, klicken Sie auf die Schaltflache Schliel3en.
Um das Fenster Ergebnis zu schliefden, klicken Sie auf die Schaltflache Schlie3en.

Die konfigurierten Extensions erscheinen nun in der Detailansicht.

Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern.
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Extensions entfernen

1.  Wabhlen Sie die Telefonanlage (PBX), fur die Sie zugewiesene Extensions entfernen méch-
ten, aus der Liste aus.

1st-Tenant X

< Details* Extensions PBX-Agenten-1Ds Chat-1Ds Web Service Systen »
Ll
PBX Extensions
PBX 6000, 6001, 6002, 6003, 6004, 6005, 6006,..
Hinzufiigen v

Zuriicksetzen

Abb. 45: Extensions entfernen

2. Klicken Sie auf die Schaltflache Verwalten.

3. Wahlen Sie eine oder mehrere Extensions aus, die Sie aus der Zuordnung entfernen méch-
ten.
Um mehrere Extensions auszuwahlen oder eine Auswahl zuriickzunehmen, klicken Sie auf
die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt halten.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIEHHHHHHiHHIH%iiHHEHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHHI

Ll

Extension-Nummer

6000

6001

6002

6003

6004

6005

v

Entfernen Abbrechen

Abb. 46: Extensions auswahlen
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4. Um die ausgewahlten Extensions zu entfernen, klicken Sie auf die Schaltflache Entfernen.
Um den Vorgang abzubrechen und das Fenster zu schlieRen, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.

Mandanten PBX-Agenten-IDs zuordnen

Wenn die Information von PBX-Agenten-IDs von der PBX geliefert werden, kénnen Sie eine Zu-
ordnung anhand von PBX-Agenten-IDs treffen. In diesem Fall kénnen Sie im Mandanten-Modul
dem jeweiligen Mandanten die zur Aufzeichnung angedachten PBX-Agenten-IDs zuweisen.

In 1-Mandanten-Systemen werden die PBX-Agenten-IDs automatisch dem vom System ange-
@ legten Mandanten (1st-Tenant) zugeordnet. Die Zuordnung einer PBX-Agenten-ID zum Benut-
zer erfolgt im Angestellten-Modul.

Bei der Installation eines 1-Mandanten-Systems kdnnen Sie dieses Kapitel tibergehen.

In Multi-Mandanten-Systemen missen Sie jedem Mandanten die PBX-Agenten-IDs manuell
zuordnen, die ihm zur Verfiigung stehen sollen. Dies gilt auch fir Multi-Mandanten-Systeme,
@ in denen nur 1 Mandant angelegt ist.

Die manuelle Zuordnung der PBX-Agenten-IDs ist erst moglich, wenn eine PBX angelegt wur-
de, da die Zuordnung PBX-bezogen erfolgt.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menupunkt Mandanten.

. + X Mandanten Allgemein
System Configuration X g 1st-Tenant X
Name « Kunden-ID ¢ Ty ; X
e SYSTEM PROVIDER Details* Extensions PBX-Agenten-1Ds Chat-IDs ‘Web Service
~ System 1
I PBX PBX-Agenten-ID

Angestellte 1st-Tenant || Keine Datensétze gefunden

Rollen Hinzufiigen

Tenant 02 !
Lizenzierung

Setup - Tenant 03 !

Lauveike Tenant 04 ]

Mehr -
Nachrichten

Datenbank-Manager

Zuriicksetzen

Abb. 47: Mandanten - Hauptansicht - Registerkarte PBX-Agenten-1D

PBX-Agenten-ID hinzufiigen

1. Markieren Sie in der Hauptansicht den Mandanten, dem Sie die PBX-Agenten-IDs zuwei-
sen mochten.

Klicken Sie auf die Registerkarte PBX-Agenten-IDs.
Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
= Das folgende Fenster erscheint:
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£

PBX-Agent-IDs hinzufiigen x

PBX [PBX |

O Dateiimport

Datei enthélt eine Uberschrift
Dateiname

® Manuelle Eingabe
PBX-Agent-IDs getrennt durch "' oder ;"

427agent1,427agent2

[ vorhandene Liste der PBX-Agent-IDs ersetzen

Hinzufiigen Abbrechen

Abb. 48: Mandanten PBX-Agenten-IDs zuweisen

4. Wabhlen Sie aus der Dropdown-Liste die PBX aus, in der die PBX-Agenten-IDs fir diesen
Mandanten konfiguriert sind.

Dateiimport Wahlen Sie die Option, um PBX-Agenten-IDs aus einer vorhandenen
CSV-Datei zu importieren und der PBX-Agenten-ID-Tabelle hinzuzufii-
gen.

Datei enthélt eine Uberschrift

Aktivieren Sie die Option, damit diese Struktur beim Einlesen erkannt
wird.

Die CSV-Datei darf nur eine Spalte beinhalten. Werden Kommas oder
andere Spalten-Trennzeichen in der CSV-Datei erkannt, ist die Datei
nicht valide und eine Fehlermeldung erscheint.

Als Dateiformat werden nur ZIP-Dateien unterstitzt. Um eine CSV-Da-
tei importieren zu kénnen, missen Sie diese zu einer ZIP-Datei pa-
cken.

Dateiname

Um einen Dateiimport vorzunehmen, gehen Sie folgendermalen vor:
» Klicken Sie bei Dateiname auf die Schaltflache .
» Klicken Sie auf die Schaltflache Datei auswéhlen.

» Wahlen Sie Uiber den Explorer die entsprechende ZIP-Datei aus
und klicken Sie auf die Schaltflache Offnen.

« Klicken Sie auf die Schaltflache [#] Datei hochladen.
Manuelle Eingabe Wahlen Sie diese Option, um PBX-Agenten-IDs manuell einzugeben.

Die einzelnen PBX-Agenten-IDs kénnen Sie durch die im Screenshot
angegebenen Trennzeichen trennen.

HINWEIS! Es konnen keine Wildcards verwendet werden!

Vorhandene Liste der Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Liste der PBX-Agenten-IDs
PBX-Agenten-IDs er-  zu ersetzen.

selzen = Funktion ist aktiviert, die Eingabe ersetzt die PBX-Agenten-IDs der

ausgewahlten PBX.
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O = Funktion ist nicht aktiviert, die konfigurierten PBX-Agenten-IDs al-
ler PBXen werden behalten und die neuen PBX-Agenten-IDs werden
zur selektierten PBX hinzugeflgt.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
= Die PBX-Agenten-IDs werden in der PBX-Agenten-ID-Tabelle hinzugefigt.
6. Falls Fehler festgestellt wurden, erscheint das Fenster Ergebnis.
Klicken Sie auf die Schaltflache Fehlerbericht anzeigen, um das Fenster Fehlerbericht zu
offnen.
Um das Fenster Fehlerbericht zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schiie3en.
Um das Fenster Ergebnis zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schlie3en.
Die konfigurierten PBX-Agenten-IDs erscheinen nun in der Detailansicht.
Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern.
PBX-Agenten-ID entfernen
1.  Wabhlen Sie die Telefonanlage (PBX), fur die Sie zugewiesene PBX-Agenten-IDs entfernen
mdchten, aus der Liste aus.
Klicken Sie auf die Schaltflache Verwalten.
Wahlen Sie eine oder mehrere PBX-Agenten-IDs aus, die Sie aus der Zuordnung entfernen
mochten.
Um mehrere PBX-Agenten-IDs auszuwahlen oder eine Auswahl zuriickzunehmen, klicken
Sie auf die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt halten.
1D
427agent1
427agent2
Entfernen Abbrechen
Abb. 49: PBX-Agenten-IDs auswahlen
4. Um die ausgewahlten PBX-Agenten-IDs zu entfernen, klicken Sie auf die Schaltflache Ent-
fernen.
Um den Vorgang abzubrechen und das Fenster zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.
71.21.5 Zusatzdaten konfigurieren

Im Zusatzdaten-Modul kdnnen Sie die Metadaten in Neo den CustomCP-Feldern zuordnen, da-
mit die Daten dahin getaggt und abgespeichert werden.
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Bei dieser Aufzeichnungslosung werden keine Zusatzdaten aus dem S/IP-Header extrahiert.
Die SIPREC Metadaten werden mit einem XML-Dokument mitgeliefert. Sie kénnen ASC Uber
® Ihren Vertriebspartner mit der Konfiguration der Zuordnungsdatei beauftragen. Die individuel-
len Zusatzdaten, die dann aus der Datei ausgelesen werden kdnnen, kénnen Sie hier im Zu-
satzdaten-Modul konfigurieren. Erst dann kdnnen Sie die Zusatzdaten in der Integration bei
den Globalen Aufzeichnungseinstellungen in der Registerkarte SIP-Header Tagging zuordnen.

Damit die Felder zur Auswahl in der Dropdown-Liste erscheinen, missen diese im Zusatzdaten-
Modul konfiguriert werden.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menupunkt Setup > Zusatzdaten.

. Zusatzdaten « ¥ Zusatzdaten Allgemein +
System Configuration X = g
D < Anzeigename < Verfiigbar <
e SYSTEM PROVIDER
~
~ customCPO1 customCP01 x
Setup -
server customCP02 customCP02 x
Aufzeichnungsarchitekturen
customCP03 customCP03 x
PHONEapp
PBX customCP04 customCP04 X
Telefone
customCP05 customCP05 X
TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere customCP06 customCP06 X
Integrationen
customCPO7 customCP07 x
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten customCPO8 customCP08 x
Activity Guard v
w € >

Abb. 50: Zusatzdaten-Modul Hauptansicht

2. Markieren Sie einen Datensatz.
= In der Detailansicht erscheinen die Informationen, die Sie konfigurieren kénnen.

Anzeigenamen andern

Anzeigename dndern -
Sprache Inhalt

ar_SA customCPO01 &

bg_BG customCPO1 &

Universal Call ID

de_DE v X
en_GB customCPO1 &
en 118 romment r

Abb. 51: Zusatzdaten konfigurieren
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=

7.1.2.1.6

1. Um den Anzeigenamen zu andern, klicken Sie auf den Stift in der Zeile der Sprache, die
Sie andern mdchten.

2. Geben Sie einen Anzeigenamen ein und klicken Sie auf das Hakchen am Ende der Zeile,
um die Eingabe zu bestatigen.

Verfiigbarkeit

Verfuigbarkeit -

Verfiigbar
Editierbar

K Rl R

Externe
Aufzeichnungssteuerung

Zuriicksetzen

Abb. 52: Zusatzdaten - Verfligbarkeit konfigurieren
1.  Um das Datenfeld fiir das ganze System verfligbar zu machen, aktivieren Sie das Kontroll-
kastchen der Option Verfiigbar.

2.  Um das Datenfeld in den Such- und Wiedergabe-Applikationen nachtraglich editierbar zu
machen, aktivieren Sie das Kontrollkastchen der Option Editierbar.

3. Um das Datenfeld fir die externe Aufzeichnungssteuerung nutzen zu kénnen, aktivieren
Sie das Kontrollkastchen der Option Externe Aufzeichnungssteuerung. Diese Option ist nur
verfligbar, wenn im Server-Modul in der Registerkarte Verwendung die Aufzeichnungs-
steuerung aktiviert ist.

4. Kilicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um die Einstellungen zu speichern.

Weitere Informationen zur Konfiguration der Zusatzdaten finden Sie in der Administrationsan-
leitung Zusatzdaten-Modul.

Integration anlegen fiir All-in-one Basic
Im Integrationen-Modul werden die PBX-bezogenen Aufzeichnungseinstellungen konfiguriert.

Um eine Integration anlegen zu kdnnen, missen Sie eine Aufzeichnungsarchitektur erstellt und
aktiviert haben, damit Sie diese hier zuordnen kdnnen.

Abhangig von der Aufzeichnungslésung mussen Sie zusatzlich IP-Adressen, Ports, Protokolle,
Sniffer-Karten, CTI-Verbindungsdaten, Telefone, Monitorpunkte und ggf. Erweiterungen konfi-
gurieren.

1.  Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menlpunkt Setup > Integrationen.

= Folgendes Fenster erscheint:
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x | ration ~  All in ~
System Configuration X + © O Integration gemein

Name & Typ & Aktiv ¢ Status ¢
e SYSTEM PROVIDER

Keine Datensatze gefunden
~

Setup -

Server
Aufzeichnungsarchitekturen
PHONEapp

PBX

Telefone

TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere
Integrationen
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten

Activity Guard

Abb. 53: Integrationen - Hauptansicht

In der Tabelle in der Hauptansicht werden folgende Informationen angezeigt:

Name Name der Integration

Typ Typ der Integration

Aktiv Zeigt an, ob die Integration aktiviert ist und zur Aufzeichnung verwendet
wird.

v = Integration ist aktiv, kann tber die Symbolleiste mit dem Symbol [=] de-
aktiviert werden.

X = Integration ist nicht aktiv, kann tber die Symbolleiste mit dem Symbol
[2] aktiviert werden.

Status Zeigt an, ob die Konfiguration vollstandig durchgefiihrt wurde.
@ = Konfiguration ist vollstandig

»3» = Konfiguration ist unvollstandig

Symbolleiste des Integrations-Moduls
Die Symbolleiste bietet folgende Funktionen.

4+ X © () Integration v  Allgemein v
Abb. 54: Symbolleiste Integrationen-Modul

Erstellen Offnet die Detailansicht, damit Sie eine neue Integration an-
legen kénnen.

n Léschen Loscht die ausgewahlte Integration. Die Integration kann
nur geléscht werden, wenn sie deaktiviert ist .

E Aktivieren Aktiviert die ausgewahlte Integration. Die Integration kann
nur aktiviert werden, wenn sie vollstandig konfiguriert ist.

E Deaktivieren Deaktiviert die ausgewahlte Integration. Damit unterbre-

chen Sie die laufenden Aufzeichnungen.
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Integrationen ~ Grammatik Uber diesen MenUpunkt kdnnen Sie eine kundenspezifisch
importieren angepasste Grammatik importieren, die Sie dann im Konfi-
gurationsschritt fur die CTI-Verbindungsdaten konfigurieren
kénnen.
Allgemein Allgemeine Hilfe  Offnet die Online-Hilfe.
Modul-Hilfe Offnet die Online-Hilfe zu diesem Modul.

Grammatik importieren

In Abhangigkeit der eingesetzten Telefonanlage werden Konversationsereignisse unterschied-
lich signalisiert.

Eine Grammatik erkennt und verarbeitet die Ereignisse, die bei einem Anruf vorkommen, wie z.
B. Klingeln, Abheben, Riickfrage, Auflegen. Eine Grammatik enthalt Regeln, die fiir die Uberset-
zung anschaltungspezifischer Gesprachsinformation und Gesprachszustande in ein anschal-
tungsneutrales Format erforderlich sind.

1. Um eine neue Grammatik zu importieren, klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht
auf den Menlpunkt Integration > Grammatik importieren.

= Das Fenster Datei hochladen erscheint.

Datei hochladen

Bitte wéhlen Sie eine Datei von folgendem Typ: .stm, .xml (max. 1.0 MB).

Schlielfen

Abb. 55: Datei auswahlen

2. Kilicken Sie auf die Schaltflache Datei auswéhlen.

3. Wahlen Sie Uber den Explorer die entsprechende Grammatik vom Dateityp .stm oder .xml/
aus.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Offnen.
= Die ausgewahlte Datei erscheint im Fenster Datei hochladen.

Datei hochladen

2 otetochaden | @ Al Dateien entenen |

Bitte wéhlen Sie eine Datei von folgendem Typ: .stm, .xml (max. 1.0 MB).

Grammatik.stm 7 Bytes ul

Schlielfen

Abb. 56: Grammatik hochladen

5. Um eine ausgewahlte Datei aus der Liste zu entfernen, klicken Sie auf die Schaltflache =
(Datei entfernen) neben der entsprechenden Datei.
Um die Datei hochzuladen, klicken Sie auf die Schaltflache Datei hochladen.

= Das Fenster schlief3t sich und in der Hauptansicht erscheint eine Meldung, dass die Datei
erfolgreich hochgeladen wurde.
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Integrationstyp zuordnen

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Symbolleiste auf das Symbol [ (Erstellen), um eine
neue Integration zu erstellen.

= In der Detailansicht erscheint die Registerkarte Integrationstyp.

Neue Integration

G [E L BN Aufzeichnungsarchitektur

Name* SIPREC
Integrationstyp* SIP active
PBX +
PBX* SIPREC +
Abbrechen Zuriick Weiter

Abb. 57: Integrationstyp anlegen

2. Geben Sie folgende Parameter ein:

Name Geben Sie in das Eingabefeld einen sprechenden Na-
men fir die Integration ein. Dieser Name dient als Ken-
nung dieser Integration im System.

Integrationstyp Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste Integrationstyp den
Eintrag SIP active aus.

Tab. 13: Integrationstyp anlegen

3. Um die PBX zuzuordnen, klicken Sie hinter dem Feld PBX auf die Schaltflache +.
= Das Fenster PBX erscheint.

PBX x
HE H=
Name ¢ Typ ¢
SIPREC Universal VolP

Zeilen pro Seite 20 1-2von2 4 <1 wom

(inagen [

Abb. 58: PBX auswahlen
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4. Wabhlen Sie die entsprechende PBX aus der Liste der verfiigbaren Telefonanlagen aus.
5. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.

Aufzeichnungsarchitektur zuordnen fiir All-in-one Basic
1. Klicken Sie in der Detailansicht unten rechts auf die Schaltflache Weiter.
= Die Registerkarte Aufzeichnungsarchitektur erscheint.

Neue Integration
Integrationstyp FEMrGEHLUILGEETGRTIERT

Aufzeichnungsarchitektur -
Aufzeichnungsarchitektur* All-in-one Basic
Speichern Abbrechen Zuriick

Abb. 59: Aufzeichnungsarchitektur zuordnen - All-in-one Basic

2. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste Aufzeichnungsarchitektur die entsprechende Aufzeich-
nungsarchitektur aus.

® In der Dropdown-Liste erscheinen nur aktivierte Aufzeichnungsarchitekturen, in denen der
passende Integrationstyp konfiguriert ist.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
= Die Integration erscheint jetzt in der Hauptansicht.

Konfigurationsschritte

1. Klicken Sie vor dem Namen der neuen Integration auf das Symbol ©, um die Konfiguration
der Integration zu vervollstandigen.

= Folgende Konfigurationsschritte erscheinen:

© SIPREC SIP active X ¥
Schritt Konfiguration
Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren v E
Globale Aufzeichnungseinstellungen X E
Aufzeichnungsserver konfigurieren X E
Erweiterung konfigurieren v E
Sonstige Einstellungen konfigurieren v =4

Abb. 60: Konfigurationsschritte der Integration
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Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren

Die Sektion Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren wurde mit den vorherigen Schritten bereits
konfiguriert.

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren auf die
Schaltflache |# | (Konfigurationsschritt bearbeiten), um die Konfiguration anzuzeigen.

= In der Detailansicht erscheint der Konfigurationsschritt mit der Information der hinterleg-
ten Aufzeichnungsarchitektur.

Schritt: Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren x

Details *

Aufzeichnungsarchitektur* All-in-one Basic ~

Speichern  Abbrechen

Abb. 61: Konfigurationsschritt - Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren
2. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um Anderungen zu speichern und den Konfigu-
rationsschritt zu beenden.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache Abbrechen, um den Konfigurationsschritt ohne Anderungen
zu beenden.

Globale Aufzeichnungseinstellungen fiir All-in-one Basic

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Globale Aufzeichnungseinstellungen auf die
Schaltflache ¥ (Konfigurationsschritt bearbeiten).

= Das Fenster Schritt: Globale Aufzeichnungseinstellungen erscheint.

Schritt: Globale Aufzeichnungseinstellungen x

Details * SIP-Header Tagging*
Transportprotokoll UDP -
Port SIP-Signalisierung* 5060
SIP-Authentifizierung aktivieren |

Benutzername der SIP-
Registrierung

Passwort der SIP-
Registrierung

PBX-Verbindung aktivieren |

Ablauf der SIP- -
Registrierung* 3600

PBX-IP-Adresse*
PBX-Port* 0
SMS-Aufzeichnung aktivieren |

Speichern  Abbrechen

Abb. 62: Konfigurationsschritt - Globale Aufzeichnungseinstellungen -
All-in-one Basic Recording

2. Stellen Sie in der Registerkarte Details folgende Parameter ein:
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Parameter Wert/Beschreibung

Transportprotokoll Wabhlen Sie das verwendete Transportprotokoll fiir die SIP-
Signalisierung zwischen dem Aufzeichnungsserver und der
PBX aus der Dropdown-Liste aus. Folgende Protokolle ste-
hen zur Verfiigung:

TCP = unverschlusselt
UDP = unverschliisselt
TLS = verschlisselt

Port SIP-Signalisierung Geben Sie den Port fur die SIP-Signalisierung ein, auf dem
der Aufzeichnungsserver die Signalisierung erwartet.

Standardwert fur UDP und TCP ist 5060.
Standardwert mit TLS-Verschlisselung ist 5061.
SIP-Authentifizierung aktivieren  Deaktivieren Sie diese Option fur diese Aufzeichnungslo-

sung.
PBX-Verbindung aktivieren Deaktivieren Sie dieses Kontrollkastchen fir diese Auf-
zeichnungslésung.
SMS-Aufzeichnung aktivieren Aktivieren Sie das Kontrollk&stchen, wenn Sie die SMS-

Aufzeichnung nutzen méchten.

Tab. 14: Globale Aufzeichnungseinstellungen

3. Um die Eingaben zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Eingaben zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Abbrechen.

Registerkarte SIP-Header Tagging

Bei dieser Aufzeichnungslésung werden keine Zusatzdaten aus dem S/IP-Header extrahiert.
Die SIPREC Metadaten werden mit einem XML-Dokument mitgeliefert. Sie kdnnen ASC Uber
@ Ihren Vertriebspartner mit der Konfiguration der Zuordnungsdatei beauftragen. Die individuel-
len Zusatzdaten, die dann aus der Datei ausgelesen werden kénnen, kénnen Sie im Zusatzda-
ten-Modul konfigurieren und danach in der Registerkarte SIP-Header Tagging zuordnen.

1. Falls Sie das SIP-Header Tagging konfigurieren mdchten, wahlen Sie die Registerkarte

SIP-Header Tagging.
Schritt: Globale Aufzeichnungseinstellungen x
Details * SIP-Header Tagging*

SIP-Header Konferenz-Initiator* FROM_HEADER -

SIP-Header Konferenz-Teilnehmer TO_HEADER ~
CONTACT_HEADER
FROM_HEADER
DIVERSION_HEADER
X_CISCO_RECORDINC v

Zusatzdaten ¢ SIP-Header ¢

Keine Datensétze gefunden
Hinzufiigen

Speichern  Abbrechen

Abb. 63: Registerkarte SIP-Header Tagging Quellen konfigurieren

2. Falls Sie individuelle Zusatzdaten konfigurieren méchten, die Sie zuvor im Zusatzdaten-Mo-
dul definiert haben, klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen in der Sektion Zusatzdaten.
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£

= Das Fenster SIP-Zusatzdaten erscheint.

SIP-Zusatzdaten x

Zusatzdaten* Universal Call ID v

SIP-Header*

Hinzufiigen  Abbrechen

Abb. 64: SIP-Zusatzdaten

In der Dropdown-Liste erscheinen nur die Eintrage, die in der Applikation System Configurati-
@ on im Zusatzdaten-Modul konfiguriert wurden. Weitere Informationen dazu finden Sie in der
Administrationsanleitung Zusatzdaten-Modul.

3. Stellen Sie folgende Parameter ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Zusatzdaten Wabhlen Sie den Anzeigenamen des Feldes aus der Dropdown-
Liste aus, wohin die Information des SIP-Headers ausgegeben
werden soll.

SIP-Header Wenn Sie Zusatzdaten verwenden méchten, muss die Zuordnung

des Tag-Namen in der Datei siprecmapping.xml konfiguriert sein.
Dann kénnen Sie hier den Tag-Namen angeben, aus dem die In-
formation extrahiert werden soll.

Sie kdnnen ASC uber lhren Vertriebspartner mit der Konfiguration
der Zuordnungsdatei beauftragen.

Tab. 15: SIP-Konversationsparameter konfigurieren

4. Kilicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um das Fenster zu schlief3en.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um die Konfiguration in diesem Schritt zu been-
den.

Aufzeichnungsserver fiir All-in-one Basic konfigurieren

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Aufzeichnungsserver konfigurieren auf die
Schaltflache |# | (Konfigurationsschritt bearbeiten).

= Das Fenster Schritt: Aufzeichnungsserver konfigurieren erscheint.
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Schritt: Aufzeichnungsserver konfigurieren

Aufzeichnungsserver

Servername
Details* Extensions*

REC-01 Konfigurierte IP-Adresse

IP-Adresse des Aufzeichnungsservers*  192.168.173.171
Minimaler Port* 20000
Maximaler Port* 21000
< >
Zeilen pro Seite 50 1-1von1 L Speichern
Schlielen

Abb. 65: Konfigurationsschritt - Aufzeichnungsserver konfigurieren

2. Stellen Sie in der Registerkarte Details folgende Parameter ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Konfigurierte IP-Adresse Hier wird die IP-Adresse angezeigt, die fur diesen Aufzeich-
nungsserver konfiguriert ist und Uber die die aufzuzeich-
nenden Daten empfangen werden.

IP-Adresse des Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste eine der verfigbaren

Aufzeichnungsservers IP-Adressen des Aufzeichnungsservers fur die Aufzeich-
nungsdaten aus.

Minimaler Port Geben Sie hier den niedrigsten Port der Port-Range ein,

der an der PBX konfiguriert ist und Uber den die RTP-Daten
vom Aufzeichnungsserver empfangen werden, z. B. 20000.

Maximaler Port Geben Sie hier den hochsten Port ein, der an der PBX kon-
figuriert ist und Uber den die RTP-Daten vom Aufzeich-
nungsserver empfangen werden, z. B. 271000.

Tab. 16: Aufzeichnungsserver konfigurieren

Fir Stereo-Aufzeichnungen miissen Sie 4 Ports einplanen, da fiir den RTP-Empfang nur gera-
@ de Ports verwendet werden.

Far Stereo-Aufzeichnungen mussen Sie aulRerdem mehr Speicherplatz einplanen.

Wenn Sie mehrere aktive Integrationen in einer Aufzeichnungsarchitektur verwenden, missen
® Sie im Konfigurationsschritt Aufzeichnungsserver konfigurieren fir jede Integration einen an-
deren Portbereich konfigurieren.

Erweiterung konfigurieren

Die Verwendung der Erweiterung in der Integration ist optional. Der Status der Konfiguration

® dieses Konfigurationsschrittes steht standardmafig auf Keine Auswahl und ist damit vollstan-
dig konfiguriert. Sie kdnnen die Integration auch ohne die Verwendung einer Erweiterung akti-
vieren und nutzen.

Falls Sie eine erweitertete Applikation einsetzen, kdnnen Sie in diesem Konfigurationsschritt die
erforderliche Grammatik in der entsprechenden Version auswahlen. Zusatzlich konnen Sie die
Verbindungsdaten und die Zusatzdaten konfigurieren.
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@ Die Zusatzdaten, die durch eine Erweiterung geliefert werden, erganzen die Zusatzdaten, die
vom CTlconnect-Modul der Integration geliefert werden.

@ Es werden nur die Erweiterungen angezeigt, fir die eine Lizenz im System eingespielt ist.

Erweiterung konfigurieren fiir Sparkassen FI ISP (optional)

Die Erweiterung bezieht sich auf die Nutzung von CTlconnect for Sparkassen FI ISP im

deutschsprachigen Raum und muss nur konfiguriert werden, wenn die Erweiterung verwendet
wird.

@ Die Erweiterung kann nicht in einer Failover-Architektur verwendet werden. Die Applikation
Sparkassen Fl ISP kann sich nur auf eine IP-Adresse verbinden.

Die Integration 1auft in Kombination mit einer Telefonanlage und dem Aufzeichnungsserver. Der
Dienst CTlconnect for Sparkassen FI ISP empfangt von der PBX die Zusatzdaten und schickt
diese an den Aufzeichnungsserver. Zusatzlich wird die Entscheidung zur Aufzeichnung, die
vom Benutzer am Endgerat initiiert wird, Uber CTIconnect for Sparkassen FI ISP verarbeitet und
an den Aufzeichnungsserver geschickt.

Sparkassen Fl Interaktive Service Plattform

Audiodaten

Sparkassen T
Fl ISP Kopie der

Audiodaten

' ™
EVOIPneo
Recording

® | vowwe
Recording

| Control |

. CTiconnect

Abb. 66: Ubersichtsskizze fiir Sparkassen FI ISP

Erweiterung in der Integration konfigurieren

1. Um die Erweiterung zu konfigurieren, klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Erweite-
rung konfigurieren auf die Schaltflache |#| (Konfigurationsschritt bearbeiten).

2.  Wahlen Sie in der Detailansicht die Erweiterung Sparkassen FI ISP.
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Schritt: Erweiterung konfigurieren x

Details *
Erweiterung wéhlen

O Keine Auswahl
® sparkassen FI ISP

CTiconnect-Modul

Typ CTlconnect passive

Grammatikname* ISP Sparkassen Fl
Grammatikversion* 1.00.05
Verbindungsdaten h
Listener Port* 3468
Zusatzdaten h
ID des Call Centers Call Center ID

ID des Calls aus Genesys Universal Call ID

Anmeldename des Kunden User name

Name des Kunden Customer name
Personennummer des Kunden Kunden-1D

Freie Zuordnung +

| | Bitte auswahlen...

| | Bitte auswahlen...

E E =
o 0 O

| | Bitte auswahlen...

Speichern  Abbrechen

Abb. 67: Erweiterung fur Sparkassen FI ISP konfigurieren

Gruppenfeld CTiconnect-Modul

1. Stellen Sie folgende Parameter fir die Grammatik ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Typ Wird automatisch gefillt.

Grammatikname Eine Standard-Grammatik ist voreingestellt.
Wabhlen Sie ggf. den Namen der Grammatik aus der Dropdown-
Liste aus.

Grammatikversion Wabhlen Sie die aktuellste Version der Grammatik aus der Drop-

down-Liste aus.

Tab. 17: CTlconnect-Modul konfigurieren

Fir die Aufzeichnungssteuerung tber die Erweiterung der Sparkassen Fl ISP ist mindestens

® die Grammatikversion 1.00.05 erforderlich. Sollte die Grammatik in der Version noch nicht vor-
handen sein, konnen Sie diese Grammatik importieren. Siehe Kapitel "Grammatik importie-
ren", S. 58.
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Gruppenfeld Verbindungsdaten

Stellen Sie im Gruppenfeld Verbindungsdaten folgenden Parameter ein, die IP-Adresse zur
PBX muss nicht eingegeben werden, da sich die PBX auf unseren Aufzeichnungsserver verbin-

det:
Parameter Wert/Beschreibung
Listener Port Geben Sie hier den Port an, auf den sich die Erweiterung

verbindet, z. B. 3468.

Tab. 18: Verbindungsdaten konfigurieren

Gruppenfeld Zusatzdaten

Diese Erweiterung wird nur im deutschsprachigen Raum eingesetzt, deshalb sind die Zusatz-
@ daten auch nur in Deutsch verfligbar. Die Bezeichnungen der Felder beziehen sich auf die Be-
legung der Strings, die von der Schnittstelle geliefert werden.

Beim Einsatz von CTlconnect for Sparkassen FI ISP werden folgende Zusatzdaten mit dem
Protokoll mitgeliefert:

» ID des Call Centers
* ID des Calls aus Genesys

* Anmeldename des Kunden
* Name des Kunden
e Personennummer des Kunden

Zusatzlich werden auferdem noch folgende Zusatzdaten mitgeliefert, die immer in der Auswahl
der Dropdown-Liste aufgefiihrt sind, ohne dass diese in dem Zusatzdaten-Modul eigens daftir
konfiguriert werden missen:

e Transaktions-ID
e Kunden-ID

Freie Zuordnung

In der Sektion Freie Zuordnung kénnen Sie die Zusatzdaten konfigurieren, die zusatzlich von
der PBX oder einer Erweiterung geliefert werden und nicht vorkonfiguriert sind.

1. Klicken Sie in der Gruppenfeldiiberschrift Zusatzdaten auf den Pfeil *, um das Gruppen-
feld zu erweitern und die Zusatzdaten den Datenfeldern zuzuordnen.

| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]

Abb. 68: Gruppenfeld Zusatzdaten - Freie Zuordnung der Zusatzdaten

2. Tragen Sie in das Eingabefeld auf der linken Seite die Bezeichnung des Zusatzdatentyps
aus dem Protokoll ein. Beachten Sie die genaue Schreibweise, wie sie im Protokoll verwen-
det wird. Die Informationen, die aus dem Protokoll ausgelesen werden, werden in den Spal-
ten in den Playern ausgegeben.

3. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den jeweiligen Anzeigenamen aus, den Sie im Zusatz-
daten-Modul konfiguriert haben. Es werden nur die Anzeigenamen angezeigt, fur die im Zu-
satzdaten-Modul die Option Verfiigbar aktiviert ist.

4. Um eine neue Zuordnung hinzuzufugen, klicken Sie in der Symbolleiste der Tabelle auf das
Symbol [E3 (Erstellen)
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= Es erscheint eine weitere Zeile zur Zuordnung eines weiteren Zusatzdatentyps.

5. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern und diesen Konfigurationsschritt zu beenden.

Erweiterung konfigurieren fiir Genesys T-Server (optional)

Die Erweiterung bezieht sich auf die Nutzung von Genesys T-Servern und muss nur konfiguriert
werden, wenn Sie Genesys T-Server verwenden.

Die Integration lauft in Kombination mit der Telefonanlage und dem Aufzeichnungsserver. Der
CTlconnect-Dienst empfangt vom Genesys Configuration Server die Information welchem Ge-
nesys T-Server die Monitorpunkte zugeordnet sind. Die Monitorpunkte missen sich an dem je-
weiligen Genesys T-Server registrieren. Nach der erfolgreichen Registrierung schickt der jewei-
lige Genesys T-Server alle Konversationsereignisse und Zusatzdaten der Agenten an den Auf-
zeichnungsserver.

CTlconnect for Genesys T-Server

EVOIPneo

. Recording
o Module J

Audiodaten

Recording
[ | Control l
. | CTiconnect l

's N\ ™
Genesys Configuration
T-Server Server

%

Genesys Framework

4 J/

Abb. 69: Ubersicht iiber die Erweiterung CTlconnect Genesys T-Server

@| Weitere Informationen zur Konfiguration von Genesys T-Servern siehe Kapitel "Genesys T-Ser-
ver konfigurieren (optional)", S. 386.

Die Genesys-Erweiterung verwendet zur eindeutigen Identifikation der aufzuzeichnenden Kon-
versationen entweder eine eindeutige Call-ID oder die Extension, um die aufzuzeichnenden
Konversationen eindeutig zu identifizieren.

@ Die Zusatzdaten, die durch eine Erweiterung geliefert werden, erganzen die Zusatzdaten, die
vom CTlconnect-Modul der Integration geliefert werden.

Fir die Verwendung von CTlconnect for Genesys T-Server wird ein Genesys Framework mit T-
Servern und Genesys Configuration Servern bendtigt.
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StandardmaRig ist als Identifier das Genesys-Datenfeld CalllD voreingestellt. Falls von der Ge-
nesys-Erweiterung ein anderes Datenfeld zur internen Steuerung herangezogen werden soll,
kann dies in der Konfigurationsdatei basic.pif.properties eingestellt werden.

Konfigurationsdatei fiir Genesys-Erweiterung anpassen

Die Auswahl des Datenfeldes, das von der Genesys-Erweiterung verwendet werden soll, erfolgt
Uber den Parameter pifgenesys.call_identifier.

1. Um den Identifier anzupassen, wechseln Sie im Windows Explorer in den Pfad
C:\ASC Product Suite\data\CTIConnectForGenesysT\

Offnen Sie die Datei basic.pif.properties.
Geben Sie flr den Parameter pifgenesys.call_identifier das entsprechende Datenfeld ein.
Speichern Sie die Anderungen in der Datei ab.

o &~ DN

Starten Sie nach der Anderung die Aufzeichnungsarchitektur neu.

Erweiterung in der Integration konfigurieren

1. Um die Erweiterung zu konfigurieren, klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Erweite-
rung konfigurieren auf die Schaltflache |# | (Konfigurationsschritt bearbeiten).

2.  Wahlen Sie in der Detailansicht die Erweiterung Genesys T-Server.
Details *

Erweiterung wéhlen 'y
O Keine Auswahl
® Genesys T-Server

CTiconnect-Modul

Typ CTlconnect passive

Grammatikname* standard -
Grammatikversion* 1.15.00 -
T-Server-Redundanz* HAconnect v
Config-Server-Redundanz* Warm Standby -

T-Server-Applikationsname

T-Server-Passwort

Verbindungsdaten -

Configuration Server: Name

192.168.169.178

Hinzufiigen
Zusatzdaten -

| |  sitte auswahlen... v @

v

Speichern  Abbrechen

Abb. 70: Erweiterung fur Genesys T-Server konfigurieren
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Gruppenfeld CTiconnect-Modul
1. Stellen Sie folgende Parameter ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Typ Hier wird der Typ des CTlconnect-Moduls angezeigt

Grammatikname Wabhlen Sie die entsprechende Grammatik aus.

Grammatikversion Wahlen Sie die entsprechende Grammatikversion aus.

T-Server-Redundanz Wabhlen Sie aus der Dropdown-Liste die verwendete Red-
undanz aus.

* Keine Redundanz
* HAconnect - fur High Availability Connection
» Warm Standby - fir eine zuschaltbare Redundanz

Config-Server-Redundanz Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die verwendete Red-
undanz fur den Configuration Server von Genesys aus.

* Keine Redundanz
* HAconnect - fur High Availability Connection
* Warm Standby - fir eine zuschaltbare Redundanz

T-Server-Applikationsname Diesen Parameter mussen Sie nur flllen, wenn die Authen-
tifizierung am Genesys T-Server erforderlich ist.

Geben Sie hier den Applikationsnamen ein, mit dem sich
das CTlconnect-Modul am Genesys T-Server anmelden
soll.

Falls Sie mehrere Genesys T-Server im Einsatz haben,
miuissen die Anmeldedaten fiir alle Server identisch sein.

T-Server-Passwort Diesen Parameter mussen Sie nur flllen, wenn die Authen-
tifizierung am Genesys T-Server erforderlich ist.

Geben Sie hier das Passwort ein, mit dem sich das CTI-
connect-Modul am Genesys T-Server anmelden soll.

Falls Sie mehrere Genesys T-Server im Einsatz haben,
mussen die Anmeldedaten fiir alle Server identisch sein.

Tab. 19: Erweiterung fur Genesys T-Server konfigurieren

Gruppenfeld Verbindungsdaten
In diesem Gruppenfeld kdnnen Sie einen oder mehrere Satze von Verbindungsdaten eingeben.

1. Klicken Sie im Gruppenfeld Verbindungsdaten in der Tabelle auf die Schaltflache Hinzufii-
gen.

= Das folgende Fenster erscheint:
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£

Verbindung konfigurieren ®

Configuration Server: Name* 192.168.169.178

Cconfiguration Server: Port*

2020

Configuration Server: Benutzername* default

Configuration Server: Passwort* esssssssssse
Applikationsname* default
Mandantenname* Resources

Hinzufiigen  Abbrechen

Abb. 71: Verbindungsdaten konfigurieren

2. Stellen Sie folgende Parameter ein:

Parameter
Configuration Server: Name

Configuration Server: Port
Configuration Server: Benutzerna-
me

Configuration Server: Passwort

Applikationsname

Mandantenname

Wert/Beschreibung

Geben Sie hier die IP-Adresse oder den Namen des Rech-
ners ein, auf dem der Genesys Configuration Server lauft.

Geben Sie hier den Port des Genesys Configuration Ser-
vers ein.

Geben Sie hier den Benutzernamen fiir die Anmeldung am
Genesys Configuration Server ein.

Geben Sie hier das Passwort fur die Anmeldung am Gene-
sys Configuration Server ein.

Geben Sie hier den Applikationsnamen ein, mit dem sich
der Aufzeichnungsserver am Genesys Configuration Server
anmeldet. Standard ist default.

Geben Sie hier den Namen des/der Genesys-Mandanten
ein, von welchen die Konfigurationsdaten abgefragt werden
sollen. Standardeingabe ist Resources. Es ist die komma-
separierte Eingabe von mehreren Mandanten maglich.

Tab. 20: Verbindungsdaten konfigurieren

Gruppenfeld Zusatzdaten

Folgende Zusatzdaten werden mit dem Protokoll beim Einsatz von Genesys T-Server standard-

maRig mitgeliefert:
« CalllD

« ANI

» CallUuid

« DNIS
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Weitere Zusatzdaten hangen von der Konfiguration der Genesys T-Server ab. Prifen Sie die
Liste AttributeUserData in denTracefiles, um festzustellen, welche weiteren Zusatzdaten von

@ den Genesys T-Servern geliefert werden. Setzen Sie bei der Konfiguration von kundenspezifi-
schen Zusatzdaten den Zusatz UserData vor den Zusatzdatentyp, z. B. fur RTargetAgent-
Group missen Sie UserDataR TargetAgentGroup konfigurieren.

Freie Zuordnung

In der Sektion Freie Zuordnung kdénnen Sie die Zusatzdaten konfigurieren, die zusatzlich von
der PBX oder einer Erweiterung geliefert werden und nicht vorkonfiguriert sind.

1. Klicken Sie in der Gruppenfelduberschrift Zusatzdaten auf den Pfeil *, um das Gruppen-
feld zu erweitern und die Zusatzdaten den Datenfeldern zuzuordnen.

| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]

Abb. 72: Gruppenfeld Zusatzdaten - Freie Zuordnung der Zusatzdaten

2. Tragen Sie in das Eingabefeld auf der linken Seite die Bezeichnung des Zusatzdatentyps
aus dem Protokoll ein. Beachten Sie die genaue Schreibweise, wie sie im Protokoll verwen-
det wird. Die Informationen, die aus dem Protokoll ausgelesen werden, werden in den Spal-
ten in den Playern ausgegeben.

3. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den jeweiligen Anzeigenamen aus, den Sie im Zusatz-
daten-Modul konfiguriert haben. Es werden nur die Anzeigenamen angezeigt, fir die im Zu-
satzdaten-Modul die Option Verfligbar aktiviert ist.

4. Um eine neue Zuordnung hinzuzufigen, klicken Sie in der Symbolleiste der Tabelle auf das
Symbol EX (Erstellen)

= Es erscheint eine weitere Zeile zur Zuordnung eines weiteren Zusatzdatentyps.

5. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern und diesen Konfigurationsschritt zu beenden.

Sonstige Einstellungen konfigurieren

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Aufzeichnungsserver konfigurieren auf die
Schaltflache |#| (Konfigurationsschritt bearbeiten).

= Das Fenster Schritt: Sonstige Einstellungen erscheint

Schritt: Sonstige Einstellungen ®

Details

Dispatcher Bitte auswahlen... hd

Speichern  Abbrechen

Abb. 73: Sonstige Einstellungen konfigurieren

2. Stellen Sie folgenden Parameter ein:
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Parameter Beschreibung

Dispatcher =~ Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste das zuvor angelegte Zusatzdatenfeld aus,
mit dem die Teilnehmerinformation verknupft werden soll.

In der Dropdown-Liste erscheinen nur die Eintrage, die in der Applikation System Configurati-
@ on im Zusatzdaten-Modul konfiguriert wurden. Weitere Informationen dazu finden Sie in der
Administrationsanleitung Zusatzdaten-Modul.

Integration aktivieren
Die Integration kann erst aktiviert werden, wenn die Konfiguration vollstandig ist.

Wenn nicht alle Konfigurationsschritte vollstdndig durchgefuhrt wurden, erscheint in der Haupt-
ansicht in der Zeile der angelegten Integration in der Spalte Status das Symbol = (Unvollstan-
dig).

Wenn die Konfiguration vollstandig durchgefiihrt wurde, erscheint in der Zeile des jeweiligen
Schrittes in der Spalte Konfiguration das Symbol v (Vollsténdig).

Sind alle Einstellungen vollstandig, erscheint in der Hauptansicht in der Zeile der angelegten In-
tegration in der Spalte Status das Symbol @ (OK).

© SIPREC SIP active X o
Schritt Konfiguration
Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren v E/
Globale Aufzeichnungseinstellungen v E/
Aufzeichnungsserver konfigurieren v E/
Erweiterung konfigurieren v E/
Sonstige Einstellungen konfigurieren v =g

Abb. 74: Integration aktivieren

1. Markieren Sie die Integration in der Hauptansicht, damit das Symbol [Z1 (Aktivieren) in der
Symbolleiste aktiv wird.

2. Klicken Sie auf das Symbol [Z] (Aktivieren), um die Integration zu aktivieren.
= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol v (Aktiv).

+ x @ O Integration v Allgemein

Name Typ % Aktiv % Status %

O SIPREC SIP active v 9

Abb. 75: Aktivierte Integration

® Falls Sie mehrere Telefonanlagen einsetzen, kdnnen Sie mehrere Integrationen mit der glei-
chen Aufzeichnungsarchitektur anlegen und aktivieren.

Falls Sie den Testzeitraum nutzen und nach dessen Ablauf keine gultige Lizenzdatei im Sys-
® tem vorhanden ist, werden alle Integrationen deaktiviert. Nachdem Sie eine glltige Lizenzdatei
eingespielt haben, missen Sie die Integrationen erneut aktivieren.
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71.2.2

7.1.2.21

Mit der Aktivierung der Standardkonfiguration startet eine Bulk-Aufzeichnung.

Um eine Einschrankung der Aufzeichnung auf spezielle Endgerate zu treffen, kann der Man-
dant in der System Configuration den Recording Planner konfigurieren.

Integration deaktivieren/léschen
Um die Integration I6schen zu kdnnen, muss diese deaktiviert sein.

1. Um die Integration zu deaktivieren, klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol [E] (De-
aktivieren).

= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol X (Inaktiv).
= In der Symbolleiste wird das Symbol i (Léschen) aktiv.

+ X © () Integration v Allgemein

Name Typ % Aktiv % Status %

O SIPREC SIP active X 9

Abb. 76: Integration deaktivieren

2. Klicken auf das Symbol [ (Léschen) und bestatigen Sie die Sicherheitsabfrage, um die In-
tegration zu I6schen.

Aufzeichnungslésung konfigurieren All-in-one Failover

Aufzeichnungsarchitektur anlegen

Beginnen Sie die Konfiguration im Aufzeichnungsarchitekturen-Modul, da fiir die weitere Konfi-
guration eine aktivierte Aufzeichnungsarchitektur erforderlich ist.

Im Aufzeichnungsarchitekturen-Modul werden die Aufzeichnungsserver, die Aufzeichnungsar-
ten sowie die Integrationstypen zugeordnet.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den MenUpunkt Setup > Aufzeichnungsarchitekturen.

= Das folgende Fenster erscheint:
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System Configuration X < P B 4+ ¥ @ (O Adfzeichnungsarchitekturen v  Allgemein v

e SYSTEM PROVIDER

Setup

Server

Name % Typ ¢ Aktiv S

. Keine Datensétze gefunden

Aufzeichnungsarchitekturen

PHONEapp
PBX
Telefone

TDM-Hardware ASC

TDM-Hardware Andere

Integrationen

Aufzeichnungsimport

Zusatzdaten

Activity Guard

v £ >

Zeilen pro Seite 50 |~ 1-1von1 R

Abb. 77: Aufzeichnungsarchitekturen - Hauptansicht

Name

Typ
Aktiv

Standby aktiv

Erstelldatum
Aktualisiert

Name der Aufzeichnungsarchitektur
Typ der Aufzeichnungsarchitektur

Zeigt an, ob die Aufzeichnungsarchitektur aktiviert ist und zur Aufzeichnung
bereit ist.

v = Aufzeichnungsarchitektur ist aktiv und zur Aufzeichnung bereit. Sie
kann tber das Symbol [5] (Deaktivieren) in der Symbolleiste deaktiviert
werden.

X = Aufzeichnungsarchitektur ist nicht aktiv. Sie kann (iber das Symbol -1
(Aktivieren) in der Symbolleiste aktiviert werden.

Zeigt an, ob in der Aufzeichnungsarchitektur fiir eine oder mehrere der Auf-
zeichnungskomponenten der Standby-Server akiiv ist.

v = Mindestens 1 Standby-Server ist aktiv.

X = Es ist kein Standby-Server aktiv bzw. es wurde kein Standby-Server
definiert.

Datum, an dem die Aufzeichnungsarchitektur eingerichtet wurde.

Datum, an dem die Einstellungen fir die Aufzeichnungsarchitektur zuletzt
aktualisiert wurden.

HINWEIS! Nicht angezeigte Spalten kdnnen Sie Uber den Menulpunkt Allgemein > Tabelle an-
passen hinzufugen.

Symbolleiste des Aufzeichnungsarchitekturen-Moduls

Die Symbolleiste bietet folgende Funktionen.

<& O N 4+ x (@ (O Aufzeichnungsarchitekturen v  Allgemein v

Abb. 78: Symbolleiste Aufzeichnungsarchitekturen-Modul

Aktualisieren Aktualisiert die Hauptansicht.
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Suchen

Suche zurtickset-
zen

i Erstellen

Léschen

Aktivieren

- Deaktivieren

Aufzeichnungs- Standby-
architekturen  verwaltung

Allgemein Drucken
Tabelle anpassen

Allgemeine Hilfe
Modul-Hilfe

(asc

Offnet das Fenster der Suchfunktion. Mit der Suchfunktion
koénnen Sie gezielt nach Datensatzen suchen, die bestimm-
ten Kriterien entsprechen.

Das Symbol [l wird immer dann angezeigt, wenn die Su-
che durch einen Filter angepasst wurde.

Setzt alle Suchfilter zurilick, so dass in der Hauptansicht
wieder alle Datensatze angezeigt werden.

Legt eine neue Aufzeichnungsarchitektur an.

Loscht die ausgewahlte Aufzeichnungsarchitektur. Die Auf-
zeichnungsarchitektur wird aus der Liste der Hauptansicht
entfernt.

HINWEIS! Sie kénnen nur Aufzeichnungsarchitekturen 16-
schen, die inaktiv sind und die keiner Integration bzw. kei-
nem Server fir den Import zugeordnet sind.

Aktiviert die ausgewahlte Aufzeichnungsarchitektur.

Deaktiviert die ausgewahlte Aufzeichnungsarchitektur.

HINWEIS! Sie kénnen nur Aufzeichnungsarchitekturen de-
aktivieren, die keiner aktiven Integration und keinem akti-
ven Import zugeordnet sind.

Der Mentpunkt ist nur verfigbar bei Aufzeichnungsarchi-
tekturen mit Failover-Méglichkeiten. Uber den Mentipunkt
Standby-Verwaltung konnen Sie ein Fenster 6ffnen, in dem
Sie fur Architekturen mit Failover-Konzepten manuell festle-
gen kénnen, welcher Server aktiv sein soll.

Druckt die Tabelle der Hauptansicht.

Offnet ein Fenster, in dem Sie folgende Einstellungen fiir
die Hauptansicht vornehmen kdnnen:

* Angezeigte Informationen
* Reihenfolge der angezeigten Spalten
* Anzahl der Zeilen pro Seite

Offnet die Online-Hilfe.

Offnet die Online-Hilfe zu diesem Modul.

- Detaillierte Beschreibungen zu Standardfunktionen wie z. B. Suchen, Drucken, Tabelle anpas-
@| sen oder Hilfe finden Sie in der Bedienungsanleitung fir Administratoren Allgemeine Informa-

tionen zur System Configuration.

Aufzeichnungsarchitektur All-in-one Failover anlegen

Wenn der Ausfall der Aufzeichnung mit einem Standby-Aufzeichnungsserver aufgefangen wer-
den soll, mussen Sie eine Aufzeichnungsarchitektur vom Typ All-in-one Failover anlegen.

1. Um eine neue Aufzeichnungsarchitektur zu erstellen, klicken Sie in der Symbolleiste der

Hauptansicht auf das Symbol

.| (Erstellen).

= Das Fenster Neue Aufzeichnungsarchitektur erscheint.
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£

Meue Aufzeichnungsarchitektur x

Name* All-in-one Failover

Typ All-in-one Failover -

oK Abbrechen

Abb. 79: Aufzeichnungsarchitektur anlegen -
All-in-one Failover

2. Geben Sie in das Eingabefeld Namen einen sprechenden Namen fur die Aufzeichnungsar-
chitektur ein.

3. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste Typ den Aufzeichnungsarchitekturtyp All-in-one Fai-
lover aus.
HINWEIS! In der Dropdown-Liste sind nur die unterstitzten Aufzeichnungsarchitekturtypen
verflgbar.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache OK.

= Die Eingaben erscheinen jetzt in der Detailansicht.

All-in-one Failover All-in-one Failover X
< Details* Serverzuordnung* »
@ Hilfe
Name* All-in-one Failover
Failover-Timeout* 15 sek
Aufzeichnungsarchitektur All-in-one Failover
Standby Failover aktivieren |
Aktiv Inaktiv

Integrationstyp

Name

Keine Datensitze gefunden

Zuriicksetzen

Abb. 80: Aufzeichnungsarchitektur - Registerkarte Details -
All-in-one Failover

Da fur den aktiven Aufzeichnungsserver Standby-Komponenten konfiguriert sein kdnnen, kann
bei dieser Aufzeichnungsarchitektur auch ein Failover-Timeout konfiguriert werden. Weitere In-
formationen zur Failover-Konfiguration siehe Kapitel "Standby-Verwaltung fur Failover-Architek-
turen”, S. 381.

Failover-Timeout Setzen Sie den Timeout auf mindestens 15 Sekunden, bis der Fai-
lover-Prozess greifen soll. Je nach Umfang der Systemarchitektur kann
es sinnvoll sein, den Timeout dementsprechend noch hoher einzustel-
len. Der Timeout bestimmt, wie lange in einem Fehlerfall gewartet wird,
bis der Failover-Prozess startet. Wenn der Zustand sich in dieser Zeit
wieder auf OK andert, wird der Failover-Prozess nicht ausgel0st.
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HINWEIS! Priifen Sie diese Parameter nach einem Update und setzen
Sie den Timeout gegebenenfalls wieder auf 15 Sekunden.

Standby Failover akti- Aktivieren Sie diese Option, wenn Sie mdchten, dass bei einem Fehler-
vieren fall des Standby-Servers wieder auf den Primar-Server zuriickgeschal-
tet werden soll.

HINWEIS! Das Umschalten erfolgt ohne Prufung, ob die Primar-Daten-
bank wieder reibungslos lauft. Dadurch kann es vorkommen, dass sich
beide Datenbanken in einem undefinierten Zustand befinden.

HINWEIS! Nach dem Umschalten vom Standby-Server auf den ur-
sprunglichen Primar-Server wird diese Option deaktiviert. Wenn die
Umschaltung beim nachsten Fehlerfall wieder automatisch erfolgen
soll, missen Sie die Option wieder aktivieren.

Aktiv Zeigt den Status der Aufzeichnungsarchitektur an.

Integrationstyp hinzufiigen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Liste Integrationstyp auf das Symbol [EN (Hinzufiigen).
= Das Fenster Integrationstyp erscheint.

Integration Type x

Name

SIP active

Cancel

Abb. 81: Integrationstyp auswéahlen

® Es werden nur Integrationstypen angezeigt, fir die im System Lizenzen vorhanden sind und
die den ausgewahlten Architekturtyp unterstutzen.

® Sie kénnen einer Aufzeichnungsarchitektur beliebig viele Integrationstypen zuordnen.

2. Wahlen Sie aus der Liste der verfiigbaren Integrationstypen SIP active aus und klicken Sie
auf die Schaltflache Hinzufiigen.

= Der Name des Integrationstyps erscheint nun in der Liste im Detailfenster.
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Server zuordnen fiir All-in-one Failover Recording

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Serverzuordnung, um der Aufzeichnungsarchitektur All-in-
one Failover Recording die Aufzeichnungsserver zuzuordnen.

All-in-one Failover All-in-one Failover

i < Details* Serverzuordnung* »
Primér-Server* REC-01 + -
In aktiver Architektur verwendet Nein
Standby-Server* REC-02 + -
In aktiver Architektur verwendet Nein
Aufzeichnungsart [ volIP/Video
TDM
O sildschirm
[ chat

Zuriicksetzen

Abb. 82: Aufzeichnungsarchitektur - Registerkarte Serverzuordnung

2. Klicken Sie auf die Schaltflache + neben dem Eingabefeld Primér-Server.

= Das Fenster Server erscheint.

Al B
Name % IP-Adresse = Pfad %
REC-01 192.168.173.171 C\
REC-02 192.168.173.172 C\

Zeilen pro Seite 20 1-8von8 4« <4 B

Abb. 83: Aufzeichnungsarchitektur - Server zuordnen - Beispiel
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3. Wahlen Sie den Primér-Server aus.

Ein Server kann zwar in mehreren Aufzeichnungsarchitekturen konfiguriert werden, aber Auf-
@ zeichnungsarchitekturen mit demselben Server kdnnen Sie nicht gleichzeitig aktivieren.

Falls Sie mehrere Aufzeichnungsarchitekturen gleichzeitig aktivieren mochten, missen Sie da-

fur verschiedene Server einsetzen.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzuftigen.

= Der Name des Servers erscheint jetzt in der Detailansicht.

Um eine Zuordnung zu I8schen, klicken Sie auf die Schaltflache -

Wiederholen Sie die Schritte und wahlen Sie im Eingabefeld Standby-Server den Server
aus, der im Fehlerfall den Failover-Betrieb Gibernimmt.

7. Aktivieren Sie Uber die Kontrollkastchen die Aufzeichnungsart, die Sie fiir diese Server nut-
zen mochten.

Aufzeichnungsart VolP/Video
TDM
Bildschirm
Chat

Zuriicksetzen

Abb. 84: Aufzeichnungsarchitektur - Aufzeichnungsart aktivieren

@ Sie kdnnen mehrere Aufzeichnungsarten aktivieren, wenn die Integration daftr ausgelegt ist
und Sie die entsprechenden Lizenzen eingespielt haben.

8. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Zuriicksetzen.

Aufzeichnungsarchitektur aktivieren
1. Wenn alle Server zugeordnet sind, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.

2. Markieren Sie die Aufzeichnungsarchitektur in der Hauptansicht, damit das Symbol [E1 (Ak-
tivieren) in der Symbolleiste aktiv wird.

3.  Um die Aufzeichnungsarchitektur zu aktivieren, klicken Sie auf das Symbol [Z1 (Aktivieren).
= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol v (Aktiv).

< 4+ x © (O Aufzeichnungsarchitekiuren v  Allgemein

Name Typ % Aktiv % Standby aktiv +

All-in-one Failover All-in-one Failover X X

Abb. 85: Aufzeichnungsarchitektur - Aufzeichnungsarchitektur aktivieren

4. Um die Aufzeichnungsarchitektur bei Bedarf zu deaktivieren, klicken Sie auf das Symbol [=1
(Deaktivieren).

= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol X (Inaktiv).

® Die Aufzeichnungsarchitektur muss aktiviert sein, damit die Konfiguration der Integration
durchgefiihrt werden kann.
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Fir alle Aufzeichnungsarchitekturen mit Failover-Komponenten kénnen Sie Uber die Standby-
@ Verwaltung die Standby-Komponenten verwalten. Dies gilt auch fir Multi-Server Recording

und Multi-Server Parallel Recording Systeme, falls fir diese Server Redundanzoptionen zur

Verfugung stehen. Siehe Kapitel "Standby-Verwaltung fur Failover-Architekturen”, S. 381.

® Falls Sie nachtraglich eine Erweiterung fur die Integration installieren, missen Sie nach dem
Einspielen der Lizenz die Aufzeichnungsarchitektur deaktivieren und erneut aktivieren.

7.1.2.2.2  Server konfigurieren

Jeder Server in Inrem Netzwerk, auf dem die Neo-Software installiert ist, wird automatisch als
Server des Aufzeichnungssystems erkannt und in der Hauptansicht des Server-Moduls ange-
zeigt. Im Server-Modul kdnnen Sie die Verwendungszwecke der Server lhres Aufzeichnungs-
systems konfigurieren.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den MenUpunkt Setup > Server.

= Folgendes Fenster erscheint:

$4 R % server v Allgemein v
System Configuration X <& L R igemein

Name & IP-Adresse ¢
e SYSTEM PROVIDER
~  REC-01 192.168.173.171
Setup -
Server REC-02 192.168.173.172

Aufzeichnungsarchitekturen
PHOMNEapp

PBX

Telefone

TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere
Integrationen
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten

Activity Guard

v

Abb. 86: Server - Hauptansicht

Je nach Konfiguration der Spalten werden folgende Informationen in der Hauptansicht ange-

zeigt:

Name Zeigt den Namen des Servers.

IP-Adresse Zeigt die |IP-Adresse des Servers.

Pfad Zeigt den Pfad des Servers.

Erstelldatum Datum, an dem der Server eingerichtet wurde.

Aktualisiert Datum, an dem die Einstellungen fur den Server zuletzt aktualisiert wurden.

HINWEIS! Nicht angezeigte Spalten kdnnen Sie Uber den Menupunkt Allgemein > Tabelle an-
passen hinzuflgen.

Symbolleiste des Server-Moduls
Die Symbolleiste bietet folgende Funktionen.
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Abb. 87: Symbolleiste Server-Modul

Aktualisieren Aktualisiert die Hauptansicht.

m Suchen Offnet das Fenster der Suchfunktion. Mit der Suchfunktion
konnen Sie gezielt nach Datensatzen suchen, die bestimmten

m Kriterien entsprechen.

Das Symbol [Z] wird immer dann angezeigt, wenn die Suche
durch einen Filter angepasst wurde.

Suche zuriickset- Setzt alle Suchfilter zurlick, so dass in der Hauptansicht wie-
zen der alle Datensatze angezeigt werden.
H Léschen Loscht die ausgewahlte Serverkonfiguration.

Diese Funktion ist dazu gedacht, die Serverkonfiguration zu
I6schen, wenn die Hardware eines Servers entfernt wurde
und keine Verbindung mehr zum Neo-System besteht.

Server Server-Standorte Offnet ein Fenster, in dem Sie die Standorte der Server anle-
verwalten gen und verwalten kénnen, siehe Kapitel "Server-Standorte
verwalten", S. 82.
NTP-Server Offnet ein Fenster, in dem Sie die Server fir die Zeitsynchro-
verwalten nisierung verwalten kénnen.

Synchronisations- Offnet ein Fenster, in dem Sie die Synchronisationskonfigura
konfigurationen  tionen verwalten kénnen.
verwalten

Allgemein Tabelle anpassen Offnet ein Fenster, in dem Sie folgende Einstellungen fiir die
Hauptansicht vornehmen kénnen:

» Angezeigte Informationen
* Reihenfolge der angezeigten Spalten
* Anzahl der Zeilen pro Seite
Allgemeine Hilfe ~ Offnet die Online-Hilfe.
Modul-Hilfe Offnet die Online-Hilfe zu diesem Modul.

Detaillierte Beschreibungen zu Standardfunktionen wie z. B. Suchen, Drucken, Tabelle anpas-
@| sen oder Hilfe finden Sie in der Bedienungsanleitung flir Administratoren Allgemeine Informa-
tionen zur System Configuration.

Server-Standorte verwalten

Sie kdnnen eine Liste der Server-Standorte anlegen und verwalten. In der Registerkarte Details
kénnen Sie diese Standorte den Servern zuordnen.

Server-Standort hinzufiigen

1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht auf den MenUpunkt Server > Standorte
verwalten.

= Das Fenster Server-Standorte erscheint.
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y

Server-Standorte

+ X

Hosbach

Hosbach Name* Hosbach

Zeilen pro Seite 50 1-1von1 0 e o Speichern  Zuriicksetzen
Schliefen
Abb. 88: Server-Standort hinzufligen
2. Klicken Sie in der Symbolleiste des Fensters Server-Standorte auf das Symbol == (Erstel-
len).
3. Geben Sie auf der rechten Seite in der Registerkarte Details den Namen des Standorts ein.

Um die Eingabe zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Eingabe zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Zuriicksetzen.

Um weitere Standorte anzulegen, wiederholen Sie die letzten 3 Schritte.
6. Um das Fenster zu schliel3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schliel3en.

Server-Standort I6schen

® Ein Server-Standort kann nur geléscht werden, wenn er nicht zugeordnet ist. Um einen Server
Idschen zu kdnnen, miissen Sie vorher eventuelle Zuordnungen léschen.

1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht auf den Menulpunkt Server > Standorte
verwalten.

= Das Fenster Server-Standorte erscheint.
2. Wahlen Sie den Standort aus, den Sie [6schen mochten.
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y

Server-Standorte
+ x

Hosbach

Hosbach Name* Hosbach

Zeilen pro Seite 50 1-1von1 LR Speichern  Zuriicksetzen

Schlieen

Abb. 89: Server-Standort I6schen

3. Klicken Sie in der Symbolleiste des Fensters auf das Symbol E3 (LGschen).
4. Um weitere Standorte zu I6schen, wiederholen Sie die letzten beiden Schritte.
5. Um das Fenster zu schliel3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schliel3en.

Registerkarte Details

1. Um den Server zu konfigurieren, wahlen Sie in der Hauptansicht den Eintrag des entspre-
chenden Servers aus.

= In der Detailansicht erscheint die Registerkarte Details.
Die Informationen Name und Konfigurierte IP-Adresse sind bei der Installation schon
angegeben worden und werden hier nur angezeigt.

< Details* Verwendung* Media Streamer Wiedergabeserver-Adresszuordnung ~ *
@ Hilfe
Name REC-01
Konfigurierte IP-Adresse 192.168.173.171
IP-Adresse* 192.168.173.171
Server-Standort Hosbach

Zuriicksetzen

Abb. 90: Server - Registerkarte Details
2. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die IP-Adresse aus, die im System als Standard-
Adresse des Servers verwendet werden soll.

3.  Wahlen Sie in der Dropdown-Liste den Server-Standort aus. In der Dropdown-Liste werden
alle Standorte angezeigt, die in der Standort-Verwaltung angelegt wurden.
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4. Kilicken Sie auf die Schaltflache Speichern, wenn die Eingaben korrekt sind.

Registerkarte Verwendung

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Verwendung, um die Verwendungszwecke zu konfigurie-
ren.

Da ein Server fur mehrere Aufzeichnungslésungen verwendet werden kann, sind alle Verwen-

@ dungszwecke aufgefliihrt. Beachten Sie, dass einige Verwendungszwecke fir bestimmte Auf-
zeichnungslésungen nicht greifen. Bei einer Chat-Aufzeichnung kénnen Sie beispielsweise die
Audioanalyse oder eine Wiedergabe per Telefon nicht verwenden.

< Details* Verwendung* Media Streamer Wiedergabeserver-Adresszuordnung ~ *
API-Server 4
Audioanalyse 4
Aufzeichnungssteuerung/Schltisselverwaltung 4
Datenverarbeitung 4
Wiedergabe 4
Virtualisierung 4

Zuriicksetzen

Abb. 91: Server - Registerkarte Verwendung

Gruppenfeld API-Server

API-Server A

API-Server

APl-Server-Name* API-01
Speichererweiterungen
Pfad % Server ¥
Ll
NAS 2 REC-02

[0 Wiedergabe per Telefon
Abb. 92: Gruppenfeld API-Server

Der ASC-API-Server ist ein Dienst innerhalb der Neo-Software.

Der ASC-API-Server bietet die Schnittstelle Gber die die Client-Applikationen mit dem Neo-Sys-
tem kommunizieren.

Der ASC-API-Server wird auRerdem flr die Wiedergabe Uber die Web-Applikationen bendotigt.
Erst wenn der ASC-API-Server gestartet ist, kann der Wiedergabeserver aktiviert werden und
der entsprechende ASC-API-Server kann fir die Wiedergabe Uber die Web-Applikationen zuge-
wiesen werden.
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Parameter
API-Server

API-Server-Name

Liste
Speichererweiterungen

Wiedergabe per Telefon

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2
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Aktivieren Sie das Kontrollkastchen um den ASC-API-Server zu
starten.

= Funktion ist aktiviert. Sie mussen das Eingabefeld API-Server
ausfullen.

O = Funktion ist nicht aktiviert.

Damit der ASC-API-Server auch von aufRerhalb und auch mit kon-
figuriertem Port Forwarding erreichbar ist, miissen Sie die Einstel-
lungen in der Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung
vornehmen, siehe Kapitel "Registerkarte Wiedergabeserver-
Adresszuordnung”, S. 96.

Geben Sie hier den Namen ein, unter dem der Server im System
angezeigt werden soll. Der Anzeigename ist frei wahlbar und eine
Art Pseudonym.

Dieser Anzeigename dient als Erleichterung fir den Anwender bei
der Auswahl, da verschiedene API-Server systemweit und von
verschiedenen Mandanten benutzt werden konnen. Auf den
Client-Rechnern werden bei der Auswahl des API-Servers statt
der tatsachlichen Servernamen oder IP-Adressen die Pseudony-
me angezeigt.

Hier kdnnen Sie Speichererweiterungen fiir die Wiedergabe hinzu-
fugen. Falls eine Aufzeichnung, die wiedergegeben werden soll,
auf dem Server nicht gefunden werden kann, wird die Suche auf
die hier eingetragenen Speichererweiterungen ausgedehnt. So
kénnen auch Aufzeichnungen wiedergegeben werden, die nicht
auf den Server transferiert wurden.

Wenn die Funktion Wiedergabe aktiviert ist, konnen Sie folgende
Einstellungen vornehmen:

+ Uber das Funktionssymbol (Hinzufiigen) konnen Sie die
Speichererweiterungen hinzufigen, siehe Kapitel "Speicher-
erweiterung zur Wiedergabe hinzufligen", S. 87.

+ Uber das Funktionssymbol (Entfernen) kénnen Sie die
Speichererweiterungen aus der Liste entfernen.

Falls Sie in Inrem System mehrere Aufzeichnungsserver verwen-
den, zu denen Speichererweiterungen konfiguriert wurden, kén-
nen Sie hier an jedem API-Server des Systems jede Speicherwei-
terung eines beliebigen Aufzeichnungsservers hinzufligen.

Aktivieren Sie diese Funktion, wenn Sie die Funktionen Wiederga-
be per Telefon oder Last Call Repeat nutzen mdchten.

= Funktion ist aktiviert.
0O = Funktion ist nicht aktiviert.

HINWEIS! Die Funktion Wiedergabe per Telefon ist in folgenden
Neo-Komponenten implementiert:

* Applikation POWERplay Pro
* Applikation POWERPpl/ay Instant
* Replay-Modul

Damit die Funktion Wiedergabe per Telefon von einem Client ge-
nutzt werden kann, missen Sie diesem Client entweder im Ange-
stellten-Modul oder im Telefone-Modul eine Kennung zuweisen,
Uber die das System das Telefon identifizieren kann.
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Parameter Wert/Beschreibung

HINWEIS! Diese Funktion missen Sie in der Registerkarte Media
Streamer einer PBX zuordnen, siehe Kapitel "Registerkarte Media
Streamer”, S. 94. Dazu muss mindestens 1 PBX im System kon-
figuriert sein.

Speichererweiterung zur Wiedergabe hinzufiigen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Liste auf das Symbol [Ell (Hinzufiigen).

2. Wahlen Sie eine oder mehrere Speichererweiterungen aus.
Falls Sie mehrere Speichererweiterungen auswahlen oder eine Auswahl zuriicknehmen
mochten, klicken Sie auf die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt

halten.
Speichererweiterung fiir Wiedergabe x
ABE B
Geratetyp ¢ Name ¢ Pfad ¢ Freier Speicherplatz ¢ Server ¢
NAS NAS 2 NAS 2 REC-02
< >
Zeilen pro Seite 20 1-Tveni L L

Abb. 93: Speichererweiterung auswahlen

3. Um die ausgewahlten Speichererweiterungen zu Gbernehmen, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Hinzufiigen.
Um die Auswahl zu verwerfen und das Fenster zu schlie3en, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.

Gruppenfeld Audioanalyse

Audioanalyse

Emotionserkennung

Audiodaten streamen von* REC-01 +
Abb. 94: Gruppenfeld Audioanalyse

Parameter Wert/Beschreibung

Emotionserkennung Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um die Emotionser-
kennung fiir die Audioanalyse zu aktivieren.

= Funktion ist aktiviert. Die Mandanten konnen die Funkti-
on der Emotionserkennung nutzen.

0O = Funktion ist nicht aktiviert.
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Parameter Wert/Beschreibung
Audiodaten streamen von Wenn die Funktion Emotionserkennung aktiviert ist, wird der
Parameter zur Auswahl des entsprechenden Servers aktiv.

» Wahlen Sie Uber die Schaltflache + aus der Liste der
verfigbaren Server den Server, von dem die Audiodaten
zur Emotionserkennung gestreamt werden sollen.

Tab. 21: Audioanalyse konfigurieren

Emotionserkennung ]

Name 2

REC-01

Zeilen pro Seite 20 |+~ 1-8von8 R R L

CIGFETELE  Abbrechen

Abb. 95: Server fur die Emotionserkennung auswahlen

1. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufligen, um den markierten Server zu GUbernehmen.

Gruppenfeld Aufzeichnungssteuerung/Schliisselverwaltung

Aufzeichnungssteuerung/Schllisselverwaltung -

[ Aufzeichnungssteuerung/Live-Streaming
Aufzeichnungsarchitektur Bitte auswahlen... v

[CJ Neo-Schliisselverwaltung

Abb. 96: Gruppenfeld Aufzeichnungssteuerung/Schliisselverwaltung

Parameter Wert/Beschreibung
Aufzeichnungssteuerung/  Die externe Aufzeichnungssteuerung wird bei dieser Aufzeich-
Live-Streaming nungslésung nicht unterstitzt.

Neo-Schliisselverwaltung  Die Funktion dient der kundenspezifischen Verschliusselung der
Aufzeichnungen. Um die Bedingungen fir die Schliisselverwal-
tung konfigurieren zu kénnen, mussen Sie das Kontrollkastchen
Neo-Schliisselverwaltung aktivieren.

Die Funktion kann nur aktiviert werden, wenn die Lizenz
ASC_KEY _MANAGEMENT vorhanden ist.

Weitere Informationen zur Konfiguration der Schliisselverwaltung
finden Sie in der Administrationsanleitung Konfiguration Server
und Aufzeichnungsarchitekturen und in der Installationsanleitung
Installation Dongle Manager.

Tab. 22: Aufzeichnungssteuerung/Schliisselverwaltung konfigurieren
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Gruppenfeld Datenverarbeitung

Datenverarbeitung .

Datenablage

Daten zur Wiedergabe transferieren

Zielserver = E-
|P-Adresse %
Name
"~
REC-02 192.168.173.172

Daten zur Datenablage transferieren

Zielserver = -
|P-Adresse %
Name
"~
REC-03 192.168.173.173
W
Zeitraum aktivieren
Start 0:00 |~
Ende 0:00 |+

Empféngt Daten von
Name Nur Wiedergabe
Keine Datensétze gefunden

Archivierung

Export

Wiedergabeserver Bitte auswahlen... V
Import

Aufzeichnungsarchitektur All-in-one Basic "

Abb. 97: Gruppenfeld Datenverarbeitung

Parameter Wert/Beschreibung

Datenablage Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, um die weiteren Funktionen der
Datenverarbeitung zur Bearbeitung freizugeben.

Daten zur Wiedergabe  Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn Sie die Daten nur zur Wie-
transferieren dergabe auf einen anderen Server transferieren méchten.
Wenn die Funktion aktiviert ist, kdnnen Sie Uber die Liste Zielserver
einen Server hinzuflgen, auf den die aufgezeichneten Daten zur
Wiedergabe transferiert werden sollen. Die Daten werden auf dem
Zielserver nicht gespeichert, sondern nur zum Zweck der Wiederga-
be in einem Cache abgelegt.

+ Uber das Funktionssymbol [5] (Hinzufiigen) kénnen Sie die Ziel-
server hinzufiigen, siehe Kapitel "Zielserver zu einer Liste hinzu-
fugen", S. 91.

+ Uber das Funktionssymbol [ (Entfernen) kénnen Sie Zielserver
aus der Liste entfernen.

HINWEIS! Es werden nur die Server angezeigt, auf denen ein API-
Server und ein Replay Server konfiguriert wurde.
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Parameter Wert/Beschreibung
Daten zur Datenablage Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn Sie die Daten zum Spei-
transferieren chern auf einen anderen Server transferieren mochten.

Wenn die Funktion aktiviert ist, konnen Sie Uber die Liste Zielserver
einen Server auswahlen, auf den die aufgezeichneten Daten zur Da-
tenablage transferiert werden sollen. In der Dropdown-Liste werden
alle Server angezeigt, auf denen die Funktion Datenablage aktiviert
ist. Die Daten werden auf den Zielserver kopiert und dort gespei-
chert.

+ Uber das Funktionssymbol (Hinzufiigen) kénnen Sie die Ziel-
server hinzufligen, siehe Kapitel "Zielserver zu einer Liste hinzu-
fugen", S. 91.

+ Uber das Funktionssymbol (Entfernen) konnen Sie Zielserver
aus der Liste entfernen.

HINWEIS! Es werden nur die Server angezeigt, auf denen die Funkti-
on Datenablage aktiviert ist.

Wenn die Funktion aktiviert ist, konnen Sie den Transfer flr einen be-
stimmten Zeitraum aktivieren.

e Zeitraum aktivieren 2 = Funktion aktiviert. Die Felder zur Einga-
be der Zeitangabe werden aktiv. Wahlen Sie tGber das Drehfeld-
Steuerelement die Uhrzeit flr den Zeitraum von — bis aus.

e Zeitraum aktivieren 0O = Funktion ist nicht aktiviert.

HINWEIS! Sobald die Funktion konfiguriert ist, kbnnen die Daten auf
dem Zielserver wiedergegeben werden. Wird eine Wiedergabe ange-
fordert, werden die Daten im Arbeitsspeicher auf dem Zielserver zwi-
schengespeichert, auch wenn der Transfer zur Datenablage noch
nicht vollzogen ist.

HINWEIS!

Fur verteilte Systeme mit langsamer Netzwerkverbindung kann das
Speicherintervall fur den Datentransfer angepasst werden. Die Konfi-
guration des Speicherintervalls fiir den Datentransfer muss von ei-
nem ASC-Servicetechniker oder einer autorisierten Partnerfirma
durchgefihrt werden.

Empféngt Daten von In dieser Tabelle werden die Server angezeigt, die Daten auf diesen
Server transferieren.

In der Spalte Name erscheint der Servername von dem transferiert
wird.

In der Spalte Nur Wiedergabe wird der Zweck des Transfers ange-
zeigt:

v = Daten werden nur zur Wiedergabe transferiert.
X = Daten werden zur Datenablage transferiert.

Archivierung Aktivieren Sie das Kontrollk&stchen Archivierung, wenn Sie den Ser-
ver zur Archivierung nutzen méchten.
Export Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Export, um den Export von die-

sem Server zu ermdglichen.

» Wiedergabeserver
Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den Wiedergabeserver aus,
von dem die exportierten Aufzeichnungen nach dem Export wie-
dergegeben werden sollen.
In der Dropdown-Liste werden alle Server angezeigt, die als
Wiedergabeserver konfiguriert sind.
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Parameter Wert/Beschreibung

HINWEIS! Fur den Export von Neo zu Neo, missen Sie keinen Wie-
dergabeserver auswahlen.

Import Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Import, damit die importierten
Daten auf diesen Server abgelegt werden kénnen.

* Aufzeichnungsarchitektur
Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die entsprechende Auf-
zeichnungsarchitektur aus, die diese Funktion Gbernimmt.
In der Dropdown-Liste werden alle Aufzeichnungsarchitekturen
angezeigt, in denen die Funktion mdglich ist.

HINWEIS! Falls Sie einen Server fir die Importfunktion verwenden
mochten, auf dem keine Aufzeichnung erfolgen soll, kdnnen Sie eine
Architektur nur fir den Import anlegen.

Tab. 23: Datenablage konfigurieren

Zielserver zu einer Liste hinzufiigen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Liste Zielserver auf das Symbol [Ell (Hinzuftigen).

2. Wahlen Sie den Server aus der Liste aus, auf den Sie Daten Ubertragen wollen.
Falls Sie mehrere Server auswahlen oder eine Auswahl zuriickzunehmen méchten, klicken
Sie auf die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt halten.

Zielserver =

B H&

Name « IP-Adresse ¢

~
CTI-01 192.168.173.177
RC-01 192.168.173.175
RC-02 192.168.173.176
REC-03 192.168.173.173
REC-02 192.168.173.172
REC-04 192.168.173.174

v
Zeilen pro Seite 20 1-6vonb LRI

Abb. 98: Server auswahlen

@ Zur Verfugung stehen nur Server, auf denen die Funktion Datenablage aktiviert ist.

3. Um die ausgewahlten Server zu Ubernehmen, klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
Um die Auswahl zu verwerfen und das Fenster zu schliel3en, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.
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Gruppenfeld Wiedergabe

Wiedergabe

(Asc

y

Wiedergabe

Wiedergabeserver* replay1
WebSocket-Port* 12345
(max. 5 Zeichen)

Name Verbindungsstatus

Abb. 99: Gruppenfeld Wiedergabe

Parameter
Wiedergabe

Wiedergabeserver

WebSocket-Port
( max. 5 Zeichen)

Liste
API-Server

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2

Wert/Beschreibung

Ein Wiedergabeserver kann Gber das integrierte Replay-Feature
Aufzeichnungen wiedergeben. Zur Wiedergabe sind nur die Daten
verfugbar, die entweder direkt auf diesem Server aufgezeichnet
wurden oder die an diesen Server entweder zur Datenablage oder
nur zur Wiedergabe transferiert wurden. Die Client-Rechner des
Systems kdnnen sich zum Zweck der Wiedergabe zu einem Wie-
dergabeserver verbinden.

Aktiveren Sie das Kontrollkastchen Wiedergabe, um die Wieder-
gabefunktion auf den Playern und den Telefonen nutzen zu kén-
nen.

= Funktion ist aktiviert. Sie missen das Eingabefeld Wiederga-
beserver ausfillen.

0O = Funktion ist nicht aktiviert.

Wenn die Funktion aktiviert ist, kdnnen Sie im Eingabefeld Wie-
dergabeserver einen Anzeigenamen eingeben, unter dem der Ser-
ver als Wiedergabeserver im System angezeigt werden soll. Der
Anzeigename ist frei wahlbar und eine Art Pseudonym. Da der
Wiedergabeserver und der API-Server unterschiedlich sein kdn-
nen, kdnnen Sie die Pseudonyme auch unterschiedlich benennen.

Dieser Anzeigename dient als Erleichterung fir den Anwender bei
der Auswahl, da verschiedene Wiedergabeserver systemweit und
von verschiedenen Mandanten benutzt werden kénnen. Auf den
Client-Rechnern werden bei der Auswahl des Wiedergabeservers
statt der tatsachlichen Servernamen oder IP-Adressen die Pseud-
onyme angezeigt.

Damit der Server, der zur Wiedergabe aktiviert ist, auch von au-
Rerhalb und auch mit konfiguriertem Port Forwarding zu erreichen
ist, missen Sie die Konfiguration in der Registerkarte Wiederga-
beserver-Adresszuordnung vornehmen. Weitere Details zur Konfi-
guration finden Sie in der Administrationsanleitung Konfiguration
Server und Aufzeichnungsarchitekturen.

Geben Sie hier den Port ein, tiber den die Daten zur Wiedergabe
im POWERplay Web Ubertragen werden sollen.

Hier konnen Sie API-Server hinzufligen, die der Wiedergabeser-
ver nutzen kann. Falls eine Aufzeichnung, die wiedergegeben
werden soll, auf einem Server nicht gefunden werden kann, wird
die Suche auf die hier eingetragenen API-Server ausgedehnt.

Wenn die Funktion Wiedergabe aktiviert ist, konnen Sie folgende
Einstellungen vornehmen:
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Parameter Wert/Beschreibung

+ Uber das Funktionssymbol [E1] (Hinzufiigen) kénnen Sie den
API-Server hinzufiigen, siehe Kapitel "API-Server zu einer
Liste hinzufugen", S. 93.

+ Uber das Funktionssymbol 5 (Entfernen) kénnen Sie ausge-
wahlte API-Server aus der Liste entfernen.

Tab. 24: Wiedergabe konfigurieren

Such- und Wiedergabefunktionen

Um die Such- und Wiedergabefunktionen tber LCR und Wiedergabe per Telefon nutzen zu

@ kénnen, missen Sie in der Applikation System Configuration im Angestellten-Modul die Benut-
zer mit den entsprechenden Zugriffsberechtigungen einrichten. Informationen zur Konfigurati-
on finden Sie in der Administrationsanleitung Benutzerverwaltung fur Mandanten.

API-Server zu einer Liste hinzufiigen

Der Wiedergabeserver ben6tigt die Dienste eines API-Servers. Die Konfiguration sollte wie folgt
erfolgen:

+ Wenn der Wiedergabeserver auf einem Server mit einem lokalen API-Server lauft, muss
dieser nicht unbedingt zugewiesen werden, da der Wiedergabeserver immer zuerst den lo-
kalen API-Server anspricht.

» Wenn der Wiedergabeserver auf einem separaten Server lauft, miissen Sie mindestens
einen API-Server zuweisen, den der Wiedergabeserver ansprechen kann.

+ Wenn mehrere API-Server im Netzwerk zur Verfligung stehen, kénnen Sie zusatzlich zum
lokalen API-Server weitere API-Server zuweisen. Die zugewiesenen API-Server werden
der Reihe nach abgearbeitet, deshalb sollte der lokale API-Server immer an erster Stelle
stehen.

—_

Um einen API-Server zuzuordnen, klicken Sie in der Symbolleiste der Liste API-Server auf
das Symbol Elll (Hinzufiigen).

2. Wahlen Sie den Server aus der Liste aus, auf dem der API-Dienst lauft.

B E®

Name %

CTI-01

RC-01

RC-02

REC-01

REC-04

REC-03

Zeilen pro Seite 20 1-7von7 4 <4 e ow

Abb. 100: Server auswahlen
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@ Zur Verfugung stehen nur Server, auf denen der API-Dienst installiert und aktiviert ist. Siehe
Kapitel "Gruppenfeld API-Server", S. 85.

3.  Um die ausgewahlten Server zu Gbernehmen, klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
Um die Auswahl zu verwerfen und das Fenster zu schlieRen, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.

Gruppenfeld Virtualisierung

Virtualisierung -

VM ohne Trusted License
Abb. 101: Gruppenfeld Virtualisierung

Parameter Wert/Beschreibung

VM ohne Trusted License Die Funktion kann nur aktiviert werden, wenn das System in einer
virtuellen Umgebung lauft und keine TRUSTED_VIRTUALIZATI-
ON-Lizenz eingespielt ist.
Wenn Sie das Kontrollkastchen VM ohne Trusted License aktivie-
ren, wird die Registerkarte Keystore/Virtualisierung aktiv und muss
befullt werden.

Dort kénnen Sie folgende Optionen konfigurieren:

* licensing.asc.de
Tragen Sie diese Domane ein, erfolgt keine Schliisselverwal-
tung.

* |P-Adresse des DongleMan
Wenn Sie die IP-Adresse des Dongle-Managers eintragen,
kdnnen Sie die Schlisselverwaltung aktivieren.

Tab. 25: Virtualisierung konfigurieren

@| Detaillierte Informationen zur Konfiguration der Virtualisierung und der Schlusselverwaltung fin-
den Sie in der Administrationsanleitung Verschliisselung von Aufzeichnungen.

@ Fir die Virtualisierung ohne eine Internetverbindung ist eine Trusted License erforderlich.

1. Um die Eingaben zu speichern, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Spei-
chern.
Um die Eingaben zurlickzusetzen, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Zu-
riicksetzen.

Registerkarte Media Streamer
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Media Streamer.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie fur die Funktionalitdten Wiedergabe per Telefon und Last
Call Repeat Facility die Konfiguration des Media Streamers konfigurieren.

@ Die Registerkarte Media Streamer ist nur aktiv, wenn in der Registerkarte Verwendung die
Funktion Wiedergabe per Telefon aktiviert ist.
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Details* Verwendung* Media Streamer* Wiedergabeserver-Adresszuordnun *
PBX +
PBX PBX v
i *
Extension 123456
(max. 18 Zeichen)
Media Streamer IP-Adresse* 192.168.169.192 v
Minimaler Port 24000
Maximaler Port 24099
Transportprotokoll UDP v
Port fiir SIP-Signalisierung 5062
Benutzername
Passwort
PBX-IP-Adresse
PBX-Port 5060
Registrierung erforderlich
Ablauf der SIP-Registrierung 3600 Sekunde(n)

Zuriicksetzen

Abb. 102: Server-Modul - Registerkarte Media Streamer

2. Geben Sie folgende Parameter ein:

PBX

Extension

Media Streamer IP-
Adresse

Minimaler Port

Maximaler Port

PBX, der der Media Streamer zugeordnet werden soll.

Wahlen Sie eine PBX aus der Dropdown-Liste aus. In der Dropdown-
Liste werden alle PBX angezeigt, die im System angelegt wurden.

Falls noch keine PBX im System angelegt ist, kdnnen Sie Gber die
blaue Leiste PBX eine PBX anlegen.

Extension, die dem Media Streamer zugewiesen werden soll. Dies ist
ein Pflichtfeld, ohne diese Eingabe kann die Konfiguration nicht abge-
speichert werden.

Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, geben Sie den Wert
8000 ein.

IP-Adresse, Uber die der Austausch der Audiodaten und die SIP-Kom-
munikation erfolgen soll.

Wahlen Sie eine IP-Adresse aus der Dropdown-Liste aus. In der Drop-
down-Liste werden alle IP-Adressen des Servers angezeigt.

Geben Sie hier den niedrigsten Port ein, auf dem die Audiodaten aus-
getauscht werden.

Wahlen Sie einen geraden Zahlenwert.

Geben Sie hier den héchsten Port ein, auf dem die Audiodaten ausge-
tauscht werden.

Wahlen Sie einen ungeraden Zahlenwert.

Ein Portbereich von 100 (z. B. 24000-24099) ist ausreichend fur 50 Li-
zenzen. Der Portbereich sollte doppelt so groR® sein wie die Anzahl der
vorhandenen Lizenzen.
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HINWEIS! Der Portbereich darf einen Wert von 64 nicht unter-
schreiten.

Transportprotokoll Wahlen Sie den Transportprotokoll-Typ, den Sie fiir die SIP-Kommuni-
kation verwenden méchten, aus der Dropdown-Liste aus.

TCP = unverschlisselt
UDP = unverschlisselt
TLS = verschlisselt

Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, wahlen Sie UDP aus
der Dropdown-Liste aus.

Port fiir SIP-Signalisie- Geben Sie hier den Port fur die SIP-Kommunikation ein.

rung Port fiir Datenaustausch: 5062

Benutzername Geben Sie hier den Benutzernamen fir die Authentifizierung am SIP-
Server ein.

Passwort Geben Sie hier das Passwort fur die Authentifizierung am SIP-Server
ein.

PBX-IP-Adresse Geben Sie hier die IP-Adresse des SIP-Registrars der PBX ein.

PBX-Port Geben Sie hier den Port des SIP-Registrars der PBX ein.
Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, geben Sie den Wert
5060 ein.

Registrierung erforder- Stellen Sie hier ein, ob die SIP-Extension an dem SIP-Registrar der

lich PBX angemeldet werden muss.

= SIP-Extension muss angemeldet werden.
O = SIP-Extension muss nicht angemeldet werden.

Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, deaktivieren Sie das
Kontrollkastchen Registrierung erforderlich.

Ablauf der SIP-Regis- Geben Sie hier ein, nach welcher Zeitspanne die Registrierung erneut
trierung durchgefiihrt werden muss.

Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie die Wiedergabeserver-Adresszuordnung konfigurieren. Die-
se Adresszuordnung wird flr Server benétigt, die zur Wiedergabe aktiviert sind, damit sie von
aulerhalb und auch mit konfiguriertem Port Forwarding erreichbar sind.

@ Die Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung ist nur aktiv, wenn in der Registerkarte
Verwendung die Funktion Wiedergabe aktiviert ist.
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< Verwendung* Media Streamer Wiedergabeserver-Adresszuordnung Sch »

Wiedergabeserver-Adressen

@ wWiedergabeserver-Adressen e

Interne Adresse des Wiedergabeservers

(IP/Port oder DNS)

Interne Download-URL

Externe Adresse des Wiedergabeservers

(IP/Port oder DNS)

Externe Download-URL

Zuriicksetzen

ntfernen

[192.168.169.171 |: 4040

[62.110.112.113 |: 4040

Abb. 103: Server-Modul - Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung

Gruppenfeld Wiedergabeserver-Adressen

1. Geben Sie folgende Parameter ein:

Interne Adresse des
Wiedergabeservers
(IP/Port oder DNS)

Interne Download-URL

Externe Adresse des
Wiedergabeservers
(IP/Port oder DNS)

Externe Download-
URL

Geben Sie hier entweder die |IP-Adresse und den Port oder den DNS-
Namen ein, unter der der Wiedergabeserver zu erreichen ist.

Geben Sie hier die URL ein, unter der der Wiedergabeserver intern zu
erreichen ist, z. B.:

https://example.company.com/

Geben Sie hier entweder die |IP-Adresse und den Port oder den DNS-
Namen ein, unter der der Wiedergabeserver Uber den Browser auch
von extern zu erreichen ist. Bei der Angabe der externe Adresse muss
bertcksichtigt werden, ob das SSL-Zertifikat auf eine IP-Adresse oder
eine DNS-Adresse ausgestellt ist. Im letzteren Fall muss zwingend der
DNS-Name eingegeben werden, da sonst die Zertifikatspriifung in den
Wiedergabe-Applikationen fehlschlagt.

Geben Sie die URL ein, unter der der Wiedergabeserver tber den
Browser auch von extern zu erreichen ist, z. B.:

https://example.company.com/

Bei der Angabe der externen Adresse muss berucksichtigt werden, ob
das SSL-Zertifikat auf eine IP-Adresse oder eine DNS-Adresse ausge-
stellt ist. Im letzteren Fall muss zwingend der DNS-Name eingegeben

werden, da sonst die Zertifikatsprifung in den Wiedergabe-Applikatio-
nen fehlschlagt.

Falls Sie die Adressen entfernen mochten, klicken Sie auf das Symbol @ in der Titelleiste des

Gruppenfeldes.

Ist die Adresszuordnung konfiguriert, erhalt der Wiedergabeserver die konfigurierte Adresse
und den konfigurierten Port.

Ist die Adresszuordnung nicht konfiguriert, erhalt der Wiedergabeserver die in der Registerkar-
te Details eingestellte IP-Adresse und den Standardport 4040.
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Damit die Benutzer des jeweiligen Mandanten tber den Browser auf den Wiedergabeserver
@ zugreifen kénnen, muss im Mandanten-Modul ebenfalls eine interne Adresse bzw. auch eine
externe IP-Adresse oder ein DNS-Name konfiguriert werden.

@| Informationen zur Konfiguration finden Sie in der Administrationsanleitung fir Mandanten Be-
nutzerverwaltung Mandant.

Registerkarte Schliisselverwaltung
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Schliisselverwaltung.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie Einstellungen fiir die Neo-Schlisselverwaltung konfigurie-
ren. Diese Registerkarte ist nur aktiv, wenn Sie die entsprechende Lizenz eingespielt haben
und wenn Sie in der Registerkarte Verwendung die Funktion Neo-Schliisselverwaltung aktiviert
haben.

< zdergabeserver-Adresszuordnung Schlisselverwaltung Keystore/Virtualisierung

Schliissel-Erzeugungsintervall

® Alle
365 Tag(e)
O schliissel manuell erstellen

Anwendung verzdgern

bis 0 Tag(e) 0 Stunde(n)
[0 schliissel-Ablaufzeitpunkt

nach

Im Fehlerfall automatisch zur einfachen Schliisselverwaltung wechseln

Zuriicksetzen
Abb. 104: Server-Modul - Registerkarte Schliisselverwaltung

Schliissel-Erzeugungs- Stellen Sie hier ein, ob ein Schlissel automatisch oder manuell gene-
intervall riert werden soll. Wahlen Sie zwischen folgenden Optionen:

« Alle

Stellen Sie hier ein, in welchen Abstanden ein neuer Schliissel au-
tomatisch generiert werden soll.

Mégliche Zeitspanne: 1 bis 365 Tage
Standardwert: 365 Tage
» Schliissel manuell erstellen

Stellen Sie hier ein, dass ein Schlissel vom Mandant manuell ge-
neriert werden soll.

Alte Schlussel, die nicht mehr zur Verschliisselung verwendet werden,
werden zunachst nur inaktiv. Sie bleiben aber in der Datenbank erhal-
ten, da sie weiterhin zur Entschliisselung alter Aufzeichnungen beno-

tigt werden.

Anwendung verzégern Stellen Sie hier bei Bedarf eine Zeitspanne ein, in der ein neuer
Schlissel noch nicht verwendet werden soll, nachdem er erzeugt wur-
de. Erst nach dieser Zeitspanne wird der Schlissel tatsachlich zur Ver-
schlisselung verwendet.
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Madgliche Zeitspanne: 0 bis 14 Tage

Standardwert: 0 Tage (neue Schllssel werden sofort zur Verschlisse-
lung eingesetzt)

Durch eine Verzogerung kénnen Sie sicherstellen, dass der Schlussel
durch ein Datenbank-Backup erfasst wurde, bevor er tatsachlich ver-
wendet wird.

Schliissel-Ablaufzeit-  Stellen Sie hier ein, ob inaktive Schliissel nach der hier eingestellten
punkt Zeitspanne unglltig werden sollen.

0O = Schlussel wird nie ungliltig.

= Schlissel wird unglltig. Geben Sie im Eingabefeld die Zeitspanne
ein, nach der der Schlissel seine Giiltigkeit verliert. Nach dieser Zeit-
spanne kann der Schlissel nicht mehr verwendet werden. Sollen Auf-
zeichnungsdaten nach einem bestimmten Zeitraum zwingend geléscht
werden, bietet diese Option neben dem konfigurierten Loschzeitpunkt
eine zusatzliche Sicherheit. Dies gilt insbesondere fiir den Fall, dass
Aufzeichnungsdaten manuell an einen Speicherort transferiert wurden,
an dem der Léschmechanismus des Systems sie nicht finden kann.

VORSICHT! Alle Aufzeichnungen, die mit einem ungultig gewordenen
Schlussel verschlisselt wurden, sind unbrauchbar, kénnen also nicht
mehr abgespielt werden.

Im Fehlerfall automa- Stellen Sie hier ein, ob die einfache Schllisselverwaltung angewendet

tisch...wechseln werden soll, falls die Neo-SchlUsselverwaltung nicht funktioniert (z. B.
wenn der Dienst DongleMan ausfallt). Wenn Sie die Option nicht akti-
vieren, findet keine Aufzeichnung statt, solange die Neo-Schliisselver-
waltung aktiviert ist, aber nicht funktioniert.

= Im Fehlerfall wird ersatzweise die einfache Schlisselverwaltung
angewendet.

O = Im Fehlerfall findet keine Aufzeichnung statt, solange die Neo-
Schlusselverwaltung aktiviert ist. Deaktivieren Sie in diesem Fall die
Schlusselverwaltung in der Registerkarte Verwendung.

Zusatzlich zu den Einstellungen in dieser Registerkarte muss jeder Mandant, der die Neo-
@ Schlisselverwaltung nutzen mdchte, individuelle Einstellungen im Bereich seiner Benutzerver-
waltung (Mandanten-Modul) vornehmen.

@| Informationen zur Konfiguration finden Sie in der Administrationsanleitung fur Mandanten Be-
nutzerverwaltung Mandant.

Registerkarte Keystore/Virtualisierung
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Keystore/Virtualisierung.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie die Verbindungsdaten zum Dienst DongleMan fir die
Schlusselverwaltung und zur Authentifizierung der VM-Ware konfigurieren.

Diese Registerkarte Keystore/Virtualisierung ist nur aktiv, wenn Sie in der Registerkarte Ver-
wendung die Funktion VM ohne Trusted License aktiviert haben. Was bedeutet, dass Sie die Li-
zenzen nicht lokal eingespielt haben, sondern Uber eine Internetanbindung die Lizenzen Uber
das ASC-Lizenzmanagement verwalten mochten.

Fir die Schliisselverwaltung stehen lhnen folgende Moglichkeiten zur Verfiigung:

* Dongle
Sie kdnnen weiterhin lhren bestehenden Dongle verwenden. Der Dongle Manager liest das
Passwort fur die Verschlisselung aus dem Dongle aus.
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In diesem Fall missen Sie hier keine Konfiguration vornehmen.
In einer virtualisierten Umgebung muss der USB-Port, in dem der Dongle steckt, allerdings
dem Server zugewiesen sein, auf dem der Dongle Manager lauft.

* Dongle Manager
In der aktuellen Version liest der Dongle Manager das Passwort flr die Verschlisselung di-
rekt aus der Datenbank aus. Dazu missen Sie die Verbindungsdaten zum Server einge-
ben, auf dem der Dongle Manager lauft.

» ASC License Management System
HINWEIS! Uber das Lizenzmanagement kénnen Sie keine Verschliisselung nutzen.

Fir die Lizenzierung stehen Ihnen folgende Moglichkeiten zur Verfiigung:
Ohne Internetanbindung:

* Dongle
Ohne Internetanbindung kénnen Sie weiterhin Ihren Dongle als Authentifizierung verwen-
den.
In einer virtualisierten Umgebung muss der USB-Port, in dem der Dongle steckt, dem Ser-
ver zugewiesen sein, auf dem die VM-Ware installiert ist.
In diesem Fall missen Sie hier keine Konfiguration vornehmen.

» Trusted Virtualization License
Oder Sie koénnen eine Trusted Virtualization License einspielen, um die Lizenzierung zu au-
thentifizieren, woflr Sie auch keine Internetanbindung bendtigen.
In diesem Fall miUssen Sie hier keine Konfiguration vornehmen.

Mit Internetanbindung:

» ASC License Management System
Uber das Internet kénnen Sie die Verbindung zum Lizenzmanagement von ASC aufbauen.
Dazu mussen Sie in dieser Registerkarte die Verbindungsdaten licensing.asc.de eingeben.

< zdergabeserver-Adresszuordnung Schlisselverwaltung Keystore/Virtualisierung
Server-Adresse 192.168.169.192
Port 5180

Zuriicksetzen
Abb. 105: Server-Modul - Registerkarte Keystore/Virtualisierung

Server-Adresse Geben Sie hier die Adresse des Servers fur die Verbindung an.

» Falls Sie die Hardware mit Neo-Schlisselverwaltung nutzen:
IP-Adresse des Servers, auf dem der Dienst DongleMan installiert
ist.

 Falls Sie die VM mit Dongle ohne Neo-Schlisselverwaltung nut-
zen:
IP-Adresse des Servers, auf dem der Dienst DongleMan installiert
ist.

+ Falls Sie die VM ohne Neo-Schlisselverwaltung nutzen, kdnnen

Sie die VM auch Uber das ASC License Management System au-
thentifizieren. Tragen Sie in diesem Fall folgende Adresse ein:

licensing.asc.de
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71.2.2.3

 Falls Sie die VM mit TRUSTED_VIRTUALIZATION-Lizenz und
Neo-Schlisselverwaltung nutzen:

IP-Adresse des Servers, auf dem der Dienst DongleMan installiert
ist.
Port Geben Sie hier den Port fir die Verbindung an.
5180 = Dongle Manager

8181 = ASC License Management System

Detaillierte Informationen zur Konfiguration der Virtualisierung und der Schlisselverwaltung fin-
den Sie in der Administrationsanleitung Verschliisselung von Aufzeichnungen.

1. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Zuriicksetzen.

PBX anlegen

Die Konfiguration der PBX kann entweder Uber das PBX-Modul oder Uber das Integrationen-
Modul erfolgen.

In diesem Konfigurationsschritt werden die Parameter fur die PBX konfiguriert, z. B. der Name,
die Ortsvorwahl und die Nummer des Amtsanschlusses.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den MenUpunkt Setup > PBX.

= Folgendes Fenster erscheint:

* PBX~ Al in v
o

Keine Datensatze gefunden

e SYSTEM PROVIDER

Setup -

Server
Aufzeichnungsarchitekturen
PHONEapp

PBX

Telefone

TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere
Integrationen
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten

Activity Guard

W

Abb. 106: PBX-Modul - Hauptansicht

Symbolleiste des PBX-Moduls
Die Symbolleiste bietet folgende Funktionen.

+ < PBX v Allgemein v

Abb. 107: Symbolleiste PBX-Modul

Erstellen In der Detailansicht kdnnen Sie die Parameter der neuen
PBX eingeben.
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X Léschen Ldéscht die ausgewahlte PBX-Konfiguration. Eine PBX kann
nur geloéscht werden, wenn sie in keiner Konfiguration ver-
wendet wird.

PBX Telefonkonfigu-  Offnet ein Fenster, in dem Sie Telefone erstellen und konfigu-
ration rieren konnen.
Ungenutzte Offnet ein Fenster, in dem Sie Extensions léschen kénnen,
Extensions die in keiner Konfiguration verwendet werden.
verwalten

Allgemein Drucken Druckt die Tabelle der Hauptansicht.

Tabelle anpassen Offnet ein Fenster, in dem Sie folgende Einstellungen fiir die
Hauptansicht vornehmen kénnen:

* Angezeigte Informationen
* Reihenfolge der angezeigten Spalten
» Anzahl der Zeilen pro Seite
Allgemeine Hilfe  Offnet die Online-Hilfe.
Modul-Hilfe Offnet die Online-Hilfe zu diesem Modul.

Detaillierte Beschreibungen zu Standardfunktionen wie z. B. Suchen, Drucken, Tabelle anpas-
@| sen oder Hilfe finden Sie in der Bedienungsanleitung fir Administratoren Allgemeine Informa-
tionen zur System Configuration.

Neue PBX erstellen

1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht des PBX-Moduls auf das Symbol 3 (Er-
stellen).

= In der Detailansicht erscheint die Registerkarte Details.
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< Details* PHONEapp-Konfiguration »
Name* SIPREC
PBX-Typ* Universal VolP v

Maximale Lange der Extensions

Landesvorwahl

Ortsvorwahl*

Nummer des Amtsanschlusses*

Non Phone IPs

4 -

® Aus Liste wihlen
Deutschland (49) ~
O Manuell eingeben

6021

5963

| Keine Datensétze gefunden

Hinzufiigen

Zu ignorierende IPs

| Keine Datensétze gefunden

Hinzufiigen

Zu ignorierende MACs

| Keine Datensétze gefunden

Hinzufiigen

Zuriicksetzen

Abb. 108: Neue PBX anlegen - Registerkarte Details

2. Stellen Sie in der Detailansicht folgende Parameter ein:

Parameter
Name
PBX-Typ

Maximale Lange der
Extensions

Landesvorwahl

Ortsvorwahl

Wert/Beschreibung

Dieser Name dient als Kennung dieser PBX.

Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den Typ der PBX aus.
Geben Sie die Anzahl der Ziffern der Extensions an, z. B. 4.

Markieren Sie die Option zur Auswahl der Landesvorwahl:
* Aus Liste wéahlen

Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die Landerkennung mit der
jeweiligen Landesvorwahl aus.

* Manuell eingeben

Falls die passende Landesvorwahl in der Dropdown-Liste nicht
verfugbar ist, geben Sie diese 3-stellig manuell ein,
z. B. fur Sri Lanka 094.

Geben Sie die Ortsvorwahl ohne vorangehende 0 an, z. B. 6021.
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Parameter Wert/Beschreibung
Nummer des Amtsan-  Geben Sie die Nummer des Amtsanschlusses an, z. B. 5963. Geben
schlusses Sie hier keine Extension an.
Tab. 26: PBX anlegen
Falls Sie die komplette Rufnummer anzeigen lassen mdéchten, wenn Sie z. B. mehrere Telefon-
anlagen benutzen, mehrere Ortsvorwahinummern verwenden oder Mobiltelefone aufzeichnen
modchten, missen Sie folgende Parameter mit dem Wert 0 konfigurieren:
Parameter Wert/Beschreibung
Maximale Ldnge der Exten- Geben Sie die Anzahl 0 als Lange der Extensions an, um die kom-
sions plette Rufnummer anzeigen zu lassen.
Ortsvorwahl Geben Sie als Ortsvorwahl die Zahl 0 an, um die komplette Ruf-
nummer anzeigen zu lassen.
Nummer des Amtsan- Geben Sie als Nummer des Amtsanschlusses die Zahl 0 an, um
schlusses die komplette Rufnummer anzeigen zu lassen.
Tab. 27: PBX-Parameter mit kompletter Telefonnummer
3. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Zuriicksetzen.
71.2.24  Aufzeichnungsressourcen zuordnen

Ressourcen fiir Mandanten

Bei Multi-Mandanten-Systemen mussen Sie jedem Mandanten seine eigenen Aufzeich-
nungsressourcen zuordnen.

Die Zuordnung des Agenten zur Aufzeichnungsressource kann je nach Aufzeichnungsart Uber

die Extension, Uber die PBX-Agenten-ID oder tber die Chat-ID erfolgen. Sie kdnnen innerhalb

eines Mandanten alle 3 Mdglichkeiten konfigurieren. Die Konfiguration fir Chat-Systeme finden
Sie in der jeweiligen Anleitung der Chat-Aufzeichnung.

Ressourcen fiir Angestellte

In Systemen, in denen mehrere PBXen eingesetzt werden, kdnnen Sie dem Angestellten auch
Aufzeichnungsressourcen von verschiedenen PBXen zuordnen.

Informationen zur Konfiguration finden Sie in der Administrationsanleitung fir Mandanten Be-
nutzerverwaltung Mandant.

Mandanten Extensions zuordnen

Wenn Sie eine Zuordnung anhand von Extensions treffen méchten, kdnnen Sie im Mandanten-
Modul dem jeweiligen Mandanten die zur Aufzeichnung angedachten Extensions zuweisen.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menlpunkt Mandanten.
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4+ X Mandanten Allgemein v

System Configuration X 1st-Tenant

Extensions

X

PBX-Agenten-IDs Chat-IDs Web Service

Extensions

Name « Kunden-ID ¢ Ty ;
e SYSTEM PROVIDER < Details*
~ System 5
Mandanten PEX
Angestelite IEHIE! ! [ Keine Datensatze
Rollen Hinzufiigen

Tenant 02 I
Lizenzierung

Setup . Tenant 03 '

LaufEiRe Tenant 04 }

Mehr -

Nachrichten

Datenbank-Manager

Zuriicksetzen

Abb. 109: Mandanten - Hauptansicht - Registerkarte Extensions

Extensions hinzufiigen

1. Markieren Sie in der Hauptansicht den Mandanten, dem Sie die Extensions zuweisen

mdchten.
Klicken Sie auf die Registerkarte Extensions.
Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.

= Das folgende Fenster erscheint:

PBX [PBX |

O Dateiimport

Datei enthélt eine Uberschrift
Dateiname

® Manuelle Eingabe

Extensions oder Extension-Bereiche
getrennt durch " oder *;" (z. B. 3434,3535;
4000-4100)

6000-6999

[ vorhandene Liste der Extensions ersetzen

Hinzufiigen Abbrechen

Abb. 110: Mandanten Extensions zuweisen

4. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die PBX aus, in der die Extensions flr diesen Mandan-

ten konfiguriert sind.

Dateiimport

Wahlen Sie die Option, um Extensions aus einer vorhandenen Datei zu
importieren und der Extensions-Tabelle hinzuftigen.
Folgende Dateiformate werden unterstitzt:

« ZIP
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. TXT
- CSV

HINWEIS! Die maximale Anzahl von Extensions in einer Datei, ist
aus Performanzgriinden auf 2000 begrenzt. Sollten mehr Extensi-
on benoétigt werden, kénnen Sie die Anzahl auf mehrere Import-
vorgéange verteilen.

Datei enthélt eine Uberschrift

Aktivieren Sie die Option, damit diese Struktur beim Einlesen erkannt
wird.
Die Datei darf nur eine Spalte beinhalten. Werden Kommas oder ande-
re Spalten-Trennzeichen in der Datei erkannt, ist die Datei nicht valide
und eine Fehlermeldung erscheint.
Dateiname
Um einen Dateiimport vorzunehmen, gehen Sie folgendermalfen vor:

» Klicken Sie bei Dateiname auf die Schaltflache .

» Klicken Sie auf die Schaltflache Datei auswéhlen.

» Wahlen Sie Uber den Explorer die entsprechende Datei aus und
klicken Sie auf die Schaltflache Offnen.

» Klicken Sie auf die Schaltflache [#] Datei hochladen.
Manuelle Eingabe Wahlen Sie die Option, um Extensions oder Extensions-Bereiche ma-
nuell einzugeben.

Fur den Import von Nummernbereichen missen Sie fur Start und Ende
des Bereichs die gleiche Anzahl Stellen angeben, z. B. 1-9, 10-99,
01-20, 001-200, 4000-5000. Falls die Eingabe tiber mehrere Stellen
notig ist, mussen Sie fuhrende Nullen angeben, z. B. 01-10, 010-100.

Die Eingaben mit Landervorwahlen als Nummernbereiche geben Sie
wie folgt ein:
+4984496800-+4984496810

HINWEIS! Die Anzahl der Stellen der Nummern miissen gleich
sein. Ergdnzen Sie fehlende Stellen mit fliihrenden Nullen.

HINWEIS! Es konnen keine Wildcards verwendet werden!

Vorhandene Liste der Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Liste der Extensions zu er-
Extensions ersetzen setzen.

= Funktion ist aktiviert, die Eingabe ersetzt die Extensions der aus-
gewahlten PBX.

O = Funktion ist nicht aktiviert, die konfigurierten Extensions aller PB-
Xen werden behalten und die neuen Extensions werden zur selektier-
ten PBX hinzugefigt.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
= Die Extensions werden in der Extensions-Tabelle hinzugeflugt.

6. Falls Fehler festgestellt wurden, erscheint das Fenster Ergebnis.
Klicken Sie auf die Schaltflache Fehlerbericht anzeigen, um das Fenster Fehlerbericht zu
offnen.
Um das Fenster Fehlerbericht zu schlielen, klicken Sie auf die Schaltflache Schliel3en.
Um das Fenster Ergebnis zu schliefden, klicken Sie auf die Schaltflache Schlie3en.

Die konfigurierten Extensions erscheinen nun in der Detailansicht.

Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern.
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Extensions entfernen

1.  Wabhlen Sie die Telefonanlage (PBX), fur die Sie zugewiesene Extensions entfernen méch-
ten, aus der Liste aus.

1st-Tenant X

< Details* Extensions PBX-Agenten-1Ds Chat-1Ds Web Service Systen »
Ll
PBX Extensions
PBX 6000, 6001, 6002, 6003, 6004, 6005, 6006,..
Hinzufiigen v

Zuriicksetzen

Abb. 111: Extensions entfernen

2. Klicken Sie auf die Schaltflache Verwalten.

3. Wahlen Sie eine oder mehrere Extensions aus, die Sie aus der Zuordnung entfernen méch-

ten.
Um mehrere Extensions auszuwahlen oder eine Auswahl zuriickzunehmen, klicken Sie auf

die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt halten.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIEHHHHHHiHHIH%iiHHEHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHHI

Ll

Extension-Nummer

6000

6001

6002

6003

6004

6005

v

Entfernen Abbrechen

Abb. 112: Extensions auswahlen
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4. Um die ausgewahlten Extensions zu entfernen, klicken Sie auf die Schaltflache Entfernen.
Um den Vorgang abzubrechen und das Fenster zu schlieRen, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.

Mandanten PBX-Agenten-IDs zuordnen

Wenn die Information von PBX-Agenten-IDs von der PBX geliefert werden, kénnen Sie eine Zu-
ordnung anhand von PBX-Agenten-IDs treffen. In diesem Fall kénnen Sie im Mandanten-Modul
dem jeweiligen Mandanten die zur Aufzeichnung angedachten PBX-Agenten-IDs zuweisen.

In 1-Mandanten-Systemen werden die PBX-Agenten-IDs automatisch dem vom System ange-
@ legten Mandanten (1st-Tenant) zugeordnet. Die Zuordnung einer PBX-Agenten-ID zum Benut-
zer erfolgt im Angestellten-Modul.

Bei der Installation eines 1-Mandanten-Systems kdnnen Sie dieses Kapitel tibergehen.

In Multi-Mandanten-Systemen missen Sie jedem Mandanten die PBX-Agenten-IDs manuell
zuordnen, die ihm zur Verfiigung stehen sollen. Dies gilt auch fir Multi-Mandanten-Systeme,
@ in denen nur 1 Mandant angelegt ist.

Die manuelle Zuordnung der PBX-Agenten-IDs ist erst moglich, wenn eine PBX angelegt wur-
de, da die Zuordnung PBX-bezogen erfolgt.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menupunkt Mandanten.

. + X Mandanten Allgemein
System Configuration X g 1st-Tenant X
Name « Kunden-ID ¢ Ty ; X
e SYSTEM PROVIDER Details* Extensions PBX-Agenten-1Ds Chat-IDs ‘Web Service
~ System 1
I PBX PBX-Agenten-ID

Angestellte 1st-Tenant || Keine Datensétze gefunden

Rollen Hinzufiigen

Tenant 02 !
Lizenzierung

Setup - Tenant 03 !

Lauveike Tenant 04 ]

Mehr -
Nachrichten

Datenbank-Manager

Zuriicksetzen

Abb. 113: Mandanten - Hauptansicht - Registerkarte PBX-Agenten-ID

PBX-Agenten-ID hinzufiigen

1. Markieren Sie in der Hauptansicht den Mandanten, dem Sie die PBX-Agenten-IDs zuwei-
sen mochten.

Klicken Sie auf die Registerkarte PBX-Agenten-IDs.
Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
= Das folgende Fenster erscheint:
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£

PBX-Agent-IDs hinzufiigen x

PBX [PBX |

O Dateiimport

Datei enthélt eine Uberschrift
Dateiname

® Manuelle Eingabe
PBX-Agent-IDs getrennt durch "' oder ;"

427agent1,427agent2

[ vorhandene Liste der PBX-Agent-IDs ersetzen

Hinzufiigen Abbrechen

Abb. 114: Mandanten PBX-Agenten-IDs zuweisen

4. Wabhlen Sie aus der Dropdown-Liste die PBX aus, in der die PBX-Agenten-IDs fir diesen
Mandanten konfiguriert sind.

Dateiimport Wahlen Sie die Option, um PBX-Agenten-IDs aus einer vorhandenen
CSV-Datei zu importieren und der PBX-Agenten-ID-Tabelle hinzuzufii-
gen.

Datei enthélt eine Uberschrift

Aktivieren Sie die Option, damit diese Struktur beim Einlesen erkannt
wird.

Die CSV-Datei darf nur eine Spalte beinhalten. Werden Kommas oder
andere Spalten-Trennzeichen in der CSV-Datei erkannt, ist die Datei
nicht valide und eine Fehlermeldung erscheint.

Als Dateiformat werden nur ZIP-Dateien unterstitzt. Um eine CSV-Da-
tei importieren zu kénnen, missen Sie diese zu einer ZIP-Datei pa-
cken.

Dateiname

Um einen Dateiimport vorzunehmen, gehen Sie folgendermalen vor:
» Klicken Sie bei Dateiname auf die Schaltflache .
» Klicken Sie auf die Schaltflache Datei auswéhlen.

» Wahlen Sie Uiber den Explorer die entsprechende ZIP-Datei aus
und klicken Sie auf die Schaltflache Offnen.

« Klicken Sie auf die Schaltflache [#] Datei hochladen.
Manuelle Eingabe Wahlen Sie diese Option, um PBX-Agenten-IDs manuell einzugeben.

Die einzelnen PBX-Agenten-IDs kénnen Sie durch die im Screenshot
angegebenen Trennzeichen trennen.

HINWEIS! Es konnen keine Wildcards verwendet werden!

Vorhandene Liste der Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Liste der PBX-Agenten-IDs
PBX-Agenten-IDs er-  zu ersetzen.

selzen = Funktion ist aktiviert, die Eingabe ersetzt die PBX-Agenten-IDs der

ausgewahlten PBX.
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O = Funktion ist nicht aktiviert, die konfigurierten PBX-Agenten-IDs al-
ler PBXen werden behalten und die neuen PBX-Agenten-IDs werden
zur selektierten PBX hinzugeflgt.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
= Die PBX-Agenten-IDs werden in der PBX-Agenten-ID-Tabelle hinzugefigt.
6. Falls Fehler festgestellt wurden, erscheint das Fenster Ergebnis.
Klicken Sie auf die Schaltflache Fehlerbericht anzeigen, um das Fenster Fehlerbericht zu
offnen.
Um das Fenster Fehlerbericht zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schiie3en.
Um das Fenster Ergebnis zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schlie3en.
Die konfigurierten PBX-Agenten-IDs erscheinen nun in der Detailansicht.
Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern.
PBX-Agenten-ID entfernen
1.  Wabhlen Sie die Telefonanlage (PBX), fur die Sie zugewiesene PBX-Agenten-IDs entfernen
mdchten, aus der Liste aus.
Klicken Sie auf die Schaltflache Verwalten.
Wahlen Sie eine oder mehrere PBX-Agenten-IDs aus, die Sie aus der Zuordnung entfernen
mochten.
Um mehrere PBX-Agenten-IDs auszuwahlen oder eine Auswahl zuriickzunehmen, klicken
Sie auf die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt halten.
1D
427agent1
427agent2
Entfernen Abbrechen
Abb. 115: PBX-Agenten-IDs auswahlen
4. Um die ausgewahlten PBX-Agenten-IDs zu entfernen, klicken Sie auf die Schaltflache Ent-
fernen.
Um den Vorgang abzubrechen und das Fenster zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.
7.1.2.2.5 Zusatzdaten konfigurieren

Im Zusatzdaten-Modul kdnnen Sie die Metadaten in Neo den CustomCP-Feldern zuordnen, da-
mit die Daten dahin getaggt und abgespeichert werden.
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Bei dieser Aufzeichnungslosung werden keine Zusatzdaten aus dem S/IP-Header extrahiert.
Die SIPREC Metadaten werden mit einem XML-Dokument mitgeliefert. Sie kénnen ASC Uber
® Ihren Vertriebspartner mit der Konfiguration der Zuordnungsdatei beauftragen. Die individuel-
len Zusatzdaten, die dann aus der Datei ausgelesen werden kdnnen, kénnen Sie hier im Zu-
satzdaten-Modul konfigurieren. Erst dann kdnnen Sie die Zusatzdaten in der Integration bei
den Globalen Aufzeichnungseinstellungen in der Registerkarte SIP-Header Tagging zuordnen.

Damit die Felder zur Auswahl in der Dropdown-Liste erscheinen, missen diese im Zusatzdaten-
Modul konfiguriert werden.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menupunkt Setup > Zusatzdaten.

. Zusatzdaten « ¥ Zusatzdaten Allgemein +
System Configuration X = g
D < Anzeigename < Verfiigbar <
e SYSTEM PROVIDER
~
~ customCPO1 customCP01 x
Setup -
server customCP02 customCP02 x
Aufzeichnungsarchitekturen
customCP03 customCP03 x
PHONEapp
PBX customCP04 customCP04 X
Telefone
customCP05 customCP05 X
TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere customCP06 customCP06 X
Integrationen
customCPO7 customCP07 x
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten customCPO8 customCP08 x
Activity Guard v
w € >

Abb. 116: Zusatzdaten-Modul Hauptansicht

2. Markieren Sie einen Datensatz.
= In der Detailansicht erscheinen die Informationen, die Sie konfigurieren kénnen.

Anzeigenamen andern

Anzeigename dndern -
Sprache Inhalt

ar_SA customCPO01 &

bg_BG customCPO1 &

Universal Call ID

de_DE v X
en_GB customCPO1 &
en 118 romment r

Abb. 117: Zusatzdaten konfigurieren
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7.1.2.2.6

1. Um den Anzeigenamen zu andern, klicken Sie auf den Stift in der Zeile der Sprache, die
Sie andern mdchten.

2. Geben Sie einen Anzeigenamen ein und klicken Sie auf das Hakchen am Ende der Zeile,
um die Eingabe zu bestatigen.

Verfiigbarkeit
Verfuigbarkeit -
Verfiigbar
Editierbar
Externe

Aufzeichnungssteuerung

Zuriicksetzen

Abb. 118: Zusatzdaten - Verfligbarkeit konfigurieren
1.  Um das Datenfeld fiir das ganze System verfligbar zu machen, aktivieren Sie das Kontroll-
kastchen der Option Verfiigbar.

2.  Um das Datenfeld in den Such- und Wiedergabe-Applikationen nachtraglich editierbar zu
machen, aktivieren Sie das Kontrollkastchen der Option Editierbar.

3. Um das Datenfeld fir die externe Aufzeichnungssteuerung nutzen zu kénnen, aktivieren
Sie das Kontrollkastchen der Option Externe Aufzeichnungssteuerung. Diese Option ist nur
verfligbar, wenn im Server-Modul in der Registerkarte Verwendung die Aufzeichnungs-
steuerung aktiviert ist.

4. Kilicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um die Einstellungen zu speichern.

Weitere Informationen zur Konfiguration der Zusatzdaten finden Sie in der Administrationsan-
leitung Zusatzdaten-Modul.

Integration anlegen fiir All-in-one Failover
Im Integrationen-Modul werden die PBX-bezogenen Aufzeichnungseinstellungen konfiguriert.

Um eine Integration anlegen zu kdnnen, missen Sie eine Aufzeichnungsarchitektur erstellt und
aktiviert haben, damit Sie diese hier zuordnen kdnnen.

Abhangig von der Aufzeichnungslésung mussen Sie zusatzlich IP-Adressen, Ports, Protokolle,
Sniffer-Karten, CTI-Verbindungsdaten, Telefone, Monitorpunkte und ggf. Erweiterungen konfi-
gurieren.

1.  Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menlpunkt Setup > Integrationen.

= Folgendes Fenster erscheint:
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x | ration ~  All in ~
System Configuration X + © O Integration gemein

Name & Typ & Aktiv ¢ Status ¢
e SYSTEM PROVIDER

Keine Datensatze gefunden
~

Setup -

Server
Aufzeichnungsarchitekturen
PHONEapp

PBX

Telefone

TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere
Integrationen
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten

Activity Guard

Abb. 119: Integrationen - Hauptansicht

In der Tabelle in der Hauptansicht werden folgende Informationen angezeigt:

Name Name der Integration

Typ Typ der Integration

Aktiv Zeigt an, ob die Integration aktiviert ist und zur Aufzeichnung verwendet
wird.

v = Integration ist aktiv, kann tber die Symbolleiste mit dem Symbol [=] de-
aktiviert werden.

X = Integration ist nicht aktiv, kann tber die Symbolleiste mit dem Symbol
[2] aktiviert werden.

Status Zeigt an, ob die Konfiguration vollstandig durchgefiihrt wurde.
@ = Konfiguration ist vollstandig

»3» = Konfiguration ist unvollstandig

Symbolleiste des Integrations-Moduls
Die Symbolleiste bietet folgende Funktionen.

4+ X © () Integration v  Allgemein v
Abb. 120: Symbolleiste Integrationen-Modul

Erstellen Offnet die Detailansicht, damit Sie eine neue Integration an-
legen kénnen.

n Léschen Loscht die ausgewahlte Integration. Die Integration kann
nur geléscht werden, wenn sie deaktiviert ist .

E Aktivieren Aktiviert die ausgewahlte Integration. Die Integration kann
nur aktiviert werden, wenn sie vollstandig konfiguriert ist.

E Deaktivieren Deaktiviert die ausgewahlte Integration. Damit unterbre-

chen Sie die laufenden Aufzeichnungen.
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Integrationen ~ Grammatik Uber diesen MenUpunkt kdnnen Sie eine kundenspezifisch
importieren angepasste Grammatik importieren, die Sie dann im Konfi-
gurationsschritt fur die CTI-Verbindungsdaten konfigurieren
kénnen.
Allgemein Allgemeine Hilfe  Offnet die Online-Hilfe.
Modul-Hilfe Offnet die Online-Hilfe zu diesem Modul.

Grammatik importieren

In Abhangigkeit der eingesetzten Telefonanlage werden Konversationsereignisse unterschied-
lich signalisiert.

Eine Grammatik erkennt und verarbeitet die Ereignisse, die bei einem Anruf vorkommen, wie z.
B. Klingeln, Abheben, Riickfrage, Auflegen. Eine Grammatik enthalt Regeln, die fiir die Uberset-
zung anschaltungspezifischer Gesprachsinformation und Gesprachszustande in ein anschal-
tungsneutrales Format erforderlich sind.

1. Um eine neue Grammatik zu importieren, klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht
auf den Menlpunkt Integration > Grammatik importieren.

= Das Fenster Datei hochladen erscheint.

Datei hochladen

Bitte wéhlen Sie eine Datei von folgendem Typ: .stm, .xml (max. 1.0 MB).

Schlielfen

Abb. 121: Datei auswahlen

2. Kilicken Sie auf die Schaltflache Datei auswéhlen.

3. Wahlen Sie Uber den Explorer die entsprechende Grammatik vom Dateityp .stm oder .xml/
aus.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Offnen.
= Die ausgewahlte Datei erscheint im Fenster Datei hochladen.

Datei hochladen

2 otetochaden | @ Al Dateien entenen |

Bitte wéhlen Sie eine Datei von folgendem Typ: .stm, .xml (max. 1.0 MB).

Grammatik.stm 7 Bytes ul

Schlielfen

Abb. 122: Grammatik hochladen

5. Um eine ausgewahlte Datei aus der Liste zu entfernen, klicken Sie auf die Schaltflache =
(Datei entfernen) neben der entsprechenden Datei.
Um die Datei hochzuladen, klicken Sie auf die Schaltflache Datei hochladen.

= Das Fenster schlief3t sich und in der Hauptansicht erscheint eine Meldung, dass die Datei
erfolgreich hochgeladen wurde.
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Integrationstyp zuordnen

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Symbolleiste auf das Symbol [ (Erstellen), um eine
neue Integration zu erstellen.

= In der Detailansicht erscheint die Registerkarte Integrationstyp.

Neue Integration

G [E L BN Aufzeichnungsarchitektur

Name* SIPREC
Integrationstyp* SIP active
PBX +
PBX* SIPREC +
Abbrechen Zuriick Weiter

Abb. 123: Integrationstyp anlegen

2. Geben Sie folgende Parameter ein:

Name Geben Sie in das Eingabefeld einen sprechenden Na-
men fir die Integration ein. Dieser Name dient als Ken-
nung dieser Integration im System.

Integrationstyp Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste Integrationstyp den
Eintrag SIP active aus.

Tab. 28: Integrationstyp anlegen

3. Um die PBX zuzuordnen, klicken Sie hinter dem Feld PBX auf die Schaltflache +.
= Das Fenster PBX erscheint.

PBX x
HE H=
Name ¢ Typ ¢
SIPREC Universal VolP

Zeilen pro Seite 20 1-2von2 4 <1 wom

(inagen [

Abb. 124: PBX auswahlen
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4. Wabhlen Sie die entsprechende PBX aus der Liste der verfiigbaren Telefonanlagen aus.
5. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.

Aufzeichnungsarchitektur zuordnen fiir All-in-one Failover
1. Klicken Sie in der Detailansicht unten rechts auf die Schaltflache Weiter.
= Die Registerkarte Aufzeichnungsarchitektur erscheint.

Neue Integration
Integrationstyp FEMrGEHLUILGEETGRTIERT

Aufzeichnungsarchitektur -
Aufzeichnungsarchitektur* All-in-one Failover
Speichern Abbrechen Zuriick

Abb. 125: Aufzeichnungsarchitektur zuordnen - All-in-one Failover

2. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste Aufzeichnungsarchitektur die entsprechende Aufzeich-
nungsarchitektur aus.

® In der Dropdown-Liste erscheinen nur aktivierte Aufzeichnungsarchitekturen, in denen der
passende Integrationstyp konfiguriert ist.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
= Die Integration erscheint jetzt in der Hauptansicht.

Konfigurationsschritte

1. Klicken Sie vor dem Namen der neuen Integration auf das Symbol ©, um die Konfiguration
der Integration zu vervollstandigen.

= Folgende Konfigurationsschritte erscheinen:

© SIPREC SIP active X ¥
Schritt Konfiguration
Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren v E
Globale Aufzeichnungseinstellungen X E
Aufzeichnungsserver konfigurieren X E
Erweiterung konfigurieren v E
Sonstige Einstellungen konfigurieren v =4

Abb. 126: Konfigurationsschritte der Integration
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Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren

Die Sektion Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren wurde mit den vorherigen Schritten bereits
konfiguriert.

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren auf die
Schaltflache |# | (Konfigurationsschritt bearbeiten), um die Konfiguration anzuzeigen.

= In der Detailansicht erscheint der Konfigurationsschritt mit der Information der hinterleg-
ten Aufzeichnungsarchitektur.

Schritt: Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren x

Details *

Aufzeichnungsarchitektur*  All-in-one Failover 1v|

Speichern  Abbrechen
Abb. 127: Konfigurationsschritt - Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren
2. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um Anderungen zu speichern und den Konfigu-
rationsschritt zu beenden.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache Abbrechen, um den Konfigurationsschritt ohne Anderungen
zu beenden.

Globale Aufzeichnungseinstellungen fiir All-in-one Failover

1.  Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Globale Aufzeichnungseinstellungen auf die
Schaltflache |#| (Konfigurationsschritt bearbeiten).

= Das Fenster Schritt: Globale Aufzeichnungseinstellungen erscheint.

Schritt: Globale Aufzeichnungseinstellungen x

Details * SIP-Header Tagging*
Transportprotokoll UDP
Port SIP-Signalisierung* 5060
SIP-Authentifizierung aktivieren |

Benutzername der SIP-
Registrierung

Passwort der SIP-

Registrierung
PBX-Verbindung aktivieren |

Ablauf der SIP-
Registrierung*

3600

PBX-IP-Adresse*
PBX-Port* 0
SMS-Aufzeichnung aktivieren |
Speichern  Abbrechen

Abb. 128: Konfigurationsschritt - Globale Aufzeichnungseinstellungen -
All-in-one Basic Recording

2. Stellen Sie in der Registerkarte Details folgende Parameter ein:
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Parameter Wert/Beschreibung

Transportprotokoll Wabhlen Sie das verwendete Transportprotokoll fiir die SIP-
Signalisierung zwischen dem Aufzeichnungsserver und der
PBX aus der Dropdown-Liste aus. Folgende Protokolle ste-
hen zur Verfiigung:

TCP = unverschlusselt
UDP = unverschliisselt
TLS = verschlisselt

Port SIP-Signalisierung Geben Sie den Port fur die SIP-Signalisierung ein, auf dem
der Aufzeichnungsserver die Signalisierung erwartet.

Standardwert fur UDP und TCP ist 5060.
Standardwert mit TLS-Verschlisselung ist 5061.
SIP-Authentifizierung aktivieren  Deaktivieren Sie diese Option fur diese Aufzeichnungslo-

sung.
PBX-Verbindung aktivieren Deaktivieren Sie dieses Kontrollkastchen fir diese Auf-
zeichnungslésung.
SMS-Aufzeichnung aktivieren Aktivieren Sie das Kontrollk&stchen, wenn Sie die SMS-

Aufzeichnung nutzen méchten.

Tab. 29: Globale Aufzeichnungseinstellungen

3. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.

Registerkarte SIP-Header Tagging

Bei dieser Aufzeichnungslésung werden keine Zusatzdaten aus dem S/P-Header extrahiert.
Die SIPREC Metadaten werden mit einem XML-Dokument mitgeliefert. Sie kdnnen ASC Uber
@ Ihren Vertriebspartner mit der Konfiguration der Zuordnungsdatei beauftragen. Die individuel-
len Zusatzdaten, die dann aus der Datei ausgelesen werden kdnnen, kénnen Sie im Zusatzda-
ten-Modul konfigurieren und danach in der Registerkarte SIP-Header Tagging zuordnen.

1. Falls Sie das SIP-Header Tagging konfigurieren mdchten, wahlen Sie die Registerkarte

SIP-Header Tagging.
Schritt: Globale Aufzeichnungseinstellungen x
Details * SIP-Header Tagging*

SIP-Header Konferenz-Initiator* FROM_HEADER -

SIP-Header Konferenz-Teilnehmer TO_HEADER ~
CONTACT_HEADER
FROM_HEADER
DIVERSION_HEADER
X_CISCO_RECORDINC v

Zusatzdaten ¢ SIP-Header ¢

Keine Datensétze gefunden

Hinzufiigen

Speichern  Abbrechen

Abb. 129: Registerkarte SIP-Header Tagging Quellen konfigurieren

2. Falls Sie individuelle Zusatzdaten konfigurieren mochten, die Sie zuvor im Zusatzdaten-Mo-
dul definiert haben, klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen in der Sektion Zusatzdaten.

= Das Fenster SIP-Zusatzdaten erscheint.

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 118 /405



7 Konfiguration \Asc

£

SIP-Zusatzdaten x

Zusatzdaten* Universal Call ID v

SIP-Header*

Hinzufiigen  Abbrechen

Abb. 130: SIP-Zusatzdaten

In der Dropdown-Liste erscheinen nur die Eintrage, die in der Applikation System Configurati-
@ on im Zusatzdaten-Modul konfiguriert wurden. Weitere Informationen dazu finden Sie in der
Administrationsanleitung Zusatzdaten-Modul.

3. Stellen Sie folgende Parameter ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Zusatzdaten Wahlen Sie den Anzeigenamen des Feldes aus der Dropdown-
Liste aus, wohin die Information des SIP-Headers ausgegeben
werden soll.

SIP-Header Wenn Sie Zusatzdaten verwenden mochten, muss die Zuordnung

des Tag-Namen in der Datei siprecmapping.xml konfiguriert sein.
Dann kénnen Sie hier den Tag-Namen angeben, aus dem die In-
formation extrahiert werden soll.

Sie kdnnen ASC uber lhren Vertriebspartner mit der Konfiguration
der Zuordnungsdatei beauftragen.

Tab. 30: SIP-Konversationsparameter konfigurieren

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um das Fenster zu schlief3en.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um die Konfiguration in diesem Schritt zu been-
den.

Aufzeichnungsserver fiir All-in-one Failover konfigurieren

Damit eine Umschaltung im Failover-Fall reibungslos funktioniert, missen Sie firr beide Auf-
zeichnungsserver einen Portbereich definieren. Der Bereich kann bei beiden Aufzeichnungsser-
vern gleich sein. Bitte achten Sie aber darauf, dass der Portbereich innerhalb des freigeschalte-
ten Portbereiches in der Firewall liegt, siehe dazu auch die Communication Matrix in den Instal-
lationsvoraussetzungen.

Diese Konfiguration erfolgt im Konfigurationsschritt Aufzeichnungsserver konfigurieren.

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Aufzeichnungsserver konfigurieren auf die
Schaltflache |#| (Konfigurationsschritt bearbeiten).

= Das Fenster Schritt: Aufzeichnungsserver konfigurieren erscheint.
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Aufzeichnungsserver

Servername

REC-03

Schritt: Aufzeichnungsserver konfigurieren

Details* Extensions*

Konfigurierte IP-Adresse

REC-04

Zeilen pro Seite 50 1-2von2 e <

IP-Adresse des Aufzeichnungsservers* 192.168.173.173
Minimaler Port* 20000
Maximaler Port* 21000
o Speichern
Schliefien

Abb. 131: Konfigurationsschritt - Aufzeichnungsserver konfigurieren

2. Stellen Sie in der Registerkarte Details folgende Parameter ein:

Parameter
Konfigurierte IP-Adresse

IP-Adresse des
Aufzeichnungsservers

Minimaler Port

Maximaler Port

Wert/Beschreibung

Hier wird die IP-Adresse angezeigt, die fir diesen Aufzeich-
nungsserver konfiguriert ist und iber die die aufzuzeich-
nenden Daten empfangen werden.

Wabhlen Sie aus der Dropdown-Liste eine der verfugbaren
IP-Adressen des Aufzeichnungsservers fir die Aufzeich-
nungsdaten aus.

Geben Sie hier den niedrigsten Port der Port-Range ein,
der an der PBX konfiguriert ist und tiber den die RTP-Daten
vom Aufzeichnungsserver empfangen werden, z. B. 20000.

Geben Sie hier den héchsten Port ein, der an der PBX kon-
figuriert ist und Uber den die RTP-Daten vom Aufzeich-
nungsserver empfangen werden, z. B. 271000.

Tab. 31: Aufzeichnungsserver konfigurieren

Fir Stereo-Aufzeichnungen missen Sie 4 Ports einplanen, da fir den RTP-Empfang nur gera-

@ de Ports verwendet werden.

Fir Stereo-Aufzeichnungen mussen Sie aulRerdem mehr Speicherplatz einplanen.

Wenn Sie mehrere aktive Integrationen in einer Aufzeichnungsarchitektur verwenden, missen
@ Sie im Konfigurationsschritt Aufzeichnungsserver konfigurieren fur jede Integration einen an-

deren Portbereich konfigurieren.

Registerkarte Extensions

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Extensions.
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Schritt: Aufzeichnungsserver konfigurieren

Aufzeichnungsserver

Servername
Details* Extensions*
EECO O Keine Extensions fiir Aufzeichnungsserver konfigurieren
® Extensions des Aufzeichnungsservers konfigurieren
REC-02
Extensions &
| Keine Datensatze gefunden
Hinzufiigen
Zeilen pro Seite 50 1-2von2 B Speichern

SchlieBen

Abb. 132: Registerkarte Extensions

Folgende Optionen stehen zur Verfigung:

Keine Extensions fiir Aufzeichnungs- Aktivieren Sie diese Option, wenn Sie in der PBX keine

server konfigurieren Extensions fur den Aufzeichnungsserver konfiguriert ha-
ben.

Extensions des Aufzeichnungsser-  Aktivieren Sie diese Option, wenn Sie in der PBX Exten-

vers konfigurieren sions fiir den Aufzeichnungsserver konfiguriert haben

und fligen Sie die Extensions hinzu.

2.  Um Extensions hinzuzufiigen, klicken Sie in der Tabelle Extensions auf die Schaltflache
Hinzufiigen.

= Das Fenster Extensions hinzufiigen erscheint.

Extensions hinzufiigen x

O Dateiimport

Datei enthélt eine Uberschrift
Dateiname

® Manuelle Eingabe

Extensions oder Extension-Bereiche
getrennt durch " oder ;" (z. B. 3434,3535;
4000-4100)

9999

[ vorhandene Liste der Extensions ersetzen

Hinzufiigen Abbrechen

Abb. 133: Extensions hinzufiigen
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3. Geben Sie im Fenster Extensions hinzufligen entweder eine einzelne Extension oder einen
Extension-Bereich ein, mit dem sich der Aufzeichnungsserver an der Telefonanlage regis-
trieren soll.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzuftigen.
= Die Extensions werden in der Extensions-Tabelle hinzugeflugt.

5. Falls Fehler festgestellt wurden, erscheint das Fenster Ergebnis.
Klicken Sie auf die Schaltflache Fehlerbericht anzeigen, um das Fenster Fehlerbericht zu
offnen.
Um das Fenster Fehlerbericht zu schliel3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schlie3en.
Um das Fenster Ergebnis zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schlie3en.

6. Die konfigurierten Extensions erscheinen nun in der Detailansicht.

Schritt: Aufzeichnungsserver konfigurieren

Aufzeichnungsserver

Servername

Details* Extensions*

HECIL O Keine Extensions fiir Aufzeichnungsserver konfigurieren
® Extensions des Aufzeichnungsservers konfigurieren

REC-04

Extensions &

9999

Hinzufiigen

Zeilen pro Seite 50 1-2von2 e e mom Speichern
SchlieBen

Abb. 134: Hinzugefigte Extensions

7. Wiederholen Sie die Schritte flr jeden weiteren Server. Konfigurieren Sie fur jeden Server
eine eigene Extension bzw. einen eigenen Extension-Bereich, je nach dem, wie er erreicht
werden kann.

Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Klicken Sie auf die Schaltflache SchlieRen, um diesen Konfigurationsschritt zu beenden.

Erweiterung konfigurieren

Die Verwendung der Erweiterung in der Integration ist optional. Der Status der Konfiguration

® dieses Konfigurationsschrittes steht standardmafig auf Keine Auswahl und ist damit vollstan-
dig konfiguriert. Sie kénnen die Integration auch ohne die Verwendung einer Erweiterung akti-
vieren und nutzen.

Falls Sie eine erweitertete Applikation einsetzen, kdnnen Sie in diesem Konfigurationsschritt die
erforderliche Grammatik in der entsprechenden Version auswahlen. Zusatzlich kbnnen Sie die
Verbindungsdaten und die Zusatzdaten konfigurieren.

@ Die Zusatzdaten, die durch eine Erweiterung geliefert werden, ergénzen die Zusatzdaten, die
vom CTlconnect-Modul der Integration geliefert werden.

@ Es werden nur die Erweiterungen angezeigt, fir die eine Lizenz im System eingespielt ist.

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 122 /405



7 Konfiguration @sc

Erweiterung konfigurieren fiir Sparkassen FI ISP (optional)

Die Erweiterung bezieht sich auf die Nutzung von CTlconnect for Sparkassen FI ISP im
deutschsprachigen Raum und muss nur konfiguriert werden, wenn die Erweiterung verwendet
wird.

@ Die Erweiterung kann nicht in einer Failover-Architektur verwendet werden. Die Applikation
Sparkassen FI ISP kann sich nur auf eine IP-Adresse verbinden.

Die Integration lauft in Kombination mit einer Telefonanlage und dem Aufzeichnungsserver. Der
Dienst CTlconnect for Sparkassen FI ISP empfangt von der PBX die Zusatzdaten und schickt
diese an den Aufzeichnungsserver. Zusatzlich wird die Entscheidung zur Aufzeichnung, die
vom Benutzer am Endgerat initiiert wird, Uber CTlconnect for Sparkassen FI ISP verarbeitet und
an den Aufzeichnungsserver geschickt.

Sparkassen Fl Interaktive Service Plattform

Audiodaten

Sparkassen T
Fl ISP Kopie der

Audiodaten

' ™
EVOIPneo
Recording

® | vowwe
Recording

| Control |

. | CTiconnect I

Abb. 135: Ubersichtsskizze fiir Sparkassen FI ISP

Erweiterung in der Integration konfigurieren

1.  Um die Erweiterung zu konfigurieren, klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Erweite-
rung konfigurieren auf die Schaltflache |#| (Konfigurationsschritt bearbeiten).

2. Wahlen Sie in der Detailansicht die Erweiterung Sparkassen FI ISP.
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Schritt: Erweiterung konfigurieren x

Details *
Erweiterung wéhlen

O Keine Auswahl
® sparkassen FI ISP

CTiconnect-Modul

Typ CTlconnect passive

Grammatikname* ISP Sparkassen Fl
Grammatikversion* 1.00.05
Verbindungsdaten h
Listener Port* 3468
Zusatzdaten h
ID des Call Centers Call Center ID

ID des Calls aus Genesys Universal Call ID

Anmeldename des Kunden User name

Name des Kunden Customer name
Personennummer des Kunden Kunden-1D

Freie Zuordnung +

| | Bitte auswahlen...

| | Bitte auswahlen...

E E =
o 0 O

| | Bitte auswahlen...

Speichern  Abbrechen

Abb. 136: Erweiterung fiir Sparkassen FI ISP konfigurieren

Gruppenfeld CTiconnect-Modul

1. Stellen Sie folgende Parameter fir die Grammatik ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Typ Wird automatisch gefillt.

Grammatikname Eine Standard-Grammatik ist voreingestellt.
Wabhlen Sie ggf. den Namen der Grammatik aus der Dropdown-
Liste aus.

Grammatikversion Wabhlen Sie die aktuellste Version der Grammatik aus der Drop-

down-Liste aus.

Tab. 32: CTlconnect-Modul konfigurieren

Fir die Aufzeichnungssteuerung tber die Erweiterung der Sparkassen Fl ISP ist mindestens

® die Grammatikversion 1.00.05 erforderlich. Sollte die Grammatik in der Version noch nicht vor-
handen sein, konnen Sie diese Grammatik importieren. Siehe Kapitel "Grammatik importie-
ren", S. 114.
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Gruppenfeld Verbindungsdaten

Stellen Sie im Gruppenfeld Verbindungsdaten folgenden Parameter ein, die IP-Adresse zur
PBX muss nicht eingegeben werden, da sich die PBX auf unseren Aufzeichnungsserver verbin-

det:
Parameter Wert/Beschreibung
Listener Port Geben Sie hier den Port an, auf den sich die Erweiterung

verbindet, z. B. 3468.
Tab. 33: Verbindungsdaten konfigurieren

Gruppenfeld Zusatzdaten

Diese Erweiterung wird nur im deutschsprachigen Raum eingesetzt, deshalb sind die Zusatz-
@ daten auch nur in Deutsch verfligbar. Die Bezeichnungen der Felder beziehen sich auf die Be-
legung der Strings, die von der Schnittstelle geliefert werden.

Beim Einsatz von CTlconnect for Sparkassen FI ISP werden folgende Zusatzdaten mit dem
Protokoll mitgeliefert:

» ID des Call Centers
* ID des Calls aus Genesys

* Anmeldename des Kunden
* Name des Kunden
e Personennummer des Kunden

Zusatzlich werden auferdem noch folgende Zusatzdaten mitgeliefert, die immer in der Auswahl
der Dropdown-Liste aufgefiihrt sind, ohne dass diese in dem Zusatzdaten-Modul eigens daftir
konfiguriert werden missen:

e Transaktions-ID
e Kunden-ID

Freie Zuordnung

In der Sektion Freie Zuordnung kénnen Sie die Zusatzdaten konfigurieren, die zusatzlich von
der PBX oder einer Erweiterung geliefert werden und nicht vorkonfiguriert sind.

1. Klicken Sie in der Gruppenfeldiiberschrift Zusatzdaten auf den Pfeil *, um das Gruppen-
feld zu erweitern und die Zusatzdaten den Datenfeldern zuzuordnen.

| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]

Abb. 137: Gruppenfeld Zusatzdaten - Freie Zuordnung der Zusatzdaten

2. Tragen Sie in das Eingabefeld auf der linken Seite die Bezeichnung des Zusatzdatentyps
aus dem Protokoll ein. Beachten Sie die genaue Schreibweise, wie sie im Protokoll verwen-
det wird. Die Informationen, die aus dem Protokoll ausgelesen werden, werden in den Spal-
ten in den Playern ausgegeben.

3. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den jeweiligen Anzeigenamen aus, den Sie im Zusatz-
daten-Modul konfiguriert haben. Es werden nur die Anzeigenamen angezeigt, fur die im Zu-
satzdaten-Modul die Option Verfiigbar aktiviert ist.

4. Um eine neue Zuordnung hinzuzufugen, klicken Sie in der Symbolleiste der Tabelle auf das
Symbol [E3 (Erstellen)
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= Es erscheint eine weitere Zeile zur Zuordnung eines weiteren Zusatzdatentyps.

5. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern und diesen Konfigurationsschritt zu beenden.

Erweiterung konfigurieren fiir Genesys T-Server (optional)

Die Erweiterung bezieht sich auf die Nutzung von Genesys T-Servern und muss nur konfiguriert
werden, wenn Sie Genesys T-Server verwenden.

Die Integration lauft in Kombination mit der Telefonanlage und dem Aufzeichnungsserver. Der
CTlconnect-Dienst empfangt vom Genesys Configuration Server die Information welchem Ge-
nesys T-Server die Monitorpunkte zugeordnet sind. Die Monitorpunkte missen sich an dem je-
weiligen Genesys T-Server registrieren. Nach der erfolgreichen Registrierung schickt der jewei-
lige Genesys T-Server alle Konversationsereignisse und Zusatzdaten der Agenten an den Auf-
zeichnungsserver.

CTlconnect for Genesys T-Server

EVOIPneo

. Recording
o Module J

Audiodaten

Recording
[ | Control l
. | CTiconnect l

's N\ ™
Genesys Configuration
T-Server Server

%

Genesys Framework

4 J/

Abb. 138: Ubersicht iiber die Erweiterung CTlconnect Genesys T-Server

@| Weitere Informationen zur Konfiguration von Genesys T-Servern siehe Kapitel "Genesys T-Ser-
ver konfigurieren (optional)", S. 386.

Die Genesys-Erweiterung verwendet zur eindeutigen Identifikation der aufzuzeichnenden Kon-
versationen entweder eine eindeutige Call-ID oder die Extension, um die aufzuzeichnenden
Konversationen eindeutig zu identifizieren.

@ Die Zusatzdaten, die durch eine Erweiterung geliefert werden, erganzen die Zusatzdaten, die
vom CTlconnect-Modul der Integration geliefert werden.

Fir die Verwendung von CTlconnect for Genesys T-Server wird ein Genesys Framework mit T-
Servern und Genesys Configuration Servern bendtigt.
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StandardmaRig ist als Identifier das Genesys-Datenfeld CalllD voreingestellt. Falls von der Ge-
nesys-Erweiterung ein anderes Datenfeld zur internen Steuerung herangezogen werden soll,
kann dies in der Konfigurationsdatei basic.pif.properties eingestellt werden.

Konfigurationsdatei fiir Genesys-Erweiterung anpassen

Die Auswahl des Datenfeldes, das von der Genesys-Erweiterung verwendet werden soll, erfolgt
Uber den Parameter pifgenesys.call_identifier.

1. Um den Identifier anzupassen, wechseln Sie im Windows Explorer in den Pfad
C:\ASC Product Suite\data\CTIConnectForGenesysT\

Offnen Sie die Datei basic.pif.properties.
Geben Sie flr den Parameter pifgenesys.call_identifier das entsprechende Datenfeld ein.
Speichern Sie die Anderungen in der Datei ab.

o &~ DN

Starten Sie nach der Anderung die Aufzeichnungsarchitektur neu.

Erweiterung in der Integration konfigurieren

1. Um die Erweiterung zu konfigurieren, klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Erweite-
rung konfigurieren auf die Schaltflache |# | (Konfigurationsschritt bearbeiten).

2.  Wahlen Sie in der Detailansicht die Erweiterung Genesys T-Server.
Details *

Erweiterung wéhlen 'y
O Keine Auswahl
® Genesys T-Server

CTiconnect-Modul

Typ CTlconnect passive

Grammatikname* standard -
Grammatikversion* 1.15.00 -
T-Server-Redundanz* HAconnect v
Config-Server-Redundanz* Warm Standby -

T-Server-Applikationsname

T-Server-Passwort

Verbindungsdaten -

Configuration Server: Name

192.168.169.178

Hinzufiigen
Zusatzdaten -

| |  sitte auswahlen... v @

v

Speichern  Abbrechen

Abb. 139: Erweiterung fir Genesys T-Server konfigurieren
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Gruppenfeld CTiconnect-Modul
1. Stellen Sie folgende Parameter ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Typ Hier wird der Typ des CTlconnect-Moduls angezeigt

Grammatikname Wabhlen Sie die entsprechende Grammatik aus.

Grammatikversion Wahlen Sie die entsprechende Grammatikversion aus.

T-Server-Redundanz Wabhlen Sie aus der Dropdown-Liste die verwendete Red-
undanz aus.

* Keine Redundanz
* HAconnect - fur High Availability Connection
» Warm Standby - fir eine zuschaltbare Redundanz

Config-Server-Redundanz Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die verwendete Red-
undanz fur den Configuration Server von Genesys aus.

* Keine Redundanz
* HAconnect - fur High Availability Connection
* Warm Standby - fir eine zuschaltbare Redundanz

T-Server-Applikationsname Diesen Parameter mussen Sie nur flllen, wenn die Authen-
tifizierung am Genesys T-Server erforderlich ist.

Geben Sie hier den Applikationsnamen ein, mit dem sich
das CTlconnect-Modul am Genesys T-Server anmelden
soll.

Falls Sie mehrere Genesys T-Server im Einsatz haben,
miuissen die Anmeldedaten fiir alle Server identisch sein.

T-Server-Passwort Diesen Parameter mussen Sie nur flllen, wenn die Authen-
tifizierung am Genesys T-Server erforderlich ist.

Geben Sie hier das Passwort ein, mit dem sich das CTI-
connect-Modul am Genesys T-Server anmelden soll.

Falls Sie mehrere Genesys T-Server im Einsatz haben,
mussen die Anmeldedaten fiir alle Server identisch sein.

Tab. 34: Erweiterung flir Genesys T-Server konfigurieren

Gruppenfeld Verbindungsdaten
In diesem Gruppenfeld kdnnen Sie einen oder mehrere Satze von Verbindungsdaten eingeben.

1. Klicken Sie im Gruppenfeld Verbindungsdaten in der Tabelle auf die Schaltflache Hinzufii-
gen.

= Das folgende Fenster erscheint:
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£

Verbindung konfigurieren ®

Configuration Server: Name* 192.168.169.178

Cconfiguration Server: Port*

2020

Configuration Server: Benutzername* default

Configuration Server: Passwort* esssssssssse
Applikationsname* default
Mandantenname* Resources

Hinzufiigen  Abbrechen

Abb. 140: Verbindungsdaten konfigurieren

2. Stellen Sie folgende Parameter ein:

Parameter
Configuration Server: Name

Configuration Server: Port
Configuration Server: Benutzerna-
me

Configuration Server: Passwort

Applikationsname

Mandantenname

Wert/Beschreibung

Geben Sie hier die IP-Adresse oder den Namen des Rech-
ners ein, auf dem der Genesys Configuration Server lauft.

Geben Sie hier den Port des Genesys Configuration Ser-
vers ein.

Geben Sie hier den Benutzernamen fiir die Anmeldung am
Genesys Configuration Server ein.

Geben Sie hier das Passwort fur die Anmeldung am Gene-
sys Configuration Server ein.

Geben Sie hier den Applikationsnamen ein, mit dem sich
der Aufzeichnungsserver am Genesys Configuration Server
anmeldet. Standard ist default.

Geben Sie hier den Namen des/der Genesys-Mandanten
ein, von welchen die Konfigurationsdaten abgefragt werden
sollen. Standardeingabe ist Resources. Es ist die komma-
separierte Eingabe von mehreren Mandanten maglich.

Tab. 35: Verbindungsdaten konfigurieren

Gruppenfeld Zusatzdaten

Folgende Zusatzdaten werden mit dem Protokoll beim Einsatz von Genesys T-Server standard-

maRig mitgeliefert:
« CalllD

« ANI

» CallUuid

« DNIS
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Weitere Zusatzdaten hangen von der Konfiguration der Genesys T-Server ab. Prifen Sie die
Liste AttributeUserData in denTracefiles, um festzustellen, welche weiteren Zusatzdaten von

@ den Genesys T-Servern geliefert werden. Setzen Sie bei der Konfiguration von kundenspezifi-
schen Zusatzdaten den Zusatz UserData vor den Zusatzdatentyp, z. B. fur RTargetAgent-
Group missen Sie UserDataR TargetAgentGroup konfigurieren.

Freie Zuordnung

In der Sektion Freie Zuordnung kdénnen Sie die Zusatzdaten konfigurieren, die zusatzlich von
der PBX oder einer Erweiterung geliefert werden und nicht vorkonfiguriert sind.

1. Klicken Sie in der Gruppenfelduberschrift Zusatzdaten auf den Pfeil *, um das Gruppen-
feld zu erweitern und die Zusatzdaten den Datenfeldern zuzuordnen.

| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]

Abb. 141: Gruppenfeld Zusatzdaten - Freie Zuordnung der Zusatzdaten

2. Tragen Sie in das Eingabefeld auf der linken Seite die Bezeichnung des Zusatzdatentyps
aus dem Protokoll ein. Beachten Sie die genaue Schreibweise, wie sie im Protokoll verwen-
det wird. Die Informationen, die aus dem Protokoll ausgelesen werden, werden in den Spal-
ten in den Playern ausgegeben.

3. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den jeweiligen Anzeigenamen aus, den Sie im Zusatz-
daten-Modul konfiguriert haben. Es werden nur die Anzeigenamen angezeigt, fir die im Zu-
satzdaten-Modul die Option Verfligbar aktiviert ist.

4. Um eine neue Zuordnung hinzuzufigen, klicken Sie in der Symbolleiste der Tabelle auf das
Symbol EX (Erstellen)

= Es erscheint eine weitere Zeile zur Zuordnung eines weiteren Zusatzdatentyps.

5. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern und diesen Konfigurationsschritt zu beenden.

Sonstige Einstellungen konfigurieren

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Aufzeichnungsserver konfigurieren auf die
Schaltflache |#| (Konfigurationsschritt bearbeiten).

= Das Fenster Schritt: Sonstige Einstellungen erscheint

Schritt: Sonstige Einstellungen ®

Details

Dispatcher Bitte auswahlen... hd

Speichern  Abbrechen

Abb. 142: Sonstige Einstellungen konfigurieren

2. Stellen Sie folgenden Parameter ein:
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Parameter Beschreibung

Dispatcher =~ Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste das zuvor angelegte Zusatzdatenfeld aus,
mit dem die Teilnehmerinformation verknupft werden soll.

In der Dropdown-Liste erscheinen nur die Eintrage, die in der Applikation System Configurati-
@ on im Zusatzdaten-Modul konfiguriert wurden. Weitere Informationen dazu finden Sie in der
Administrationsanleitung Zusatzdaten-Modul.

Integration aktivieren
Die Integration kann erst aktiviert werden, wenn die Konfiguration vollstandig ist.

Wenn nicht alle Konfigurationsschritte vollstdndig durchgefuhrt wurden, erscheint in der Haupt-
ansicht in der Zeile der angelegten Integration in der Spalte Status das Symbol = (Unvollstan-
dig).

Wenn die Konfiguration vollstandig durchgefiihrt wurde, erscheint in der Zeile des jeweiligen
Schrittes in der Spalte Konfiguration das Symbol v (Vollsténdig).

Sind alle Einstellungen vollstandig, erscheint in der Hauptansicht in der Zeile der angelegten In-
tegration in der Spalte Status das Symbol @ (OK).

© SIPREC SIP active X o
Schritt Konfiguration
Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren v E/
Globale Aufzeichnungseinstellungen v E/
Aufzeichnungsserver konfigurieren v E/
Erweiterung konfigurieren v E/
Sonstige Einstellungen konfigurieren v =g

Abb. 143: Integration aktivieren

1. Markieren Sie die Integration in der Hauptansicht, damit das Symbol [Z1 (Aktivieren) in der
Symbolleiste aktiv wird.

2. Klicken Sie auf das Symbol [Z] (Aktivieren), um die Integration zu aktivieren.
= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol v (Aktiv).

+ x @ O Integration v Allgemein

Name Typ % Aktiv % Status %

O SIPREC SIP active v 9

Abb. 144: Aktivierte Integration

® Falls Sie mehrere Telefonanlagen einsetzen, kdnnen Sie mehrere Integrationen mit der glei-
chen Aufzeichnungsarchitektur anlegen und aktivieren.

Falls Sie den Testzeitraum nutzen und nach dessen Ablauf keine gultige Lizenzdatei im Sys-
® tem vorhanden ist, werden alle Integrationen deaktiviert. Nachdem Sie eine glltige Lizenzdatei
eingespielt haben, missen Sie die Integrationen erneut aktivieren.
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71.23

7.1.2.31

Mit der Aktivierung der Standardkonfiguration startet eine Bulk-Aufzeichnung.

Um eine Einschrankung der Aufzeichnung auf spezielle Endgerate zu treffen, kann der Man-
dant in der System Configuration den Recording Planner konfigurieren.

Integration deaktivieren/léschen
Um die Integration I6schen zu kdnnen, muss diese deaktiviert sein.

1. Um die Integration zu deaktivieren, klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol [E] (De-
aktivieren).

= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol X (Inaktiv).
= In der Symbolleiste wird das Symbol i (Léschen) aktiv.

+ X © () Integration v Allgemein

Name Typ % Aktiv % Status %

O SIPREC SIP active X 9

Abb. 145: Integration deaktivieren

2. Klicken auf das Symbol [ (Léschen) und bestatigen Sie die Sicherheitsabfrage, um die In-
tegration zu I6schen.

Aufzeichnungslosung konfigurieren All-in-one Parallel Recording

Aufzeichnungsarchitektur anlegen

Beginnen Sie die Konfiguration im Aufzeichnungsarchitekturen-Modul, da fiir die weitere Konfi-
guration eine aktivierte Aufzeichnungsarchitektur erforderlich ist.

Im Aufzeichnungsarchitekturen-Modul werden die Aufzeichnungsserver, die Aufzeichnungsar-
ten sowie die Integrationstypen zugeordnet.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den MenUpunkt Setup > Aufzeichnungsarchitekturen.

= Das folgende Fenster erscheint:
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System Configuration X < P B 4+ ¥ @ (O Adfzeichnungsarchitekturen v  Allgemein v

e SYSTEM PROVIDER

Setup

Server

Name % Typ ¢ Aktiv S

. Keine Datensétze gefunden

Aufzeichnungsarchitekturen

PHONEapp
PBX
Telefone

TDM-Hardware ASC

TDM-Hardware Andere

Integrationen

Aufzeichnungsimport

Zusatzdaten

Activity Guard

v £ >

Zeilen pro Seite 50 |~ 1-1von1 R

Abb. 146: Aufzeichnungsarchitekturen - Hauptansicht

Name

Typ
Aktiv

Standby aktiv

Erstelldatum
Aktualisiert

Name der Aufzeichnungsarchitektur
Typ der Aufzeichnungsarchitektur

Zeigt an, ob die Aufzeichnungsarchitektur aktiviert ist und zur Aufzeichnung
bereit ist.

v = Aufzeichnungsarchitektur ist aktiv und zur Aufzeichnung bereit. Sie
kann tber das Symbol [5] (Deaktivieren) in der Symbolleiste deaktiviert
werden.

X = Aufzeichnungsarchitektur ist nicht aktiv. Sie kann (iber das Symbol -1
(Aktivieren) in der Symbolleiste aktiviert werden.

Zeigt an, ob in der Aufzeichnungsarchitektur fiir eine oder mehrere der Auf-
zeichnungskomponenten der Standby-Server akiiv ist.

v = Mindestens 1 Standby-Server ist aktiv.

X = Es ist kein Standby-Server aktiv bzw. es wurde kein Standby-Server
definiert.

Datum, an dem die Aufzeichnungsarchitektur eingerichtet wurde.

Datum, an dem die Einstellungen fir die Aufzeichnungsarchitektur zuletzt
aktualisiert wurden.

HINWEIS! Nicht angezeigte Spalten kdnnen Sie Uber den Menulpunkt Allgemein > Tabelle an-
passen hinzufugen.

Symbolleiste des Aufzeichnungsarchitekturen-Moduls

Die Symbolleiste bietet folgende Funktionen.

<& O N 4+ x (@ (O Aufzeichnungsarchitekturen v  Allgemein v

Abb. 147: Symbolleiste Aufzeichnungsarchitekturen-Modul

Aktualisieren Aktualisiert die Hauptansicht.
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Suchen

Suche zurtickset-
zen

i Erstellen

Léschen

Aktivieren

- Deaktivieren

Aufzeichnungs- Standby-
architekturen  verwaltung

Allgemein Drucken
Tabelle anpassen

Allgemeine Hilfe
Modul-Hilfe

(asc

Offnet das Fenster der Suchfunktion. Mit der Suchfunktion
koénnen Sie gezielt nach Datensatzen suchen, die bestimm-
ten Kriterien entsprechen.

Das Symbol [l wird immer dann angezeigt, wenn die Su-
che durch einen Filter angepasst wurde.

Setzt alle Suchfilter zurilick, so dass in der Hauptansicht
wieder alle Datensatze angezeigt werden.

Legt eine neue Aufzeichnungsarchitektur an.

Loscht die ausgewahlte Aufzeichnungsarchitektur. Die Auf-
zeichnungsarchitektur wird aus der Liste der Hauptansicht
entfernt.

HINWEIS! Sie kénnen nur Aufzeichnungsarchitekturen 16-
schen, die inaktiv sind und die keiner Integration bzw. kei-
nem Server fir den Import zugeordnet sind.

Aktiviert die ausgewahlte Aufzeichnungsarchitektur.

Deaktiviert die ausgewahlte Aufzeichnungsarchitektur.

HINWEIS! Sie kénnen nur Aufzeichnungsarchitekturen de-
aktivieren, die keiner aktiven Integration und keinem akti-
ven Import zugeordnet sind.

Der Mentpunkt ist nur verfigbar bei Aufzeichnungsarchi-
tekturen mit Failover-Méglichkeiten. Uber den Mentipunkt
Standby-Verwaltung konnen Sie ein Fenster 6ffnen, in dem
Sie fur Architekturen mit Failover-Konzepten manuell festle-
gen kénnen, welcher Server aktiv sein soll.

Druckt die Tabelle der Hauptansicht.

Offnet ein Fenster, in dem Sie folgende Einstellungen fiir
die Hauptansicht vornehmen kdnnen:

* Angezeigte Informationen
* Reihenfolge der angezeigten Spalten
* Anzahl der Zeilen pro Seite

Offnet die Online-Hilfe.

Offnet die Online-Hilfe zu diesem Modul.

- Detaillierte Beschreibungen zu Standardfunktionen wie z. B. Suchen, Drucken, Tabelle anpas-
@| sen oder Hilfe finden Sie in der Bedienungsanleitung fir Administratoren Allgemeine Informa-

tionen zur System Configuration.

Aufzeichnungsarchitektur All-in-one Parallel Recording anlegen

Wenn es zwei Aufzeichnungsserver gibt, die die gleichen Strecken parallel aufzeichnen sollen,
mussen Sie eine Aufzeichnungsarchitektur vom Typ All-in-one Parallel Recording anlegen.

1. Um eine neue Aufzeichnungsarchitektur zu erstellen, klicken Sie in der Symbolleiste der

Hauptansicht auf das Symbol

.| (Erstellen).

= Das Fenster Neue Aufzeichnungsarchitektur erscheint.
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£

®
Neue Aufzeichnungsarchitektur

Name* All-in-one Parallel Recording

Typ All-in-one Parallel Recording ~

oK Abbrechen

Abb. 148: Aufzeichnungsarchitektur anlegen -
All-in-one Parallel Recording

2. Geben Sie in das Eingabefeld Namen einen sprechenden Namen fur die Aufzeichnungsar-
chitektur ein.

3. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste Typ den Aufzeichnungsarchitekturtyp All-in-one Paral-
lel Recording aus.
HINWEIS! In der Dropdown-Liste sind nur die unterstitzten Aufzeichnungsarchitekturtypen
verflgbar.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache OK.
= Die Eingaben erscheinen jetzt in der Detailansicht.

All-in-one Parallel Recording All-in-one Parallel Recording X
Details* Serverzuordnung*
@ Hilfe
Name* All-in-one Parallel Recording
Aufzeichnungsarchitektur All-in-one Parallel Recording

Aufzeichnungssteuerung

-
sync hronisieren

Aktiv Inaktiv

Integrationstyp

Name

Keine Datensitze gefunden

Speichern Zuriicksetzen

Abb. 149: Aufzeichnungsarchitektur - Registerkarte Details -
All-in-one Parallel Recording

5. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Aufzeichnungssteuerung synchronisieren, damit sich
die Recording-Control-Dienste abgleichen und nur ein Dienst die Aufzeichnung fiir beide
Aufzeichnungsserver steuert, siehe Kapitel "Synchronisation der Aufzeichnungssteuerung”,
S. 373.

Integrationstyp hinzufiigen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Liste Integrationstyp auf das Symbol [E (Hinzufiigen).

= Das Fenster Integrationstyp erscheint.
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y

Integration Type x

Name

SIP active

Add Cancel

Abb. 150: Integrationstyp auswahlen

® Es werden nur Integrationstypen angezeigt, fir die im System Lizenzen vorhanden sind und
die den ausgewahlten Architekturtyp unterstitzen.

@ Sie kénnen einer Aufzeichnungsarchitektur beliebig viele Integrationstypen zuordnen.

2. Wahlen Sie aus der Liste der verfligbaren Integrationstypen SIP active aus und klicken Sie
auf die Schaltflache Hinzufiigen.

= Der Name des Integrationstyps erscheint nun in der Liste im Detailfenster.

Server zuordnen fiir All-in-one Parallel Recording

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Serverzuordnung, um der Aufzeichnungsarchitektur All-in-
one Parallel Recording die Aufzeichnungsserver zuzuordnen.
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All-in-one Parallel Recording All-in-one Parallel Recording X
Details* Serverzuordnung*
Server 1* REC-01 + -
In aktiver Architektur verwendet Nein
Server 2* REC-02 + -
In aktiver Architektur verwendet Nein
Aufzeichnungsart O VolP/Video
TDM
O Bildschirm
[0 chat

Zuriicksetzen

Abb. 151: Aufzeichnungsarchitektur - Registerkarte Serverzuordnung

2. Klicken Sie auf die Schaltflache + neben dem Eingabefeld Server 1.

= Das Fenster Server erscheint.

Name % IP-Adresse = Pfad %
REC-01 192.168.173.171 C\
REC-02 192.168.173.172 C\

Zeilen pro Seite 20 1-8von8 4« <4 B

Abb. 152: Aufzeichnungsarchitektur - Server zuordnen - Beispiel
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3. Wahlen Sie den Server 1 aus.

Ein Server kann zwar in mehreren Aufzeichnungsarchitekturen konfiguriert werden, aber Auf-
@ zeichnungsarchitekturen mit demselben Server kdnnen Sie nicht gleichzeitig aktivieren.

Falls Sie mehrere Aufzeichnungsarchitekturen gleichzeitig aktivieren mochten, missen Sie da-

fur verschiedene Server einsetzen.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzuftigen.

= Der Name des Servers erscheint jetzt in der Detailansicht.

5. Um eine Zuordnung zu I8schen, klicken Sie auf die Schaltflache -

6. Wiederholen Sie die Schritte und wahlen Sie den Server 2 fiir das Eingabefeld Server 2
aus.

7. Aktivieren Sie Uber die Kontrollkastchen die Aufzeichnungsart, die Sie fiir diese Server nut-
zen mochten.

Aufzeichnungsart VolP/Video
TDM
Bildschirm
Chat

Speichern Zuriicksetzen

Abb. 153: Aufzeichnungsarchitektur - Aufzeichnungsart aktivieren

8. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Zuriicksetzen.

@ Sie kdnnen mehrere Aufzeichnungsarten aktivieren, wenn die Integration dafur ausgelegt ist
und Sie die entsprechenden Lizenzen eingespielt haben.

Aufzeichnungsarchitektur aktivieren
1. Wenn alle Server zugeordnet sind, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.

2. Markieren Sie die Aufzeichnungsarchitektur in der Hauptansicht, damit das Symbol [E1 (Ak-
tivieren) in der Symbolleiste aktiv wird.

3.  Um die Aufzeichnungsarchitektur zu aktivieren, klicken Sie auf das Symbol [Z1 (Aktivieren).
= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol v (Aktiv).

+ X o O Algamein v

Name Typ % Aktiv % Standby aktiv +

All-in-one Parallel Recording All-in-one Parallel Recording ‘ v ‘ X

Abb. 154: Aufzeichnungsarchitektur aktivieren

4. Um die Aufzeichnungsarchitektur bei Bedarf zu deaktivieren, klicken Sie auf das Symbol [=1
(Deaktivieren).

= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol X (Inaktiv).

® Die Aufzeichnungsarchitektur muss aktiviert sein, damit die Konfiguration der Integration
durchgefiihrt werden kann.
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® Falls Sie nachtraglich eine Erweiterung fiir die Integration installieren, missen Sie nach dem
Einspielen der Lizenz die Aufzeichnungsarchitektur deaktivieren und erneut aktivieren.

7.1.2.3.2  Server konfigurieren

Jeder Server in Ihrem Netzwerk, auf dem die Neo-Software installiert ist, wird automatisch als
Server des Aufzeichnungssystems erkannt und in der Hauptansicht des Server-Moduls ange-
zeigt. Im Server-Modul kdnnen Sie die Verwendungszwecke der Server lhres Aufzeichnungs-
systems konfigurieren.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menupunkt Setup > Server.
= Folgendes Fenster erscheint:

S R < Server v Allgemein v

Name & IP-Adresse ¢
e SYSTEM PROVIDER
~  REC-01 192.168.173.171
Setup -
Server REC-02 192.168.173.172

Aufzeichnungsarchitekturen
PHOMNEapp

PBX

Telefone

TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere
Integrationen
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten

Activity Guard

v

Abb. 155: Server - Hauptansicht

Je nach Konfiguration der Spalten werden folgende Informationen in der Hauptansicht ange-

zeigt:

Name Zeigt den Namen des Servers.

IP-Adresse Zeigt die |IP-Adresse des Servers.

Pfad Zeigt den Pfad des Servers.

Erstelldatum Datum, an dem der Server eingerichtet wurde.

Aktualisiert Datum, an dem die Einstellungen fur den Server zuletzt aktualisiert wurden.

HINWEIS! Nicht angezeigte Spalten kénnen Sie Uber den Menulpunkt Allgemein > Tabelle an-
passen hinzuflgen.

Symbolleiste des Server-Moduls
Die Symbolleiste bietet folgende Funktionen.

Ay HO N x server v Aligemein v

Abb. 156: Symbolleiste Server-Modul

Aktualisieren Aktualisiert die Hauptansicht.
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~ Suchen Offnet das Fenster der Suchfunktion. Mit der Suchfunktion

Server

Allgemein

Suche zurtickset-
zen

Léschen

Server-Standorte
verwalten

NTP-Server
verwalten

Synchronisations-
konfigurationen
verwalten

Tabelle anpassen

Allgemeine Hilfe
Modul-Hilfe

koénnen Sie gezielt nach Datensatzen suchen, die bestimmten
Kriterien entsprechen.

Das Symbol [l wird immer dann angezeigt, wenn die Suche
durch einen Filter angepasst wurde.

Setzt alle Suchfilter zurlick, so dass in der Hauptansicht wie-
der alle Datensatze angezeigt werden.

Loéscht die ausgewahlte Serverkonfiguration.

Diese Funktion ist dazu gedacht, die Serverkonfiguration zu
I6schen, wenn die Hardware eines Servers entfernt wurde
und keine Verbindung mehr zum Neo-System besteht.

Offnet ein Fenster, in dem Sie die Standorte der Server anle-
gen und verwalten kénnen, siehe Kapitel "Server-Standorte
verwalten", S. 140.

Offnet ein Fenster, in dem Sie die Server fir die Zeitsynchro-
nisierung verwalten kénnen.

Offnet ein Fenster, in dem Sie die Synchronisationskonfigura-
tionen verwalten kénnen.

Offnet ein Fenster, in dem Sie folgende Einstellungen fiir die
Hauptansicht vornehmen kénnen:

» Angezeigte Informationen
* Reihenfolge der angezeigten Spalten
* Anzahl der Zeilen pro Seite

Offnet die Online-Hilfe.

Offnet die Online-Hilfe zu diesem Modul.

Detaillierte Beschreibungen zu Standardfunktionen wie z. B. Suchen, Drucken, Tabelle anpas-
@| sen oder Hilfe finden Sie in der Bedienungsanleitung fir Administratoren Allgemeine Informa-
tionen zur System Configuration.

Server-Standorte verwalten

Sie kdnnen eine Liste der Server-Standorte anlegen und verwalten. In der Registerkarte Details
kénnen Sie diese Standorte den Servern zuordnen.

Server-Standort hinzufiigen

1.  Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht auf den MenUpunkt Server > Standorte
verwalten.

= Das Fenster Server-Standorte erscheint.
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y

Server-Standorte

+ X

Hosbach

Hosbach Name* Hosbach

Zeilen pro Seite 50 1-1von1 0 e o Speichern  Zuriicksetzen
Schliefen
Abb. 157: Server-Standort hinzufligen
2. Klicken Sie in der Symbolleiste des Fensters Server-Standorte auf das Symbol == (Erstel-
len).
3. Geben Sie auf der rechten Seite in der Registerkarte Details den Namen des Standorts ein.

Um die Eingabe zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Eingabe zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Zuriicksetzen.

Um weitere Standorte anzulegen, wiederholen Sie die letzten 3 Schritte.
6. Um das Fenster zu schliel3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schliel3en.

Server-Standort I6schen

® Ein Server-Standort kann nur geléscht werden, wenn er nicht zugeordnet ist. Um einen Server
Idschen zu kdnnen, miissen Sie vorher eventuelle Zuordnungen léschen.

1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht auf den Menulpunkt Server > Standorte
verwalten.

= Das Fenster Server-Standorte erscheint.
2. Wahlen Sie den Standort aus, den Sie [6schen mochten.
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y

Server-Standorte
+ x

Hosbach

Hosbach Name* Hosbach

Zeilen pro Seite 50 1-1von1 LR Speichern  Zuriicksetzen

Schlieen

Abb. 158: Server-Standort I6schen

3. Klicken Sie in der Symbolleiste des Fensters auf das Symbol E3 (LGschen).
4. Um weitere Standorte zu I6schen, wiederholen Sie die letzten beiden Schritte.
5. Um das Fenster zu schliel3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schliel3en.

Registerkarte Details
1. Um den Server zu konfigurieren, wahlen Sie in der Hauptansicht den Eintrag des entspre-
chenden Servers aus.

= In der Detailansicht erscheint die Registerkarte Details.
Die Informationen Name und Konfigurierte IP-Adresse sind bei der Installation schon
angegeben worden und werden hier nur angezeigt.

< Details* Verwendung* Media Streamer Wiedergabeserver-Adresszuordnung ~ *
@ Hilfe
Name REC-01
Konfigurierte IP-Adresse 192.168.173.171
IP-Adresse* 192.168.173.171
Server-Standort Hosbach

Zuriicksetzen

Abb. 159: Server - Registerkarte Details
2. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die IP-Adresse aus, die im System als Standard-
Adresse des Servers verwendet werden soll.

3.  Wahlen Sie in der Dropdown-Liste den Server-Standort aus. In der Dropdown-Liste werden
alle Standorte angezeigt, die in der Standort-Verwaltung angelegt wurden.
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4. Kilicken Sie auf die Schaltflache Speichern, wenn die Eingaben korrekt sind.

Registerkarte Verwendung

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Verwendung, um die Verwendungszwecke zu konfigurie-
ren.

Da ein Server fur mehrere Aufzeichnungslésungen verwendet werden kann, sind alle Verwen-

@ dungszwecke aufgefliihrt. Beachten Sie, dass einige Verwendungszwecke fir bestimmte Auf-
zeichnungslésungen nicht greifen. Bei einer Chat-Aufzeichnung kénnen Sie beispielsweise die
Audioanalyse oder eine Wiedergabe per Telefon nicht verwenden.

< Details* Verwendung* Media Streamer Wiedergabeserver-Adresszuordnung ~ *
API-Server 4
Audioanalyse 4
Aufzeichnungssteuerung/Schltisselverwaltung 4
Datenverarbeitung 4
Wiedergabe 4
Virtualisierung 4

Zuriicksetzen

Abb. 160: Server - Registerkarte Verwendung

Gruppenfeld API-Server

API-Server A

API-Server

APl-Server-Name* API-01
Speichererweiterungen
Pfad % Server ¥
Ll
NAS 2 REC-02

[0 Wiedergabe per Telefon
Abb. 161: Gruppenfeld API-Server

Der ASC-API-Server ist ein Dienst innerhalb der Neo-Software.

Der ASC-API-Server bietet die Schnittstelle Gber die die Client-Applikationen mit dem Neo-Sys-
tem kommunizieren.

Der ASC-API-Server wird auRerdem flr die Wiedergabe Uber die Web-Applikationen bendotigt.
Erst wenn der ASC-API-Server gestartet ist, kann der Wiedergabeserver aktiviert werden und
der entsprechende ASC-API-Server kann fir die Wiedergabe Uber die Web-Applikationen zuge-
wiesen werden.
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Parameter
API-Server

API-Server-Name

Liste
Speichererweiterungen

Wiedergabe per Telefon
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(asc

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen um den ASC-API-Server zu
starten.

= Funktion ist aktiviert. Sie mussen das Eingabefeld API-Server
ausfullen.

O = Funktion ist nicht aktiviert.

Damit der ASC-API-Server auch von aufRerhalb und auch mit kon-
figuriertem Port Forwarding erreichbar ist, miissen Sie die Einstel-
lungen in der Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung
vornehmen, siehe Kapitel "Registerkarte Wiedergabeserver-
Adresszuordnung", S. 154.

Geben Sie hier den Namen ein, unter dem der Server im System
angezeigt werden soll. Der Anzeigename ist frei wahlbar und eine
Art Pseudonym.

Dieser Anzeigename dient als Erleichterung fir den Anwender bei
der Auswahl, da verschiedene API-Server systemweit und von
verschiedenen Mandanten benutzt werden konnen. Auf den
Client-Rechnern werden bei der Auswahl des API-Servers statt
der tatsachlichen Servernamen oder IP-Adressen die Pseudony-
me angezeigt.

Hier kdnnen Sie Speichererweiterungen fiir die Wiedergabe hinzu-
fugen. Falls eine Aufzeichnung, die wiedergegeben werden soll,
auf dem Server nicht gefunden werden kann, wird die Suche auf
die hier eingetragenen Speichererweiterungen ausgedehnt. So
kénnen auch Aufzeichnungen wiedergegeben werden, die nicht
auf den Server transferiert wurden.

Wenn die Funktion Wiedergabe aktiviert ist, konnen Sie folgende
Einstellungen vornehmen:

+ Uber das Funktionssymbol (Hinzufiigen) konnen Sie die
Speichererweiterungen hinzufigen, siehe Kapitel "Speicher-
erweiterung zur Wiedergabe hinzufligen", S. 145.

+ Uber das Funktionssymbol (Entfernen) kénnen Sie die
Speichererweiterungen aus der Liste entfernen.

Falls Sie in Inrem System mehrere Aufzeichnungsserver verwen-
den, zu denen Speichererweiterungen konfiguriert wurden, kén-
nen Sie hier an jedem API-Server des Systems jede Speicherwei-
terung eines beliebigen Aufzeichnungsservers hinzufligen.

Aktivieren Sie diese Funktion, wenn Sie die Funktionen Wiederga-
be per Telefon oder Last Call Repeat nutzen mdchten.

= Funktion ist aktiviert.
0O = Funktion ist nicht aktiviert.

HINWEIS! Die Funktion Wiedergabe per Telefon ist in folgenden
Neo-Komponenten implementiert:

* Applikation POWERplay Pro
* Applikation POWERPpl/ay Instant
* Replay-Modul

Damit die Funktion Wiedergabe per Telefon von einem Client ge-
nutzt werden kann, missen Sie diesem Client entweder im Ange-
stellten-Modul oder im Telefone-Modul eine Kennung zuweisen,
Uber die das System das Telefon identifizieren kann.
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Parameter Wert/Beschreibung

HINWEIS! Diese Funktion missen Sie in der Registerkarte Media
Streamer einer PBX zuordnen, siehe Kapitel "Registerkarte Media
Streamer”, S. 152. Dazu muss mindestens 1 PBX im System kon-
figuriert sein.

Speichererweiterung zur Wiedergabe hinzufiigen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Liste auf das Symbol [Ell (Hinzufiigen).

2. Wahlen Sie eine oder mehrere Speichererweiterungen aus.
Falls Sie mehrere Speichererweiterungen auswahlen oder eine Auswahl zuriicknehmen
mochten, klicken Sie auf die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt

halten.
Speichererweiterung fiir Wiedergabe x
ABE B
Geratetyp ¢ Name ¢ Pfad ¢ Freier Speicherplatz ¢ Server ¢
NAS NAS 2 NAS 2 REC-02
< >
Zeilen pro Seite 20 1-Tveni L L

Abb. 162: Speichererweiterung auswahlen

3. Um die ausgewahlten Speichererweiterungen zu Gbernehmen, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Hinzufiigen.
Um die Auswahl zu verwerfen und das Fenster zu schlie3en, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.

Gruppenfeld Audioanalyse

Audioanalyse

Emotionserkennung

Audiodaten streamen von* REC-01 +

Abb. 163: Gruppenfeld Audioanalyse

Parameter Wert/Beschreibung

Emotionserkennung Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um die Emotionser-
kennung fiir die Audioanalyse zu aktivieren.

= Funktion ist aktiviert. Die Mandanten konnen die Funkti-
on der Emotionserkennung nutzen.

0O = Funktion ist nicht aktiviert.
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Parameter Wert/Beschreibung
Audiodaten streamen von Wenn die Funktion Emotionserkennung aktiviert ist, wird der
Parameter zur Auswahl des entsprechenden Servers aktiv.

» Wahlen Sie Uber die Schaltflache + aus der Liste der
verfigbaren Server den Server, von dem die Audiodaten
zur Emotionserkennung gestreamt werden sollen.

Tab. 36: Audioanalyse konfigurieren

Emotionserkennung ]

Name 2

REC-01

Zeilen pro Seite 20 |+~ 1-8von8 R R L

CIGFETELE  Abbrechen

Abb. 164: Server fir die Emotionserkennung auswahlen

1. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufligen, um den markierten Server zu GUbernehmen.

Gruppenfeld Aufzeichnungssteuerung/Schliisselverwaltung

Aufzeichnungssteuerung/Schllisselverwaltung -

[ Aufzeichnungssteuerung/Live-Streaming
Aufzeichnungsarchitektur Bitte auswahlen... v

[CJ Neo-Schliisselverwaltung

Abb. 165: Gruppenfeld Aufzeichnungssteuerung/Schlisselverwaltung

Parameter Wert/Beschreibung
Aufzeichnungssteuerung/  Die externe Aufzeichnungssteuerung wird bei dieser Aufzeich-
Live-Streaming nungslésung nicht unterstitzt.

Neo-Schliisselverwaltung  Die Funktion dient der kundenspezifischen Verschliusselung der
Aufzeichnungen. Um die Bedingungen fir die Schliisselverwal-
tung konfigurieren zu kénnen, mussen Sie das Kontrollkastchen
Neo-Schliisselverwaltung aktivieren.

Die Funktion kann nur aktiviert werden, wenn die Lizenz
ASC_KEY _MANAGEMENT vorhanden ist.

Weitere Informationen zur Konfiguration der Schliisselverwaltung
finden Sie in der Administrationsanleitung Konfiguration Server
und Aufzeichnungsarchitekturen und in der Installationsanleitung
Installation Dongle Manager.

Tab. 37: Aufzeichnungssteuerung/Schliisselverwaltung konfigurieren
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£

Gruppenfeld Datenverarbeitung

Datenverarbeitung .

Datenablage

Daten zur Wiedergabe transferieren

Zielserver = E-
|P-Adresse %
Name
"~
REC-02 192.168.173.172

Daten zur Datenablage transferieren

Zielserver = -
|P-Adresse %
Name
"~
REC-03 192.168.173.173
W
Zeitraum aktivieren
Start 0:00 |~
Ende 0:00 |+

Empféngt Daten von
Name Nur Wiedergabe
Keine Datensétze gefunden

Archivierung

Export

Wiedergabeserver Bitte auswahlen... V
Import

Aufzeichnungsarchitektur All-in-one Basic "

Abb. 166: Gruppenfeld Datenverarbeitung

Parameter Wert/Beschreibung

Datenablage Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, um die weiteren Funktionen der
Datenverarbeitung zur Bearbeitung freizugeben.

Daten zur Wiedergabe  Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn Sie die Daten nur zur Wie-
transferieren dergabe auf einen anderen Server transferieren méchten.
Wenn die Funktion aktiviert ist, kdnnen Sie Uber die Liste Zielserver
einen Server hinzuflgen, auf den die aufgezeichneten Daten zur
Wiedergabe transferiert werden sollen. Die Daten werden auf dem
Zielserver nicht gespeichert, sondern nur zum Zweck der Wiederga-
be in einem Cache abgelegt.

+ Uber das Funktionssymbol [5] (Hinzufiigen) kénnen Sie die Ziel-
server hinzufiigen, siehe Kapitel "Zielserver zu einer Liste hinzu-
fugen", S. 149.

+ Uber das Funktionssymbol [ (Entfernen) kénnen Sie Zielserver
aus der Liste entfernen.

HINWEIS! Es werden nur die Server angezeigt, auf denen ein API-
Server und ein Replay Server konfiguriert wurde.
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Parameter Wert/Beschreibung
Daten zur Datenablage Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn Sie die Daten zum Spei-
transferieren chern auf einen anderen Server transferieren mochten.

Wenn die Funktion aktiviert ist, konnen Sie Uber die Liste Zielserver
einen Server auswahlen, auf den die aufgezeichneten Daten zur Da-
tenablage transferiert werden sollen. In der Dropdown-Liste werden
alle Server angezeigt, auf denen die Funktion Datenablage aktiviert
ist. Die Daten werden auf den Zielserver kopiert und dort gespei-
chert.

+ Uber das Funktionssymbol (Hinzufiigen) kénnen Sie die Ziel-
server hinzufligen, siehe Kapitel "Zielserver zu einer Liste hinzu-
fugen", S. 149.

+ Uber das Funktionssymbol (Entfernen) konnen Sie Zielserver
aus der Liste entfernen.

HINWEIS! Es werden nur die Server angezeigt, auf denen die Funkti-
on Datenablage aktiviert ist.

Wenn die Funktion aktiviert ist, konnen Sie den Transfer flr einen be-
stimmten Zeitraum aktivieren.

e Zeitraum aktivieren 2 = Funktion aktiviert. Die Felder zur Einga-
be der Zeitangabe werden aktiv. Wahlen Sie tGber das Drehfeld-
Steuerelement die Uhrzeit flr den Zeitraum von — bis aus.

e Zeitraum aktivieren 0O = Funktion ist nicht aktiviert.

HINWEIS! Sobald die Funktion konfiguriert ist, kbnnen die Daten auf
dem Zielserver wiedergegeben werden. Wird eine Wiedergabe ange-
fordert, werden die Daten im Arbeitsspeicher auf dem Zielserver zwi-
schengespeichert, auch wenn der Transfer zur Datenablage noch
nicht vollzogen ist.

HINWEIS!

Fur verteilte Systeme mit langsamer Netzwerkverbindung kann das
Speicherintervall fur den Datentransfer angepasst werden. Die Konfi-
guration des Speicherintervalls fiir den Datentransfer muss von ei-
nem ASC-Servicetechniker oder einer autorisierten Partnerfirma
durchgefihrt werden.

Empféngt Daten von In dieser Tabelle werden die Server angezeigt, die Daten auf diesen
Server transferieren.

In der Spalte Name erscheint der Servername von dem transferiert
wird.

In der Spalte Nur Wiedergabe wird der Zweck des Transfers ange-
zeigt:

v = Daten werden nur zur Wiedergabe transferiert.
X = Daten werden zur Datenablage transferiert.

Archivierung Aktivieren Sie das Kontrollk&stchen Archivierung, wenn Sie den Ser-
ver zur Archivierung nutzen méchten.
Export Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Export, um den Export von die-

sem Server zu ermdglichen.

» Wiedergabeserver
Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den Wiedergabeserver aus,
von dem die exportierten Aufzeichnungen nach dem Export wie-
dergegeben werden sollen.
In der Dropdown-Liste werden alle Server angezeigt, die als
Wiedergabeserver konfiguriert sind.
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Parameter Wert/Beschreibung

HINWEIS! Fur den Export von Neo zu Neo, missen Sie keinen Wie-
dergabeserver auswahlen.

Import Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Import, damit die importierten
Daten auf diesen Server abgelegt werden kénnen.

* Aufzeichnungsarchitektur
Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die entsprechende Auf-
zeichnungsarchitektur aus, die diese Funktion Gbernimmt.
In der Dropdown-Liste werden alle Aufzeichnungsarchitekturen
angezeigt, in denen die Funktion mdglich ist.

HINWEIS! Falls Sie einen Server fir die Importfunktion verwenden
mochten, auf dem keine Aufzeichnung erfolgen soll, kdnnen Sie eine
Architektur nur fir den Import anlegen.

Tab. 38: Datenablage konfigurieren

Zielserver zu einer Liste hinzufiigen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Liste Zielserver auf das Symbol [Ell (Hinzuftigen).

2. Wahlen Sie den Server aus der Liste aus, auf den Sie Daten Ubertragen wollen.
Falls Sie mehrere Server auswahlen oder eine Auswahl zuriickzunehmen méchten, klicken
Sie auf die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt halten.

Zielserver =

B H&

Name « IP-Adresse ¢

~
CTI-01 192.168.173.177
RC-01 192.168.173.175
RC-02 192.168.173.176
REC-03 192.168.173.173
REC-02 192.168.173.172
REC-04 192.168.173.174

v
Zeilen pro Seite 20 1-6vonb LRI

Abb. 167: Server auswahlen

@ Zur Verfugung stehen nur Server, auf denen die Funktion Datenablage aktiviert ist.

3. Um die ausgewahlten Server zu Ubernehmen, klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
Um die Auswahl zu verwerfen und das Fenster zu schliel3en, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.
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Gruppenfeld Wiedergabe

Wiedergabe

(Asc

y

Wiedergabe

Wiedergabeserver* replay1
WebSocket-Port* 12345
(max. 5 Zeichen)

Name Verbindungsstatus

Abb. 168: Gruppenfeld Wiedergabe

Parameter
Wiedergabe

Wiedergabeserver

WebSocket-Port
( max. 5 Zeichen)

Liste
API-Server

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2

Wert/Beschreibung

Ein Wiedergabeserver kann Gber das integrierte Replay-Feature
Aufzeichnungen wiedergeben. Zur Wiedergabe sind nur die Daten
verfugbar, die entweder direkt auf diesem Server aufgezeichnet
wurden oder die an diesen Server entweder zur Datenablage oder
nur zur Wiedergabe transferiert wurden. Die Client-Rechner des
Systems kdnnen sich zum Zweck der Wiedergabe zu einem Wie-
dergabeserver verbinden.

Aktiveren Sie das Kontrollkastchen Wiedergabe, um die Wieder-
gabefunktion auf den Playern und den Telefonen nutzen zu kén-
nen.

= Funktion ist aktiviert. Sie missen das Eingabefeld Wiederga-
beserver ausfillen.

0O = Funktion ist nicht aktiviert.

Wenn die Funktion aktiviert ist, kdnnen Sie im Eingabefeld Wie-
dergabeserver einen Anzeigenamen eingeben, unter dem der Ser-
ver als Wiedergabeserver im System angezeigt werden soll. Der
Anzeigename ist frei wahlbar und eine Art Pseudonym. Da der
Wiedergabeserver und der API-Server unterschiedlich sein kdn-
nen, kdnnen Sie die Pseudonyme auch unterschiedlich benennen.

Dieser Anzeigename dient als Erleichterung fir den Anwender bei
der Auswahl, da verschiedene Wiedergabeserver systemweit und
von verschiedenen Mandanten benutzt werden kénnen. Auf den
Client-Rechnern werden bei der Auswahl des Wiedergabeservers
statt der tatsachlichen Servernamen oder IP-Adressen die Pseud-
onyme angezeigt.

Damit der Server, der zur Wiedergabe aktiviert ist, auch von au-
Rerhalb und auch mit konfiguriertem Port Forwarding zu erreichen
ist, missen Sie die Konfiguration in der Registerkarte Wiederga-
beserver-Adresszuordnung vornehmen. Weitere Details zur Konfi-
guration finden Sie in der Administrationsanleitung Konfiguration
Server und Aufzeichnungsarchitekturen.

Geben Sie hier den Port ein, tiber den die Daten zur Wiedergabe
im POWERplay Web Ubertragen werden sollen.

Hier konnen Sie API-Server hinzufligen, die der Wiedergabeser-
ver nutzen kann. Falls eine Aufzeichnung, die wiedergegeben
werden soll, auf einem Server nicht gefunden werden kann, wird
die Suche auf die hier eingetragenen API-Server ausgedehnt.

Wenn die Funktion Wiedergabe aktiviert ist, konnen Sie folgende
Einstellungen vornehmen:
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Parameter Wert/Beschreibung

+ Uber das Funktionssymbol [E1] (Hinzufiigen) kénnen Sie den
API-Server hinzufiigen, siehe Kapitel "API-Server zu einer
Liste hinzufugen", S. 151.

+ Uber das Funktionssymbol 5 (Entfernen) kénnen Sie ausge-
wahlte API-Server aus der Liste entfernen.

Tab. 39: Wiedergabe konfigurieren

Such- und Wiedergabefunktionen

Um die Such- und Wiedergabefunktionen tber LCR und Wiedergabe per Telefon nutzen zu

@ kénnen, missen Sie in der Applikation System Configuration im Angestellten-Modul die Benut-
zer mit den entsprechenden Zugriffsberechtigungen einrichten. Informationen zur Konfigurati-
on finden Sie in der Administrationsanleitung Benutzerverwaltung fur Mandanten.

API-Server zu einer Liste hinzufiigen

Der Wiedergabeserver ben6tigt die Dienste eines API-Servers. Die Konfiguration sollte wie folgt
erfolgen:

+ Wenn der Wiedergabeserver auf einem Server mit einem lokalen API-Server lauft, muss
dieser nicht unbedingt zugewiesen werden, da der Wiedergabeserver immer zuerst den lo-
kalen API-Server anspricht.

» Wenn der Wiedergabeserver auf einem separaten Server lauft, miissen Sie mindestens
einen API-Server zuweisen, den der Wiedergabeserver ansprechen kann.

+ Wenn mehrere API-Server im Netzwerk zur Verfligung stehen, kénnen Sie zusatzlich zum
lokalen API-Server weitere API-Server zuweisen. Die zugewiesenen API-Server werden
der Reihe nach abgearbeitet, deshalb sollte der lokale API-Server immer an erster Stelle
stehen.

—_

Um einen API-Server zuzuordnen, klicken Sie in der Symbolleiste der Liste API-Server auf
das Symbol Elll (Hinzufiigen).

2. Wahlen Sie den Server aus der Liste aus, auf dem der API-Dienst lauft.

B E®

Name %

CTI-01

RC-01

RC-02

REC-01

REC-04

REC-03

Zeilen pro Seite 20 1-7von7 4 <4 e ow

Abb. 169: Server auswahlen
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@ Zur Verfugung stehen nur Server, auf denen der API-Dienst installiert und aktiviert ist. Siehe
Kapitel "Gruppenfeld API-Server", S. 143.

3.  Um die ausgewahlten Server zu Gbernehmen, klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
Um die Auswahl zu verwerfen und das Fenster zu schlieRen, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.

Gruppenfeld Virtualisierung

Virtualisierung -

VM ohne Trusted License
Abb. 170: Gruppenfeld Virtualisierung

Parameter Wert/Beschreibung

VM ohne Trusted License Die Funktion kann nur aktiviert werden, wenn das System in einer
virtuellen Umgebung lauft und keine TRUSTED_VIRTUALIZATI-
ON-Lizenz eingespielt ist.
Wenn Sie das Kontrollkastchen VM ohne Trusted License aktivie-
ren, wird die Registerkarte Keystore/Virtualisierung aktiv und muss
befullt werden.

Dort kénnen Sie folgende Optionen konfigurieren:

* licensing.asc.de
Tragen Sie diese Domane ein, erfolgt keine Schliisselverwal-
tung.

* |P-Adresse des DongleMan
Wenn Sie die IP-Adresse des Dongle-Managers eintragen,
kdnnen Sie die Schlisselverwaltung aktivieren.

Tab. 40: Virtualisierung konfigurieren

@| Detaillierte Informationen zur Konfiguration der Virtualisierung und der Schlusselverwaltung fin-
den Sie in der Administrationsanleitung Verschliisselung von Aufzeichnungen.

@ Fir die Virtualisierung ohne eine Internetverbindung ist eine Trusted License erforderlich.

1. Um die Eingaben zu speichern, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Spei-
chern.
Um die Eingaben zurlickzusetzen, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Zu-
riicksetzen.

Registerkarte Media Streamer
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Media Streamer.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie fur die Funktionalitdten Wiedergabe per Telefon und Last
Call Repeat Facility die Konfiguration des Media Streamers konfigurieren.

@ Die Registerkarte Media Streamer ist nur aktiv, wenn in der Registerkarte Verwendung die
Funktion Wiedergabe per Telefon aktiviert ist.
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Details* Verwendung* Media Streamer* Wiedergabeserver-Adresszuordnun *
PBX +
PBX PBX v
i *
Extension 123456
(max. 18 Zeichen)
Media Streamer IP-Adresse* 192.168.169.192 v
Minimaler Port 24000
Maximaler Port 24099
Transportprotokoll UDP v
Port fiir SIP-Signalisierung 5062
Benutzername
Passwort
PBX-IP-Adresse
PBX-Port 5060
Registrierung erforderlich
Ablauf der SIP-Registrierung 3600 Sekunde(n)

Zuriicksetzen

Abb. 171: Server-Modul - Registerkarte Media Streamer

2. Geben Sie folgende Parameter ein:

PBX

Extension

Media Streamer IP-
Adresse

Minimaler Port

Maximaler Port

PBX, der der Media Streamer zugeordnet werden soll.

Wahlen Sie eine PBX aus der Dropdown-Liste aus. In der Dropdown-
Liste werden alle PBX angezeigt, die im System angelegt wurden.

Falls noch keine PBX im System angelegt ist, kdnnen Sie Gber die
blaue Leiste PBX eine PBX anlegen.

Extension, die dem Media Streamer zugewiesen werden soll. Dies ist
ein Pflichtfeld, ohne diese Eingabe kann die Konfiguration nicht abge-
speichert werden.

Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, geben Sie den Wert
8000 ein.

IP-Adresse, Uber die der Austausch der Audiodaten und die SIP-Kom-
munikation erfolgen soll.

Wahlen Sie eine IP-Adresse aus der Dropdown-Liste aus. In der Drop-
down-Liste werden alle IP-Adressen des Servers angezeigt.

Geben Sie hier den niedrigsten Port ein, auf dem die Audiodaten aus-
getauscht werden.

Wahlen Sie einen geraden Zahlenwert.

Geben Sie hier den héchsten Port ein, auf dem die Audiodaten ausge-
tauscht werden.

Wahlen Sie einen ungeraden Zahlenwert.

Ein Portbereich von 100 (z. B. 24000-24099) ist ausreichend fur 50 Li-
zenzen. Der Portbereich sollte doppelt so groR® sein wie die Anzahl der
vorhandenen Lizenzen.
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HINWEIS! Der Portbereich darf einen Wert von 64 nicht unter-
schreiten.

Transportprotokoll Wahlen Sie den Transportprotokoll-Typ, den Sie fiir die SIP-Kommuni-
kation verwenden méchten, aus der Dropdown-Liste aus.

TCP = unverschlisselt
UDP = unverschlisselt
TLS = verschlisselt

Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, wahlen Sie UDP aus
der Dropdown-Liste aus.

Port fiir SIP-Signalisie- Geben Sie hier den Port fur die SIP-Kommunikation ein.

rung Port fiir Datenaustausch: 5062

Benutzername Geben Sie hier den Benutzernamen fir die Authentifizierung am SIP-
Server ein.

Passwort Geben Sie hier das Passwort fur die Authentifizierung am SIP-Server
ein.

PBX-IP-Adresse Geben Sie hier die IP-Adresse des SIP-Registrars der PBX ein.

PBX-Port Geben Sie hier den Port des SIP-Registrars der PBX ein.
Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, geben Sie den Wert
5060 ein.

Registrierung erforder- Stellen Sie hier ein, ob die SIP-Extension an dem SIP-Registrar der

lich PBX angemeldet werden muss.

= SIP-Extension muss angemeldet werden.
O = SIP-Extension muss nicht angemeldet werden.

Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, deaktivieren Sie das
Kontrollkastchen Registrierung erforderlich.

Ablauf der SIP-Regis- Geben Sie hier ein, nach welcher Zeitspanne die Registrierung erneut
trierung durchgefiihrt werden muss.

Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie die Wiedergabeserver-Adresszuordnung konfigurieren. Die-
se Adresszuordnung wird flr Server benétigt, die zur Wiedergabe aktiviert sind, damit sie von
aulerhalb und auch mit konfiguriertem Port Forwarding erreichbar sind.

@ Die Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung ist nur aktiv, wenn in der Registerkarte
Verwendung die Funktion Wiedergabe aktiviert ist.
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< Verwendung* Media Streamer Wiedergabeserver-Adresszuordnung Sch »

Wiedergabeserver-Adressen

@ wWiedergabeserver-Adressen e

Interne Adresse des Wiedergabeservers

(IP/Port oder DNS)

Interne Download-URL

Externe Adresse des Wiedergabeservers

(IP/Port oder DNS)

Externe Download-URL

Zuriicksetzen

ntfernen

[192.168.169.171 |: 4040

[62.110.112.113 |: 4040

Abb. 172: Server-Modul - Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung

Gruppenfeld Wiedergabeserver-Adressen

1. Geben Sie folgende Parameter ein:

Interne Adresse des
Wiedergabeservers
(IP/Port oder DNS)

Interne Download-URL

Externe Adresse des
Wiedergabeservers
(IP/Port oder DNS)

Externe Download-
URL

Geben Sie hier entweder die |IP-Adresse und den Port oder den DNS-
Namen ein, unter der der Wiedergabeserver zu erreichen ist.

Geben Sie hier die URL ein, unter der der Wiedergabeserver intern zu
erreichen ist, z. B.:

https://example.company.com/

Geben Sie hier entweder die |IP-Adresse und den Port oder den DNS-
Namen ein, unter der der Wiedergabeserver Uber den Browser auch
von extern zu erreichen ist. Bei der Angabe der externe Adresse muss
bertcksichtigt werden, ob das SSL-Zertifikat auf eine IP-Adresse oder
eine DNS-Adresse ausgestellt ist. Im letzteren Fall muss zwingend der
DNS-Name eingegeben werden, da sonst die Zertifikatspriifung in den
Wiedergabe-Applikationen fehlschlagt.

Geben Sie die URL ein, unter der der Wiedergabeserver tber den
Browser auch von extern zu erreichen ist, z. B.:

https://example.company.com/

Bei der Angabe der externen Adresse muss berucksichtigt werden, ob
das SSL-Zertifikat auf eine IP-Adresse oder eine DNS-Adresse ausge-
stellt ist. Im letzteren Fall muss zwingend der DNS-Name eingegeben

werden, da sonst die Zertifikatsprifung in den Wiedergabe-Applikatio-
nen fehlschlagt.

Falls Sie die Adressen entfernen mochten, klicken Sie auf das Symbol @ in der Titelleiste des

Gruppenfeldes.

Ist die Adresszuordnung konfiguriert, erhalt der Wiedergabeserver die konfigurierte Adresse
und den konfigurierten Port.

Ist die Adresszuordnung nicht konfiguriert, erhalt der Wiedergabeserver die in der Registerkar-
te Details eingestellte IP-Adresse und den Standardport 4040.
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Damit die Benutzer des jeweiligen Mandanten tber den Browser auf den Wiedergabeserver
@ zugreifen kénnen, muss im Mandanten-Modul ebenfalls eine interne Adresse bzw. auch eine
externe IP-Adresse oder ein DNS-Name konfiguriert werden.

@| Informationen zur Konfiguration finden Sie in der Administrationsanleitung fir Mandanten Be-
nutzerverwaltung Mandant.

Registerkarte Schliisselverwaltung
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Schliisselverwaltung.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie Einstellungen fiir die Neo-Schlisselverwaltung konfigurie-
ren. Diese Registerkarte ist nur aktiv, wenn Sie die entsprechende Lizenz eingespielt haben
und wenn Sie in der Registerkarte Verwendung die Funktion Neo-Schliisselverwaltung aktiviert
haben.

< zdergabeserver-Adresszuordnung Schlisselverwaltung Keystore/Virtualisierung

Schliissel-Erzeugungsintervall

® Alle
365 Tag(e)
O schliissel manuell erstellen

Anwendung verzdgern

bis 0 Tag(e) 0 Stunde(n)
[0 schliissel-Ablaufzeitpunkt

nach

Im Fehlerfall automatisch zur einfachen Schliisselverwaltung wechseln

Zuriicksetzen
Abb. 173: Server-Modul - Registerkarte Schlisselverwaltung

Schliissel-Erzeugungs- Stellen Sie hier ein, ob ein Schlissel automatisch oder manuell gene-
intervall riert werden soll. Wahlen Sie zwischen folgenden Optionen:

« Alle

Stellen Sie hier ein, in welchen Abstanden ein neuer Schliissel au-
tomatisch generiert werden soll.

Mégliche Zeitspanne: 1 bis 365 Tage
Standardwert: 365 Tage
» Schliissel manuell erstellen

Stellen Sie hier ein, dass ein Schlissel vom Mandant manuell ge-
neriert werden soll.

Alte Schlussel, die nicht mehr zur Verschliisselung verwendet werden,
werden zunachst nur inaktiv. Sie bleiben aber in der Datenbank erhal-
ten, da sie weiterhin zur Entschliisselung alter Aufzeichnungen beno-

tigt werden.

Anwendung verzégern Stellen Sie hier bei Bedarf eine Zeitspanne ein, in der ein neuer
Schlissel noch nicht verwendet werden soll, nachdem er erzeugt wur-
de. Erst nach dieser Zeitspanne wird der Schlissel tatsachlich zur Ver-
schlisselung verwendet.
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Madgliche Zeitspanne: 0 bis 14 Tage

Standardwert: 0 Tage (neue Schllssel werden sofort zur Verschlisse-
lung eingesetzt)

Durch eine Verzogerung kénnen Sie sicherstellen, dass der Schlussel
durch ein Datenbank-Backup erfasst wurde, bevor er tatsachlich ver-
wendet wird.

Schliissel-Ablaufzeit-  Stellen Sie hier ein, ob inaktive Schliissel nach der hier eingestellten
punkt Zeitspanne unglltig werden sollen.

0O = Schlussel wird nie ungliltig.

= Schlissel wird unglltig. Geben Sie im Eingabefeld die Zeitspanne
ein, nach der der Schlissel seine Giiltigkeit verliert. Nach dieser Zeit-
spanne kann der Schlissel nicht mehr verwendet werden. Sollen Auf-
zeichnungsdaten nach einem bestimmten Zeitraum zwingend geléscht
werden, bietet diese Option neben dem konfigurierten Loschzeitpunkt
eine zusatzliche Sicherheit. Dies gilt insbesondere fiir den Fall, dass
Aufzeichnungsdaten manuell an einen Speicherort transferiert wurden,
an dem der Léschmechanismus des Systems sie nicht finden kann.

VORSICHT! Alle Aufzeichnungen, die mit einem ungultig gewordenen
Schlussel verschlisselt wurden, sind unbrauchbar, kénnen also nicht
mehr abgespielt werden.

Im Fehlerfall automa- Stellen Sie hier ein, ob die einfache Schllisselverwaltung angewendet

tisch...wechseln werden soll, falls die Neo-SchlUsselverwaltung nicht funktioniert (z. B.
wenn der Dienst DongleMan ausfallt). Wenn Sie die Option nicht akti-
vieren, findet keine Aufzeichnung statt, solange die Neo-Schliisselver-
waltung aktiviert ist, aber nicht funktioniert.

= Im Fehlerfall wird ersatzweise die einfache Schlisselverwaltung
angewendet.

O = Im Fehlerfall findet keine Aufzeichnung statt, solange die Neo-
Schlusselverwaltung aktiviert ist. Deaktivieren Sie in diesem Fall die
Schlusselverwaltung in der Registerkarte Verwendung.

Zusatzlich zu den Einstellungen in dieser Registerkarte muss jeder Mandant, der die Neo-
@ Schlisselverwaltung nutzen mdchte, individuelle Einstellungen im Bereich seiner Benutzerver-
waltung (Mandanten-Modul) vornehmen.

@| Informationen zur Konfiguration finden Sie in der Administrationsanleitung fur Mandanten Be-
nutzerverwaltung Mandant.

Registerkarte Keystore/Virtualisierung
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Keystore/Virtualisierung.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie die Verbindungsdaten zum Dienst DongleMan fir die
Schlusselverwaltung und zur Authentifizierung der VM-Ware konfigurieren.

Diese Registerkarte Keystore/Virtualisierung ist nur aktiv, wenn Sie in der Registerkarte Ver-
wendung die Funktion VM ohne Trusted License aktiviert haben. Was bedeutet, dass Sie die Li-
zenzen nicht lokal eingespielt haben, sondern Uber eine Internetanbindung die Lizenzen Uber
das ASC-Lizenzmanagement verwalten mochten.

Fir die Schliisselverwaltung stehen lhnen folgende Moglichkeiten zur Verfiigung:

* Dongle
Sie kdnnen weiterhin lhren bestehenden Dongle verwenden. Der Dongle Manager liest das
Passwort fur die Verschlisselung aus dem Dongle aus.
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In diesem Fall missen Sie hier keine Konfiguration vornehmen.
In einer virtualisierten Umgebung muss der USB-Port, in dem der Dongle steckt, allerdings
dem Server zugewiesen sein, auf dem der Dongle Manager lauft.

* Dongle Manager
In der aktuellen Version liest der Dongle Manager das Passwort flr die Verschlisselung di-
rekt aus der Datenbank aus. Dazu missen Sie die Verbindungsdaten zum Server einge-
ben, auf dem der Dongle Manager lauft.

» ASC License Management System
HINWEIS! Uber das Lizenzmanagement kénnen Sie keine Verschliisselung nutzen.

Fir die Lizenzierung stehen Ihnen folgende Moglichkeiten zur Verfiigung:
Ohne Internetanbindung:

* Dongle
Ohne Internetanbindung kénnen Sie weiterhin Ihren Dongle als Authentifizierung verwen-
den.
In einer virtualisierten Umgebung muss der USB-Port, in dem der Dongle steckt, dem Ser-
ver zugewiesen sein, auf dem die VM-Ware installiert ist.
In diesem Fall missen Sie hier keine Konfiguration vornehmen.

» Trusted Virtualization License
Oder Sie koénnen eine Trusted Virtualization License einspielen, um die Lizenzierung zu au-
thentifizieren, woflr Sie auch keine Internetanbindung bendtigen.
In diesem Fall miUssen Sie hier keine Konfiguration vornehmen.

Mit Internetanbindung:

» ASC License Management System
Uber das Internet kénnen Sie die Verbindung zum Lizenzmanagement von ASC aufbauen.
Dazu mussen Sie in dieser Registerkarte die Verbindungsdaten licensing.asc.de eingeben.

< zdergabeserver-Adresszuordnung Schlisselverwaltung Keystore/Virtualisierung
Server-Adresse 192.168.169.192
Port 5180

Zuriicksetzen
Abb. 174: Server-Modul - Registerkarte Keystore/Virtualisierung

Server-Adresse Geben Sie hier die Adresse des Servers fur die Verbindung an.

» Falls Sie die Hardware mit Neo-Schlisselverwaltung nutzen:
IP-Adresse des Servers, auf dem der Dienst DongleMan installiert
ist.

 Falls Sie die VM mit Dongle ohne Neo-Schlisselverwaltung nut-
zen:
IP-Adresse des Servers, auf dem der Dienst DongleMan installiert
ist.

+ Falls Sie die VM ohne Neo-Schlisselverwaltung nutzen, kdnnen

Sie die VM auch Uber das ASC License Management System au-
thentifizieren. Tragen Sie in diesem Fall folgende Adresse ein:

licensing.asc.de
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7.1.23.3

 Falls Sie die VM mit TRUSTED_VIRTUALIZATION-Lizenz und
Neo-Schlisselverwaltung nutzen:

IP-Adresse des Servers, auf dem der Dienst DongleMan installiert
ist.
Port Geben Sie hier den Port fir die Verbindung an.
5180 = Dongle Manager

8181 = ASC License Management System

Detaillierte Informationen zur Konfiguration der Virtualisierung und der Schlisselverwaltung fin-
den Sie in der Administrationsanleitung Verschliisselung von Aufzeichnungen.

1. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Zuriicksetzen.

PBX anlegen

Die Konfiguration der PBX kann entweder Uber das PBX-Modul oder Uber das Integrationen-
Modul erfolgen.

In diesem Konfigurationsschritt werden die Parameter fur die PBX konfiguriert, z. B. der Name,
die Ortsvorwahl und die Nummer des Amtsanschlusses.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den MenUpunkt Setup > PBX.

= Folgendes Fenster erscheint:

* PBX~ Al in v
o

Keine Datensatze gefunden

e SYSTEM PROVIDER

Setup -

Server
Aufzeichnungsarchitekturen
PHONEapp

PBX

Telefone

TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere
Integrationen
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten

Activity Guard

W

Abb. 175: PBX-Modul - Hauptansicht

Symbolleiste des PBX-Moduls
Die Symbolleiste bietet folgende Funktionen.

+ < PBX v Allgemein v

Abb. 176: Symbolleiste PBX-Modul

Erstellen In der Detailansicht kdnnen Sie die Parameter der neuen
PBX eingeben.
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X Léschen Ldéscht die ausgewahlte PBX-Konfiguration. Eine PBX kann
nur geloéscht werden, wenn sie in keiner Konfiguration ver-
wendet wird.

PBX Telefonkonfigu-  Offnet ein Fenster, in dem Sie Telefone erstellen und konfigu-
ration rieren konnen.
Ungenutzte Offnet ein Fenster, in dem Sie Extensions léschen kénnen,
Extensions die in keiner Konfiguration verwendet werden.
verwalten

Allgemein Drucken Druckt die Tabelle der Hauptansicht.

Tabelle anpassen Offnet ein Fenster, in dem Sie folgende Einstellungen fiir die
Hauptansicht vornehmen kénnen:

* Angezeigte Informationen
* Reihenfolge der angezeigten Spalten
» Anzahl der Zeilen pro Seite
Allgemeine Hilfe  Offnet die Online-Hilfe.
Modul-Hilfe Offnet die Online-Hilfe zu diesem Modul.

Detaillierte Beschreibungen zu Standardfunktionen wie z. B. Suchen, Drucken, Tabelle anpas-
@| sen oder Hilfe finden Sie in der Bedienungsanleitung fir Administratoren Allgemeine Informa-
tionen zur System Configuration.

Neue PBX erstellen

1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht des PBX-Moduls auf das Symbol 3 (Er-
stellen).

= In der Detailansicht erscheint die Registerkarte Details.
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< Details* PHONEapp-Konfiguration »
Name* SIPREC
PBX-Typ* Universal VolP v

Maximale Lange der Extensions

Landesvorwahl

Ortsvorwahl*

Nummer des Amtsanschlusses*

Non Phone IPs

4 -

® Aus Liste wihlen
Deutschland (49) ~
O Manuell eingeben

6021

5963

| Keine Datensétze gefunden

Hinzufiigen

Zu ignorierende IPs

| Keine Datensétze gefunden

Hinzufiigen

Zu ignorierende MACs

| Keine Datensétze gefunden

Hinzufiigen

Zuriicksetzen

Abb. 177: Neue PBX anlegen - Registerkarte Details

2. Stellen Sie in der Detailansicht folgende Parameter ein:

Parameter
Name
PBX-Typ

Maximale Lange der
Extensions

Landesvorwahl

Ortsvorwahl

Wert/Beschreibung

Dieser Name dient als Kennung dieser PBX.

Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den Typ der PBX aus.
Geben Sie die Anzahl der Ziffern der Extensions an, z. B. 4.

Markieren Sie die Option zur Auswahl der Landesvorwahl:
* Aus Liste wéahlen

Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die Landerkennung mit der
jeweiligen Landesvorwahl aus.

* Manuell eingeben

Falls die passende Landesvorwahl in der Dropdown-Liste nicht
verfugbar ist, geben Sie diese 3-stellig manuell ein,
z. B. fur Sri Lanka 094.

Geben Sie die Ortsvorwahl ohne vorangehende 0 an, z. B. 6021.
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Parameter Wert/Beschreibung
Nummer des Amtsan-  Geben Sie die Nummer des Amtsanschlusses an, z. B. 5963. Geben
schlusses Sie hier keine Extension an.
Tab. 41: PBX anlegen
Falls Sie die komplette Rufnummer anzeigen lassen mdéchten, wenn Sie z. B. mehrere Telefon-
anlagen benutzen, mehrere Ortsvorwahinummern verwenden oder Mobiltelefone aufzeichnen
modchten, missen Sie folgende Parameter mit dem Wert 0 konfigurieren:
Parameter Wert/Beschreibung
Maximale Ldnge der Exten- Geben Sie die Anzahl 0 als Lange der Extensions an, um die kom-
sions plette Rufnummer anzeigen zu lassen.
Ortsvorwahl Geben Sie als Ortsvorwahl die Zahl 0 an, um die komplette Ruf-
nummer anzeigen zu lassen.
Nummer des Amtsan- Geben Sie als Nummer des Amtsanschlusses die Zahl 0 an, um
schlusses die komplette Rufnummer anzeigen zu lassen.
Tab. 42: PBX-Parameter mit kompletter Telefonnummer
3. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Zuriicksetzen.
71.2.3.4  Aufzeichnungsressourcen zuordnen

Ressourcen fiir Mandanten

Bei Multi-Mandanten-Systemen mussen Sie jedem Mandanten seine eigenen Aufzeich-
nungsressourcen zuordnen.

Die Zuordnung des Agenten zur Aufzeichnungsressource kann je nach Aufzeichnungsart Uber

die Extension, Uber die PBX-Agenten-ID oder tber die Chat-ID erfolgen. Sie kdnnen innerhalb

eines Mandanten alle 3 Mdglichkeiten konfigurieren. Die Konfiguration fir Chat-Systeme finden
Sie in der jeweiligen Anleitung der Chat-Aufzeichnung.

Ressourcen fiir Angestellte

In Systemen, in denen mehrere PBXen eingesetzt werden, kdnnen Sie dem Angestellten auch
Aufzeichnungsressourcen von verschiedenen PBXen zuordnen.

Informationen zur Konfiguration finden Sie in der Administrationsanleitung fir Mandanten Be-
nutzerverwaltung Mandant.

Mandanten Extensions zuordnen

Wenn Sie eine Zuordnung anhand von Extensions treffen méchten, kdnnen Sie im Mandanten-
Modul dem jeweiligen Mandanten die zur Aufzeichnung angedachten Extensions zuweisen.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menlpunkt Mandanten.
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4+ X Mandanten Allgemein v

System Configuration X 1st-Tenant

Extensions

X

PBX-Agenten-IDs Chat-IDs Web Service

Extensions

Name « Kunden-ID ¢ Ty ;
e SYSTEM PROVIDER < Details*
~ System 5
Mandanten PEX
Angestelite IEHIE! ! [ Keine Datensatze
Rollen Hinzufiigen

Tenant 02 I
Lizenzierung

Setup . Tenant 03 '

LaufEiRe Tenant 04 }

Mehr -

Nachrichten

Datenbank-Manager

Zuriicksetzen

Abb. 178: Mandanten - Hauptansicht - Registerkarte Extensions

Extensions hinzufiigen

1. Markieren Sie in der Hauptansicht den Mandanten, dem Sie die Extensions zuweisen

mdchten.
Klicken Sie auf die Registerkarte Extensions.
Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.

= Das folgende Fenster erscheint:

PBX [PBX |

O Dateiimport

Datei enthélt eine Uberschrift
Dateiname

® Manuelle Eingabe

Extensions oder Extension-Bereiche
getrennt durch " oder *;" (z. B. 3434,3535;
4000-4100)

6000-6999

[ vorhandene Liste der Extensions ersetzen

Hinzufiigen Abbrechen

Abb. 179: Mandanten Extensions zuweisen

4. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die PBX aus, in der die Extensions flr diesen Mandan-

ten konfiguriert sind.

Dateiimport

Wahlen Sie die Option, um Extensions aus einer vorhandenen Datei zu
importieren und der Extensions-Tabelle hinzuftigen.
Folgende Dateiformate werden unterstitzt:

« ZIP
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. TXT
- CSV

HINWEIS! Die maximale Anzahl von Extensions in einer Datei, ist
aus Performanzgriinden auf 2000 begrenzt. Sollten mehr Extensi-
on benoétigt werden, kénnen Sie die Anzahl auf mehrere Import-
vorgéange verteilen.

Datei enthélt eine Uberschrift

Aktivieren Sie die Option, damit diese Struktur beim Einlesen erkannt
wird.
Die Datei darf nur eine Spalte beinhalten. Werden Kommas oder ande-
re Spalten-Trennzeichen in der Datei erkannt, ist die Datei nicht valide
und eine Fehlermeldung erscheint.
Dateiname
Um einen Dateiimport vorzunehmen, gehen Sie folgendermalfen vor:

» Klicken Sie bei Dateiname auf die Schaltflache .

» Klicken Sie auf die Schaltflache Datei auswéhlen.

» Wahlen Sie Uber den Explorer die entsprechende Datei aus und
klicken Sie auf die Schaltflache Offnen.

» Klicken Sie auf die Schaltflache [#] Datei hochladen.
Manuelle Eingabe Wahlen Sie die Option, um Extensions oder Extensions-Bereiche ma-
nuell einzugeben.

Fur den Import von Nummernbereichen missen Sie fur Start und Ende
des Bereichs die gleiche Anzahl Stellen angeben, z. B. 1-9, 10-99,
01-20, 001-200, 4000-5000. Falls die Eingabe tiber mehrere Stellen
notig ist, mussen Sie fuhrende Nullen angeben, z. B. 01-10, 010-100.

Die Eingaben mit Landervorwahlen als Nummernbereiche geben Sie
wie folgt ein:
+4984496800-+4984496810

HINWEIS! Die Anzahl der Stellen der Nummern miissen gleich
sein. Ergdnzen Sie fehlende Stellen mit fliihrenden Nullen.

HINWEIS! Es konnen keine Wildcards verwendet werden!

Vorhandene Liste der Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Liste der Extensions zu er-
Extensions ersetzen setzen.

= Funktion ist aktiviert, die Eingabe ersetzt die Extensions der aus-
gewahlten PBX.

O = Funktion ist nicht aktiviert, die konfigurierten Extensions aller PB-
Xen werden behalten und die neuen Extensions werden zur selektier-
ten PBX hinzugefigt.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
= Die Extensions werden in der Extensions-Tabelle hinzugeflugt.

6. Falls Fehler festgestellt wurden, erscheint das Fenster Ergebnis.
Klicken Sie auf die Schaltflache Fehlerbericht anzeigen, um das Fenster Fehlerbericht zu
offnen.
Um das Fenster Fehlerbericht zu schlielen, klicken Sie auf die Schaltflache Schliel3en.
Um das Fenster Ergebnis zu schliefden, klicken Sie auf die Schaltflache Schlie3en.

Die konfigurierten Extensions erscheinen nun in der Detailansicht.

Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern.
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Extensions entfernen

1.  Wabhlen Sie die Telefonanlage (PBX), fur die Sie zugewiesene Extensions entfernen méch-
ten, aus der Liste aus.

1st-Tenant X

< Details* Extensions PBX-Agenten-1Ds Chat-1Ds Web Service Systen »
Ll
PBX Extensions
PBX 6000, 6001, 6002, 6003, 6004, 6005, 6006,..
Hinzufiigen v

Zuriicksetzen

Abb. 180: Extensions entfernen

2. Klicken Sie auf die Schaltflache Verwalten.

3. Wahlen Sie eine oder mehrere Extensions aus, die Sie aus der Zuordnung entfernen méch-

ten.
Um mehrere Extensions auszuwahlen oder eine Auswahl zuriickzunehmen, klicken Sie auf

die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt halten.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIEHHHHHHiHHIH%iiHHEHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHHI

Ll

Extension-Nummer

6000

6001

6002

6003

6004

6005

v

Entfernen Abbrechen

Abb. 181: Extensions auswéahlen

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 165 /405



7 Konfiguration @sc

4. Um die ausgewahlten Extensions zu entfernen, klicken Sie auf die Schaltflache Entfernen.
Um den Vorgang abzubrechen und das Fenster zu schlieRen, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.

Mandanten PBX-Agenten-IDs zuordnen

Wenn die Information von PBX-Agenten-IDs von der PBX geliefert werden, kénnen Sie eine Zu-
ordnung anhand von PBX-Agenten-IDs treffen. In diesem Fall kénnen Sie im Mandanten-Modul
dem jeweiligen Mandanten die zur Aufzeichnung angedachten PBX-Agenten-IDs zuweisen.

In 1-Mandanten-Systemen werden die PBX-Agenten-IDs automatisch dem vom System ange-
@ legten Mandanten (1st-Tenant) zugeordnet. Die Zuordnung einer PBX-Agenten-ID zum Benut-
zer erfolgt im Angestellten-Modul.

Bei der Installation eines 1-Mandanten-Systems kdnnen Sie dieses Kapitel tibergehen.

In Multi-Mandanten-Systemen missen Sie jedem Mandanten die PBX-Agenten-IDs manuell
zuordnen, die ihm zur Verfiigung stehen sollen. Dies gilt auch fir Multi-Mandanten-Systeme,
@ in denen nur 1 Mandant angelegt ist.

Die manuelle Zuordnung der PBX-Agenten-IDs ist erst moglich, wenn eine PBX angelegt wur-
de, da die Zuordnung PBX-bezogen erfolgt.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menupunkt Mandanten.

. + X Mandanten Allgemein
System Configuration X g 1st-Tenant X
Name « Kunden-ID ¢ Ty ; X
e SYSTEM PROVIDER Details* Extensions PBX-Agenten-1Ds Chat-IDs ‘Web Service
~ System 1
I PBX PBX-Agenten-ID

Angestellte 1st-Tenant || Keine Datensétze gefunden

Rollen Hinzufiigen

Tenant 02 !
Lizenzierung

Setup - Tenant 03 !

Lauveike Tenant 04 ]

Mehr -
Nachrichten

Datenbank-Manager

Zuriicksetzen

Abb. 182: Mandanten - Hauptansicht - Registerkarte PBX-Agenten-ID

PBX-Agenten-ID hinzufiigen

1. Markieren Sie in der Hauptansicht den Mandanten, dem Sie die PBX-Agenten-IDs zuwei-
sen mochten.

Klicken Sie auf die Registerkarte PBX-Agenten-IDs.
Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
= Das folgende Fenster erscheint:
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£

PBX-Agent-IDs hinzufiigen x

PBX [PBX |

O Dateiimport

Datei enthélt eine Uberschrift
Dateiname

® Manuelle Eingabe
PBX-Agent-IDs getrennt durch "' oder ;"

427agent1,427agent2

[ vorhandene Liste der PBX-Agent-IDs ersetzen

Hinzufiigen Abbrechen

Abb. 183: Mandanten PBX-Agenten-IDs zuweisen

4. Wabhlen Sie aus der Dropdown-Liste die PBX aus, in der die PBX-Agenten-IDs fir diesen
Mandanten konfiguriert sind.

Dateiimport Wahlen Sie die Option, um PBX-Agenten-IDs aus einer vorhandenen
CSV-Datei zu importieren und der PBX-Agenten-ID-Tabelle hinzuzufii-
gen.

Datei enthélt eine Uberschrift

Aktivieren Sie die Option, damit diese Struktur beim Einlesen erkannt
wird.

Die CSV-Datei darf nur eine Spalte beinhalten. Werden Kommas oder
andere Spalten-Trennzeichen in der CSV-Datei erkannt, ist die Datei
nicht valide und eine Fehlermeldung erscheint.

Als Dateiformat werden nur ZIP-Dateien unterstitzt. Um eine CSV-Da-
tei importieren zu kénnen, missen Sie diese zu einer ZIP-Datei pa-
cken.

Dateiname

Um einen Dateiimport vorzunehmen, gehen Sie folgendermalen vor:
» Klicken Sie bei Dateiname auf die Schaltflache .
» Klicken Sie auf die Schaltflache Datei auswéhlen.

» Wahlen Sie Uiber den Explorer die entsprechende ZIP-Datei aus
und klicken Sie auf die Schaltflache Offnen.

« Klicken Sie auf die Schaltflache [#] Datei hochladen.
Manuelle Eingabe Wahlen Sie diese Option, um PBX-Agenten-IDs manuell einzugeben.

Die einzelnen PBX-Agenten-IDs kénnen Sie durch die im Screenshot
angegebenen Trennzeichen trennen.

HINWEIS! Es konnen keine Wildcards verwendet werden!

Vorhandene Liste der Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Liste der PBX-Agenten-IDs
PBX-Agenten-IDs er-  zu ersetzen.

selzen = Funktion ist aktiviert, die Eingabe ersetzt die PBX-Agenten-IDs der

ausgewahlten PBX.
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O = Funktion ist nicht aktiviert, die konfigurierten PBX-Agenten-IDs al-
ler PBXen werden behalten und die neuen PBX-Agenten-IDs werden
zur selektierten PBX hinzugeflgt.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
= Die PBX-Agenten-IDs werden in der PBX-Agenten-ID-Tabelle hinzugefigt.
6. Falls Fehler festgestellt wurden, erscheint das Fenster Ergebnis.
Klicken Sie auf die Schaltflache Fehlerbericht anzeigen, um das Fenster Fehlerbericht zu
offnen.
Um das Fenster Fehlerbericht zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schiie3en.
Um das Fenster Ergebnis zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schlie3en.
Die konfigurierten PBX-Agenten-IDs erscheinen nun in der Detailansicht.
Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern.
PBX-Agenten-ID entfernen
1.  Wabhlen Sie die Telefonanlage (PBX), fur die Sie zugewiesene PBX-Agenten-IDs entfernen
mdchten, aus der Liste aus.
Klicken Sie auf die Schaltflache Verwalten.
Wahlen Sie eine oder mehrere PBX-Agenten-IDs aus, die Sie aus der Zuordnung entfernen
mochten.
Um mehrere PBX-Agenten-IDs auszuwahlen oder eine Auswahl zuriickzunehmen, klicken
Sie auf die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt halten.
1D
427agent1
427agent2
Entfernen Abbrechen
Abb. 184: PBX-Agenten-IDs auswahlen
4. Um die ausgewahlten PBX-Agenten-IDs zu entfernen, klicken Sie auf die Schaltflache Ent-
fernen.
Um den Vorgang abzubrechen und das Fenster zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.
7.1.2.3.5 Zusatzdaten konfigurieren

Im Zusatzdaten-Modul kdnnen Sie die Metadaten in Neo den CustomCP-Feldern zuordnen, da-
mit die Daten dahin getaggt und abgespeichert werden.
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Bei dieser Aufzeichnungslosung werden keine Zusatzdaten aus dem S/IP-Header extrahiert.
Die SIPREC Metadaten werden mit einem XML-Dokument mitgeliefert. Sie kénnen ASC Uber
® Ihren Vertriebspartner mit der Konfiguration der Zuordnungsdatei beauftragen. Die individuel-
len Zusatzdaten, die dann aus der Datei ausgelesen werden kdnnen, kénnen Sie hier im Zu-
satzdaten-Modul konfigurieren. Erst dann kdnnen Sie die Zusatzdaten in der Integration bei
den Globalen Aufzeichnungseinstellungen in der Registerkarte SIP-Header Tagging zuordnen.

Damit die Felder zur Auswahl in der Dropdown-Liste erscheinen, missen diese im Zusatzdaten-
Modul konfiguriert werden.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menupunkt Setup > Zusatzdaten.

. Zusatzdaten « ¥ Zusatzdaten Allgemein +
System Configuration X = g
D < Anzeigename < Verfiigbar <
e SYSTEM PROVIDER
~
~ customCPO1 customCP01 x
Setup -
server customCP02 customCP02 x
Aufzeichnungsarchitekturen
customCP03 customCP03 x
PHONEapp
PBX customCP04 customCP04 X
Telefone
customCP05 customCP05 X
TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere customCP06 customCP06 X
Integrationen
customCPO7 customCP07 x
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten customCPO8 customCP08 x
Activity Guard v
w € >

Abb. 185: Zusatzdaten-Modul Hauptansicht

2. Markieren Sie einen Datensatz.
= In der Detailansicht erscheinen die Informationen, die Sie konfigurieren kénnen.

Anzeigenamen andern

Anzeigename dndern -
Sprache Inhalt

ar_SA customCPO01 &

bg_BG customCPO1 &

Universal Call ID

de_DE v X
en_GB customCPO1 &
en 118 romment r

Abb. 186: Zusatzdaten konfigurieren
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=

7.1.2.3.6

1. Um den Anzeigenamen zu andern, klicken Sie auf den Stift in der Zeile der Sprache, die
Sie andern mdchten.

2. Geben Sie einen Anzeigenamen ein und klicken Sie auf das Hakchen am Ende der Zeile,
um die Eingabe zu bestatigen.

Verfiigbarkeit
Verfuigbarkeit -
Verfiigbar
Editierbar
Externe

Aufzeichnungssteuerung

Zuriicksetzen

Abb. 187: Zusatzdaten - Verfligbarkeit konfigurieren
1.  Um das Datenfeld fiir das ganze System verfligbar zu machen, aktivieren Sie das Kontroll-
kastchen der Option Verfiigbar.

2.  Um das Datenfeld in den Such- und Wiedergabe-Applikationen nachtraglich editierbar zu
machen, aktivieren Sie das Kontrollkastchen der Option Editierbar.

3. Um das Datenfeld fir die externe Aufzeichnungssteuerung nutzen zu kénnen, aktivieren
Sie das Kontrollkastchen der Option Externe Aufzeichnungssteuerung. Diese Option ist nur
verfligbar, wenn im Server-Modul in der Registerkarte Verwendung die Aufzeichnungs-
steuerung aktiviert ist.

4. Kilicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um die Einstellungen zu speichern.

Weitere Informationen zur Konfiguration der Zusatzdaten finden Sie in der Administrationsan-
leitung Zusatzdaten-Modul.

Integration anlegen fiir All-in-one Parallel Recording
Im Integrationen-Modul werden die PBX-bezogenen Aufzeichnungseinstellungen konfiguriert.

Um eine Integration anlegen zu kdnnen, missen Sie eine Aufzeichnungsarchitektur erstellt und
aktiviert haben, damit Sie diese hier zuordnen kdnnen.

Abhangig von der Aufzeichnungslésung mussen Sie zusatzlich IP-Adressen, Ports, Protokolle,
Sniffer-Karten, CTI-Verbindungsdaten, Telefone, Monitorpunkte und ggf. Erweiterungen konfi-
gurieren.

1.  Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menlpunkt Setup > Integrationen.

= Folgendes Fenster erscheint:
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x | ration ~  All in ~
System Configuration X + © O Integration gemein

Name & Typ & Aktiv ¢ Status ¢
e SYSTEM PROVIDER

Keine Datensatze gefunden
~

Setup -

Server
Aufzeichnungsarchitekturen
PHONEapp

PBX

Telefone

TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere
Integrationen
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten

Activity Guard

Abb. 188: Integrationen - Hauptansicht

In der Tabelle in der Hauptansicht werden folgende Informationen angezeigt:

Name Name der Integration

Typ Typ der Integration

Aktiv Zeigt an, ob die Integration aktiviert ist und zur Aufzeichnung verwendet
wird.

v = Integration ist aktiv, kann tber die Symbolleiste mit dem Symbol [=] de-
aktiviert werden.

X = Integration ist nicht aktiv, kann tber die Symbolleiste mit dem Symbol
[2] aktiviert werden.

Status Zeigt an, ob die Konfiguration vollstandig durchgefiihrt wurde.
@ = Konfiguration ist vollstandig

»3» = Konfiguration ist unvollstandig

Symbolleiste des Integrations-Moduls
Die Symbolleiste bietet folgende Funktionen.

4+ X © () Integration v  Allgemein v
Abb. 189: Symbolleiste Integrationen-Modul

Erstellen Offnet die Detailansicht, damit Sie eine neue Integration an-
legen kénnen.

n Léschen Loscht die ausgewahlte Integration. Die Integration kann
nur geléscht werden, wenn sie deaktiviert ist .

E Aktivieren Aktiviert die ausgewahlte Integration. Die Integration kann
nur aktiviert werden, wenn sie vollstandig konfiguriert ist.

E Deaktivieren Deaktiviert die ausgewahlte Integration. Damit unterbre-

chen Sie die laufenden Aufzeichnungen.
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Integrationen ~ Grammatik Uber diesen MenUpunkt kdnnen Sie eine kundenspezifisch
importieren angepasste Grammatik importieren, die Sie dann im Konfi-
gurationsschritt fur die CTI-Verbindungsdaten konfigurieren
kénnen.
Allgemein Allgemeine Hilfe  Offnet die Online-Hilfe.
Modul-Hilfe Offnet die Online-Hilfe zu diesem Modul.

Grammatik importieren

In Abhangigkeit der eingesetzten Telefonanlage werden Konversationsereignisse unterschied-
lich signalisiert.

Eine Grammatik erkennt und verarbeitet die Ereignisse, die bei einem Anruf vorkommen, wie z.
B. Klingeln, Abheben, Riickfrage, Auflegen. Eine Grammatik enthalt Regeln, die fiir die Uberset-
zung anschaltungspezifischer Gesprachsinformation und Gesprachszustande in ein anschal-
tungsneutrales Format erforderlich sind.

1. Um eine neue Grammatik zu importieren, klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht
auf den Menlpunkt Integration > Grammatik importieren.

= Das Fenster Datei hochladen erscheint.

Datei hochladen

Bitte wéhlen Sie eine Datei von folgendem Typ: .stm, .xml (max. 1.0 MB).

Schlielfen

Abb. 190: Datei auswahlen

2. Kilicken Sie auf die Schaltflache Datei auswéhlen.

3. Wahlen Sie Uber den Explorer die entsprechende Grammatik vom Dateityp .stm oder .xml/
aus.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Offnen.
= Die ausgewahlte Datei erscheint im Fenster Datei hochladen.

Datei hochladen

2 otetochaden | @ Al Dateien entenen |

Bitte wéhlen Sie eine Datei von folgendem Typ: .stm, .xml (max. 1.0 MB).

Grammatik.stm 7 Bytes ul

Schlielfen

Abb. 191: Grammatik hochladen

5. Um eine ausgewahlte Datei aus der Liste zu entfernen, klicken Sie auf die Schaltflache =
(Datei entfernen) neben der entsprechenden Datei.
Um die Datei hochzuladen, klicken Sie auf die Schaltflache Datei hochladen.

= Das Fenster schlief3t sich und in der Hauptansicht erscheint eine Meldung, dass die Datei
erfolgreich hochgeladen wurde.
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Integrationstyp zuordnen

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Symbolleiste auf das Symbol [ (Erstellen), um eine
neue Integration zu erstellen.

= In der Detailansicht erscheint die Registerkarte Integrationstyp.

Neue Integration

G [E L BN Aufzeichnungsarchitektur

Name* SIPREC
Integrationstyp* SIP active
PBX +
PBX* SIPREC +
Abbrechen Zuriick Weiter

Abb. 192: Integrationstyp anlegen

2. Geben Sie folgende Parameter ein:

Name Geben Sie in das Eingabefeld einen sprechenden Na-
men fir die Integration ein. Dieser Name dient als Ken-
nung dieser Integration im System.

Integrationstyp Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste Integrationstyp den
Eintrag SIP active aus.

Tab. 43: Integrationstyp anlegen

3. Um die PBX zuzuordnen, klicken Sie hinter dem Feld PBX auf die Schaltflache +.
= Das Fenster PBX erscheint.

PBX x
HE H=
Name ¢ Typ ¢
SIPREC Universal VolP

Zeilen pro Seite 20 1-2von2 4 <1 wom

(inagen [

Abb. 193: PBX auswahlen
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4. Wabhlen Sie die entsprechende PBX aus der Liste der verfiigbaren Telefonanlagen aus.
5. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.

Aufzeichnungsarchitektur zuordnen fiir All-in-one Parallel Recording
1. Klicken Sie in der Detailansicht unten rechts auf die Schaltflache Weiter.
= Die Registerkarte Aufzeichnungsarchitektur erscheint.

Neue Integration
Integrationstyp FEMrEHLUILGEETGRGTIERT

Aufzeichnungsarchitektur -
Aufzeichnungsarchitektur All-in-one Parallel Recording v
Speichern Abbrechen Zuriick

Abb. 194: Aufzeichnungsarchitektur zuordnen - All-in-one Parallel

2. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste Aufzeichnungsarchitektur die entsprechende Aufzeich-
nungsarchitektur aus.

® In der Dropdown-Liste erscheinen nur aktivierte Aufzeichnungsarchitekturen, in denen der
passende Integrationstyp konfiguriert ist.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
= Die Integration erscheint jetzt in der Hauptansicht.

Konfigurationsschritte

1. Klicken Sie vor dem Namen der neuen Integration auf das Symbol ©, um die Konfiguration
der Integration zu vervollstandigen.

= Folgende Konfigurationsschritte erscheinen:

© SIPREC SIP active X ¥
Schritt Konfiguration
Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren v E
Globale Aufzeichnungseinstellungen X E
Aufzeichnungsserver konfigurieren X E
Erweiterung konfigurieren v E
Sonstige Einstellungen konfigurieren v =4

Abb. 195: Konfigurationsschritte der Integration

Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren

Die Sektion Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren wurde mit den vorherigen Schritten bereits
konfiguriert.
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1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren auf die
Schaltflache |#| (Konfigurationsschritt bearbeiten), um die Konfiguration anzuzeigen.

= In der Detailansicht erscheint der Konfigurationsschritt mit der Information der hinterleg-
ten Aufzeichnungsarchitektur.

Schritt: Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren x

Details *

Aufzeichnungsarchitektur* All-in-one Parallel Recording v

Speichern  Abbrechen
Abb. 196: Konfigurationsschritt - Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren
2. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um Anderungen zu speichern und den Konfigu-
rationsschritt zu beenden.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache Abbrechen, um den Konfigurationsschritt ohne Anderungen
zu beenden.

Globale Aufzeichnungseinstellungen fiir All-in-one Parallel Recording

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Globale Aufzeichnungseinstellungen auf die
Schaltflache |# | (Konfigurationsschritt bearbeiten).

= Das Fenster Schritt: Globale Aufzeichnungseinstellungen erscheint.

Schritt: Globale Aufzeichnungseinstellungen

Details * Verbund 1* Verbund 2* SIP-Header Tagging*
Transportprotokoll UDP v
Port SIP-Signalisierung* 5060
SIP-Authentifizierung aktivieren |

Benutzername der SIP-Registrierung
Passwort der SIP-Registrierung
SMS-Aufzeichnung aktivieren |

Speichern  Abbrechen

Abb. 197: Konfigurationsschritt - Globale Aufzeichnungseinstellungen -
All-in-one Parallel Recording

2. Stellen Sie in der Registerkarte Details folgende Parameter ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Transportprotokoll Wahlen Sie hier das Transportprotokoll UDP fur die SIP-Si-
gnalisierung zwischen dem Aufzeichnungsserver und der
PBX aus.

Port SIP-Signalisierung Geben Sie den Port fur die SIP-Signalisierung ein, auf dem

der Aufzeichnungsserver die Signalisierung erwartet.
Standardwert fir UDP und TCP ist 5060.
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Parameter Wert/Beschreibung
Standardwert mit TLS-Verschlisselung ist 5061.

HINWEIS! Wenn Sie mehrere Integrationen nutzen méch-
ten, mussen Sie fur jede Integration einen anderen SIP-
Port konfigurieren.

HINWEIS! Wenn Sie fir die Wiedergabe einen Media Stre-
amer nutzen mochten, konfigurieren Sie dafir auch einen
anderen SIP-Port. Falls es zu Problemen in der Kommuni-
kation zum Media Streamer kommt, kann dies sonst Aus-
wirkungen auf die Aufzeichnung haben.

SIP-Authentifizierung aktivieren ~ Deaktivieren Sie diese Option fur diese Aufzeichnungslo-
sung.

SMS-Aufzeichnung aktivieren Diese Funktion wird bei dieser Aufzeichnungslésung nicht
unterstutzt.

Tab. 44: Globale Aufzeichnungseinstellungen

3. Um die Eingaben zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Eingaben zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Abbrechen.

Registerkarten Verbund

In einer parallelen Aufzeichnung kénnen Sie Verbindungen zu verschiedenen PBXen konfigu-
rieren.

1. Wahlen Sie die Registerkarte Verbund 1, um die Verbindung zur PBX 1 zu konfigurieren.

Schritt: Globale Aufzeichnungseinstellungen x

Details * Verbund 1* Verbund 2* SIP-Header Tagging*
PBX-Verbindung aktivieren
PBX-IP-Adresse* 192.168.170.178
PBX-Port* 5060

Speichern Abbrechen

Abb. 198: Verbund 1 konfigurieren

Parameter Beschreibung

PBX-Verbindung akti- Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Verbindungsdaten zu kon-

vieren figurieren. Wenn die Option aktiviert ist, werden die Eingabefelder fur
die IP-Adresse und den Port aktiv.

PBX-IP-Adresse Geben Sie hier die IP-Adresse der PBX fiir den ersten Verbund ein.

PBX-Port Geben Sie hier den Port der PBX ein, tber den mit dieser PBX kom-

muniziert werden soll.

2. Wahlen Sie die Registerkarte Verbund 2, um die Verbindung zur PBX 2 zu konfigurieren.
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Schritt: Globale Aufzeichnungseinstellungen x

Details * Verbund 1* Verbund 2* SIP-Header Tagging*
PBX-Verbindung aktivieren
PBX-IP-Adresse* 192.168.170.178
PBX-Port* 5060

Speichern  Abbrechen

Abb. 199: Verbund 2 konfigurieren

Parameter Beschreibung

PBX-Verbindung akti- Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Verbindungsdaten zu kon-

vieren figurieren. Wenn die Option aktiviert ist, werden die Eingabefelder fiir
die IP-Adresse und den Port aktiv.

PBX-IP-Adresse Geben Sie hier die IP-Adresse der PBX flir den zweiten Verbund ein.

PBX-Port Geben Sie hier den Port der PBX ein, ber den mit dieser PBX kom-

muniziert werden soll.

3.  Um die Eingaben zu speichern, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Spei-

chern.
Um die Eingaben zurlickzusetzen, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Zu-

riicksetzen.

Registerkarte SIP-Header Tagging

Bei dieser Aufzeichnungslésung werden keine Zusatzdaten aus dem S/IP-Header extrahiert.
Die SIPREC Metadaten werden mit einem XML-Dokument mitgeliefert. Sie kénnen ASC Uber
@ Ihren Vertriebspartner mit der Konfiguration der Zuordnungsdatei beauftragen. Die individuel-
len Zusatzdaten, die dann aus der Datei ausgelesen werden kénnen, kénnen Sie im Zusatzda-
ten-Modul konfigurieren und danach in der Registerkarte SIP-Header Tagging zuordnen.

1. Falls Sie das SIP-Header Tagging konfigurieren mdchten, wahlen Sie die Registerkarte
SIP-Header Tagging.
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Schritt: Globale Aufzeichnungseinstellungen x

Details * Verbund 1* Verbund 2* SIP-Header Tagging*
SIP-Header Konferenz-Initiator* FROM_HEADER
SIP-Header Konferenz-Teilnehmer TO_HEADER "

CONTACT_HEADER
FROM_HEADER
DIVERSION_HEADER
X_CISCO_RECORDINC

Zusatzdaten + SIP-Header %

| Keine Datensatze gefunden
Hinzufiigen

Speichern  Abbrechen

Abb. 200: Registerkarte SIP-Header Tagging Quellen konfigurieren

2. Falls Sie individuelle Zusatzdaten konfigurieren mdchten, die Sie zuvor im Zusatzdaten-Mo-
dul definiert haben, klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen in der Sektion Zusatzdaten.

= Das Fenster SIP-Zusatzdaten erscheint.

SIP-Zusatzdaten x

Zusatzdaten* Universal Call ID

SIP-Header*

Hinzufiigen  Abbrechen

Abb. 201: SIP-Zusatzdaten

In der Dropdown-Liste erscheinen nur die Eintrage, die in der Applikation System Configurati-
® on im Zusatzdaten-Modul konfiguriert wurden. Weitere Informationen dazu finden Sie in der
Administrationsanleitung Zusatzdaten-Modul.

3. Stellen Sie folgende Parameter ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Zusatzdaten Wahlen Sie den Anzeigenamen des Feldes aus der Dropdown-
Liste aus, wohin die Information des SIP-Headers ausgegeben
werden soll.

SIP-Header Wenn Sie Zusatzdaten verwenden mochten, muss die Zuordnung

des Tag-Namen in der Datei siprecmapping.xml konfiguriert sein.
Dann kénnen Sie hier den Tag-Namen angeben, aus dem die In-
formation extrahiert werden soll.
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Parameter Wert/Beschreibung
Sie kdnnen ASC Uber lhren Vertriebspartner mit der Konfiguration
der Zuordnungsdatei beauftragen.

Tab. 45: SIP-Konversationsparameter konfigurieren

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um das Fenster zu schliel3en.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um die Konfiguration in diesem Schritt zu been-
den.

Aufzeichnungsserver fiir All-in-one Parallel Recording konfigurieren

Damit die parallele Aufzeichnung reibungslos funktioniert, mussen Sie fir beide Aufzeichnungs-
server einen Portbereich definieren. Der Bereich kann bei beiden Aufzeichnungsservern gleich
sein. Bitte achten Sie aber darauf, dass der Portbereich innerhalb des freigeschalteten Portbe-
reiches in der Firewall liegt, siehe dazu auch die Communication Matrix in den Installationsvor-
aussetzungen.

Diese Konfiguration erfolgt im Konfigurationsschritt Aufzeichnungsserver konfigurieren.

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Aufzeichnungsserver konfigurieren auf die
Schaltflache |#| (Konfigurationsschritt bearbeiten).

= Das Fenster Schritt: Aufzeichnungsserver konfigurieren erscheint.

Schritt: Aufzeichnungsserver konfigurieren

Aufzeichnungsserver

Servername

Details* Extensions*

REC-03 Konfigurierte IP-Adresse

IP-Adresse des Aufzeichnungsservers* 192.168.173.173 ~
REC-04
Minimaler Port* 20000
Maximaler Port* 21000
Zeilen pro Seite 50 ~ 1-2von2 L Speichern
Schlieffen

Abb. 202: Konfigurationsschritt - Aufzeichnungsserver konfigurieren

2. Stellen Sie in der Registerkarte Details folgende Parameter ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Konfigurierte IP-Adresse Hier wird die IP-Adresse angezeigt, die fir diesen Aufzeich-
nungsserver konfiguriert ist und Uber die die aufzuzeich-
nenden Daten empfangen werden.

IP-Adresse des Wabhlen Sie aus der Dropdown-Liste eine der verfugbaren
Aufzeichnungsservers IP-Adressen des Aufzeichnungsservers fir die Aufzeich-
nungsdaten aus.

Minimaler Port Geben Sie hier den niedrigsten Port der Port-Range ein,
der an der PBX konfiguriert ist und Uber den die RTP-Daten
vom Aufzeichnungsserver empfangen werden, z. B. 20000.

Maximaler Port Geben Sie hier den hochsten Port ein, der an der PBX kon-
figuriert ist und Uber den die RTP-Daten vom Aufzeich-
nungsserver empfangen werden, z. B. 27000.

Tab. 46: Aufzeichnungsserver konfigurieren
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Fir Stereo-Aufzeichnungen miissen Sie 4 Ports einplanen, da fiir den RTP-Empfang nur gera-
® de Ports verwendet werden.

Far Stereo-Aufzeichnungen mussen Sie aulRerdem mehr Speicherplatz einplanen.

Wenn Sie mehrere aktive Integrationen in einer Aufzeichnungsarchitektur verwenden, missen
® Sie im Konfigurationsschritt Aufzeichnungsserver konfigurieren fir jede Integration einen an-
deren Portbereich konfigurieren.

Registerkarte Extensions
1. Klicken Sie auf die Registerkarte Extensions.

Schritt: Aufzeichnungsserver konfigurieren

Aufzeichnungsserver

Servername

Details* Extensions*

gEC O Keine Extensions fiir Aufzeichnungsserver konfigurieren

® Extensions des Aufzeichnungsservers konfigurieren

REC-02

Extensions &

| Keine Datensatze gefunden
Hinzufiigen

Zeilen pro Seite 50 1-2von2 LR I e Speichern

Schlieien
Abb. 203: Registerkarte Extensions

Folgende Optionen stehen zur Verfligung:

Keine Extensions fiir Aufzeichnungs- Aktivieren Sie diese Option, wenn Sie in der PBX keine

server konfigurieren Extensions fur den Aufzeichnungsserver konfiguriert ha-
ben.

Extensions des Aufzeichnungsser-  Aktivieren Sie diese Option, wenn Sie in der PBX Exten-

vers konfigurieren sions fUr den Aufzeichnungsserver konfiguriert haben

und fligen Sie die Extensions hinzu.

2. Um Extensions hinzuzufugen, klicken Sie in der Tabelle Extensions auf die Schaltflache
Hinzuftigen.

= Das Fenster Extensions hinzufiigen erscheint.
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y

Extensions hinzufiigen x

O Dateiimport

Datei enthélt eine Uberschrift
Dateiname

® Manuelle Eingabe

Extensions oder Extension-Bereiche
getrennt durch " oder ;" (z. B. 3434,3535;
4000-4100)

9999

[ vorhandene Liste der Extensions ersetzen

Hinzufiigen

Abb. 204: Extensions hinzufiigen

Abbrechen

3. Geben Sie im Fenster Extensions hinzufligen entweder eine einzelne Extension oder einen
Extension-Bereich ein, mit dem sich der Aufzeichnungsserver an der Telefonanlage regis-

trieren soll.

4. Kilicken Sie auf die Schaltflache Hinzuftigen.

= Die Extensions werden in der Extensions-Tabelle hinzugefligt.

5. Falls Fehler festgestellt wurden, erscheint das Fenster Ergebnis.
Klicken Sie auf die Schaltflache Fehlerbericht anzeigen, um das Fenster Fehlerbericht zu

offnen.

Um das Fenster Fehlerbericht zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schlie8en.
Um das Fenster Ergebnis zu schliel3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schlieen.

6. Die konfigurierten Extensions erscheinen nun in der Detailansicht.

Schritt: Aufzeichnungsserver konfigurieren

Aufzeichnungsserver

Servername

REC-03

REC-04

Zeilen pro Seite 50 1-2von?2 [PEEN

Abb. 205: Hinzugefligte Extensions

Details* Extensions*

O Keine Extensions fiir Aufzeichnungsserver konfigurieren
® Extensions des Aufzeichnungsservers konfigurieren

Extensions ¢

9999

Hinzufiigen

Speichern

Schliefien
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7. Wiederholen Sie die Schritte flr jeden weiteren Server. Konfigurieren Sie fur jeden Server
eine eigene Extension bzw. einen eigenen Extension-Bereich, je nach dem, wie er erreicht
werden kann.

Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Klicken Sie auf die Schaltflache SchlieSen, um diesen Konfigurationsschritt zu beenden.

Erweiterung konfigurieren

Die Verwendung der Erweiterung in der Integration ist optional. Der Status der Konfiguration

@ dieses Konfigurationsschrittes steht standardmafig auf Keine Auswahl und ist damit vollstan-
dig konfiguriert. Sie kdnnen die Integration auch ohne die Verwendung einer Erweiterung akti-
vieren und nutzen.

Falls Sie eine erweitertete Applikation einsetzen, kdnnen Sie in diesem Konfigurationsschritt die
erforderliche Grammatik in der entsprechenden Version auswahlen. Zusatzlich kénnen Sie die
Verbindungsdaten und die Zusatzdaten konfigurieren.

@ Die Zusatzdaten, die durch eine Erweiterung geliefert werden, erganzen die Zusatzdaten, die
vom CTlconnect-Modul der Integration geliefert werden.

@ Es werden nur die Erweiterungen angezeigt, fur die eine Lizenz im System eingespielt ist.

Erweiterung konfigurieren fiir Sparkassen FI ISP (optional)

Die Erweiterung bezieht sich auf die Nutzung von CTlconnect for Sparkassen FI ISP im
deutschsprachigen Raum und muss nur konfiguriert werden, wenn die Erweiterung verwendet

wird.
@ Die Erweiterung kann nicht in einer Failover-Architektur verwendet werden. Die Applikation
Sparkassen FI ISP kann sich nur auf eine IP-Adresse verbinden.

Die Integration lauft in Kombination mit einer Telefonanlage und dem Aufzeichnungsserver. Der
Dienst CTlconnect for Sparkassen Fl ISP empfangt von der PBX die Zusatzdaten und schickt
diese an den Aufzeichnungsserver. Zusatzlich wird die Entscheidung zur Aufzeichnung, die
vom Benutzer am Endgerat initiiert wird, Gber CTIconnect for Sparkassen FI ISP verarbeitet und
an den Aufzeichnungsserver geschickt.
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Sparkassen Fl Interaktive Service Plattform

£

Audiodaten

Sparkassen T
Fl ISP Kopie der

Audiodaten

' ™
EVOIPneo
Recording

® | vowwe
Recording

| Control |

. | CTiconnect I

Abb. 206: Ubersichtsskizze fiir Sparkassen FI ISP

Erweiterung in der Integration konfigurieren

1. Um die Erweiterung zu konfigurieren, klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Erweite-
rung konfigurieren auf die Schaltflache |#| (Konfigurationsschritt bearbeiten).
2.

Wahlen Sie in der Detailansicht die Erweiterung Sparkassen FI ISP.
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Schritt: Erweiterung konfigurieren x

Details *
Erweiterung wéhlen

O Keine Auswahl
® sparkassen FI ISP

CTiconnect-Modul

Typ CTlconnect passive

Grammatikname* ISP Sparkassen Fl
Grammatikversion* 1.00.05
Verbindungsdaten h
Listener Port* 3468
Zusatzdaten h
ID des Call Centers Call Center ID

ID des Calls aus Genesys Universal Call ID

Anmeldename des Kunden User name

Name des Kunden Customer name
Personennummer des Kunden Kunden-1D

Freie Zuordnung +

| | Bitte auswahlen...

| | Bitte auswahlen...

E E =
o 0 O

| | Bitte auswahlen...

Speichern  Abbrechen

Abb. 207: Erweiterung fiir Sparkassen FI ISP konfigurieren

Gruppenfeld CTiconnect-Modul

1. Stellen Sie folgende Parameter fir die Grammatik ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Typ Wird automatisch gefillt.

Grammatikname Eine Standard-Grammatik ist voreingestellt.
Wabhlen Sie ggf. den Namen der Grammatik aus der Dropdown-
Liste aus.

Grammatikversion Wabhlen Sie die aktuellste Version der Grammatik aus der Drop-

down-Liste aus.

Tab. 47: CTlconnect-Modul konfigurieren

Fir die Aufzeichnungssteuerung tber die Erweiterung der Sparkassen Fl ISP ist mindestens

® die Grammatikversion 1.00.05 erforderlich. Sollte die Grammatik in der Version noch nicht vor-
handen sein, konnen Sie diese Grammatik importieren. Siehe Kapitel "Grammatik importie-
ren", S. 172.
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Gruppenfeld Verbindungsdaten

Stellen Sie im Gruppenfeld Verbindungsdaten folgenden Parameter ein, die IP-Adresse zur
PBX muss nicht eingegeben werden, da sich die PBX auf unseren Aufzeichnungsserver verbin-

det:
Parameter Wert/Beschreibung
Listener Port Geben Sie hier den Port an, auf den sich die Erweiterung

verbindet, z. B. 3468.

Tab. 48: Verbindungsdaten konfigurieren

Gruppenfeld Zusatzdaten

Diese Erweiterung wird nur im deutschsprachigen Raum eingesetzt, deshalb sind die Zusatz-
@ daten auch nur in Deutsch verfligbar. Die Bezeichnungen der Felder beziehen sich auf die Be-
legung der Strings, die von der Schnittstelle geliefert werden.

Beim Einsatz von CTlconnect for Sparkassen FI ISP werden folgende Zusatzdaten mit dem
Protokoll mitgeliefert:

» ID des Call Centers
* ID des Calls aus Genesys

* Anmeldename des Kunden
* Name des Kunden
e Personennummer des Kunden

Zusatzlich werden auferdem noch folgende Zusatzdaten mitgeliefert, die immer in der Auswahl
der Dropdown-Liste aufgefiihrt sind, ohne dass diese in dem Zusatzdaten-Modul eigens daftir
konfiguriert werden missen:

e Transaktions-ID
e Kunden-ID

Freie Zuordnung

In der Sektion Freie Zuordnung kénnen Sie die Zusatzdaten konfigurieren, die zusatzlich von
der PBX oder einer Erweiterung geliefert werden und nicht vorkonfiguriert sind.

1. Klicken Sie in der Gruppenfeldiiberschrift Zusatzdaten auf den Pfeil *, um das Gruppen-
feld zu erweitern und die Zusatzdaten den Datenfeldern zuzuordnen.

| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]

Abb. 208: Gruppenfeld Zusatzdaten - Freie Zuordnung der Zusatzdaten

2. Tragen Sie in das Eingabefeld auf der linken Seite die Bezeichnung des Zusatzdatentyps
aus dem Protokoll ein. Beachten Sie die genaue Schreibweise, wie sie im Protokoll verwen-
det wird. Die Informationen, die aus dem Protokoll ausgelesen werden, werden in den Spal-
ten in den Playern ausgegeben.

3. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den jeweiligen Anzeigenamen aus, den Sie im Zusatz-
daten-Modul konfiguriert haben. Es werden nur die Anzeigenamen angezeigt, fur die im Zu-
satzdaten-Modul die Option Verfiigbar aktiviert ist.

4. Um eine neue Zuordnung hinzuzufugen, klicken Sie in der Symbolleiste der Tabelle auf das
Symbol [E3 (Erstellen)
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= Es erscheint eine weitere Zeile zur Zuordnung eines weiteren Zusatzdatentyps.

5. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern und diesen Konfigurationsschritt zu beenden.

Erweiterung konfigurieren fiir Genesys T-Server (optional)

Die Erweiterung bezieht sich auf die Nutzung von Genesys T-Servern und muss nur konfiguriert
werden, wenn Sie Genesys T-Server verwenden.

Die Integration lauft in Kombination mit der Telefonanlage und dem Aufzeichnungsserver. Der
CTlconnect-Dienst empfangt vom Genesys Configuration Server die Information welchem Ge-
nesys T-Server die Monitorpunkte zugeordnet sind. Die Monitorpunkte missen sich an dem je-
weiligen Genesys T-Server registrieren. Nach der erfolgreichen Registrierung schickt der jewei-
lige Genesys T-Server alle Konversationsereignisse und Zusatzdaten der Agenten an den Auf-
zeichnungsserver.

CTlconnect for Genesys T-Server

EVOIPneo

. Recording
o Module J

Audiodaten

Recording
[ | Control l
. | CTiconnect l

's N\ ™
Genesys Configuration
T-Server Server

%

Genesys Framework

4 J/

Abb. 209: Ubersicht iiber die Erweiterung CTlconnect Genesys T-Server

@| Weitere Informationen zur Konfiguration von Genesys T-Servern siehe Kapitel "Genesys T-Ser-
ver konfigurieren (optional)", S. 386.

Die Genesys-Erweiterung verwendet zur eindeutigen Identifikation der aufzuzeichnenden Kon-
versationen entweder eine eindeutige Call-ID oder die Extension, um die aufzuzeichnenden
Konversationen eindeutig zu identifizieren.

@ Die Zusatzdaten, die durch eine Erweiterung geliefert werden, erganzen die Zusatzdaten, die
vom CTlconnect-Modul der Integration geliefert werden.

Fir die Verwendung von CTlconnect for Genesys T-Server wird ein Genesys Framework mit T-
Servern und Genesys Configuration Servern bendtigt.
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StandardmaRig ist als Identifier das Genesys-Datenfeld CalllD voreingestellt. Falls von der Ge-
nesys-Erweiterung ein anderes Datenfeld zur internen Steuerung herangezogen werden soll,
kann dies in der Konfigurationsdatei basic.pif.properties eingestellt werden.

Konfigurationsdatei fiir Genesys-Erweiterung anpassen

Die Auswahl des Datenfeldes, das von der Genesys-Erweiterung verwendet werden soll, erfolgt
Uber den Parameter pifgenesys.call_identifier.

1. Um den Identifier anzupassen, wechseln Sie im Windows Explorer in den Pfad
C:\ASC Product Suite\data\CTIConnectForGenesysT\

Offnen Sie die Datei basic.pif.properties.
Geben Sie flr den Parameter pifgenesys.call_identifier das entsprechende Datenfeld ein.
Speichern Sie die Anderungen in der Datei ab.

o &~ DN

Starten Sie nach der Anderung die Aufzeichnungsarchitektur neu.

Erweiterung in der Integration konfigurieren

1. Um die Erweiterung zu konfigurieren, klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Erweite-
rung konfigurieren auf die Schaltflache |# | (Konfigurationsschritt bearbeiten).

2.  Wahlen Sie in der Detailansicht die Erweiterung Genesys T-Server.
Details *

Erweiterung wéhlen 'y
O Keine Auswahl
® Genesys T-Server

CTiconnect-Modul

Typ CTlconnect passive

Grammatikname* standard -
Grammatikversion* 1.15.00 -
T-Server-Redundanz* HAconnect v
Config-Server-Redundanz* Warm Standby -

T-Server-Applikationsname

T-Server-Passwort

Verbindungsdaten -

Configuration Server: Name

192.168.169.178

Hinzufiigen
Zusatzdaten -

| |  sitte auswahlen... v @

v

Speichern  Abbrechen

Abb. 210: Erweiterung fir Genesys T-Server konfigurieren

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 187 /405



7 Konfiguration @sc

Gruppenfeld CTiconnect-Modul
1. Stellen Sie folgende Parameter ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Typ Hier wird der Typ des CTlconnect-Moduls angezeigt

Grammatikname Wabhlen Sie die entsprechende Grammatik aus.

Grammatikversion Wahlen Sie die entsprechende Grammatikversion aus.

T-Server-Redundanz Wabhlen Sie aus der Dropdown-Liste die verwendete Red-
undanz aus.

* Keine Redundanz
* HAconnect - fur High Availability Connection
» Warm Standby - fir eine zuschaltbare Redundanz

Config-Server-Redundanz Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die verwendete Red-
undanz fur den Configuration Server von Genesys aus.

* Keine Redundanz
* HAconnect - fur High Availability Connection
* Warm Standby - fir eine zuschaltbare Redundanz

T-Server-Applikationsname Diesen Parameter mussen Sie nur flllen, wenn die Authen-
tifizierung am Genesys T-Server erforderlich ist.

Geben Sie hier den Applikationsnamen ein, mit dem sich
das CTlconnect-Modul am Genesys T-Server anmelden
soll.

Falls Sie mehrere Genesys T-Server im Einsatz haben,
miuissen die Anmeldedaten fiir alle Server identisch sein.

T-Server-Passwort Diesen Parameter mussen Sie nur flllen, wenn die Authen-
tifizierung am Genesys T-Server erforderlich ist.

Geben Sie hier das Passwort ein, mit dem sich das CTI-
connect-Modul am Genesys T-Server anmelden soll.

Falls Sie mehrere Genesys T-Server im Einsatz haben,
mussen die Anmeldedaten fiir alle Server identisch sein.

Tab. 49: Erweiterung flir Genesys T-Server konfigurieren

Gruppenfeld Verbindungsdaten
In diesem Gruppenfeld kdnnen Sie einen oder mehrere Satze von Verbindungsdaten eingeben.

1. Klicken Sie im Gruppenfeld Verbindungsdaten in der Tabelle auf die Schaltflache Hinzufii-
gen.

= Das folgende Fenster erscheint:
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Verbindung konfigurieren ®

Configuration Server: Name* 192.168.169.178

Cconfiguration Server: Port*

2020

Configuration Server: Benutzername* default

Configuration Server: Passwort* esssssssssse
Applikationsname* default
Mandantenname* Resources

Hinzufiigen  Abbrechen

Abb. 211: Verbindungsdaten konfigurieren

2. Stellen Sie folgende Parameter ein:

Parameter
Configuration Server: Name

Configuration Server: Port
Configuration Server: Benutzerna-
me

Configuration Server: Passwort

Applikationsname

Mandantenname

Wert/Beschreibung

Geben Sie hier die IP-Adresse oder den Namen des Rech-
ners ein, auf dem der Genesys Configuration Server lauft.

Geben Sie hier den Port des Genesys Configuration Ser-
vers ein.

Geben Sie hier den Benutzernamen fiir die Anmeldung am
Genesys Configuration Server ein.

Geben Sie hier das Passwort fur die Anmeldung am Gene-
sys Configuration Server ein.

Geben Sie hier den Applikationsnamen ein, mit dem sich
der Aufzeichnungsserver am Genesys Configuration Server
anmeldet. Standard ist default.

Geben Sie hier den Namen des/der Genesys-Mandanten
ein, von welchen die Konfigurationsdaten abgefragt werden
sollen. Standardeingabe ist Resources. Es ist die komma-
separierte Eingabe von mehreren Mandanten maglich.

Tab. 50: Verbindungsdaten konfigurieren

Gruppenfeld Zusatzdaten

Folgende Zusatzdaten werden mit dem Protokoll beim Einsatz von Genesys T-Server standard-

maRig mitgeliefert:
« CalllD

« ANI

» CallUuid

« DNIS
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Weitere Zusatzdaten hangen von der Konfiguration der Genesys T-Server ab. Prifen Sie die
Liste AttributeUserData in denTracefiles, um festzustellen, welche weiteren Zusatzdaten von

@ den Genesys T-Servern geliefert werden. Setzen Sie bei der Konfiguration von kundenspezifi-
schen Zusatzdaten den Zusatz UserData vor den Zusatzdatentyp, z. B. fur RTargetAgent-
Group missen Sie UserDataR TargetAgentGroup konfigurieren.

Freie Zuordnung

In der Sektion Freie Zuordnung kdénnen Sie die Zusatzdaten konfigurieren, die zusatzlich von
der PBX oder einer Erweiterung geliefert werden und nicht vorkonfiguriert sind.

1. Klicken Sie in der Gruppenfelduberschrift Zusatzdaten auf den Pfeil *, um das Gruppen-
feld zu erweitern und die Zusatzdaten den Datenfeldern zuzuordnen.

| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]

Abb. 212: Gruppenfeld Zusatzdaten - Freie Zuordnung der Zusatzdaten

2. Tragen Sie in das Eingabefeld auf der linken Seite die Bezeichnung des Zusatzdatentyps
aus dem Protokoll ein. Beachten Sie die genaue Schreibweise, wie sie im Protokoll verwen-
det wird. Die Informationen, die aus dem Protokoll ausgelesen werden, werden in den Spal-
ten in den Playern ausgegeben.

3. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den jeweiligen Anzeigenamen aus, den Sie im Zusatz-
daten-Modul konfiguriert haben. Es werden nur die Anzeigenamen angezeigt, fir die im Zu-
satzdaten-Modul die Option Verfligbar aktiviert ist.

4. Um eine neue Zuordnung hinzuzufigen, klicken Sie in der Symbolleiste der Tabelle auf das
Symbol EX (Erstellen)

= Es erscheint eine weitere Zeile zur Zuordnung eines weiteren Zusatzdatentyps.

5. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern und diesen Konfigurationsschritt zu beenden.

Sonstige Einstellungen konfigurieren

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Aufzeichnungsserver konfigurieren auf die
Schaltflache |#| (Konfigurationsschritt bearbeiten).

= Das Fenster Schritt: Sonstige Einstellungen erscheint

Schritt: Sonstige Einstellungen ®

Details

Dispatcher Bitte auswahlen... hd

Speichern  Abbrechen

Abb. 213: Sonstige Einstellungen konfigurieren

2. Stellen Sie folgenden Parameter ein:
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Parameter Beschreibung

Dispatcher =~ Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste das zuvor angelegte Zusatzdatenfeld aus,
mit dem die Teilnehmerinformation verknupft werden soll.

In der Dropdown-Liste erscheinen nur die Eintrage, die in der Applikation System Configurati-
@ on im Zusatzdaten-Modul konfiguriert wurden. Weitere Informationen dazu finden Sie in der
Administrationsanleitung Zusatzdaten-Modul.

Integration aktivieren
Die Integration kann erst aktiviert werden, wenn die Konfiguration vollstandig ist.

Wenn nicht alle Konfigurationsschritte vollstdndig durchgefuhrt wurden, erscheint in der Haupt-
ansicht in der Zeile der angelegten Integration in der Spalte Status das Symbol = (Unvollstan-
dig).

Wenn die Konfiguration vollstandig durchgefiihrt wurde, erscheint in der Zeile des jeweiligen
Schrittes in der Spalte Konfiguration das Symbol v (Vollsténdig).

Sind alle Einstellungen vollstandig, erscheint in der Hauptansicht in der Zeile der angelegten In-
tegration in der Spalte Status das Symbol @ (OK).

© SIPREC SIP active X o
Schritt Konfiguration
Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren v E/
Globale Aufzeichnungseinstellungen v E/
Aufzeichnungsserver konfigurieren v E/
Erweiterung konfigurieren v E/
Sonstige Einstellungen konfigurieren v =g

Abb. 214: Integration aktivieren

1. Markieren Sie die Integration in der Hauptansicht, damit das Symbol [Z1 (Aktivieren) in der
Symbolleiste aktiv wird.

2. Klicken Sie auf das Symbol [Z] (Aktivieren), um die Integration zu aktivieren.
= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol v (Aktiv).

+ x @ O Integration v Allgemein

Name Typ % Aktiv % Status %

O SIPREC SIP active v 9

Abb. 215: Aktivierte Integration

® Falls Sie mehrere Telefonanlagen einsetzen, kdnnen Sie mehrere Integrationen mit der glei-
chen Aufzeichnungsarchitektur anlegen und aktivieren.

Falls Sie den Testzeitraum nutzen und nach dessen Ablauf keine gultige Lizenzdatei im Sys-
® tem vorhanden ist, werden alle Integrationen deaktiviert. Nachdem Sie eine glltige Lizenzdatei
eingespielt haben, missen Sie die Integrationen erneut aktivieren.
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71.2.4

7.1.2.41

Mit der Aktivierung der Standardkonfiguration startet eine Bulk-Aufzeichnung.

Um eine Einschrankung der Aufzeichnung auf spezielle Endgerate zu treffen, kann der Man-
dant in der System Configuration den Recording Planner konfigurieren.

Integration deaktivieren/léschen
Um die Integration I6schen zu kdnnen, muss diese deaktiviert sein.

1. Um die Integration zu deaktivieren, klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol [E] (De-
aktivieren).

= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol X (Inaktiv).
= In der Symbolleiste wird das Symbol i (Léschen) aktiv.

+ X © () Integration v Allgemein

Name Typ % Aktiv % Status %

O SIPREC SIP active X 9

Abb. 216: Integration deaktivieren

2. Klicken auf das Symbol [ (Léschen) und bestatigen Sie die Sicherheitsabfrage, um die In-
tegration zu I6schen.

Aufzeichnungslosung konfigurieren Multi-Server Recording

Aufzeichnungsarchitektur anlegen

Beginnen Sie die Konfiguration im Aufzeichnungsarchitekturen-Modul, da fiir die weitere Konfi-
guration eine aktivierte Aufzeichnungsarchitektur erforderlich ist.

Im Aufzeichnungsarchitekturen-Modul werden die Aufzeichnungsserver, die Aufzeichnungsar-
ten sowie die Integrationstypen zugeordnet.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den MenUpunkt Setup > Aufzeichnungsarchitekturen.

= Das folgende Fenster erscheint:
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System Configuration X S LR+ X 0 O Ae : . en v Allgemein v

Name % Typ ¢ Aktiv S
e SYSTEM PROVIDER

. Keine Datensétze gefunden

Setup -
Server
Aufzeichnungsarchitekturen
PHONEapp
PBX
Telefone
TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere
Integrationen
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten

Activity Guard
v £ >

gies AG Zeilen pro Seite 50 |~ 1-1von1

Abb. 217: Aufzeichnungsarchitekturen - Hauptansicht

Name Name der Aufzeichnungsarchitektur

Typ Typ der Aufzeichnungsarchitektur

Aktiv Zeigt an, ob die Aufzeichnungsarchitektur aktiviert ist und zur Aufzeichnung
bereit ist.

v = Aufzeichnungsarchitektur ist aktiv und zur Aufzeichnung bereit. Sie
kann tber das Symbol [5] (Deaktivieren) in der Symbolleiste deaktiviert
werden.

X = Aufzeichnungsarchitektur ist nicht aktiv. Sie kann tUber das Symbol
(Aktivieren) in der Symbolleiste aktiviert werden.

Standby aktiv Zeigt an, ob in der Aufzeichnungsarchitektur fiir eine oder mehrere der Auf-
zeichnungskomponenten der Standby-Server akiiv ist.

v = Mindestens 1 Standby-Server ist aktiv.
X = Es ist kein Standby-Server aktiv bzw. es wurde kein Standby-Server

definiert.
Erstelldatum Datum, an dem die Aufzeichnungsarchitektur eingerichtet wurde.
Aktualisiert Datum, an dem die Einstellungen fur die Aufzeichnungsarchitektur zuletzt

aktualisiert wurden.

HINWEIS! Nicht angezeigte Spalten kdnnen Sie Uber den Menulpunkt Allgemein > Tabelle an-
passen hinzuflgen.

Integrationstyp hinzufiigen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Liste Integrationstyp auf das Symbol [Ell (Hinzufiigen).
= Das Fenster Integrationstyp erscheint.
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Integration Type x

Name

SIP active

Add Cancel

Abb. 218: Integrationstyp auswahlen

Es werden nur Integrationstypen angezeigt, fir die im System Lizenzen vorhanden sind und
die den ausgewahlten Architekturtyp unterstitzen.

Sie kénnen einer Aufzeichnungsarchitektur beliebig viele Integrationstypen zuordnen.

2. Wahlen Sie aus der Liste der verfligbaren Integrationstypen SIP active aus und klicken Sie
auf die Schaltflache Hinzufiigen.

= Der Name des Integrationstyps erscheint nun in der Liste im Detailfenster.

Aufzeichnungsarchitektur Multi-Server Recording anlegen

Wenn es mehrere Aufzeichnungsserver gibt, die verschiedene Strecken aufzeichnen sollen,
mussen Sie eine Aufzeichnungsarchitektur vom Typ Multi-Server Recording anlegen.

1. Um eine neue Aufzeichnungsarchitektur zu erstellen, klicken Sie in der Symbolleiste der
Hauptansicht auf das Symbol == (Erstellen).

= Das Fenster Neue Aufzeichnungsarchitektur erscheint.

Neue Aufzeichnungsarchitektur

Name* Multi-Server Recording

Typ Multi-Server Recording

oK Abbrechen

Abb. 219: Aufzeichnungsarchitektur anlegen - Multi-Server Recording

2. Geben Sie in das Eingabefeld Namen einen sprechenden Namen fir die Aufzeichnungsar-
chitektur ein.
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3. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste Typ den Aufzeichnungsarchitekturtyp Multi-Server Re-
cording aus.
HINWEIS! In der Dropdown-Liste sind nur die unterstitzten Aufzeichnungsarchitekturtypen
verflgbar.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache OK.

= Die Eingaben erscheinen jetzt in der Detailansicht.

Multi-Server Recording Multi-Server Recording X
Details* Serverzuordnung
@ Hilfe
Name* Multi-Server Recording
Failover-Timeout* 15 Sek
Aufzeichnungsarchitektur Multi-Server Recording
Standby Failover aktivieren |
Aktiv Aktiv

Name

Keine Datenséatze gefunden

Zuriicksetzen

Abb. 220: Aufzeichnungsarchitektur - Registerkarte Details -
Multi-Server Recording

Da fur die verschiedenen aktiven Aufzeichnungsserver jeweils auf3erdem Standby-Komponen-
ten konfiguriert sein kdnnen, kann bei dieser Aufzeichnungsarchitektur auch ein Failover-Ti-
meout konfiguriert werden.

Setzen Sie den Failover-Timeout auf mindestens 15 Sekunden, bis der Failover-Prozess grei-
fen soll. Je nach Umfang der Systemarchitektur kann es sinnvoll sein, den Timeout dement-

@ sprechend noch héher einzustellen. Der Timeout bestimmt, wie lange in einem Fehlerfall ge-
wartet wird, bis der Failover-Prozess startet. Wenn der Zustand sich in dieser Zeit wieder auf
OK andert, wird der Failover-Prozess nicht ausgeldst.

Integrationstyp hinzufiigen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Liste Integrationstyp auf das Symbol [El (Hinzufiigen).

= Das Fenster Integrationstyp erscheint.
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Name

SIP active

Add Cancel

Abb. 221: Integrationstyp auswahlen

Es werden nur Integrationstypen angezeigt, fir die im System Lizenzen vorhanden sind und
die den ausgewahlten Architekturtyp unterstitzen.

Sie kénnen einer Aufzeichnungsarchitektur beliebig viele Integrationstypen zuordnen.

2. Wahlen Sie aus der Liste der verfligbaren Integrationstypen SIP active aus und klicken Sie
auf die Schaltflache Hinzufiigen.

= Der Name des Integrationstyps erscheint nun in der Liste im Detailfenster.

Server zuordnen fiir Multi-Server Recording

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Serverzuordnung, um fur die Aufzeichnungsarchitektur
Multi-Server Recording die Verteilung der Aufzeichnungskomponenten zu konfigurieren.

Gruppenfeld Recording Control und CTlconnect

Im diesem Gruppenfeld kdnnen Sie die Aufzeichnungssteuerung konfigurieren. Sie kénnen hier-
fur zwei verschiedene Server konfigurieren oder den selben Server auswahlen.
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Multi-Server Recording Multi-Server Recording X

Details* Serverzuordnung*

~ Recording Control und CTiconnect

Recording Control* RC-01 + -
In aktiver Architektur verwendet Nein
CTiconnect* RC-01 + -
In aktiver Architektur verwendet Nein

v Aufzeichnungsserver

< Aufzeichnungsserver

Server % Standby %

REC-01 REC-02

Zuriicksetzen

Abb. 222: Aufzeichnungsarchitektur - Registerkarte Serverzuordnung

1. Klicken Sie auf die Schaltflache neben dem Eingabefeld Recording Control.

= Das Fenster Server erscheint.

Name ¢ IP-Adresse « Pfad ¢
Ll
RC-02 192.168.173.176 C\
REC-01 192.168.173.171 C\
REC-03 192.168.173.173 C\
CTI-02 192.168.173.178 C\
REC-04 192.168.173.174 C\
RC-01 192.168.173.175 C\
REC-02 192.168.173.172 C\

Zeilen pro Seite 20 1-8von8 4« <4 B

Abb. 223: Aufzeichnungsarchitektur - Server zuordnen - Beispiel
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4.

Wahlen Sie den Server fur das Recording Control-Modul aus.

Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.

= Der Name des Servers erscheint jetzt in der Detailansicht.

Um eine Zuordnung zu Iéschen, klicken Sie auf die Schaltflache -

Ein Server kann zwar in mehreren Aufzeichnungsarchitekturen konfiguriert werden, aber Auf-
@ zeichnungsarchitekturen mit demselben Server kdnnen Sie nicht gleichzeitig aktivieren.

Falls Sie mehrere Aufzeichnungsarchitekturen gleichzeitig aktivieren mochten, missen Sie da-

fur verschiedene Server einsetzen.

5.

Wiederholen Sie die Schritte und wahlen Sie im Eingabefeld CTIconnect den Server fiir das
CTlconnect-Modul aus.

Gruppenfeld Aufzeichnungsserver

1.

Klicken Sie in der Tabelleniberschrift Aufzeichnungsserver auf das Symbol [EH.

= Das folgende Fenster erscheint:

®
Aufzeichnungsserver hinzufiigen

Primér-Server®
In aktiver Architektur verwendet
Standby-Server

In aktiver Architektur verwendet

Aufzeichnungsart

REC-01
Nein

REC-02
Nein

VolP/Video

+

TDM
Bildschirm

Chat

oK Abbrechen

Abb. 224: Aufzeichnungsserver hinzufligen

2.

Wahlen Sie hier, wie in den vorherigen Schritten beschrieben, im Eingabefeld Priméar-Ser-
ver Uber das Symbol + den Primar-Server aus, auf dem die Aufzeichnung aktiv laufen soll.

Wahlen Sie im Eingabefeld Standby-Server Gber das Symbol + den Standby-Server aus,
der im Fehlerfall die Aufzeichnung tGibernehmen soll.

Aktivieren Sie Uber die Kontrollkastchen die Aufzeichnungsart, die Sie fur diese Server nut-
zen mochten.

HINWEIS! Sie kdnnen mehrere Aufzeichnungsarten aktivieren, wenn die Integration daftr
ausgelegt ist und Sie die entsprechenden Lizenzen eingespielt haben.

Klicken Sie auf die Schaltflache OK, um das Fenster zu schliel3en.
= Der Name des Servers erscheint jetzt in der Detailansicht.

Um die Zuordnung nachtraglich zu bearbeiten, klicken Sie auf das Symbol [EX.
Um eine Zuordnung zu I6schen, klicken Sie auf das Symbol [E.

Falls Sie weitere Aufzeichnungsserver hinzufligen mochten, wiederholen Sie die beschrie-
benen Schritte.
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7.1.2.4.2

Aufzeichnungsarchitektur aktivieren
1. Wenn alle Server zugeordnet sind, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.

2. Markieren Sie die Aufzeichnungsarchitektur in der Hauptansicht, damit das Symbol [ (Ak-
tivieren) in der Symbolleiste aktiv wird.

3. Um die Aufzeichnungsarchitektur zu aktivieren, klicken Sie auf das Symbol [Z1 (Aktivieren,).
= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol v (Aktiv).

< 4+ x (© O Aufzeichnungsarchitekiuren v  Allgemein v

Name Typ % Aktiv % Standby aktiv +

Multi-Server Recording Multi-Server Recording ‘ v ‘ X

Abb. 225: Aufzeichnungsarchitektur - Aufzeichnungsarchitektur aktivieren

4. Um die Aufzeichnungsarchitektur bei Bedarf zu deaktivieren, klicken Sie auf das Symbol [=]
(Deaktivieren).

= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol X (Inaktiv).

Die Aufzeichnungsarchitektur muss aktiviert sein, damit die Konfiguration der Integration
durchgefiihrt werden kann.

Falls Sie nachtraglich eine Erweiterung fur die Integration installieren, missen Sie nach dem
Einspielen der Lizenz die Aufzeichnungsarchitektur deaktivieren und erneut aktivieren.

Server konfigurieren

Jeder Server in lnrem Netzwerk, auf dem die Neo-Software installiert ist, wird automatisch als
Server des Aufzeichnungssystems erkannt und in der Hauptansicht des Server-Moduls ange-
zeigt. Im Server-Modul kdnnen Sie die Verwendungszwecke der Server lhres Aufzeichnungs-
systems konfigurieren.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menupunkt Setup > Server.

= Folgendes Fenster erscheint:

& P B % severv Allgemein v
sreamcomgeraton x NNl

Name « IP-Adresse ¢
e SYSTEM PROVIDER
~
~ CTIOT 192.168.173.177
Setup -

CTI-02 192.168.173.178
Server
Aufzeichnungsarchitekturen RC-01 162.168.173.175
PHONEapp

RC-02 192.168.173.176
PBX
lcleione REC-01 192.168.173.171
TDM-Hardware ASC

REC-02 192.168.173.172
TDM-Hardware Andere
IR REC-03 192.168.173.173
Aufzeichnungsimport

REC-04 182.168.173.174

Zusatzdaten

Activity Guard
W

Abb. 226: Server - Hauptansicht
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Je nach Konfiguration der Spalten werden folgende Informationen in der Hauptansicht ange-

zeigt:

Name Zeigt den Namen des Servers.

IP-Adresse Zeigt die |IP-Adresse des Servers.

Pfad Zeigt den Pfad des Servers.

Erstelldatum Datum, an dem der Server eingerichtet wurde.

Aktualisiert Datum, an dem die Einstellungen fur den Server zuletzt aktualisiert wurden.

HINWEIS! Nicht angezeigte Spalten kdnnen Sie Uber den Menulpunkt Allgemein > Tabelle an-
passen hinzuflgen.

Symbolleiste des Server-Moduls
Die Symbolleiste bietet folgende Funktionen.

Abb. 227: Symbolleiste Server-Modul

Aktualisieren Aktualisiert die Hauptansicht.

m Suchen Offnet das Fenster der Suchfunktion. Mit der Suchfunktion
kénnen Sie gezielt nach Datensatzen suchen, die bestimmten

m Kriterien entsprechen.

Das Symbol [Z7] wird immer dann angezeigt, wenn die Suche
durch einen Filter angepasst wurde.

Suche zuriickset- Setzt alle Suchfilter zurlick, so dass in der Hauptansicht wie-
zen der alle Datensatze angezeigt werden.
H Léschen Loéscht die ausgewahlte Serverkonfiguration.

Diese Funktion ist dazu gedacht, die Serverkonfiguration zu
I6schen, wenn die Hardware eines Servers entfernt wurde
und keine Verbindung mehr zum Neo-System besteht.

Server Server-Standorte Offnet ein Fenster, in dem Sie die Standorte der Server anle-
verwalten gen und verwalten kénnen, siehe Kapitel "Server-Standorte
verwalten", S. 201.
NTP-Server Offnet ein Fenster, in dem Sie die Server fiir die Zeitsynchro-
verwalten nisierung verwalten kdnnen.

Synchronisations- Offnet ein Fenster, in dem Sie die Synchronisationskonfigura
konfigurationen  tionen verwalten kdnnen.
verwalten

Allgemein Tabelle anpassen Offnet ein Fenster, in dem Sie folgende Einstellungen fiir die
Hauptansicht vornehmen kénnen:

» Angezeigte Informationen
* Reihenfolge der angezeigten Spalten
* Anzahl der Zeilen pro Seite
Allgemeine Hilfe  Offnet die Online-Hilfe.
Modul-Hilfe Offnet die Online-Hilfe zu diesem Modul.

Detaillierte Beschreibungen zu Standardfunktionen wie z. B. Suchen, Drucken, Tabelle anpas-
@| sen oder Hilfe finden Sie in der Bedienungsanleitung fiir Administratoren Allgemeine Informa-
tionen zur System Configuration.
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Server-Standorte verwalten

Sie kénnen eine Liste der Server-Standorte anlegen und verwalten. In der Registerkarte Details
kénnen Sie diese Standorte den Servern zuordnen.

Server-Standort hinzufiigen

1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht auf den MenUpunkt Server > Standorte
verwalten.

= Das Fenster Server-Standorte erscheint.

Server-Standorte
+ X

Hosbach

Hosbach Name* Hosbach

Zeilen pro Seite 50 1-1von1 e e Speichern  Zuriicksetzen

Schliefien
Abb. 228: Server-Standort hinzufligen
2. Klicken Sie in der Symbolleiste des Fensters Server-Standorte auf das Symbol [E3 (Erstel-
len).
3. Geben Sie auf der rechten Seite in der Registerkarte Details den Namen des Standorts ein.

Um die Eingabe zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Eingabe zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Zuriicksetzen.

Um weitere Standorte anzulegen, wiederholen Sie die letzten 3 Schritte.
Um das Fenster zu schlieRen, klicken Sie auf die Schaltflache Schlie3en.

Server-Standort I6schen

® Ein Server-Standort kann nur geldscht werden, wenn er nicht zugeordnet ist. Um einen Server
I6schen zu kénnen, mussen Sie vorher eventuelle Zuordnungen I6schen.

1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht auf den MenUpunkt Server > Standorte
verwalten.

= Das Fenster Server-Standorte erscheint.
2. Wahlen Sie den Standort aus, den Sie [6schen mo6chten.
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y

Server-Standorte
+ x

Hosbach

Hosbach Name* Hosbach

Zeilen pro Seite 50 1-1von1 LR Speichern  Zuriicksetzen

Schlieen

Abb. 229: Server-Standort I6schen

3. Klicken Sie in der Symbolleiste des Fensters auf das Symbol E3 (LGschen).
4. Um weitere Standorte zu I6schen, wiederholen Sie die letzten beiden Schritte.
5. Um das Fenster zu schliel3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schliel3en.

Registerkarte Details
1. Um den Server zu konfigurieren, wahlen Sie in der Hauptansicht den Eintrag des entspre-
chenden Servers aus.

= In der Detailansicht erscheint die Registerkarte Details.
Die Informationen Name und Konfigurierte IP-Adresse sind bei der Installation schon
angegeben worden und werden hier nur angezeigt.

< Details* Verwendung* Media Streamer Wiedergabeserver-Adresszuordnung ~ *
@ Hilfe
Name REC-01
Konfigurierte IP-Adresse 192.168.173.171
IP-Adresse* 192.168.173.171
Server-Standort Hosbach

Zuriicksetzen

Abb. 230: Server - Registerkarte Details
2. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die IP-Adresse aus, die im System als Standard-
Adresse des Servers verwendet werden soll.

3.  Wahlen Sie in der Dropdown-Liste den Server-Standort aus. In der Dropdown-Liste werden
alle Standorte angezeigt, die in der Standort-Verwaltung angelegt wurden.
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4. Kilicken Sie auf die Schaltflache Speichern, wenn die Eingaben korrekt sind.

Registerkarte Verwendung

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Verwendung, um die Verwendungszwecke zu konfigurie-
ren.

Da ein Server fur mehrere Aufzeichnungslésungen verwendet werden kann, sind alle Verwen-

@ dungszwecke aufgefliihrt. Beachten Sie, dass einige Verwendungszwecke fir bestimmte Auf-
zeichnungslésungen nicht greifen. Bei einer Chat-Aufzeichnung kénnen Sie beispielsweise die
Audioanalyse oder eine Wiedergabe per Telefon nicht verwenden.

< Details* Verwendung* Media Streamer Wiedergabeserver-Adresszuordnung ~ *
API-Server 4
Audioanalyse 4
Aufzeichnungssteuerung/Schltisselverwaltung 4
Datenverarbeitung 4
Wiedergabe 4
Virtualisierung 4

Zuriicksetzen

Abb. 231: Server - Registerkarte Verwendung

Gruppenfeld API-Server

API-Server A

API-Server

APl-Server-Name* API-01
Speichererweiterungen
Pfad % Server ¥
Ll
NAS 2 REC-02

[0 Wiedergabe per Telefon
Abb. 232: Gruppenfeld API-Server

Der ASC-API-Server ist ein Dienst innerhalb der Neo-Software.

Der ASC-API-Server bietet die Schnittstelle Gber die die Client-Applikationen mit dem Neo-Sys-
tem kommunizieren.

Der ASC-API-Server wird auRerdem flr die Wiedergabe Uber die Web-Applikationen bendotigt.
Erst wenn der ASC-API-Server gestartet ist, kann der Wiedergabeserver aktiviert werden und
der entsprechende ASC-API-Server kann fir die Wiedergabe Uber die Web-Applikationen zuge-
wiesen werden.
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Parameter
API-Server

API-Server-Name

Liste
Speichererweiterungen

Wiedergabe per Telefon

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2
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Aktivieren Sie das Kontrollkastchen um den ASC-API-Server zu
starten.

= Funktion ist aktiviert. Sie mussen das Eingabefeld API-Server
ausfullen.

O = Funktion ist nicht aktiviert.

Damit der ASC-API-Server auch von aufRerhalb und auch mit kon-
figuriertem Port Forwarding erreichbar ist, miissen Sie die Einstel-
lungen in der Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung
vornehmen, siehe Kapitel "Registerkarte Wiedergabeserver-
Adresszuordnung", S. 214.

Geben Sie hier den Namen ein, unter dem der Server im System
angezeigt werden soll. Der Anzeigename ist frei wahlbar und eine
Art Pseudonym.

Dieser Anzeigename dient als Erleichterung fir den Anwender bei
der Auswahl, da verschiedene API-Server systemweit und von
verschiedenen Mandanten benutzt werden konnen. Auf den
Client-Rechnern werden bei der Auswahl des API-Servers statt
der tatsachlichen Servernamen oder IP-Adressen die Pseudony-
me angezeigt.

Hier kdnnen Sie Speichererweiterungen fiir die Wiedergabe hinzu-
fugen. Falls eine Aufzeichnung, die wiedergegeben werden soll,
auf dem Server nicht gefunden werden kann, wird die Suche auf
die hier eingetragenen Speichererweiterungen ausgedehnt. So
kénnen auch Aufzeichnungen wiedergegeben werden, die nicht
auf den Server transferiert wurden.

Wenn die Funktion Wiedergabe aktiviert ist, konnen Sie folgende
Einstellungen vornehmen:

+ Uber das Funktionssymbol (Hinzufiigen) konnen Sie die
Speichererweiterungen hinzufigen, siehe Kapitel "Speicher-
erweiterung zur Wiedergabe hinzuftgen", S. 205.

+ Uber das Funktionssymbol (Entfernen) kénnen Sie die
Speichererweiterungen aus der Liste entfernen.

Falls Sie in Inrem System mehrere Aufzeichnungsserver verwen-
den, zu denen Speichererweiterungen konfiguriert wurden, kén-
nen Sie hier an jedem API-Server des Systems jede Speicherwei-
terung eines beliebigen Aufzeichnungsservers hinzufligen.

Aktivieren Sie diese Funktion, wenn Sie die Funktionen Wiederga-
be per Telefon oder Last Call Repeat nutzen mdchten.

= Funktion ist aktiviert.
0O = Funktion ist nicht aktiviert.

HINWEIS! Die Funktion Wiedergabe per Telefon ist in folgenden
Neo-Komponenten implementiert:

* Applikation POWERplay Pro
* Applikation POWERPpl/ay Instant
* Replay-Modul

Damit die Funktion Wiedergabe per Telefon von einem Client ge-
nutzt werden kann, missen Sie diesem Client entweder im Ange-
stellten-Modul oder im Telefone-Modul eine Kennung zuweisen,
Uber die das System das Telefon identifizieren kann.
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Parameter Wert/Beschreibung

HINWEIS! Diese Funktion missen Sie in der Registerkarte Media
Streamer einer PBX zuordnen, siehe Kapitel "Registerkarte Media
Streamer”, S. 212. Dazu muss mindestens 1 PBX im System kon-
figuriert sein.

Speichererweiterung zur Wiedergabe hinzufiigen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Liste auf das Symbol [Ell (Hinzufiigen).

2. Wahlen Sie eine oder mehrere Speichererweiterungen aus.
Falls Sie mehrere Speichererweiterungen auswahlen oder eine Auswahl zuriicknehmen
mochten, klicken Sie auf die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt

halten.
Speichererweiterung fiir Wiedergabe x
ABE B
Geratetyp ¢ Name ¢ Pfad ¢ Freier Speicherplatz ¢ Server ¢
NAS NAS 2 NAS 2 REC-02
< >
Zeilen pro Seite 20 1-Tveni L L

Abb. 233: Speichererweiterung auswahlen

3. Um die ausgewahlten Speichererweiterungen zu Gbernehmen, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Hinzufiigen.
Um die Auswahl zu verwerfen und das Fenster zu schlie3en, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.

Gruppenfeld Audioanalyse

Audioanalyse

Emotionserkennung

Audiodaten streamen von* REC-01 +

Abb. 234: Gruppenfeld Audioanalyse

Parameter Wert/Beschreibung

Emotionserkennung Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um die Emotionser-
kennung fiir die Audioanalyse zu aktivieren.

= Funktion ist aktiviert. Die Mandanten konnen die Funkti-
on der Emotionserkennung nutzen.

0O = Funktion ist nicht aktiviert.
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Parameter Wert/Beschreibung
Audiodaten streamen von Wenn die Funktion Emotionserkennung aktiviert ist, wird der
Parameter zur Auswahl des entsprechenden Servers aktiv.

» Wahlen Sie Uber die Schaltflache + aus der Liste der
verfigbaren Server den Server, von dem die Audiodaten
zur Emotionserkennung gestreamt werden sollen.

Tab. 51: Audioanalyse konfigurieren

Emotionserkennung ]

Name 2

REC-01

Zeilen pro Seite 20 |+~ 1-8von8 R R L

CIGFETELE  Abbrechen

Abb. 235: Server fir die Emotionserkennung auswahlen

1. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufligen, um den markierten Server zu GUbernehmen.

Gruppenfeld Aufzeichnungssteuerung/Schliisselverwaltung

Aufzeichnungssteuerung/Schllisselverwaltung -

[ Aufzeichnungssteuerung/Live-Streaming
Aufzeichnungsarchitektur Bitte auswahlen... v

[CJ Neo-Schliisselverwaltung

Abb. 236: Gruppenfeld Aufzeichnungssteuerung/Schlisselverwaltung

Parameter Wert/Beschreibung
Aufzeichnungssteuerung/  Die externe Aufzeichnungssteuerung wird bei dieser Aufzeich-
Live-Streaming nungslésung nicht unterstitzt.

Neo-Schliisselverwaltung  Die Funktion dient der kundenspezifischen Verschliusselung der
Aufzeichnungen. Um die Bedingungen fir die Schliisselverwal-
tung konfigurieren zu kénnen, mussen Sie das Kontrollkastchen
Neo-Schliisselverwaltung aktivieren.

Die Funktion kann nur aktiviert werden, wenn die Lizenz
ASC_KEY _MANAGEMENT vorhanden ist.

Weitere Informationen zur Konfiguration der Schliisselverwaltung
finden Sie in der Administrationsanleitung Konfiguration Server
und Aufzeichnungsarchitekturen und in der Installationsanleitung
Installation Dongle Manager.

Tab. 52: Aufzeichnungssteuerung/Schliisselverwaltung konfigurieren
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£

Gruppenfeld Datenverarbeitung

Datenverarbeitung .

Datenablage

Daten zur Wiedergabe transferieren

Zielserver = E-
|P-Adresse %
Name
"~
REC-02 192.168.173.172

Daten zur Datenablage transferieren

Zielserver = -
|P-Adresse %
Name
"~
REC-03 192.168.173.173
W
Zeitraum aktivieren
Start 0:00 |~
Ende 0:00 |+

Empféngt Daten von
Name Nur Wiedergabe
Keine Datensétze gefunden

Archivierung

Export

Wiedergabeserver Bitte auswahlen... V
Import

Aufzeichnungsarchitektur All-in-one Basic "

Abb. 237: Gruppenfeld Datenverarbeitung

Parameter Wert/Beschreibung

Datenablage Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, um die weiteren Funktionen der
Datenverarbeitung zur Bearbeitung freizugeben.

Daten zur Wiedergabe  Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn Sie die Daten nur zur Wie-
transferieren dergabe auf einen anderen Server transferieren méchten.
Wenn die Funktion aktiviert ist, kdnnen Sie Uber die Liste Zielserver
einen Server hinzuflgen, auf den die aufgezeichneten Daten zur
Wiedergabe transferiert werden sollen. Die Daten werden auf dem
Zielserver nicht gespeichert, sondern nur zum Zweck der Wiederga-
be in einem Cache abgelegt.

+ Uber das Funktionssymbol [5] (Hinzufiigen) kénnen Sie die Ziel-
server hinzufiigen, siehe Kapitel "Zielserver zu einer Liste hinzu-
fugen", S. 209.

+ Uber das Funktionssymbol [ (Entfernen) kénnen Sie Zielserver
aus der Liste entfernen.

HINWEIS! Es werden nur die Server angezeigt, auf denen ein API-
Server und ein Replay Server konfiguriert wurde.
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Parameter Wert/Beschreibung
Daten zur Datenablage Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn Sie die Daten zum Spei-
transferieren chern auf einen anderen Server transferieren mochten.

Wenn die Funktion aktiviert ist, konnen Sie Uber die Liste Zielserver
einen Server auswahlen, auf den die aufgezeichneten Daten zur Da-
tenablage transferiert werden sollen. In der Dropdown-Liste werden
alle Server angezeigt, auf denen die Funktion Datenablage aktiviert
ist. Die Daten werden auf den Zielserver kopiert und dort gespei-
chert.

+ Uber das Funktionssymbol (Hinzufiigen) kénnen Sie die Ziel-
server hinzufligen, siehe Kapitel "Zielserver zu einer Liste hinzu-
fugen", S. 209.

+ Uber das Funktionssymbol (Entfernen) konnen Sie Zielserver
aus der Liste entfernen.

HINWEIS! Es werden nur die Server angezeigt, auf denen die Funkti-
on Datenablage aktiviert ist.

Wenn die Funktion aktiviert ist, konnen Sie den Transfer flr einen be-
stimmten Zeitraum aktivieren.

e Zeitraum aktivieren 2 = Funktion aktiviert. Die Felder zur Einga-
be der Zeitangabe werden aktiv. Wahlen Sie tGber das Drehfeld-
Steuerelement die Uhrzeit flr den Zeitraum von — bis aus.

e Zeitraum aktivieren 0O = Funktion ist nicht aktiviert.

HINWEIS! Sobald die Funktion konfiguriert ist, kbnnen die Daten auf
dem Zielserver wiedergegeben werden. Wird eine Wiedergabe ange-
fordert, werden die Daten im Arbeitsspeicher auf dem Zielserver zwi-
schengespeichert, auch wenn der Transfer zur Datenablage noch
nicht vollzogen ist.

HINWEIS!

Fur verteilte Systeme mit langsamer Netzwerkverbindung kann das
Speicherintervall fur den Datentransfer angepasst werden. Die Konfi-
guration des Speicherintervalls fiir den Datentransfer muss von ei-
nem ASC-Servicetechniker oder einer autorisierten Partnerfirma
durchgefihrt werden.

Empféngt Daten von In dieser Tabelle werden die Server angezeigt, die Daten auf diesen
Server transferieren.

In der Spalte Name erscheint der Servername von dem transferiert
wird.

In der Spalte Nur Wiedergabe wird der Zweck des Transfers ange-
zeigt:

v = Daten werden nur zur Wiedergabe transferiert.
X = Daten werden zur Datenablage transferiert.

Archivierung Aktivieren Sie das Kontrollk&stchen Archivierung, wenn Sie den Ser-
ver zur Archivierung nutzen méchten.
Export Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Export, um den Export von die-

sem Server zu ermdglichen.

» Wiedergabeserver
Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den Wiedergabeserver aus,
von dem die exportierten Aufzeichnungen nach dem Export wie-
dergegeben werden sollen.
In der Dropdown-Liste werden alle Server angezeigt, die als
Wiedergabeserver konfiguriert sind.
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Parameter Wert/Beschreibung

HINWEIS! Fur den Export von Neo zu Neo, missen Sie keinen Wie-
dergabeserver auswahlen.

Import Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Import, damit die importierten
Daten auf diesen Server abgelegt werden kénnen.

* Aufzeichnungsarchitektur
Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die entsprechende Auf-
zeichnungsarchitektur aus, die diese Funktion Gbernimmt.
In der Dropdown-Liste werden alle Aufzeichnungsarchitekturen
angezeigt, in denen die Funktion mdglich ist.

HINWEIS! Falls Sie einen Server fir die Importfunktion verwenden
mochten, auf dem keine Aufzeichnung erfolgen soll, kdnnen Sie eine
Architektur nur fir den Import anlegen.

Tab. 53: Datenablage konfigurieren

Zielserver zu einer Liste hinzufiigen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Liste Zielserver auf das Symbol [Ell (Hinzuftigen).

2. Wahlen Sie den Server aus der Liste aus, auf den Sie Daten Ubertragen wollen.
Falls Sie mehrere Server auswahlen oder eine Auswahl zuriickzunehmen méchten, klicken
Sie auf die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt halten.

Zielserver =

B H&

Name « IP-Adresse ¢

~
CTI-01 192.168.173.177
RC-01 192.168.173.175
RC-02 192.168.173.176
REC-03 192.168.173.173
REC-02 192.168.173.172
REC-04 192.168.173.174

v
Zeilen pro Seite 20 1-6vonb LRI

Abb. 238: Server auswahlen

@ Zur Verfugung stehen nur Server, auf denen die Funktion Datenablage aktiviert ist.

3. Um die ausgewahlten Server zu Ubernehmen, klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
Um die Auswahl zu verwerfen und das Fenster zu schliel3en, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.
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Gruppenfeld Wiedergabe

Wiedergabe

(Asc

y

Wiedergabe

Wiedergabeserver* replay1
WebSocket-Port* 12345
(max. 5 Zeichen)

Name Verbindungsstatus

Abb. 239: Gruppenfeld Wiedergabe

Parameter
Wiedergabe

Wiedergabeserver

WebSocket-Port
( max. 5 Zeichen)

Liste
API-Server

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2

Wert/Beschreibung

Ein Wiedergabeserver kann Gber das integrierte Replay-Feature
Aufzeichnungen wiedergeben. Zur Wiedergabe sind nur die Daten
verfugbar, die entweder direkt auf diesem Server aufgezeichnet
wurden oder die an diesen Server entweder zur Datenablage oder
nur zur Wiedergabe transferiert wurden. Die Client-Rechner des
Systems kdnnen sich zum Zweck der Wiedergabe zu einem Wie-
dergabeserver verbinden.

Aktiveren Sie das Kontrollkastchen Wiedergabe, um die Wieder-
gabefunktion auf den Playern und den Telefonen nutzen zu kén-
nen.

= Funktion ist aktiviert. Sie missen das Eingabefeld Wiederga-
beserver ausfillen.

0O = Funktion ist nicht aktiviert.

Wenn die Funktion aktiviert ist, kdnnen Sie im Eingabefeld Wie-
dergabeserver einen Anzeigenamen eingeben, unter dem der Ser-
ver als Wiedergabeserver im System angezeigt werden soll. Der
Anzeigename ist frei wahlbar und eine Art Pseudonym. Da der
Wiedergabeserver und der API-Server unterschiedlich sein kdn-
nen, kdnnen Sie die Pseudonyme auch unterschiedlich benennen.

Dieser Anzeigename dient als Erleichterung fir den Anwender bei
der Auswahl, da verschiedene Wiedergabeserver systemweit und
von verschiedenen Mandanten benutzt werden kénnen. Auf den
Client-Rechnern werden bei der Auswahl des Wiedergabeservers
statt der tatsachlichen Servernamen oder IP-Adressen die Pseud-
onyme angezeigt.

Damit der Server, der zur Wiedergabe aktiviert ist, auch von au-
Rerhalb und auch mit konfiguriertem Port Forwarding zu erreichen
ist, missen Sie die Konfiguration in der Registerkarte Wiederga-
beserver-Adresszuordnung vornehmen. Weitere Details zur Konfi-
guration finden Sie in der Administrationsanleitung Konfiguration
Server und Aufzeichnungsarchitekturen.

Geben Sie hier den Port ein, tiber den die Daten zur Wiedergabe
im POWERplay Web Ubertragen werden sollen.

Hier konnen Sie API-Server hinzufligen, die der Wiedergabeser-
ver nutzen kann. Falls eine Aufzeichnung, die wiedergegeben
werden soll, auf einem Server nicht gefunden werden kann, wird
die Suche auf die hier eingetragenen API-Server ausgedehnt.

Wenn die Funktion Wiedergabe aktiviert ist, konnen Sie folgende
Einstellungen vornehmen:
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Parameter Wert/Beschreibung

+ Uber das Funktionssymbol [E1] (Hinzufiigen) kénnen Sie den
API-Server hinzufiigen, siehe Kapitel "API-Server zu einer
Liste hinzufugen", S. 211.

+ Uber das Funktionssymbol 5 (Entfernen) kénnen Sie ausge-
wahlte API-Server aus der Liste entfernen.

Tab. 54: Wiedergabe konfigurieren

Such- und Wiedergabefunktionen

Um die Such- und Wiedergabefunktionen tber LCR und Wiedergabe per Telefon nutzen zu

@ kénnen, missen Sie in der Applikation System Configuration im Angestellten-Modul die Benut-
zer mit den entsprechenden Zugriffsberechtigungen einrichten. Informationen zur Konfigurati-
on finden Sie in der Administrationsanleitung Benutzerverwaltung fur Mandanten.

API-Server zu einer Liste hinzufiigen

Der Wiedergabeserver ben6tigt die Dienste eines API-Servers. Die Konfiguration sollte wie folgt
erfolgen:

+ Wenn der Wiedergabeserver auf einem Server mit einem lokalen API-Server lauft, muss
dieser nicht unbedingt zugewiesen werden, da der Wiedergabeserver immer zuerst den lo-
kalen API-Server anspricht.

» Wenn der Wiedergabeserver auf einem separaten Server lauft, miissen Sie mindestens
einen API-Server zuweisen, den der Wiedergabeserver ansprechen kann.

+ Wenn mehrere API-Server im Netzwerk zur Verfligung stehen, kénnen Sie zusatzlich zum
lokalen API-Server weitere API-Server zuweisen. Die zugewiesenen API-Server werden
der Reihe nach abgearbeitet, deshalb sollte der lokale API-Server immer an erster Stelle
stehen.

—_

Um einen API-Server zuzuordnen, klicken Sie in der Symbolleiste der Liste API-Server auf
das Symbol Elll (Hinzufiigen).

2. Wahlen Sie den Server aus der Liste aus, auf dem der API-Dienst lauft.

B E®

Name %

CTI-01

RC-01

RC-02

REC-01

REC-04

REC-03

Zeilen pro Seite 20 1-7von7 4 <4 e ow

Abb. 240: Server auswahlen
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@ Zur Verfugung stehen nur Server, auf denen der API-Dienst installiert und aktiviert ist. Siehe
Kapitel "Gruppenfeld API-Server", S. 203.

3.  Um die ausgewahlten Server zu Gbernehmen, klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
Um die Auswahl zu verwerfen und das Fenster zu schlieRen, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.

Gruppenfeld Virtualisierung

Virtualisierung -

VM ohne Trusted License
Abb. 241: Gruppenfeld Virtualisierung

Parameter Wert/Beschreibung

VM ohne Trusted License Die Funktion kann nur aktiviert werden, wenn das System in einer
virtuellen Umgebung lauft und keine TRUSTED_VIRTUALIZATI-
ON-Lizenz eingespielt ist.
Wenn Sie das Kontrollkastchen VM ohne Trusted License aktivie-
ren, wird die Registerkarte Keystore/Virtualisierung aktiv und muss
befullt werden.

Dort kénnen Sie folgende Optionen konfigurieren:

* licensing.asc.de
Tragen Sie diese Domane ein, erfolgt keine Schliisselverwal-
tung.

* |P-Adresse des DongleMan
Wenn Sie die IP-Adresse des Dongle-Managers eintragen,
kdnnen Sie die Schlisselverwaltung aktivieren.

Tab. 55: Virtualisierung konfigurieren

@| Detaillierte Informationen zur Konfiguration der Virtualisierung und der Schlusselverwaltung fin-
den Sie in der Administrationsanleitung Verschliisselung von Aufzeichnungen.

@ Fir die Virtualisierung ohne eine Internetverbindung ist eine Trusted License erforderlich.

1. Um die Eingaben zu speichern, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Spei-
chern.
Um die Eingaben zurlickzusetzen, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Zu-
riicksetzen.

Registerkarte Media Streamer
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Media Streamer.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie fur die Funktionalitdten Wiedergabe per Telefon und Last
Call Repeat Facility die Konfiguration des Media Streamers konfigurieren.

@ Die Registerkarte Media Streamer ist nur aktiv, wenn in der Registerkarte Verwendung die
Funktion Wiedergabe per Telefon aktiviert ist.
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Details* Verwendung* Media Streamer* Wiedergabeserver-Adresszuordnun *
PBX +
PBX PBX v
i *
Extension 123456
(max. 18 Zeichen)
Media Streamer IP-Adresse* 192.168.169.192 v
Minimaler Port 24000
Maximaler Port 24099
Transportprotokoll UDP v
Port fiir SIP-Signalisierung 5062
Benutzername
Passwort
PBX-IP-Adresse
PBX-Port 5060
Registrierung erforderlich
Ablauf der SIP-Registrierung 3600 Sekunde(n)

Zuriicksetzen

Abb. 242: Server-Modul - Registerkarte Media Streamer

2. Geben Sie folgende Parameter ein:

PBX

Extension

Media Streamer IP-
Adresse

Minimaler Port

Maximaler Port

PBX, der der Media Streamer zugeordnet werden soll.

Wahlen Sie eine PBX aus der Dropdown-Liste aus. In der Dropdown-
Liste werden alle PBX angezeigt, die im System angelegt wurden.

Falls noch keine PBX im System angelegt ist, kdnnen Sie Gber die
blaue Leiste PBX eine PBX anlegen.

Extension, die dem Media Streamer zugewiesen werden soll. Dies ist
ein Pflichtfeld, ohne diese Eingabe kann die Konfiguration nicht abge-
speichert werden.

Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, geben Sie den Wert
8000 ein.

IP-Adresse, Uber die der Austausch der Audiodaten und die SIP-Kom-
munikation erfolgen soll.

Wahlen Sie eine IP-Adresse aus der Dropdown-Liste aus. In der Drop-
down-Liste werden alle IP-Adressen des Servers angezeigt.

Geben Sie hier den niedrigsten Port ein, auf dem die Audiodaten aus-
getauscht werden.

Wahlen Sie einen geraden Zahlenwert.

Geben Sie hier den héchsten Port ein, auf dem die Audiodaten ausge-
tauscht werden.

Wahlen Sie einen ungeraden Zahlenwert.

Ein Portbereich von 100 (z. B. 24000-24099) ist ausreichend fur 50 Li-
zenzen. Der Portbereich sollte doppelt so groR® sein wie die Anzahl der
vorhandenen Lizenzen.
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HINWEIS! Der Portbereich darf einen Wert von 64 nicht unter-
schreiten.

Transportprotokoll Wahlen Sie den Transportprotokoll-Typ, den Sie fiir die SIP-Kommuni-
kation verwenden méchten, aus der Dropdown-Liste aus.

TCP = unverschlisselt
UDP = unverschlisselt
TLS = verschlisselt

Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, wahlen Sie UDP aus
der Dropdown-Liste aus.

Port fiir SIP-Signalisie- Geben Sie hier den Port fur die SIP-Kommunikation ein.

rung Port fiir Datenaustausch: 5062

Benutzername Geben Sie hier den Benutzernamen fir die Authentifizierung am SIP-
Server ein.

Passwort Geben Sie hier das Passwort fur die Authentifizierung am SIP-Server
ein.

PBX-IP-Adresse Geben Sie hier die IP-Adresse des SIP-Registrars der PBX ein.

PBX-Port Geben Sie hier den Port des SIP-Registrars der PBX ein.
Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, geben Sie den Wert
5060 ein.

Registrierung erforder- Stellen Sie hier ein, ob die SIP-Extension an dem SIP-Registrar der

lich PBX angemeldet werden muss.

= SIP-Extension muss angemeldet werden.
O = SIP-Extension muss nicht angemeldet werden.

Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, deaktivieren Sie das
Kontrollkastchen Registrierung erforderlich.

Ablauf der SIP-Regis- Geben Sie hier ein, nach welcher Zeitspanne die Registrierung erneut
trierung durchgefiihrt werden muss.

Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie die Wiedergabeserver-Adresszuordnung konfigurieren. Die-
se Adresszuordnung wird flr Server benétigt, die zur Wiedergabe aktiviert sind, damit sie von
aulerhalb und auch mit konfiguriertem Port Forwarding erreichbar sind.

@ Die Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung ist nur aktiv, wenn in der Registerkarte
Verwendung die Funktion Wiedergabe aktiviert ist.
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< Verwendung* Media Streamer Wiedergabeserver-Adresszuordnung Sch »

Wiedergabeserver-Adressen

@ wWiedergabeserver-Adressen e

Interne Adresse des Wiedergabeservers

(IP/Port oder DNS)

Interne Download-URL

Externe Adresse des Wiedergabeservers

(IP/Port oder DNS)

Externe Download-URL

Zuriicksetzen

ntfernen

[192.168.169.171 |: 4040

[62.110.112.113 |: 4040

Abb. 243: Server-Modul - Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung

Gruppenfeld Wiedergabeserver-Adressen

1. Geben Sie folgende Parameter ein:

Interne Adresse des
Wiedergabeservers
(IP/Port oder DNS)

Interne Download-URL

Externe Adresse des
Wiedergabeservers
(IP/Port oder DNS)

Externe Download-
URL

Geben Sie hier entweder die |IP-Adresse und den Port oder den DNS-
Namen ein, unter der der Wiedergabeserver zu erreichen ist.

Geben Sie hier die URL ein, unter der der Wiedergabeserver intern zu
erreichen ist, z. B.:

https://example.company.com/

Geben Sie hier entweder die |IP-Adresse und den Port oder den DNS-
Namen ein, unter der der Wiedergabeserver Uber den Browser auch
von extern zu erreichen ist. Bei der Angabe der externe Adresse muss
bertcksichtigt werden, ob das SSL-Zertifikat auf eine IP-Adresse oder
eine DNS-Adresse ausgestellt ist. Im letzteren Fall muss zwingend der
DNS-Name eingegeben werden, da sonst die Zertifikatspriifung in den
Wiedergabe-Applikationen fehlschlagt.

Geben Sie die URL ein, unter der der Wiedergabeserver tber den
Browser auch von extern zu erreichen ist, z. B.:

https://example.company.com/

Bei der Angabe der externen Adresse muss berucksichtigt werden, ob
das SSL-Zertifikat auf eine IP-Adresse oder eine DNS-Adresse ausge-
stellt ist. Im letzteren Fall muss zwingend der DNS-Name eingegeben

werden, da sonst die Zertifikatsprifung in den Wiedergabe-Applikatio-
nen fehlschlagt.

Falls Sie die Adressen entfernen mochten, klicken Sie auf das Symbol @ in der Titelleiste des

Gruppenfeldes.

Ist die Adresszuordnung konfiguriert, erhalt der Wiedergabeserver die konfigurierte Adresse
und den konfigurierten Port.

Ist die Adresszuordnung nicht konfiguriert, erhalt der Wiedergabeserver die in der Registerkar-
te Details eingestellte IP-Adresse und den Standardport 4040.
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Damit die Benutzer des jeweiligen Mandanten tber den Browser auf den Wiedergabeserver
@ zugreifen kénnen, muss im Mandanten-Modul ebenfalls eine interne Adresse bzw. auch eine
externe IP-Adresse oder ein DNS-Name konfiguriert werden.

@| Informationen zur Konfiguration finden Sie in der Administrationsanleitung fir Mandanten Be-
nutzerverwaltung Mandant.

Registerkarte Schliisselverwaltung
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Schliisselverwaltung.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie Einstellungen fiir die Neo-Schlisselverwaltung konfigurie-
ren. Diese Registerkarte ist nur aktiv, wenn Sie die entsprechende Lizenz eingespielt haben
und wenn Sie in der Registerkarte Verwendung die Funktion Neo-Schliisselverwaltung aktiviert
haben.

< zdergabeserver-Adresszuordnung Schlisselverwaltung Keystore/Virtualisierung

Schliissel-Erzeugungsintervall

® Alle
365 Tag(e)
O schliissel manuell erstellen

Anwendung verzdgern

bis 0 Tag(e) 0 Stunde(n)
[0 schliissel-Ablaufzeitpunkt

nach

Im Fehlerfall automatisch zur einfachen Schliisselverwaltung wechseln

Zuriicksetzen
Abb. 244: Server-Modul - Registerkarte Schlisselverwaltung

Schliissel-Erzeugungs- Stellen Sie hier ein, ob ein Schlissel automatisch oder manuell gene-
intervall riert werden soll. Wahlen Sie zwischen folgenden Optionen:

« Alle

Stellen Sie hier ein, in welchen Abstanden ein neuer Schliissel au-
tomatisch generiert werden soll.

Mégliche Zeitspanne: 1 bis 365 Tage
Standardwert: 365 Tage
» Schliissel manuell erstellen

Stellen Sie hier ein, dass ein Schlissel vom Mandant manuell ge-
neriert werden soll.

Alte Schlussel, die nicht mehr zur Verschliisselung verwendet werden,
werden zunachst nur inaktiv. Sie bleiben aber in der Datenbank erhal-
ten, da sie weiterhin zur Entschliisselung alter Aufzeichnungen beno-

tigt werden.

Anwendung verzégern Stellen Sie hier bei Bedarf eine Zeitspanne ein, in der ein neuer
Schlissel noch nicht verwendet werden soll, nachdem er erzeugt wur-
de. Erst nach dieser Zeitspanne wird der Schlissel tatsachlich zur Ver-
schlisselung verwendet.
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Madgliche Zeitspanne: 0 bis 14 Tage

Standardwert: 0 Tage (neue Schllssel werden sofort zur Verschlisse-
lung eingesetzt)

Durch eine Verzogerung kénnen Sie sicherstellen, dass der Schlussel
durch ein Datenbank-Backup erfasst wurde, bevor er tatsachlich ver-
wendet wird.

Schliissel-Ablaufzeit-  Stellen Sie hier ein, ob inaktive Schliissel nach der hier eingestellten
punkt Zeitspanne unglltig werden sollen.

0O = Schlussel wird nie ungliltig.

= Schlissel wird unglltig. Geben Sie im Eingabefeld die Zeitspanne
ein, nach der der Schlissel seine Giiltigkeit verliert. Nach dieser Zeit-
spanne kann der Schlissel nicht mehr verwendet werden. Sollen Auf-
zeichnungsdaten nach einem bestimmten Zeitraum zwingend geléscht
werden, bietet diese Option neben dem konfigurierten Loschzeitpunkt
eine zusatzliche Sicherheit. Dies gilt insbesondere fiir den Fall, dass
Aufzeichnungsdaten manuell an einen Speicherort transferiert wurden,
an dem der Léschmechanismus des Systems sie nicht finden kann.

VORSICHT! Alle Aufzeichnungen, die mit einem ungultig gewordenen
Schlussel verschlisselt wurden, sind unbrauchbar, kénnen also nicht
mehr abgespielt werden.

Im Fehlerfall automa- Stellen Sie hier ein, ob die einfache Schllisselverwaltung angewendet

tisch...wechseln werden soll, falls die Neo-SchlUsselverwaltung nicht funktioniert (z. B.
wenn der Dienst DongleMan ausfallt). Wenn Sie die Option nicht akti-
vieren, findet keine Aufzeichnung statt, solange die Neo-Schliisselver-
waltung aktiviert ist, aber nicht funktioniert.

= Im Fehlerfall wird ersatzweise die einfache Schlisselverwaltung
angewendet.

O = Im Fehlerfall findet keine Aufzeichnung statt, solange die Neo-
Schlusselverwaltung aktiviert ist. Deaktivieren Sie in diesem Fall die
Schlusselverwaltung in der Registerkarte Verwendung.

Zusatzlich zu den Einstellungen in dieser Registerkarte muss jeder Mandant, der die Neo-
@ Schlisselverwaltung nutzen mdchte, individuelle Einstellungen im Bereich seiner Benutzerver-
waltung (Mandanten-Modul) vornehmen.

@| Informationen zur Konfiguration finden Sie in der Administrationsanleitung fur Mandanten Be-
nutzerverwaltung Mandant.

Registerkarte Keystore/Virtualisierung
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Keystore/Virtualisierung.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie die Verbindungsdaten zum Dienst DongleMan fir die
Schlusselverwaltung und zur Authentifizierung der VM-Ware konfigurieren.

Diese Registerkarte Keystore/Virtualisierung ist nur aktiv, wenn Sie in der Registerkarte Ver-
wendung die Funktion VM ohne Trusted License aktiviert haben. Was bedeutet, dass Sie die Li-
zenzen nicht lokal eingespielt haben, sondern Uber eine Internetanbindung die Lizenzen Uber
das ASC-Lizenzmanagement verwalten mochten.

Fir die Schliisselverwaltung stehen lhnen folgende Moglichkeiten zur Verfiigung:

* Dongle
Sie kdnnen weiterhin lhren bestehenden Dongle verwenden. Der Dongle Manager liest das
Passwort fur die Verschlisselung aus dem Dongle aus.
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In diesem Fall missen Sie hier keine Konfiguration vornehmen.
In einer virtualisierten Umgebung muss der USB-Port, in dem der Dongle steckt, allerdings
dem Server zugewiesen sein, auf dem der Dongle Manager lauft.

* Dongle Manager
In der aktuellen Version liest der Dongle Manager das Passwort flr die Verschlisselung di-
rekt aus der Datenbank aus. Dazu missen Sie die Verbindungsdaten zum Server einge-
ben, auf dem der Dongle Manager lauft.

» ASC License Management System
HINWEIS! Uber das Lizenzmanagement kénnen Sie keine Verschliisselung nutzen.

Fir die Lizenzierung stehen Ihnen folgende Moglichkeiten zur Verfiigung:
Ohne Internetanbindung:

* Dongle
Ohne Internetanbindung kénnen Sie weiterhin Ihren Dongle als Authentifizierung verwen-
den.
In einer virtualisierten Umgebung muss der USB-Port, in dem der Dongle steckt, dem Ser-
ver zugewiesen sein, auf dem die VM-Ware installiert ist.
In diesem Fall missen Sie hier keine Konfiguration vornehmen.

» Trusted Virtualization License
Oder Sie koénnen eine Trusted Virtualization License einspielen, um die Lizenzierung zu au-
thentifizieren, woflr Sie auch keine Internetanbindung bendtigen.
In diesem Fall miUssen Sie hier keine Konfiguration vornehmen.

Mit Internetanbindung:

» ASC License Management System
Uber das Internet kénnen Sie die Verbindung zum Lizenzmanagement von ASC aufbauen.
Dazu mussen Sie in dieser Registerkarte die Verbindungsdaten licensing.asc.de eingeben.

< zdergabeserver-Adresszuordnung Schlisselverwaltung Keystore/Virtualisierung
Server-Adresse 192.168.169.192
Port 5180

Zuriicksetzen
Abb. 245: Server-Modul - Registerkarte Keystore/Virtualisierung

Server-Adresse Geben Sie hier die Adresse des Servers fur die Verbindung an.

» Falls Sie die Hardware mit Neo-Schlisselverwaltung nutzen:
IP-Adresse des Servers, auf dem der Dienst DongleMan installiert
ist.

 Falls Sie die VM mit Dongle ohne Neo-Schlisselverwaltung nut-
zen:
IP-Adresse des Servers, auf dem der Dienst DongleMan installiert
ist.

+ Falls Sie die VM ohne Neo-Schlisselverwaltung nutzen, kdnnen

Sie die VM auch Uber das ASC License Management System au-
thentifizieren. Tragen Sie in diesem Fall folgende Adresse ein:

licensing.asc.de

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 2181405



Konfiguration &ASC

&

71.24.3

 Falls Sie die VM mit TRUSTED_VIRTUALIZATION-Lizenz und
Neo-Schlisselverwaltung nutzen:

IP-Adresse des Servers, auf dem der Dienst DongleMan installiert
ist.
Port Geben Sie hier den Port fir die Verbindung an.
5180 = Dongle Manager

8181 = ASC License Management System

Detaillierte Informationen zur Konfiguration der Virtualisierung und der Schlisselverwaltung fin-
den Sie in der Administrationsanleitung Verschliisselung von Aufzeichnungen.

1. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Zuriicksetzen.

PBX anlegen

Die Konfiguration der PBX kann entweder Uber das PBX-Modul oder Uber das Integrationen-
Modul erfolgen.

In diesem Konfigurationsschritt werden die Parameter fur die PBX konfiguriert, z. B. der Name,
die Ortsvorwahl und die Nummer des Amtsanschlusses.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den MenUpunkt Setup > PBX.

= Folgendes Fenster erscheint:

* PBX~ Al in v
o

Keine Datensatze gefunden

e SYSTEM PROVIDER

Setup -

Server
Aufzeichnungsarchitekturen
PHONEapp

PBX

Telefone

TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere
Integrationen
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten

Activity Guard

W

Abb. 246: PBX-Modul - Hauptansicht

Symbolleiste des PBX-Moduls
Die Symbolleiste bietet folgende Funktionen.

+ < PBX v Allgemein v

Abb. 247: Symbolleiste PBX-Modul

Erstellen In der Detailansicht kdnnen Sie die Parameter der neuen
PBX eingeben.
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X Léschen Ldéscht die ausgewahlte PBX-Konfiguration. Eine PBX kann
nur geloéscht werden, wenn sie in keiner Konfiguration ver-
wendet wird.

PBX Telefonkonfigu-  Offnet ein Fenster, in dem Sie Telefone erstellen und konfigu-
ration rieren konnen.
Ungenutzte Offnet ein Fenster, in dem Sie Extensions léschen kénnen,
Extensions die in keiner Konfiguration verwendet werden.
verwalten

Allgemein Drucken Druckt die Tabelle der Hauptansicht.

Tabelle anpassen Offnet ein Fenster, in dem Sie folgende Einstellungen fiir die
Hauptansicht vornehmen kénnen:

* Angezeigte Informationen
* Reihenfolge der angezeigten Spalten
» Anzahl der Zeilen pro Seite
Allgemeine Hilfe  Offnet die Online-Hilfe.
Modul-Hilfe Offnet die Online-Hilfe zu diesem Modul.

Detaillierte Beschreibungen zu Standardfunktionen wie z. B. Suchen, Drucken, Tabelle anpas-
@| sen oder Hilfe finden Sie in der Bedienungsanleitung fir Administratoren Allgemeine Informa-
tionen zur System Configuration.

Neue PBX erstellen

1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht des PBX-Moduls auf das Symbol 3 (Er-
stellen).

= In der Detailansicht erscheint die Registerkarte Details.
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< Details* PHONEapp-Konfiguration »
Name* SIPREC
PBX-Typ* Universal VolP v

Maximale Lange der Extensions

Landesvorwahl

Ortsvorwahl*

Nummer des Amtsanschlusses*

Non Phone IPs

4 -

® Aus Liste wihlen
Deutschland (49) ~
O Manuell eingeben

6021

5963

| Keine Datensétze gefunden

Hinzufiigen

Zu ignorierende IPs

| Keine Datensétze gefunden

Hinzufiigen

Zu ignorierende MACs

| Keine Datensétze gefunden

Hinzufiigen

Zuriicksetzen

Abb. 248: Neue PBX anlegen - Registerkarte Details

2. Stellen Sie in der Detailansicht folgende Parameter ein:

Parameter
Name
PBX-Typ

Maximale Lange der
Extensions

Landesvorwahl

Ortsvorwahl

Wert/Beschreibung

Dieser Name dient als Kennung dieser PBX.

Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den Typ der PBX aus.
Geben Sie die Anzahl der Ziffern der Extensions an, z. B. 4.

Markieren Sie die Option zur Auswahl der Landesvorwahl:
* Aus Liste wéahlen

Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die Landerkennung mit der
jeweiligen Landesvorwahl aus.

* Manuell eingeben

Falls die passende Landesvorwahl in der Dropdown-Liste nicht
verfugbar ist, geben Sie diese 3-stellig manuell ein,
z. B. fur Sri Lanka 094.

Geben Sie die Ortsvorwahl ohne vorangehende 0 an, z. B. 6021.
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Parameter Wert/Beschreibung
Nummer des Amtsan-  Geben Sie die Nummer des Amtsanschlusses an, z. B. 5963. Geben
schlusses Sie hier keine Extension an.
Tab. 56: PBX anlegen
Falls Sie die komplette Rufnummer anzeigen lassen mdéchten, wenn Sie z. B. mehrere Telefon-
anlagen benutzen, mehrere Ortsvorwahinummern verwenden oder Mobiltelefone aufzeichnen
modchten, missen Sie folgende Parameter mit dem Wert 0 konfigurieren:
Parameter Wert/Beschreibung
Maximale Ldnge der Exten- Geben Sie die Anzahl 0 als Lange der Extensions an, um die kom-
sions plette Rufnummer anzeigen zu lassen.
Ortsvorwahl Geben Sie als Ortsvorwahl die Zahl 0 an, um die komplette Ruf-
nummer anzeigen zu lassen.
Nummer des Amtsan- Geben Sie als Nummer des Amtsanschlusses die Zahl 0 an, um
schlusses die komplette Rufnummer anzeigen zu lassen.
Tab. 57: PBX-Parameter mit kompletter Telefonnummer
3. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Zuriicksetzen.
71.24.4  Aufzeichnungsressourcen zuordnen

Ressourcen fiir Mandanten

Bei Multi-Mandanten-Systemen mussen Sie jedem Mandanten seine eigenen Aufzeich-
nungsressourcen zuordnen.

Die Zuordnung des Agenten zur Aufzeichnungsressource kann je nach Aufzeichnungsart Uber

die Extension, Uber die PBX-Agenten-ID oder tber die Chat-ID erfolgen. Sie kdnnen innerhalb

eines Mandanten alle 3 Mdglichkeiten konfigurieren. Die Konfiguration fir Chat-Systeme finden
Sie in der jeweiligen Anleitung der Chat-Aufzeichnung.

Ressourcen fiir Angestellte

In Systemen, in denen mehrere PBXen eingesetzt werden, kdnnen Sie dem Angestellten auch
Aufzeichnungsressourcen von verschiedenen PBXen zuordnen.

Informationen zur Konfiguration finden Sie in der Administrationsanleitung fir Mandanten Be-
nutzerverwaltung Mandant.

Mandanten Extensions zuordnen

Wenn Sie eine Zuordnung anhand von Extensions treffen méchten, kdnnen Sie im Mandanten-
Modul dem jeweiligen Mandanten die zur Aufzeichnung angedachten Extensions zuweisen.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menlpunkt Mandanten.
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4+ X Mandanten Allgemein v

System Configuration X 1st-Tenant

Extensions

X

PBX-Agenten-IDs Chat-IDs Web Service

Extensions

Name « Kunden-ID ¢ Ty ;
e SYSTEM PROVIDER < Details*
~ System 5
Mandanten PEX
Angestelite IEHIE! ! [ Keine Datensatze
Rollen Hinzufiigen

Tenant 02 I
Lizenzierung

Setup . Tenant 03 '

LaufEiRe Tenant 04 }

Mehr -

Nachrichten

Datenbank-Manager

Zuriicksetzen

Abb. 249: Mandanten - Hauptansicht - Registerkarte Extensions

Extensions hinzufiigen

1. Markieren Sie in der Hauptansicht den Mandanten, dem Sie die Extensions zuweisen

mdchten.
Klicken Sie auf die Registerkarte Extensions.
Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.

= Das folgende Fenster erscheint:

PBX [PBX |

O Dateiimport

Datei enthélt eine Uberschrift
Dateiname

® Manuelle Eingabe

Extensions oder Extension-Bereiche
getrennt durch " oder *;" (z. B. 3434,3535;
4000-4100)

6000-6999

[ vorhandene Liste der Extensions ersetzen

Hinzufiigen Abbrechen

Abb. 250: Mandanten Extensions zuweisen

4. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die PBX aus, in der die Extensions flr diesen Mandan-

ten konfiguriert sind.

Dateiimport

Wahlen Sie die Option, um Extensions aus einer vorhandenen Datei zu
importieren und der Extensions-Tabelle hinzuftigen.
Folgende Dateiformate werden unterstitzt:

« ZIP
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. TXT
- CSV

HINWEIS! Die maximale Anzahl von Extensions in einer Datei, ist
aus Performanzgriinden auf 2000 begrenzt. Sollten mehr Extensi-
on benoétigt werden, kénnen Sie die Anzahl auf mehrere Import-
vorgéange verteilen.

Datei enthélt eine Uberschrift

Aktivieren Sie die Option, damit diese Struktur beim Einlesen erkannt
wird.
Die Datei darf nur eine Spalte beinhalten. Werden Kommas oder ande-
re Spalten-Trennzeichen in der Datei erkannt, ist die Datei nicht valide
und eine Fehlermeldung erscheint.
Dateiname
Um einen Dateiimport vorzunehmen, gehen Sie folgendermalfen vor:

» Klicken Sie bei Dateiname auf die Schaltflache .

» Klicken Sie auf die Schaltflache Datei auswéhlen.

» Wahlen Sie Uber den Explorer die entsprechende Datei aus und
klicken Sie auf die Schaltflache Offnen.

» Klicken Sie auf die Schaltflache [#] Datei hochladen.
Manuelle Eingabe Wahlen Sie die Option, um Extensions oder Extensions-Bereiche ma-
nuell einzugeben.

Fur den Import von Nummernbereichen missen Sie fur Start und Ende
des Bereichs die gleiche Anzahl Stellen angeben, z. B. 1-9, 10-99,
01-20, 001-200, 4000-5000. Falls die Eingabe tiber mehrere Stellen
notig ist, mussen Sie fuhrende Nullen angeben, z. B. 01-10, 010-100.

Die Eingaben mit Landervorwahlen als Nummernbereiche geben Sie
wie folgt ein:
+4984496800-+4984496810

HINWEIS! Die Anzahl der Stellen der Nummern miissen gleich
sein. Ergdnzen Sie fehlende Stellen mit fliihrenden Nullen.

HINWEIS! Es konnen keine Wildcards verwendet werden!

Vorhandene Liste der Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Liste der Extensions zu er-
Extensions ersetzen setzen.

= Funktion ist aktiviert, die Eingabe ersetzt die Extensions der aus-
gewahlten PBX.

O = Funktion ist nicht aktiviert, die konfigurierten Extensions aller PB-
Xen werden behalten und die neuen Extensions werden zur selektier-
ten PBX hinzugefigt.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
= Die Extensions werden in der Extensions-Tabelle hinzugeflugt.

6. Falls Fehler festgestellt wurden, erscheint das Fenster Ergebnis.
Klicken Sie auf die Schaltflache Fehlerbericht anzeigen, um das Fenster Fehlerbericht zu
offnen.
Um das Fenster Fehlerbericht zu schlielen, klicken Sie auf die Schaltflache Schliel3en.
Um das Fenster Ergebnis zu schliefden, klicken Sie auf die Schaltflache Schlie3en.

Die konfigurierten Extensions erscheinen nun in der Detailansicht.

Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern.
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Extensions entfernen

1.  Wabhlen Sie die Telefonanlage (PBX), fur die Sie zugewiesene Extensions entfernen méch-
ten, aus der Liste aus.

1st-Tenant X

< Details* Extensions PBX-Agenten-1Ds Chat-1Ds Web Service Systen »
Ll
PBX Extensions
PBX 6000, 6001, 6002, 6003, 6004, 6005, 6006,..
Hinzufiigen v

Zuriicksetzen

Abb. 251: Extensions entfernen

2. Klicken Sie auf die Schaltflache Verwalten.

3. Wahlen Sie eine oder mehrere Extensions aus, die Sie aus der Zuordnung entfernen méch-
ten.
Um mehrere Extensions auszuwahlen oder eine Auswahl zuriickzunehmen, klicken Sie auf
die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt halten.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIEHHHHHHiHHIH%iiHHEHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHHI

Ll

Extension-Nummer

6000

6001

6002

6003

6004

6005

v

Entfernen Abbrechen

Abb. 252: Extensions auswahlen
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4. Um die ausgewahlten Extensions zu entfernen, klicken Sie auf die Schaltflache Entfernen.
Um den Vorgang abzubrechen und das Fenster zu schlieRen, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.

Mandanten PBX-Agenten-IDs zuordnen

Wenn die Information von PBX-Agenten-IDs von der PBX geliefert werden, kénnen Sie eine Zu-
ordnung anhand von PBX-Agenten-IDs treffen. In diesem Fall kénnen Sie im Mandanten-Modul
dem jeweiligen Mandanten die zur Aufzeichnung angedachten PBX-Agenten-IDs zuweisen.

In 1-Mandanten-Systemen werden die PBX-Agenten-IDs automatisch dem vom System ange-
@ legten Mandanten (1st-Tenant) zugeordnet. Die Zuordnung einer PBX-Agenten-ID zum Benut-
zer erfolgt im Angestellten-Modul.

Bei der Installation eines 1-Mandanten-Systems kdnnen Sie dieses Kapitel tibergehen.

In Multi-Mandanten-Systemen missen Sie jedem Mandanten die PBX-Agenten-IDs manuell
zuordnen, die ihm zur Verfiigung stehen sollen. Dies gilt auch fir Multi-Mandanten-Systeme,
@ in denen nur 1 Mandant angelegt ist.

Die manuelle Zuordnung der PBX-Agenten-IDs ist erst moglich, wenn eine PBX angelegt wur-
de, da die Zuordnung PBX-bezogen erfolgt.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menupunkt Mandanten.

. + X Mandanten Allgemein
System Configuration X g 1st-Tenant X
Name « Kunden-ID ¢ Ty ; X
e SYSTEM PROVIDER Details* Extensions PBX-Agenten-1Ds Chat-IDs ‘Web Service
~ System 1
I PBX PBX-Agenten-ID

Angestellte 1st-Tenant || Keine Datensétze gefunden

Rollen Hinzufiigen

Tenant 02 !
Lizenzierung

Setup - Tenant 03 !

Lauveike Tenant 04 ]

Mehr -
Nachrichten

Datenbank-Manager

Zuriicksetzen

Abb. 253: Mandanten - Hauptansicht - Registerkarte PBX-Agenten-ID

PBX-Agenten-ID hinzufiigen

1. Markieren Sie in der Hauptansicht den Mandanten, dem Sie die PBX-Agenten-IDs zuwei-
sen mochten.

Klicken Sie auf die Registerkarte PBX-Agenten-IDs.
Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
= Das folgende Fenster erscheint:
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£

PBX-Agent-IDs hinzufiigen x

PBX [PBX |

O Dateiimport

Datei enthélt eine Uberschrift
Dateiname

® Manuelle Eingabe
PBX-Agent-IDs getrennt durch "' oder ;"

427agent1,427agent2

[ vorhandene Liste der PBX-Agent-IDs ersetzen

Hinzufiigen Abbrechen

Abb. 254: Mandanten PBX-Agenten-IDs zuweisen

4. Wabhlen Sie aus der Dropdown-Liste die PBX aus, in der die PBX-Agenten-IDs fir diesen
Mandanten konfiguriert sind.

Dateiimport Wahlen Sie die Option, um PBX-Agenten-IDs aus einer vorhandenen
CSV-Datei zu importieren und der PBX-Agenten-ID-Tabelle hinzuzufii-
gen.

Datei enthélt eine Uberschrift

Aktivieren Sie die Option, damit diese Struktur beim Einlesen erkannt
wird.

Die CSV-Datei darf nur eine Spalte beinhalten. Werden Kommas oder
andere Spalten-Trennzeichen in der CSV-Datei erkannt, ist die Datei
nicht valide und eine Fehlermeldung erscheint.

Als Dateiformat werden nur ZIP-Dateien unterstitzt. Um eine CSV-Da-
tei importieren zu kénnen, missen Sie diese zu einer ZIP-Datei pa-
cken.

Dateiname

Um einen Dateiimport vorzunehmen, gehen Sie folgendermalen vor:
» Klicken Sie bei Dateiname auf die Schaltflache .
» Klicken Sie auf die Schaltflache Datei auswéhlen.

» Wahlen Sie Uiber den Explorer die entsprechende ZIP-Datei aus
und klicken Sie auf die Schaltflache Offnen.

« Klicken Sie auf die Schaltflache [#] Datei hochladen.
Manuelle Eingabe Wahlen Sie diese Option, um PBX-Agenten-IDs manuell einzugeben.

Die einzelnen PBX-Agenten-IDs kénnen Sie durch die im Screenshot
angegebenen Trennzeichen trennen.

HINWEIS! Es konnen keine Wildcards verwendet werden!

Vorhandene Liste der Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Liste der PBX-Agenten-IDs
PBX-Agenten-IDs er-  zu ersetzen.

selzen = Funktion ist aktiviert, die Eingabe ersetzt die PBX-Agenten-IDs der

ausgewahlten PBX.
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O = Funktion ist nicht aktiviert, die konfigurierten PBX-Agenten-IDs al-
ler PBXen werden behalten und die neuen PBX-Agenten-IDs werden
zur selektierten PBX hinzugeflgt.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
= Die PBX-Agenten-IDs werden in der PBX-Agenten-ID-Tabelle hinzugefigt.
6. Falls Fehler festgestellt wurden, erscheint das Fenster Ergebnis.
Klicken Sie auf die Schaltflache Fehlerbericht anzeigen, um das Fenster Fehlerbericht zu
offnen.
Um das Fenster Fehlerbericht zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schiie3en.
Um das Fenster Ergebnis zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schlie3en.
Die konfigurierten PBX-Agenten-IDs erscheinen nun in der Detailansicht.
Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern.
PBX-Agenten-ID entfernen
1.  Wabhlen Sie die Telefonanlage (PBX), fur die Sie zugewiesene PBX-Agenten-IDs entfernen
mdchten, aus der Liste aus.
Klicken Sie auf die Schaltflache Verwalten.
Wahlen Sie eine oder mehrere PBX-Agenten-IDs aus, die Sie aus der Zuordnung entfernen
mochten.
Um mehrere PBX-Agenten-IDs auszuwahlen oder eine Auswahl zuriickzunehmen, klicken
Sie auf die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt halten.
1D
427agent1
427agent2
Entfernen Abbrechen
Abb. 255: PBX-Agenten-IDs auswahlen
4. Um die ausgewahlten PBX-Agenten-IDs zu entfernen, klicken Sie auf die Schaltflache Ent-
fernen.
Um den Vorgang abzubrechen und das Fenster zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.
7.1.24.5 Zusatzdaten konfigurieren

Im Zusatzdaten-Modul kdnnen Sie die Metadaten in Neo den CustomCP-Feldern zuordnen, da-
mit die Daten dahin getaggt und abgespeichert werden.
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Bei dieser Aufzeichnungslosung werden keine Zusatzdaten aus dem S/IP-Header extrahiert.
Die SIPREC Metadaten werden mit einem XML-Dokument mitgeliefert. Sie kénnen ASC Uber
® Ihren Vertriebspartner mit der Konfiguration der Zuordnungsdatei beauftragen. Die individuel-
len Zusatzdaten, die dann aus der Datei ausgelesen werden kdnnen, kénnen Sie hier im Zu-
satzdaten-Modul konfigurieren. Erst dann kdnnen Sie die Zusatzdaten in der Integration bei
den Globalen Aufzeichnungseinstellungen in der Registerkarte SIP-Header Tagging zuordnen.

Damit die Felder zur Auswahl in der Dropdown-Liste erscheinen, missen diese im Zusatzdaten-
Modul konfiguriert werden.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menupunkt Setup > Zusatzdaten.

. Zusatzdaten « ¥ Zusatzdaten Allgemein +
System Configuration X = g
D < Anzeigename < Verfiigbar <
e SYSTEM PROVIDER
~
~ customCPO1 customCP01 x
Setup -
server customCP02 customCP02 x
Aufzeichnungsarchitekturen
customCP03 customCP03 x
PHONEapp
PBX customCP04 customCP04 X
Telefone
customCP05 customCP05 X
TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere customCP06 customCP06 X
Integrationen
customCPO7 customCP07 x
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten customCPO8 customCP08 x
Activity Guard v
w € >

Abb. 256: Zusatzdaten-Modul Hauptansicht

2. Markieren Sie einen Datensatz.
= In der Detailansicht erscheinen die Informationen, die Sie konfigurieren kénnen.

Anzeigenamen andern

Anzeigename dndern -
Sprache Inhalt

ar_SA customCPO01 &

bg_BG customCPO1 &

Universal Call ID

de_DE v X
en_GB customCPO1 &
en 118 romment r

Abb. 257: Zusatzdaten konfigurieren
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=

7.1.2.4.6

1. Um den Anzeigenamen zu andern, klicken Sie auf den Stift in der Zeile der Sprache, die
Sie andern mdchten.

2. Geben Sie einen Anzeigenamen ein und klicken Sie auf das Hakchen am Ende der Zeile,
um die Eingabe zu bestatigen.

Verfiigbarkeit

Verfuigbarkeit -

Verfiigbar
Editierbar

K Rl R

Externe
Aufzeichnungssteuerung

Zuriicksetzen

Abb. 258: Zusatzdaten - Verfligbarkeit konfigurieren
1.  Um das Datenfeld fiir das ganze System verfligbar zu machen, aktivieren Sie das Kontroll-
kastchen der Option Verfiigbar.

2.  Um das Datenfeld in den Such- und Wiedergabe-Applikationen nachtraglich editierbar zu
machen, aktivieren Sie das Kontrollkastchen der Option Editierbar.

3. Um das Datenfeld fir die externe Aufzeichnungssteuerung nutzen zu kénnen, aktivieren
Sie das Kontrollkastchen der Option Externe Aufzeichnungssteuerung. Diese Option ist nur
verfligbar, wenn im Server-Modul in der Registerkarte Verwendung die Aufzeichnungs-
steuerung aktiviert ist.

4. Kilicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um die Einstellungen zu speichern.

Weitere Informationen zur Konfiguration der Zusatzdaten finden Sie in der Administrationsan-
leitung Zusatzdaten-Modul.

Integration anlegen fiir Multi-Server Recording
Im Integrationen-Modul werden die PBX-bezogenen Aufzeichnungseinstellungen konfiguriert.

Um eine Integration anlegen zu kdnnen, missen Sie eine Aufzeichnungsarchitektur erstellt und
aktiviert haben, damit Sie diese hier zuordnen kdnnen.

Abhangig von der Aufzeichnungslésung mussen Sie zusatzlich IP-Adressen, Ports, Protokolle,
Sniffer-Karten, CTI-Verbindungsdaten, Telefone, Monitorpunkte und ggf. Erweiterungen konfi-
gurieren.

1.  Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menlpunkt Setup > Integrationen.

= Folgendes Fenster erscheint:
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x | ration ~  All in ~
System Configuration X + © O Integration gemein

Name & Typ & Aktiv ¢ Status ¢
e SYSTEM PROVIDER

Keine Datensatze gefunden
~

Setup -

Server
Aufzeichnungsarchitekturen
PHONEapp

PBX

Telefone

TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere
Integrationen
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten

Activity Guard

Abb. 259: Integrationen - Hauptansicht

In der Tabelle in der Hauptansicht werden folgende Informationen angezeigt:

Name Name der Integration

Typ Typ der Integration

Aktiv Zeigt an, ob die Integration aktiviert ist und zur Aufzeichnung verwendet
wird.

v = Integration ist aktiv, kann tber die Symbolleiste mit dem Symbol [=] de-
aktiviert werden.

X = Integration ist nicht aktiv, kann tber die Symbolleiste mit dem Symbol
[2] aktiviert werden.

Status Zeigt an, ob die Konfiguration vollstandig durchgefiihrt wurde.
@ = Konfiguration ist vollstandig

»3» = Konfiguration ist unvollstandig

Symbolleiste des Integrations-Moduls
Die Symbolleiste bietet folgende Funktionen.

4+ X © () Integration v  Allgemein v
Abb. 260: Symbolleiste Integrationen-Modul

Erstellen Offnet die Detailansicht, damit Sie eine neue Integration an-
legen kénnen.

n Léschen Loscht die ausgewahlte Integration. Die Integration kann
nur geléscht werden, wenn sie deaktiviert ist .

E Aktivieren Aktiviert die ausgewahlte Integration. Die Integration kann
nur aktiviert werden, wenn sie vollstandig konfiguriert ist.

E Deaktivieren Deaktiviert die ausgewahlte Integration. Damit unterbre-

chen Sie die laufenden Aufzeichnungen.
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Integrationen ~ Grammatik Uber diesen MenUpunkt kdnnen Sie eine kundenspezifisch
importieren angepasste Grammatik importieren, die Sie dann im Konfi-
gurationsschritt fur die CTI-Verbindungsdaten konfigurieren
kénnen.
Allgemein Allgemeine Hilfe  Offnet die Online-Hilfe.
Modul-Hilfe Offnet die Online-Hilfe zu diesem Modul.

Grammatik importieren

In Abhangigkeit der eingesetzten Telefonanlage werden Konversationsereignisse unterschied-
lich signalisiert.

Eine Grammatik erkennt und verarbeitet die Ereignisse, die bei einem Anruf vorkommen, wie z.
B. Klingeln, Abheben, Riickfrage, Auflegen. Eine Grammatik enthalt Regeln, die fiir die Uberset-
zung anschaltungspezifischer Gesprachsinformation und Gesprachszustande in ein anschal-
tungsneutrales Format erforderlich sind.

1. Um eine neue Grammatik zu importieren, klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht
auf den Menlpunkt Integration > Grammatik importieren.

= Das Fenster Datei hochladen erscheint.

Datei hochladen

Bitte wéhlen Sie eine Datei von folgendem Typ: .stm, .xml (max. 1.0 MB).

Schlielfen

Abb. 261: Datei auswahlen

2. Kilicken Sie auf die Schaltflache Datei auswéhlen.

3. Wahlen Sie Uber den Explorer die entsprechende Grammatik vom Dateityp .stm oder .xml/
aus.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Offnen.
= Die ausgewahlte Datei erscheint im Fenster Datei hochladen.

Datei hochladen

2 otetochaden | @ Al Dateien entenen |

Bitte wéhlen Sie eine Datei von folgendem Typ: .stm, .xml (max. 1.0 MB).

Grammatik.stm 7 Bytes ul

Schlielfen

Abb. 262: Grammatik hochladen

5. Um eine ausgewahlte Datei aus der Liste zu entfernen, klicken Sie auf die Schaltflache =
(Datei entfernen) neben der entsprechenden Datei.
Um die Datei hochzuladen, klicken Sie auf die Schaltflache Datei hochladen.

= Das Fenster schlief3t sich und in der Hauptansicht erscheint eine Meldung, dass die Datei
erfolgreich hochgeladen wurde.

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 232 /405



7 Konfiguration @Sc

Integrationstyp zuordnen

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Symbolleiste auf das Symbol [ (Erstellen), um eine
neue Integration zu erstellen.

= In der Detailansicht erscheint die Registerkarte Integrationstyp.

Neue Integration

G [E L BN Aufzeichnungsarchitektur

Name* SIPREC
Integrationstyp* SIP active
PBX +
PBX* SIPREC +
Abbrechen Zuriick Weiter

Abb. 263: Integrationstyp anlegen

2. Geben Sie folgende Parameter ein:

Name Geben Sie in das Eingabefeld einen sprechenden Na-
men fir die Integration ein. Dieser Name dient als Ken-
nung dieser Integration im System.

Integrationstyp Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste Integrationstyp den
Eintrag SIP active aus.

Tab. 58: Integrationstyp anlegen

3. Um die PBX zuzuordnen, klicken Sie hinter dem Feld PBX auf die Schaltflache +.
= Das Fenster PBX erscheint.

PBX x
HE H=
Name ¢ Typ ¢
SIPREC Universal VolP

Zeilen pro Seite 20 1-2von2 4 <1 wom

(inagen [

Abb. 264: PBX auswahlen
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4. Wabhlen Sie die entsprechende PBX aus der Liste der verfiigbaren Telefonanlagen aus.
5. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.

Aufzeichnungsarchitektur zuordnen fiir Multi-Server Recording
1. Klicken Sie in der Detailansicht unten rechts auf die Schaltflache Weiter.

= Die Registerkarte Aufzeichnungsarchitektur erscheint.

Neue Integration
Integrationstyp FEMrEHLUILGEETGRGTIERT

Aufzeichnungsarchitektur -
Aufzeichnungsarchitektur* Multi-Server Recording -
Speichern Abbrechen Zuriick

Abb. 265: Aufzeichnungsarchitektur zuordnen - Multi-Server Recording

2. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste Aufzeichnungsarchitektur die entsprechende Aufzeich-
nungsarchitektur aus.

® In der Dropdown-Liste erscheinen nur aktivierte Aufzeichnungsarchitekturen, in denen der
passende Integrationstyp konfiguriert ist.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
= Die Integration erscheint jetzt in der Hauptansicht.

Konfigurationsschritte

1. Klicken Sie vor dem Namen der neuen Integration auf das Symbol ©, um die Konfiguration
der Integration zu vervollstandigen.

= Folgende Konfigurationsschritte erscheinen:

© SIPREC SIP active X ¥
Schritt Konfiguration
Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren v E
Globale Aufzeichnungseinstellungen X E
Aufzeichnungsserver konfigurieren X E
Erweiterung konfigurieren v E
Sonstige Einstellungen konfigurieren v =4

Abb. 266: Konfigurationsschritte der Integration

Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren

Die Sektion Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren wurde mit den vorherigen Schritten bereits
konfiguriert.
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1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren auf die
Schaltflache |#| (Konfigurationsschritt bearbeiten), um die Konfiguration anzuzeigen.

= In der Detailansicht erscheint der Konfigurationsschritt mit der Information der hinterleg-
ten Aufzeichnungsarchitektur.

Schritt: Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren x

Details *

Aufzeichnungsarchitektur* ‘Multi-Server Recording v

Speichern  Abbrechen
Abb. 267: Konfigurationsschritt - Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren
2. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um Anderungen zu speichern und den Konfigu-
rationsschritt zu beenden.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache Abbrechen, um den Konfigurationsschritt ohne Anderungen
zu beenden.

Globale Aufzeichnungseinstellungen fiir Multi-Server Recording

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Globale Aufzeichnungseinstellungen auf die
Schaltflache |# | (Konfigurationsschritt bearbeiten).

= Das Fenster Schritt: Globale Aufzeichnungseinstellungen erscheint.

Schritt: Globale Aufzeichnungseinstellungen x

Details * SIP-Header Tagging*
Transportprotokoll UDP -
Port SIP-Signalisierung* 5060
SIP-Authentifizierung aktivieren |
Benutzername der SIP-
Registrierung
wvort der SIP-

Registrierung

PBX-Verbindung aktivieren |

Ablauf der SIP-
Registrierung*

PBX-IP-Adresse*
PBX-Port* 0

SMS-Aufzeichnung aktivieren |

Speichern  Abbrechen

Abb. 268: Konfigurationsschritt - Globale Aufzeichnungseinstellungen -
All-in-one Basic Recording

2. Stellen Sie in der Registerkarte Details folgende Parameter ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Transportprotokoll Wahlen Sie hier das Transportprotokoll UDP fur die SIP-Si-
gnalisierung zwischen dem Aufzeichnungsserver und der
PBX aus.

Port SIP-Signalisierung Geben Sie den Port fur die SIP-Signalisierung ein, auf dem

der Aufzeichnungsserver die Signalisierung erwartet.
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Parameter Wert/Beschreibung
Standardwert fur UDP und TCP ist 5060.
Standardwert mit TLS-Verschlisselung ist 5061.
HINWEIS! Wenn Sie mehrere Integrationen nutzen méch-
ten, missen Sie fir jede Integration einen anderen SIP-
Port konfigurieren.
HINWEIS! Wenn Sie fiir die Wiedergabe einen Media Stre-
amer nutzen mochten, konfigurieren Sie dafiir auch einen
anderen SIP-Port. Falls es zu Problemen in der Kommuni-
kation zum Media Streamer kommt, kann dies sonst Aus-
wirkungen auf die Aufzeichnung haben.
SIP-Authentifizierung aktivieren ~ Deaktivieren Sie diese Option fur diese Aufzeichnungslo-
sung.

SMS-Aufzeichnung aktivieren Diese Funktion wird bei dieser Aufzeichnungslésung nicht
unterstutzt.

Tab. 59: Globale Aufzeichnungseinstellungen

3.  Um die Eingaben zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Eingaben zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Abbrechen.

Registerkarte SIP-Header Tagging

Bei dieser Aufzeichnungsldosung werden keine Zusatzdaten aus dem S/IP-Header extrahiert.
Die SIPREC Metadaten werden mit einem XML-Dokument mitgeliefert. Sie konnen ASC Uber
@ Ihren Vertriebspartner mit der Konfiguration der Zuordnungsdatei beauftragen. Die individuel-
len Zusatzdaten, die dann aus der Datei ausgelesen werden kdnnen, kénnen Sie im Zusatzda-
ten-Modul konfigurieren und danach in der Registerkarte SIP-Header Tagging zuordnen.

1. Falls Sie das SIP-Header Tagging konfigurieren mdchten, wahlen Sie die Registerkarte

SIP-Header Tagging.
Schritt: Globale Aufzeichnungseinstellungen x
Details * SIP-Header Tagging*
SIP-Header Konferenz-Initiator* FROM_HEADER -
SIP-Header Konferenz-Teilnehmer TO_HEADER ~

CONTACT_HEADER
FROM_HEADER
DIVERSION_HEADER
X_CISCO_RECORDINC

Zusatzdaten + SIP-Header %

Keine Datensétze gefunden
Hinzufiigen

Speichern  Abbrechen

Abb. 269: Registerkarte SIP-Header Tagging Quellen konfigurieren

2. Falls Sie individuelle Zusatzdaten konfigurieren méchten, die Sie zuvor im Zusatzdaten-Mo-
dul definiert haben, klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen in der Sektion Zusatzdaten.

= Das Fenster SIP-Zusatzdaten erscheint.
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£

SIP-Zusatzdaten x

Zusatzdaten* Universal Call ID v

SIP-Header*

Hinzufiigen  Abbrechen

Abb. 270: SIP-Zusatzdaten

In der Dropdown-Liste erscheinen nur die Eintrage, die in der Applikation System Configurati-
@ on im Zusatzdaten-Modul konfiguriert wurden. Weitere Informationen dazu finden Sie in der
Administrationsanleitung Zusatzdaten-Modul.

3. Stellen Sie folgende Parameter ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Zusatzdaten Wahlen Sie den Anzeigenamen des Feldes aus der Dropdown-
Liste aus, wohin die Information des SIP-Headers ausgegeben
werden soll.

SIP-Header Wenn Sie Zusatzdaten verwenden mochten, muss die Zuordnung

des Tag-Namen in der Datei siprecmapping.xml konfiguriert sein.
Dann kénnen Sie hier den Tag-Namen angeben, aus dem die In-
formation extrahiert werden soll.

Sie kdnnen ASC uber lhren Vertriebspartner mit der Konfiguration
der Zuordnungsdatei beauftragen.

Tab. 60: SIP-Konversationsparameter konfigurieren

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um das Fenster zu schlief3en.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um die Konfiguration in diesem Schritt zu been-
den.

Aufzeichnungsserver fiir Multi-Server Recording konfigurieren

Bei mehreren Aufzeichnungsservern muissen Sie den Portbereich fir jeden Aufzeichnungsser-
ver definieren. Der Bereich kann flr alle Aufzeichnungsserver gleich sein. Bitte achten Sie aber
darauf, dass der Portbereich innerhalb des freigeschalteten Portbereiches in der Firewall liegt,
siehe dazu auch die Communication Matrix in den Installationsvoraussetzungen.

Diese Konfiguration erfolgt im Konfigurationsschritt Aufzeichnungsserver konfigurieren.

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Aufzeichnungsserver konfigurieren auf die
Schaltflache |# | (Konfigurationsschritt bearbeiten).

= Das Fenster Schritt: Aufzeichnungsserver konfigurieren erscheint.
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/

Aufzeichnungsserver

Servername

REC-03

Schritt: Aufzeichnungsserver konfigurieren

Details* Extensions*

Konfigurierte IP-Adresse

REC-04

Zeilen pro Seite 50 1-2von2 e <

IP-Adresse des Aufzeichnungsservers* 192.168.173.173
Minimaler Port* 20000
Maximaler Port* 21000
o Speichern
Schliefien

Abb. 271: Konfigurationsschritt - Aufzeichnungsserver konfigurieren

2. Stellen Sie in der Registerkarte Details folgende Parameter ein:

Parameter
Konfigurierte IP-Adresse

IP-Adresse des
Aufzeichnungsservers

Minimaler Port

Maximaler Port

Wert/Beschreibung

Hier wird die IP-Adresse angezeigt, die fir diesen Aufzeich-
nungsserver konfiguriert ist und iber die die aufzuzeich-
nenden Daten empfangen werden.

Wabhlen Sie aus der Dropdown-Liste eine der verfugbaren
IP-Adressen des Aufzeichnungsservers fir die Aufzeich-
nungsdaten aus.

Geben Sie hier den niedrigsten Port der Port-Range ein,
der an der PBX konfiguriert ist und tiber den die RTP-Daten
vom Aufzeichnungsserver empfangen werden, z. B. 20000.

Geben Sie hier den héchsten Port ein, der an der PBX kon-
figuriert ist und Uber den die RTP-Daten vom Aufzeich-
nungsserver empfangen werden, z. B. 271000.

Tab. 61: Aufzeichnungsserver konfigurieren

Fir Stereo-Aufzeichnungen missen Sie 4 Ports einplanen, da fir den RTP-Empfang nur gera-

@ de Ports verwendet werden.

Fir Stereo-Aufzeichnungen mussen Sie aulRerdem mehr Speicherplatz einplanen.

Wenn Sie mehrere aktive Integrationen in einer Aufzeichnungsarchitektur verwenden, missen
@ Sie im Konfigurationsschritt Aufzeichnungsserver konfigurieren fur jede Integration einen an-

deren Portbereich konfigurieren.

Registerkarte Extensions

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Extensions.
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Schritt: Aufzeichnungsserver konfigurieren

Aufzeichnungsserver

Servername
Details* Extensions*
EECO O Keine Extensions fiir Aufzeichnungsserver konfigurieren
® Extensions des Aufzeichnungsservers konfigurieren
REC-02
Extensions &
| Keine Datensatze gefunden
Hinzufiigen
Zeilen pro Seite 50 1-2von2 B Speichern

SchlieBen

Abb. 272: Registerkarte Extensions

Folgende Optionen stehen zur Verfigung:

Keine Extensions fiir Aufzeichnungs- Aktivieren Sie diese Option, wenn Sie in der PBX keine

server konfigurieren Extensions fur den Aufzeichnungsserver konfiguriert ha-
ben.

Extensions des Aufzeichnungsser-  Aktivieren Sie diese Option, wenn Sie in der PBX Exten-

vers konfigurieren sions fiir den Aufzeichnungsserver konfiguriert haben

und fligen Sie die Extensions hinzu.

2.  Um Extensions hinzuzufiigen, klicken Sie in der Tabelle Extensions auf die Schaltflache
Hinzufiigen.

= Das Fenster Extensions hinzufiigen erscheint.

Extensions hinzufiigen x

O Dateiimport

Datei enthélt eine Uberschrift
Dateiname

® Manuelle Eingabe

Extensions oder Extension-Bereiche
getrennt durch " oder ;" (z. B. 3434,3535;
4000-4100)

9999

[ vorhandene Liste der Extensions ersetzen

Hinzufiigen Abbrechen

Abb. 273: Extensions hinzufiigen
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3. Geben Sie im Fenster Extensions hinzufligen entweder eine einzelne Extension oder einen
Extension-Bereich ein, mit dem sich der Aufzeichnungsserver an der Telefonanlage regis-
trieren soll.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzuftigen.
= Die Extensions werden in der Extensions-Tabelle hinzugeflugt.

5. Falls Fehler festgestellt wurden, erscheint das Fenster Ergebnis.
Klicken Sie auf die Schaltflache Fehlerbericht anzeigen, um das Fenster Fehlerbericht zu

offnen.
Um das Fenster Fehlerbericht zu schlielen, klicken Sie auf die Schaltflache Schliel3en.

Um das Fenster Ergebnis zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schlie3en.

6. Die konfigurierten Extensions erscheinen nun in der Detailansicht.

Schritt: Aufzeichnungsserver konfigurieren

Aufzeichnungsserver

Servername
Details* Extensions*

HECIL O Keine Extensions fiir Aufzeichnungsserver konfigurieren
® Extensions des Aufzeichnungsservers konfigurieren

REC-04

Extensions &

9999

Hinzufiigen

Zeilen pro Seite 50 1-2von2 e e mom Speichern

Schliefien
Abb. 274: Hinzugefugte Extensions

7. Wiederholen Sie die Schritte flr jeden weiteren Server. Konfigurieren Sie fur jeden Server
eine eigene Extension bzw. einen eigenen Extension-Bereich, je nach dem, wie er erreicht
werden kann.

Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Klicken Sie auf die Schaltflache SchlieRen, um diesen Konfigurationsschritt zu beenden.

Erweiterung konfigurieren

Die Verwendung der Erweiterung in der Integration ist optional. Der Status der Konfiguration

® dieses Konfigurationsschrittes steht standardmafig auf Keine Auswahl und ist damit vollstan-
dig konfiguriert. Sie kénnen die Integration auch ohne die Verwendung einer Erweiterung akti-
vieren und nutzen.

Falls Sie eine erweitertete Applikation einsetzen, kdnnen Sie in diesem Konfigurationsschritt die
erforderliche Grammatik in der entsprechenden Version auswahlen. Zusatzlich kbnnen Sie die
Verbindungsdaten und die Zusatzdaten konfigurieren.

@ Die Zusatzdaten, die durch eine Erweiterung geliefert werden, ergénzen die Zusatzdaten, die
vom CTlconnect-Modul der Integration geliefert werden.

@ Es werden nur die Erweiterungen angezeigt, fir die eine Lizenz im System eingespielt ist.
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Erweiterung konfigurieren fiir Sparkassen FI ISP (optional)

Die Erweiterung bezieht sich auf die Nutzung von CTlconnect for Sparkassen FI ISP im
deutschsprachigen Raum und muss nur konfiguriert werden, wenn die Erweiterung verwendet
wird.

@ Die Erweiterung kann nicht in einer Failover-Architektur verwendet werden. Die Applikation
Sparkassen FI ISP kann sich nur auf eine IP-Adresse verbinden.

Die Integration lauft in Kombination mit einer Telefonanlage und dem Aufzeichnungsserver. Der
Dienst CTlconnect for Sparkassen FI ISP empfangt von der PBX die Zusatzdaten und schickt
diese an den Aufzeichnungsserver. Zusatzlich wird die Entscheidung zur Aufzeichnung, die
vom Benutzer am Endgerat initiiert wird, Uber CTlconnect for Sparkassen FI ISP verarbeitet und
an den Aufzeichnungsserver geschickt.

Sparkassen Fl Interaktive Service Plattform

Audiodaten

Sparkassen T
Fl ISP Kopie der

Audiodaten

' ™
EVOIPneo
Recording

® | vowwe
Recording

| Control |

. | CTiconnect I

Abb. 275: Ubersichtsskizze fiir Sparkassen FI ISP

Erweiterung in der Integration konfigurieren

1.  Um die Erweiterung zu konfigurieren, klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Erweite-
rung konfigurieren auf die Schaltflache |#| (Konfigurationsschritt bearbeiten).

2. Wahlen Sie in der Detailansicht die Erweiterung Sparkassen FI ISP.
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Schritt: Erweiterung konfigurieren x

Details *
Erweiterung wéhlen

O Keine Auswahl
® sparkassen FI ISP

CTiconnect-Modul

Typ CTlconnect passive

Grammatikname* ISP Sparkassen Fl
Grammatikversion* 1.00.05
Verbindungsdaten h
Listener Port* 3468
Zusatzdaten h
ID des Call Centers Call Center ID

ID des Calls aus Genesys Universal Call ID

Anmeldename des Kunden User name

Name des Kunden Customer name
Personennummer des Kunden Kunden-1D

Freie Zuordnung +

| | Bitte auswahlen...

| | Bitte auswahlen...

E E =
o 0 O

| | Bitte auswahlen...

Speichern  Abbrechen

Abb. 276: Erweiterung fir Sparkassen FI ISP konfigurieren

Gruppenfeld CTiconnect-Modul

1. Stellen Sie folgende Parameter fir die Grammatik ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Typ Wird automatisch gefillt.

Grammatikname Eine Standard-Grammatik ist voreingestellt.
Wabhlen Sie ggf. den Namen der Grammatik aus der Dropdown-
Liste aus.

Grammatikversion Wabhlen Sie die aktuellste Version der Grammatik aus der Drop-

down-Liste aus.

Tab. 62: CTlconnect-Modul konfigurieren

Fir die Aufzeichnungssteuerung tber die Erweiterung der Sparkassen Fl ISP ist mindestens

® die Grammatikversion 1.00.05 erforderlich. Sollte die Grammatik in der Version noch nicht vor-
handen sein, konnen Sie diese Grammatik importieren. Siehe Kapitel "Grammatik importie-
ren", S. 232.
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Gruppenfeld Verbindungsdaten

Stellen Sie im Gruppenfeld Verbindungsdaten folgenden Parameter ein, die IP-Adresse zur
PBX muss nicht eingegeben werden, da sich die PBX auf unseren Aufzeichnungsserver verbin-

det:
Parameter Wert/Beschreibung
Listener Port Geben Sie hier den Port an, auf den sich die Erweiterung

verbindet, z. B. 3468.

Tab. 63: Verbindungsdaten konfigurieren

Gruppenfeld Zusatzdaten

Diese Erweiterung wird nur im deutschsprachigen Raum eingesetzt, deshalb sind die Zusatz-
@ daten auch nur in Deutsch verfligbar. Die Bezeichnungen der Felder beziehen sich auf die Be-
legung der Strings, die von der Schnittstelle geliefert werden.

Beim Einsatz von CTlconnect for Sparkassen FI ISP werden folgende Zusatzdaten mit dem
Protokoll mitgeliefert:

» ID des Call Centers
* ID des Calls aus Genesys

* Anmeldename des Kunden
* Name des Kunden
e Personennummer des Kunden

Zusatzlich werden auferdem noch folgende Zusatzdaten mitgeliefert, die immer in der Auswahl
der Dropdown-Liste aufgefiihrt sind, ohne dass diese in dem Zusatzdaten-Modul eigens daftir
konfiguriert werden missen:

e Transaktions-ID
e Kunden-ID

Freie Zuordnung

In der Sektion Freie Zuordnung kénnen Sie die Zusatzdaten konfigurieren, die zusatzlich von
der PBX oder einer Erweiterung geliefert werden und nicht vorkonfiguriert sind.

1. Klicken Sie in der Gruppenfeldiiberschrift Zusatzdaten auf den Pfeil *, um das Gruppen-
feld zu erweitern und die Zusatzdaten den Datenfeldern zuzuordnen.

| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]

Abb. 277: Gruppenfeld Zusatzdaten - Freie Zuordnung der Zusatzdaten

2. Tragen Sie in das Eingabefeld auf der linken Seite die Bezeichnung des Zusatzdatentyps
aus dem Protokoll ein. Beachten Sie die genaue Schreibweise, wie sie im Protokoll verwen-
det wird. Die Informationen, die aus dem Protokoll ausgelesen werden, werden in den Spal-
ten in den Playern ausgegeben.

3. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den jeweiligen Anzeigenamen aus, den Sie im Zusatz-
daten-Modul konfiguriert haben. Es werden nur die Anzeigenamen angezeigt, fur die im Zu-
satzdaten-Modul die Option Verfiigbar aktiviert ist.

4. Um eine neue Zuordnung hinzuzufugen, klicken Sie in der Symbolleiste der Tabelle auf das
Symbol [E3 (Erstellen)
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= Es erscheint eine weitere Zeile zur Zuordnung eines weiteren Zusatzdatentyps.

5. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern und diesen Konfigurationsschritt zu beenden.

Erweiterung konfigurieren fiir Genesys T-Server (optional)

Die Erweiterung bezieht sich auf die Nutzung von Genesys T-Servern und muss nur konfiguriert
werden, wenn Sie Genesys T-Server verwenden.

Die Integration lauft in Kombination mit der Telefonanlage und dem Aufzeichnungsserver. Der
CTlconnect-Dienst empfangt vom Genesys Configuration Server die Information welchem Ge-
nesys T-Server die Monitorpunkte zugeordnet sind. Die Monitorpunkte missen sich an dem je-
weiligen Genesys T-Server registrieren. Nach der erfolgreichen Registrierung schickt der jewei-
lige Genesys T-Server alle Konversationsereignisse und Zusatzdaten der Agenten an den Auf-
zeichnungsserver.

CTlconnect for Genesys T-Server

EVOIPneo

. Recording
o Module J

Audiodaten

Recording
[ | Control l
. | CTiconnect l

's N\ ™
Genesys Configuration
T-Server Server

%

Genesys Framework

4 J/

Abb. 278: Ubersicht iiber die Erweiterung CTlconnect Genesys T-Server

@| Weitere Informationen zur Konfiguration von Genesys T-Servern siehe Kapitel "Genesys T-Ser-
ver konfigurieren (optional)", S. 386.

Die Genesys-Erweiterung verwendet zur eindeutigen Identifikation der aufzuzeichnenden Kon-
versationen entweder eine eindeutige Call-ID oder die Extension, um die aufzuzeichnenden
Konversationen eindeutig zu identifizieren.

@ Die Zusatzdaten, die durch eine Erweiterung geliefert werden, erganzen die Zusatzdaten, die
vom CTlconnect-Modul der Integration geliefert werden.

Fir die Verwendung von CTlconnect for Genesys T-Server wird ein Genesys Framework mit T-
Servern und Genesys Configuration Servern bendtigt.
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StandardmaRig ist als Identifier das Genesys-Datenfeld CalllD voreingestellt. Falls von der Ge-
nesys-Erweiterung ein anderes Datenfeld zur internen Steuerung herangezogen werden soll,
kann dies in der Konfigurationsdatei basic.pif.properties eingestellt werden.

Konfigurationsdatei fiir Genesys-Erweiterung anpassen

Die Auswahl des Datenfeldes, das von der Genesys-Erweiterung verwendet werden soll, erfolgt
Uber den Parameter pifgenesys.call_identifier.

1. Um den Identifier anzupassen, wechseln Sie im Windows Explorer in den Pfad
C:\ASC Product Suite\data\CTIConnectForGenesysT\

Offnen Sie die Datei basic.pif.properties.
Geben Sie flr den Parameter pifgenesys.call_identifier das entsprechende Datenfeld ein.
Speichern Sie die Anderungen in der Datei ab.

o &~ DN

Starten Sie nach der Anderung die Aufzeichnungsarchitektur neu.

Erweiterung in der Integration konfigurieren

1. Um die Erweiterung zu konfigurieren, klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Erweite-
rung konfigurieren auf die Schaltflache |# | (Konfigurationsschritt bearbeiten).

2.  Wahlen Sie in der Detailansicht die Erweiterung Genesys T-Server.
Details *

Erweiterung wéhlen 'y
O Keine Auswahl
® Genesys T-Server

CTiconnect-Modul

Typ CTlconnect passive

Grammatikname* standard -
Grammatikversion* 1.15.00 -
T-Server-Redundanz* HAconnect v
Config-Server-Redundanz* Warm Standby -

T-Server-Applikationsname

T-Server-Passwort

Verbindungsdaten -

Configuration Server: Name

192.168.169.178

Hinzufiigen
Zusatzdaten -

| |  sitte auswahlen... v @

v

Speichern  Abbrechen

Abb. 279: Erweiterung fir Genesys T-Server konfigurieren
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Gruppenfeld CTiconnect-Modul
1. Stellen Sie folgende Parameter ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Typ Hier wird der Typ des CTlconnect-Moduls angezeigt

Grammatikname Wabhlen Sie die entsprechende Grammatik aus.

Grammatikversion Wahlen Sie die entsprechende Grammatikversion aus.

T-Server-Redundanz Wabhlen Sie aus der Dropdown-Liste die verwendete Red-
undanz aus.

* Keine Redundanz
* HAconnect - fur High Availability Connection
» Warm Standby - fir eine zuschaltbare Redundanz

Config-Server-Redundanz Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die verwendete Red-
undanz fur den Configuration Server von Genesys aus.

* Keine Redundanz
* HAconnect - fur High Availability Connection
* Warm Standby - fir eine zuschaltbare Redundanz

T-Server-Applikationsname Diesen Parameter mussen Sie nur flllen, wenn die Authen-
tifizierung am Genesys T-Server erforderlich ist.

Geben Sie hier den Applikationsnamen ein, mit dem sich
das CTlconnect-Modul am Genesys T-Server anmelden
soll.

Falls Sie mehrere Genesys T-Server im Einsatz haben,
miuissen die Anmeldedaten fiir alle Server identisch sein.

T-Server-Passwort Diesen Parameter mussen Sie nur flllen, wenn die Authen-
tifizierung am Genesys T-Server erforderlich ist.

Geben Sie hier das Passwort ein, mit dem sich das CTI-
connect-Modul am Genesys T-Server anmelden soll.

Falls Sie mehrere Genesys T-Server im Einsatz haben,
mussen die Anmeldedaten fiir alle Server identisch sein.

Tab. 64: Erweiterung flir Genesys T-Server konfigurieren

Gruppenfeld Verbindungsdaten
In diesem Gruppenfeld kdnnen Sie einen oder mehrere Satze von Verbindungsdaten eingeben.

1. Klicken Sie im Gruppenfeld Verbindungsdaten in der Tabelle auf die Schaltflache Hinzufii-
gen.

= Das folgende Fenster erscheint:
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£

Verbindung konfigurieren ®

Configuration Server: Name* 192.168.169.178

Cconfiguration Server: Port*

2020

Configuration Server: Benutzername* default

Configuration Server: Passwort* esssssssssse
Applikationsname* default
Mandantenname* Resources

Hinzufiigen  Abbrechen

Abb. 280: Verbindungsdaten konfigurieren

2. Stellen Sie folgende Parameter ein:

Parameter
Configuration Server: Name

Configuration Server: Port
Configuration Server: Benutzerna-
me

Configuration Server: Passwort

Applikationsname

Mandantenname

Wert/Beschreibung

Geben Sie hier die IP-Adresse oder den Namen des Rech-
ners ein, auf dem der Genesys Configuration Server lauft.

Geben Sie hier den Port des Genesys Configuration Ser-
vers ein.

Geben Sie hier den Benutzernamen fiir die Anmeldung am
Genesys Configuration Server ein.

Geben Sie hier das Passwort fur die Anmeldung am Gene-
sys Configuration Server ein.

Geben Sie hier den Applikationsnamen ein, mit dem sich
der Aufzeichnungsserver am Genesys Configuration Server
anmeldet. Standard ist default.

Geben Sie hier den Namen des/der Genesys-Mandanten
ein, von welchen die Konfigurationsdaten abgefragt werden
sollen. Standardeingabe ist Resources. Es ist die komma-
separierte Eingabe von mehreren Mandanten maglich.

Tab. 65: Verbindungsdaten konfigurieren

Gruppenfeld Zusatzdaten

Folgende Zusatzdaten werden mit dem Protokoll beim Einsatz von Genesys T-Server standard-

maRig mitgeliefert:
« CalllD

« ANI

» CallUuid

« DNIS
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Weitere Zusatzdaten hangen von der Konfiguration der Genesys T-Server ab. Prifen Sie die
Liste AttributeUserData in denTracefiles, um festzustellen, welche weiteren Zusatzdaten von

@ den Genesys T-Servern geliefert werden. Setzen Sie bei der Konfiguration von kundenspezifi-
schen Zusatzdaten den Zusatz UserData vor den Zusatzdatentyp, z. B. fur RTargetAgent-
Group missen Sie UserDataR TargetAgentGroup konfigurieren.

Freie Zuordnung

In der Sektion Freie Zuordnung kdénnen Sie die Zusatzdaten konfigurieren, die zusatzlich von
der PBX oder einer Erweiterung geliefert werden und nicht vorkonfiguriert sind.

1. Klicken Sie in der Gruppenfelduberschrift Zusatzdaten auf den Pfeil *, um das Gruppen-
feld zu erweitern und die Zusatzdaten den Datenfeldern zuzuordnen.

| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]

Abb. 281: Gruppenfeld Zusatzdaten - Freie Zuordnung der Zusatzdaten

2. Tragen Sie in das Eingabefeld auf der linken Seite die Bezeichnung des Zusatzdatentyps
aus dem Protokoll ein. Beachten Sie die genaue Schreibweise, wie sie im Protokoll verwen-
det wird. Die Informationen, die aus dem Protokoll ausgelesen werden, werden in den Spal-
ten in den Playern ausgegeben.

3. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den jeweiligen Anzeigenamen aus, den Sie im Zusatz-
daten-Modul konfiguriert haben. Es werden nur die Anzeigenamen angezeigt, fir die im Zu-
satzdaten-Modul die Option Verfligbar aktiviert ist.

4. Um eine neue Zuordnung hinzuzufigen, klicken Sie in der Symbolleiste der Tabelle auf das
Symbol EX (Erstellen)

= Es erscheint eine weitere Zeile zur Zuordnung eines weiteren Zusatzdatentyps.

5. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern und diesen Konfigurationsschritt zu beenden.

Sonstige Einstellungen konfigurieren

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Aufzeichnungsserver konfigurieren auf die
Schaltflache |#| (Konfigurationsschritt bearbeiten).

= Das Fenster Schritt: Sonstige Einstellungen erscheint

Schritt: Sonstige Einstellungen ®

Details

Dispatcher Bitte auswahlen... hd

Speichern  Abbrechen

Abb. 282: Sonstige Einstellungen konfigurieren

2. Stellen Sie folgenden Parameter ein:

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 248 1 405



7 Konfiguration @sc

Parameter Beschreibung

Dispatcher =~ Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste das zuvor angelegte Zusatzdatenfeld aus,
mit dem die Teilnehmerinformation verknupft werden soll.

In der Dropdown-Liste erscheinen nur die Eintrage, die in der Applikation System Configurati-
@ on im Zusatzdaten-Modul konfiguriert wurden. Weitere Informationen dazu finden Sie in der
Administrationsanleitung Zusatzdaten-Modul.

Integration aktivieren
Die Integration kann erst aktiviert werden, wenn die Konfiguration vollstandig ist.

Wenn nicht alle Konfigurationsschritte vollstdndig durchgefuhrt wurden, erscheint in der Haupt-
ansicht in der Zeile der angelegten Integration in der Spalte Status das Symbol = (Unvollstan-
dig).

Wenn die Konfiguration vollstandig durchgefiihrt wurde, erscheint in der Zeile des jeweiligen
Schrittes in der Spalte Konfiguration das Symbol v (Vollsténdig).

Sind alle Einstellungen vollstandig, erscheint in der Hauptansicht in der Zeile der angelegten In-
tegration in der Spalte Status das Symbol @ (OK).

© SIPREC SIP active X o
Schritt Konfiguration
Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren v E/
Globale Aufzeichnungseinstellungen v E/
Aufzeichnungsserver konfigurieren v E/
Erweiterung konfigurieren v E/
Sonstige Einstellungen konfigurieren v =g

Abb. 283: Integration aktivieren

1. Markieren Sie die Integration in der Hauptansicht, damit das Symbol [Z1 (Aktivieren) in der
Symbolleiste aktiv wird.

2. Klicken Sie auf das Symbol [Z] (Aktivieren), um die Integration zu aktivieren.
= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol v (Aktiv).

+ x @ O Integration v Allgemein

Name Typ % Aktiv % Status %

O SIPREC SIP active v 9

Abb. 284: Aktivierte Integration

® Falls Sie mehrere Telefonanlagen einsetzen, kdnnen Sie mehrere Integrationen mit der glei-
chen Aufzeichnungsarchitektur anlegen und aktivieren.

Falls Sie den Testzeitraum nutzen und nach dessen Ablauf keine gultige Lizenzdatei im Sys-
® tem vorhanden ist, werden alle Integrationen deaktiviert. Nachdem Sie eine glltige Lizenzdatei
eingespielt haben, missen Sie die Integrationen erneut aktivieren.
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71.2.5

7.1.2.51

Mit der Aktivierung der Standardkonfiguration startet eine Bulk-Aufzeichnung.

Um eine Einschrankung der Aufzeichnung auf spezielle Endgerate zu treffen, kann der Man-
dant in der System Configuration den Recording Planner konfigurieren.

Integration deaktivieren/léschen
Um die Integration I6schen zu kdnnen, muss diese deaktiviert sein.

1. Um die Integration zu deaktivieren, klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol [E] (De-
aktivieren).

= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol X (Inaktiv).
= In der Symbolleiste wird das Symbol i (Léschen) aktiv.

+ X © () Integration v Allgemein

Name Typ % Aktiv % Status %

O SIPREC SIP active X 9

Abb. 285: Integration deaktivieren

2. Klicken auf das Symbol [ (Léschen) und bestatigen Sie die Sicherheitsabfrage, um die In-
tegration zu I6schen.

Aufzeichnungslosung konfigurieren Multi-Server Failover

Aufzeichnungsarchitektur anlegen

Beginnen Sie die Konfiguration im Aufzeichnungsarchitekturen-Modul, da fiir die weitere Konfi-
guration eine aktivierte Aufzeichnungsarchitektur erforderlich ist.

Im Aufzeichnungsarchitekturen-Modul werden die Aufzeichnungsserver, die Aufzeichnungsar-
ten sowie die Integrationstypen zugeordnet.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den MenUpunkt Setup > Aufzeichnungsarchitekturen.

= Das folgende Fenster erscheint:
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System Configuration X S LR+ X 0 O Ae : . en v Allgemein v

Name % Typ ¢ Aktiv S
e SYSTEM PROVIDER

. Keine Datensétze gefunden

Setup -
Server
Aufzeichnungsarchitekturen
PHONEapp
PBX
Telefone
TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere
Integrationen
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten

Activity Guard
v £ >

gies AG Zeilen pro Seite 50 |~ 1-1von1

Abb. 286: Aufzeichnungsarchitekturen - Hauptansicht

Name Name der Aufzeichnungsarchitektur

Typ Typ der Aufzeichnungsarchitektur

Aktiv Zeigt an, ob die Aufzeichnungsarchitektur aktiviert ist und zur Aufzeichnung
bereit ist.

v = Aufzeichnungsarchitektur ist aktiv und zur Aufzeichnung bereit. Sie
kann tber das Symbol [5] (Deaktivieren) in der Symbolleiste deaktiviert
werden.

X = Aufzeichnungsarchitektur ist nicht aktiv. Sie kann tUber das Symbol
(Aktivieren) in der Symbolleiste aktiviert werden.

Standby aktiv Zeigt an, ob in der Aufzeichnungsarchitektur fiir eine oder mehrere der Auf-
zeichnungskomponenten der Standby-Server akiiv ist.

v = Mindestens 1 Standby-Server ist aktiv.
X = Es ist kein Standby-Server aktiv bzw. es wurde kein Standby-Server

definiert.
Erstelldatum Datum, an dem die Aufzeichnungsarchitektur eingerichtet wurde.
Aktualisiert Datum, an dem die Einstellungen fur die Aufzeichnungsarchitektur zuletzt

aktualisiert wurden.

HINWEIS! Nicht angezeigte Spalten kdnnen Sie Uber den Menulpunkt Allgemein > Tabelle an-
passen hinzuflgen.

Integrationstyp hinzufiigen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Liste Integrationstyp auf das Symbol [Ell (Hinzufiigen).
= Das Fenster Integrationstyp erscheint.
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y

Integration Type x

Name

SIP active

Add Cancel

Abb. 287: Integrationstyp auswahlen

® Es werden nur Integrationstypen angezeigt, fir die im System Lizenzen vorhanden sind und
die den ausgewahlten Architekturtyp unterstitzen.

@ Sie kénnen einer Aufzeichnungsarchitektur beliebig viele Integrationstypen zuordnen.

2. Wahlen Sie aus der Liste der verfligbaren Integrationstypen SIP active aus und klicken Sie
auf die Schaltflache Hinzufiigen.

= Der Name des Integrationstyps erscheint nun in der Liste im Detailfenster.

Aufzeichnungsarchitektur Multi-Server Failover anlegen

Wenn es mehrere Aufzeichnungsserver gibt, die im Fehlerfall die Aufgaben eines anderen Auf-
zeichnungsservers ibernehmen sollen, missen Sie eine Aufzeichnungsarchitektur vom Typ
Multi-Server Failover anlegen.

1. Um eine neue Aufzeichnungsarchitektur zu erstellen, klicken Sie in der Symbolleiste der
Hauptansicht auf das Symbol [E (Erstellen).

= Das Fenster Neue Aufzeichnungsarchitektur erscheint.

Meue Aufzeichnungsarchitektur x

Name* Multi-Server Failover

Typ Multi-Server Failover

oK Abbrechen

Abb. 288: Aufzeichnungsarchitektur anlegen - Multi-Server Failover

2. Geben Sie in das Eingabefeld Namen einen sprechenden Namen fir die Aufzeichnungsar-
chitektur ein.
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3. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste Typ den Aufzeichnungsarchitekturtyp Multi-Server Fai-
lover aus.
HINWEIS! In der Dropdown-Liste sind nur die unterstitzten Aufzeichnungsarchitekturtypen
verflgbar.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache OK.
= Die Eingaben erscheinen jetzt in der Detailansicht.

Multi-Server Failover Multi-Server Failover X
< Details Serverzuordnung »
@ Hilfe
Name* Multi-Server Failover
Failover-Timeout* 15 Sek
Aufzeichnungsarchitektur Multi-Server Failover
Standby Failover aktivieren |
Aktiv Inaktiv
Name

Keine Datensitze gefunden

Zuriicksetzen

Abb. 289: Aufzeichnungsarchitektur - Registerkarte Details -
Multi-Server Failover

Da fur die verschiedenen aktiven Aufzeichnungsserver jeweils auf3erdem Standby-Komponen-
ten konfiguriert sein kdnnen, kann bei dieser Aufzeichnungsarchitektur auch ein Failover-Ti-
meout konfiguriert werden. Weitere Informationen zur Konfiguration der Failover-Architekturen
siehe Kapitel "Standby-Verwaltung fur Failover-Architekturen”, S. 381.

Failover-Timeout Setzen Sie den Timeout auf mindestens 15 Sekunden, bis der Fai-
lover-Prozess greifen soll. Je nach Umfang der Systemarchitektur kann
es sinnvoll sein, den Timeout dementsprechend noch hoher einzustel-
len. Der Timeout bestimmt, wie lange in einem Fehlerfall gewartet wird,
bis der Failover-Prozess startet. Wenn der Zustand sich in dieser Zeit
wieder auf OK andert, wird der Failover-Prozess nicht ausgelost.

HINWEIS! Prifen Sie diese Parameter nach einem Update und setzen
Sie den Timeout gegebenenfalls wieder auf 15 Sekunden.

Standby Failover akti- Aktivieren Sie diese Option, wenn Sie mochten, dass bei einem Fehler-
vieren fall des Standby-Servers wieder auf den Primar-Server zuriickgeschal-
tet werden soll.

HINWEIS! Das Umschalten erfolgt ohne Prufung, ob die Primar-Daten-
bank wieder reibungslos lauft. Dadurch kann es vorkommen, dass sich
beide Datenbanken in einem undefinierten Zustand befinden.

HINWEIS! Nach dem Umschalten vom Standby-Server auf den ur-
springlichen Primar-Server wird diese Option deaktiviert. Wenn die
Umschaltung beim nachsten Fehlerfall wieder automatisch erfolgen
soll, missen Sie die Option wieder aktivieren.
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Aktiv Zeigt den Status der Aufzeichnungsarchitektur an.

Integrationstyp hinzufiigen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Liste Integrationstyp auf das Symbol [El (Hinzufiigen).
= Das Fenster Integrationstyp erscheint.

Name

SIP active

Abb. 290: Integrationstyp auswahlen

® Es werden nur Integrationstypen angezeigt, fir die im System Lizenzen vorhanden sind und
die den ausgewahlten Architekturtyp unterstitzen.

@ Sie kdnnen einer Aufzeichnungsarchitektur beliebig viele Integrationstypen zuordnen.

2. Wabhlen Sie aus der Liste der verfigbaren Integrationstypen SIP active aus und klicken Sie
auf die Schaltflache Hinzuftigen.

= Der Name des Integrationstyps erscheint nun in der Liste im Detailfenster.

Server zuordnen fiir Multi-Server Failover

1.  Klicken Sie auf die Registerkarte Serverzuordnung, um fur die Aufzeichnungsarchitektur
Multi-Server Failover die Aufzeichnungskomponenten den entsprechenden Aufzeichnungs-
servern zuzuordnen.

Gruppenfeld Recording Control und CTlconnect

Im diesem Gruppenfeld kdnnen Sie die Aufzeichnungssteuerung konfigurieren. Sie kénnen hier-
fur zwei verschiedene Server konfigurieren oder den selben Server auswahlen.
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Multi-Server Failover Multi-Server Failover X
< Details* Serverzuordnung* »
Recording Control und CTlconnect -

Recording Control* RC-01 + -

In aktiver Architektur verwendet Nein

CTlconnect* RC-01 + -

In aktiver Architektur verwendet Nein

Standby-Server -
Recording Control Standby* RC-02 + -

In aktiver Architektur verwendet Nein

CTiconnect standby* RC-02 + -

In aktiver Architektur verwendet Nein

Aufzeichnungsserver -

< Aufzeichnungsserver

Server ¥ Standby %

REC-01 REC-02

Zuriicksetzen

Abb. 291: Aufzeichnungsarchitektur - Registerkarte Serverzuordnung

1. Klicken Sie auf die Schaltflache + neben dem Eingabefeld Recording Control.

= Das Fenster Server erscheint.
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B E®
Name ¢ IP-Adresse « Pfad ¢
Ll
RC-02 192.168.173.176 C\
REC-01 192.168.173.171 C\
REC-03 192.168.173.173 C\
CTI-02 192.168.173.178 C\
REC-04 192.168.173.174 C\
RC-01 192.168.173.175 C\
REC-02 192.168.173.172 C\

Zeilen pro Seite 20 1-8von8 4« <4 B

Abb. 292: Aufzeichnungsarchitektur - Server zuordnen - Beispiel

2. Wahlen Sie den Server fir das Recording Control-Modul aus.
3. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
= Der Name des Servers erscheint jetzt in der Detailansicht.

4. Um eine Zuordnung zu Iéschen, klicken Sie auf die Schaltflache -

Ein Server kann zwar in mehreren Aufzeichnungsarchitekturen konfiguriert werden, aber Auf-
® zeichnungsarchitekturen mit demselben Server kdnnen Sie nicht gleichzeitig aktivieren.

Falls Sie mehrere Aufzeichnungsarchitekturen gleichzeitig aktivieren mochten, missen Sie da-

fur verschiedene Server einsetzen.

5.  Wiederholen Sie die Schritte und wahlen Sie im Eingabefeld CTlconnect den Server fir das
CTlconnect-Modul aus.

Gruppenfeld Standby-Server
1. Klicken Sie auch hier auf die Schaltflache + neben dem Eingabefeld Recording Control.
2. Wahlen Sie den Standby-Server flir das Recording Control-Modul aus.
3. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
= Der Name des Servers erscheint jetzt in der Detailansicht.

4. Klicken Sie auch hier auf die Schaltflache + neben dem Eingabefeld CTiconnect.
5. Wahlen Sie den Standby-Server flr das CTlconnect-Modul aus.
6. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.

= Der Name des Servers erscheint jetzt in der Detailansicht.

Gruppenfeld Aufzeichnungsserver
1. Klicken Sie in der Tabelleniiberschrift Aufzeichnungsserver auf das Symbol EH.
= Das folgende Fenster erscheint:
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/

®
Aufzeichnungsserver hinzufiigen

Primar-Server® REC-01 +
In aktiver Architektur verwendet  Nein
Standby-Server REC-02 +
In aktiver Architektur verwendet  Nein
Aufzeichnungsart VolP/Video
TDM
Bildschirm

Chat

oK Abbrechen

Abb. 293: Aufzeichnungsserver hinzufligen
2. Wahlen Sie hier, wie in den vorherigen Schritten beschrieben, im Eingabefeld Primér-Ser-
ver Uber das Symbol + den Primar-Server aus, auf dem die Aufzeichnung aktiv laufen soll.

3. Wahlen Sie im Eingabefeld Standby-Server Giber das Symbol + den Standby-Server aus,
der im Fehlerfall die Aufzeichnung ibernehmen soll.

4. Aktivieren Sie Uber die Kontrollkastchen die Aufzeichnungsart, die Sie flr diese Server nut-
zen mochten.

@ Sie kdnnen mehrere Aufzeichnungsarten aktivieren, wenn die Integration daflr ausgelegt ist
und Sie die entsprechenden Lizenzen eingespielt haben.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache OK, um das Fenster zu schlielen.
= Der Name des Servers erscheint jetzt in der Detailansicht.

6. Um die Zuordnung nachtraglich zu bearbeiten, klicken Sie auf das Symbol [E1.
Um eine Zuordnung zu I6schen, klicken Sie auf das Symbol E.

7. Falls Sie weitere Aufzeichnungsserver hinzufligen mdchten, wiederholen Sie die beschrie-
benen Schritte.

Aufzeichnungsarchitektur aktivieren
1. Wenn alle Server zugeordnet sind, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.

2. Markieren Sie die Aufzeichnungsarchitektur in der Hauptansicht, damit das Symbol [ (Ak-
tivieren) in der Symbolleiste aktiv wird.

3. Um die Aufzeichnungsarchitektur zu aktivieren, klicken Sie auf das Symbol [Z1 (Aktivieren).
= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol v (Aktiv).

< 4+ x (© O Aufzeichnungsarchitekiuren v  Allgemein v

Name Typ % Aktiv % Standby aktiv +

Multi-Server Failover Multi-Server Failover v X

Abb. 294: Aufzeichnungsarchitektur - Aufzeichnungsarchitektur aktivieren

4. Um die Aufzeichnungsarchitektur bei Bedarf zu deaktivieren, klicken Sie auf das Symbol [=]
(Deaktivieren).
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= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol X (Inaktiv).

® Die Aufzeichnungsarchitektur muss aktiviert sein, damit die Konfiguration der Integration
durchgefiihrt werden kann.

Far alle Aufzeichnungsarchitekturen mit Failover-Komponenten kdnnen Sie tber die Standby-
® Verwaltung die Standby-Komponenten verwalten. Dies gilt auch fir Multi-Server Recording

und Multi-Server Parallel Recording Systeme, falls fur diese Server Redundanzoptionen zur

Verfiigung stehen. Siehe Kapitel "Standby-Verwaltung fur Failover-Architekturen”, S. 381.

@ Falls Sie nachtraglich eine Erweiterung fur die Integration installieren, missen Sie nach dem
Einspielen der Lizenz die Aufzeichnungsarchitektur deaktivieren und erneut aktivieren.

7.1.2.5.2  Server konfigurieren

Jeder Server in Ihrem Netzwerk, auf dem die Neo-Software installiert ist, wird automatisch als
Server des Aufzeichnungssystems erkannt und in der Hauptansicht des Server-Moduls ange-
zeigt. Im Server-Modul kénnen Sie die Verwendungszwecke der Server Ihres Aufzeichnungs-
systems konfigurieren.

1. Wahlen Sie in der Navigationsleiste den MenUpunkt Setup > Server.
= Folgendes Fenster erscheint:

£ O R server v~ Allgemein v
System Configuration X

Name « IP-Adresse &
e SYSTEM PROVIDER
~
A~ CTIO1 182168173177
Setup -

CTI-02 192.168.173.178
Server
Aufzeichnungsarchitekturen RC-01 192.168.173.175
PHONEapp

RC-02 192.168.173.176
PBX
lElelone REC-01 192.168.173.171
TDM-Hardware ASC

REC-02 192.168.173.172
TDM-Hardware Andere
HLETREIRY REC-03 192.168.173.173
Aufzeichnungsimport

REC-04 192.168.173.174
Zusatzdaten
Activity Guard

W W

Abb. 295: Server - Hauptansicht

Je nach Konfiguration der Spalten werden folgende Informationen in der Hauptansicht ange-

zeigt:

Name Zeigt den Namen des Servers.

IP-Adresse Zeigt die IP-Adresse des Servers.

Pfad Zeigt den Pfad des Servers.

Erstelldatum Datum, an dem der Server eingerichtet wurde.

Aktualisiert Datum, an dem die Einstellungen flir den Server zuletzt aktualisiert wurden.

HINWEIS! Nicht angezeigte Spalten kdnnen Sie tUber den Menulpunkt Allgemein > Tabelle an-
passen hinzufligen.

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 258 1405



7 Konfiguration \Asc

£

Symbolleiste des Server-Moduls
Die Symbolleiste bietet folgende Funktionen.

<& O N < serverv Allgemein v
Abb. 296: Symbolleiste Server-Modul

Aktualisieren Aktualisiert die Hauptansicht.

Suchen Offnet das Fenster der Suchfunktion. Mit der Suchfunktion
koénnen Sie gezielt nach Datensatzen suchen, die bestimmten
Kriterien entsprechen.

ERE

Das Symbol [Z7] wird immer dann angezeigt, wenn die Suche
durch einen Filter angepasst wurde.

Suche zuriickset- Setzt alle Suchfilter zurlick, so dass in der Hauptansicht wie-
zen der alle Datensatze angezeigt werden.

Léschen Ldscht die ausgewahlte Serverkonfiguration.

B i

Diese Funktion ist dazu gedacht, die Serverkonfiguration zu
I6schen, wenn die Hardware eines Servers entfernt wurde
und keine Verbindung mehr zum Neo-System besteht.

Server Server-Standorte Offnet ein Fenster, in dem Sie die Standorte der Server anle-
verwalten gen und verwalten kénnen, siehe Kapitel "Server-Standorte
verwalten", S. 259.
NTP-Server Offnet ein Fenster, in dem Sie die Server fir die Zeitsynchro-
verwalten nisierung verwalten kénnen.

Synchronisations- Offnet ein Fenster, in dem Sie die Synchronisationskonfigura-
konfigurationen  tionen verwalten kdnnen.
verwalten

Allgemein Tabelle anpassen Offnet ein Fenster, in dem Sie folgende Einstellungen fiir die
Hauptansicht vornehmen kénnen:

* Angezeigte Informationen
* Reihenfolge der angezeigten Spalten
* Anzahl der Zeilen pro Seite
Allgemeine Hilfe  Offnet die Online-Hilfe.
Modul-Hilfe Offnet die Online-Hilfe zu diesem Modul.

Detaillierte Beschreibungen zu Standardfunktionen wie z. B. Suchen, Drucken, Tabelle anpas-
@| sen oder Hilfe finden Sie in der Bedienungsanleitung fir Administratoren Allgemeine Informa-
tionen zur System Configuration.

Server-Standorte verwalten

Sie kdnnen eine Liste der Server-Standorte anlegen und verwalten. In der Registerkarte Details
kénnen Sie diese Standorte den Servern zuordnen.

Server-Standort hinzufiigen

1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht auf den Menlpunkt Server > Standorte
verwalten.

= Das Fenster Server-Standorte erscheint.
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y

Server-Standorte

+ X

Hosbach

Hosbach Name* Hosbach

Zeilen pro Seite 50 1-1von1 0 e o Speichern  Zuriicksetzen
Schliefen
Abb. 297: Server-Standort hinzufligen
2. Klicken Sie in der Symbolleiste des Fensters Server-Standorte auf das Symbol == (Erstel-
len).
3. Geben Sie auf der rechten Seite in der Registerkarte Details den Namen des Standorts ein.

Um die Eingabe zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Eingabe zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Zuriicksetzen.

Um weitere Standorte anzulegen, wiederholen Sie die letzten 3 Schritte.
6. Um das Fenster zu schliel3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schliel3en.

Server-Standort I6schen

® Ein Server-Standort kann nur geléscht werden, wenn er nicht zugeordnet ist. Um einen Server
Idschen zu kdnnen, miissen Sie vorher eventuelle Zuordnungen léschen.

1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht auf den Menulpunkt Server > Standorte
verwalten.

= Das Fenster Server-Standorte erscheint.
2. Wahlen Sie den Standort aus, den Sie [6schen mochten.
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y

Server-Standorte
+ x

Hosbach

Hosbach Name* Hosbach

Zeilen pro Seite 50 1-1von1 LR Speichern  Zuriicksetzen

Schlieen

Abb. 298: Server-Standort I6schen

3. Klicken Sie in der Symbolleiste des Fensters auf das Symbol E3 (LGschen).
4. Um weitere Standorte zu I6schen, wiederholen Sie die letzten beiden Schritte.
5. Um das Fenster zu schliel3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schliel3en.

Registerkarte Details
1. Um den Server zu konfigurieren, wahlen Sie in der Hauptansicht den Eintrag des entspre-
chenden Servers aus.

= In der Detailansicht erscheint die Registerkarte Details.
Die Informationen Name und Konfigurierte IP-Adresse sind bei der Installation schon
angegeben worden und werden hier nur angezeigt.

< Details* Verwendung* Media Streamer Wiedergabeserver-Adresszuordnung ~ *
@ Hilfe
Name REC-01
Konfigurierte IP-Adresse 192.168.173.171
IP-Adresse* 192.168.173.171
Server-Standort Hosbach

Zuriicksetzen

Abb. 299: Server - Registerkarte Details
2. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die IP-Adresse aus, die im System als Standard-
Adresse des Servers verwendet werden soll.

3.  Wahlen Sie in der Dropdown-Liste den Server-Standort aus. In der Dropdown-Liste werden
alle Standorte angezeigt, die in der Standort-Verwaltung angelegt wurden.

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 261 /405



7 Konfiguration &ASC

4. Kilicken Sie auf die Schaltflache Speichern, wenn die Eingaben korrekt sind.

Registerkarte Verwendung

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Verwendung, um die Verwendungszwecke zu konfigurie-
ren.

Da ein Server fur mehrere Aufzeichnungslésungen verwendet werden kann, sind alle Verwen-

@ dungszwecke aufgefliihrt. Beachten Sie, dass einige Verwendungszwecke fir bestimmte Auf-
zeichnungslésungen nicht greifen. Bei einer Chat-Aufzeichnung kénnen Sie beispielsweise die
Audioanalyse oder eine Wiedergabe per Telefon nicht verwenden.

< Details* Verwendung* Media Streamer Wiedergabeserver-Adresszuordnung ~ *
API-Server 4
Audioanalyse 4
Aufzeichnungssteuerung/Schltisselverwaltung 4
Datenverarbeitung 4
Wiedergabe 4
Virtualisierung 4

Zuriicksetzen

Abb. 300: Server - Registerkarte Verwendung

Gruppenfeld API-Server

API-Server A

API-Server

APl-Server-Name* API-01
Speichererweiterungen
Pfad % Server ¥
Ll
NAS 2 REC-02

[0 Wiedergabe per Telefon
Abb. 301: Gruppenfeld API-Server

Der ASC-API-Server ist ein Dienst innerhalb der Neo-Software.

Der ASC-API-Server bietet die Schnittstelle Gber die die Client-Applikationen mit dem Neo-Sys-
tem kommunizieren.

Der ASC-API-Server wird auRerdem flr die Wiedergabe Uber die Web-Applikationen bendotigt.
Erst wenn der ASC-API-Server gestartet ist, kann der Wiedergabeserver aktiviert werden und
der entsprechende ASC-API-Server kann fir die Wiedergabe Uber die Web-Applikationen zuge-
wiesen werden.
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Parameter
API-Server

API-Server-Name

Liste
Speichererweiterungen

Wiedergabe per Telefon

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2
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Aktivieren Sie das Kontrollkastchen um den ASC-API-Server zu
starten.

= Funktion ist aktiviert. Sie mussen das Eingabefeld API-Server
ausfullen.

O = Funktion ist nicht aktiviert.

Damit der ASC-API-Server auch von aufRerhalb und auch mit kon-
figuriertem Port Forwarding erreichbar ist, miissen Sie die Einstel-
lungen in der Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung
vornehmen, siehe Kapitel "Registerkarte Wiedergabeserver-
Adresszuordnung", S. 273.

Geben Sie hier den Namen ein, unter dem der Server im System
angezeigt werden soll. Der Anzeigename ist frei wahlbar und eine
Art Pseudonym.

Dieser Anzeigename dient als Erleichterung fir den Anwender bei
der Auswahl, da verschiedene API-Server systemweit und von
verschiedenen Mandanten benutzt werden konnen. Auf den
Client-Rechnern werden bei der Auswahl des API-Servers statt
der tatsachlichen Servernamen oder IP-Adressen die Pseudony-
me angezeigt.

Hier kdnnen Sie Speichererweiterungen fiir die Wiedergabe hinzu-
fugen. Falls eine Aufzeichnung, die wiedergegeben werden soll,
auf dem Server nicht gefunden werden kann, wird die Suche auf
die hier eingetragenen Speichererweiterungen ausgedehnt. So
kénnen auch Aufzeichnungen wiedergegeben werden, die nicht
auf den Server transferiert wurden.

Wenn die Funktion Wiedergabe aktiviert ist, konnen Sie folgende
Einstellungen vornehmen:

+ Uber das Funktionssymbol (Hinzufiigen) konnen Sie die
Speichererweiterungen hinzufigen, siehe Kapitel "Speicher-
erweiterung zur Wiedergabe hinzufligen", S. 264.

+ Uber das Funktionssymbol (Entfernen) kénnen Sie die
Speichererweiterungen aus der Liste entfernen.

Falls Sie in Inrem System mehrere Aufzeichnungsserver verwen-
den, zu denen Speichererweiterungen konfiguriert wurden, kén-
nen Sie hier an jedem API-Server des Systems jede Speicherwei-
terung eines beliebigen Aufzeichnungsservers hinzufligen.

Aktivieren Sie diese Funktion, wenn Sie die Funktionen Wiederga-
be per Telefon oder Last Call Repeat nutzen mdchten.

= Funktion ist aktiviert.
0O = Funktion ist nicht aktiviert.

HINWEIS! Die Funktion Wiedergabe per Telefon ist in folgenden
Neo-Komponenten implementiert:

* Applikation POWERplay Pro
* Applikation POWERPpl/ay Instant
* Replay-Modul

Damit die Funktion Wiedergabe per Telefon von einem Client ge-
nutzt werden kann, missen Sie diesem Client entweder im Ange-
stellten-Modul oder im Telefone-Modul eine Kennung zuweisen,
Uber die das System das Telefon identifizieren kann.
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Parameter Wert/Beschreibung

HINWEIS! Diese Funktion missen Sie in der Registerkarte Media
Streamer einer PBX zuordnen, siehe Kapitel "Registerkarte Media
Streamer”, S. 271. Dazu muss mindestens 1 PBX im System kon-
figuriert sein.

Speichererweiterung zur Wiedergabe hinzufiigen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Liste auf das Symbol [Ell (Hinzufiigen).

2. Wahlen Sie eine oder mehrere Speichererweiterungen aus.
Falls Sie mehrere Speichererweiterungen auswahlen oder eine Auswahl zuriicknehmen
mochten, klicken Sie auf die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt

halten.
Speichererweiterung fiir Wiedergabe x
ABE B
Geratetyp ¢ Name ¢ Pfad ¢ Freier Speicherplatz ¢ Server ¢
NAS NAS 2 NAS 2 REC-02
< >
Zeilen pro Seite 20 1-Tveni L L

Abb. 302: Speichererweiterung auswahlen

3. Um die ausgewahlten Speichererweiterungen zu Gbernehmen, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Hinzufiigen.
Um die Auswahl zu verwerfen und das Fenster zu schlie3en, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.

Gruppenfeld Audioanalyse

Audioanalyse

Emotionserkennung

Audiodaten streamen von* REC-01 +

Abb. 303: Gruppenfeld Audioanalyse

Parameter Wert/Beschreibung

Emotionserkennung Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um die Emotionser-
kennung fiir die Audioanalyse zu aktivieren.

= Funktion ist aktiviert. Die Mandanten konnen die Funkti-
on der Emotionserkennung nutzen.

0O = Funktion ist nicht aktiviert.
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Parameter Wert/Beschreibung
Audiodaten streamen von Wenn die Funktion Emotionserkennung aktiviert ist, wird der
Parameter zur Auswahl des entsprechenden Servers aktiv.

» Wahlen Sie Uber die Schaltflache + aus der Liste der
verfigbaren Server den Server, von dem die Audiodaten
zur Emotionserkennung gestreamt werden sollen.

Tab. 66: Audioanalyse konfigurieren

Emotionserkennung ]

Name 2

REC-01

Zeilen pro Seite 20 |+~ 1-8von8 R R L

CIGFETELE  Abbrechen

Abb. 304: Server fir die Emotionserkennung auswahlen

1. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufligen, um den markierten Server zu GUbernehmen.

Gruppenfeld Aufzeichnungssteuerung/Schliisselverwaltung

Aufzeichnungssteuerung/Schllisselverwaltung -

[ Aufzeichnungssteuerung/Live-Streaming
Aufzeichnungsarchitektur Bitte auswahlen... v

[CJ Neo-Schliisselverwaltung

Abb. 305: Gruppenfeld Aufzeichnungssteuerung/Schlisselverwaltung

Parameter Wert/Beschreibung
Aufzeichnungssteuerung/  Die externe Aufzeichnungssteuerung wird bei dieser Aufzeich-
Live-Streaming nungslésung nicht unterstitzt.

Neo-Schliisselverwaltung  Die Funktion dient der kundenspezifischen Verschliusselung der
Aufzeichnungen. Um die Bedingungen fir die Schliisselverwal-
tung konfigurieren zu kénnen, mussen Sie das Kontrollkastchen
Neo-Schliisselverwaltung aktivieren.

Die Funktion kann nur aktiviert werden, wenn die Lizenz
ASC_KEY _MANAGEMENT vorhanden ist.

Weitere Informationen zur Konfiguration der Schliisselverwaltung
finden Sie in der Administrationsanleitung Konfiguration Server
und Aufzeichnungsarchitekturen und in der Installationsanleitung
Installation Dongle Manager.

Tab. 67: Aufzeichnungssteuerung/Schliisselverwaltung konfigurieren
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£

Gruppenfeld Datenverarbeitung

Datenverarbeitung .

Datenablage

Daten zur Wiedergabe transferieren

Zielserver = E-
|P-Adresse %
Name
"~
REC-02 192.168.173.172

Daten zur Datenablage transferieren

Zielserver = -
|P-Adresse %
Name
"~
REC-03 192.168.173.173
W
Zeitraum aktivieren
Start 0:00 |~
Ende 0:00 |+

Empféngt Daten von
Name Nur Wiedergabe
Keine Datensétze gefunden

Archivierung

Export

Wiedergabeserver Bitte auswahlen... V
Import

Aufzeichnungsarchitektur All-in-one Basic "

Abb. 306: Gruppenfeld Datenverarbeitung

Parameter Wert/Beschreibung

Datenablage Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, um die weiteren Funktionen der
Datenverarbeitung zur Bearbeitung freizugeben.

Daten zur Wiedergabe  Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn Sie die Daten nur zur Wie-
transferieren dergabe auf einen anderen Server transferieren méchten.
Wenn die Funktion aktiviert ist, kdnnen Sie Uber die Liste Zielserver
einen Server hinzuflgen, auf den die aufgezeichneten Daten zur
Wiedergabe transferiert werden sollen. Die Daten werden auf dem
Zielserver nicht gespeichert, sondern nur zum Zweck der Wiederga-
be in einem Cache abgelegt.

+ Uber das Funktionssymbol [5] (Hinzufiigen) kénnen Sie die Ziel-
server hinzufiigen, siehe Kapitel "Zielserver zu einer Liste hinzu-
fugen", S. 268.

+ Uber das Funktionssymbol [ (Entfernen) kénnen Sie Zielserver
aus der Liste entfernen.

HINWEIS! Es werden nur die Server angezeigt, auf denen ein API-
Server und ein Replay Server konfiguriert wurde.
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Parameter Wert/Beschreibung
Daten zur Datenablage Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn Sie die Daten zum Spei-
transferieren chern auf einen anderen Server transferieren mochten.

Wenn die Funktion aktiviert ist, konnen Sie Uber die Liste Zielserver
einen Server auswahlen, auf den die aufgezeichneten Daten zur Da-
tenablage transferiert werden sollen. In der Dropdown-Liste werden
alle Server angezeigt, auf denen die Funktion Datenablage aktiviert
ist. Die Daten werden auf den Zielserver kopiert und dort gespei-
chert.

+ Uber das Funktionssymbol (Hinzufiigen) kénnen Sie die Ziel-
server hinzufligen, siehe Kapitel "Zielserver zu einer Liste hinzu-
fugen", S. 268.

+ Uber das Funktionssymbol (Entfernen) konnen Sie Zielserver
aus der Liste entfernen.

HINWEIS! Es werden nur die Server angezeigt, auf denen die Funkti-
on Datenablage aktiviert ist.

Wenn die Funktion aktiviert ist, konnen Sie den Transfer flr einen be-
stimmten Zeitraum aktivieren.

e Zeitraum aktivieren 2 = Funktion aktiviert. Die Felder zur Einga-
be der Zeitangabe werden aktiv. Wahlen Sie tGber das Drehfeld-
Steuerelement die Uhrzeit flr den Zeitraum von — bis aus.

e Zeitraum aktivieren 0O = Funktion ist nicht aktiviert.

HINWEIS! Sobald die Funktion konfiguriert ist, kbnnen die Daten auf
dem Zielserver wiedergegeben werden. Wird eine Wiedergabe ange-
fordert, werden die Daten im Arbeitsspeicher auf dem Zielserver zwi-
schengespeichert, auch wenn der Transfer zur Datenablage noch
nicht vollzogen ist.

HINWEIS!

Fur verteilte Systeme mit langsamer Netzwerkverbindung kann das
Speicherintervall fur den Datentransfer angepasst werden. Die Konfi-
guration des Speicherintervalls fiir den Datentransfer muss von ei-
nem ASC-Servicetechniker oder einer autorisierten Partnerfirma
durchgefihrt werden.

Empféngt Daten von In dieser Tabelle werden die Server angezeigt, die Daten auf diesen
Server transferieren.

In der Spalte Name erscheint der Servername von dem transferiert
wird.

In der Spalte Nur Wiedergabe wird der Zweck des Transfers ange-
zeigt:

v = Daten werden nur zur Wiedergabe transferiert.
X = Daten werden zur Datenablage transferiert.

Archivierung Aktivieren Sie das Kontrollk&stchen Archivierung, wenn Sie den Ser-
ver zur Archivierung nutzen méchten.
Export Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Export, um den Export von die-

sem Server zu ermdglichen.

» Wiedergabeserver
Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den Wiedergabeserver aus,
von dem die exportierten Aufzeichnungen nach dem Export wie-
dergegeben werden sollen.
In der Dropdown-Liste werden alle Server angezeigt, die als
Wiedergabeserver konfiguriert sind.
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Parameter Wert/Beschreibung

HINWEIS! Fur den Export von Neo zu Neo, missen Sie keinen Wie-
dergabeserver auswahlen.

Import Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Import, damit die importierten
Daten auf diesen Server abgelegt werden kénnen.

* Aufzeichnungsarchitektur
Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die entsprechende Auf-
zeichnungsarchitektur aus, die diese Funktion Gbernimmt.
In der Dropdown-Liste werden alle Aufzeichnungsarchitekturen
angezeigt, in denen die Funktion mdglich ist.

HINWEIS! Falls Sie einen Server fir die Importfunktion verwenden
mochten, auf dem keine Aufzeichnung erfolgen soll, kdnnen Sie eine
Architektur nur fir den Import anlegen.

Tab. 68: Datenablage konfigurieren

Zielserver zu einer Liste hinzufiigen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Liste Zielserver auf das Symbol [Ell (Hinzuftigen).

2. Wahlen Sie den Server aus der Liste aus, auf den Sie Daten Ubertragen wollen.
Falls Sie mehrere Server auswahlen oder eine Auswahl zuriickzunehmen méchten, klicken
Sie auf die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt halten.

Zielserver =

B H&

Name « IP-Adresse ¢

~
CTI-01 192.168.173.177
RC-01 192.168.173.175
RC-02 192.168.173.176
REC-03 192.168.173.173
REC-02 192.168.173.172
REC-04 192.168.173.174

v
Zeilen pro Seite 20 1-6vonb LRI

Abb. 307: Server auswahlen

@ Zur Verfugung stehen nur Server, auf denen die Funktion Datenablage aktiviert ist.

3. Um die ausgewahlten Server zu Ubernehmen, klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
Um die Auswahl zu verwerfen und das Fenster zu schliel3en, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.
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Gruppenfeld Wiedergabe

Wiedergabe

(Asc

y

Wiedergabe

Wiedergabeserver* replay1
WebSocket-Port* 12345
(max. 5 Zeichen)

Name Verbindungsstatus

Abb. 308: Gruppenfeld Wiedergabe

Parameter
Wiedergabe

Wiedergabeserver

WebSocket-Port
( max. 5 Zeichen)

Liste
API-Server

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2

Wert/Beschreibung

Ein Wiedergabeserver kann Gber das integrierte Replay-Feature
Aufzeichnungen wiedergeben. Zur Wiedergabe sind nur die Daten
verfugbar, die entweder direkt auf diesem Server aufgezeichnet
wurden oder die an diesen Server entweder zur Datenablage oder
nur zur Wiedergabe transferiert wurden. Die Client-Rechner des
Systems kdnnen sich zum Zweck der Wiedergabe zu einem Wie-
dergabeserver verbinden.

Aktiveren Sie das Kontrollkastchen Wiedergabe, um die Wieder-
gabefunktion auf den Playern und den Telefonen nutzen zu kén-
nen.

= Funktion ist aktiviert. Sie missen das Eingabefeld Wiederga-
beserver ausfillen.

0O = Funktion ist nicht aktiviert.

Wenn die Funktion aktiviert ist, kdnnen Sie im Eingabefeld Wie-
dergabeserver einen Anzeigenamen eingeben, unter dem der Ser-
ver als Wiedergabeserver im System angezeigt werden soll. Der
Anzeigename ist frei wahlbar und eine Art Pseudonym. Da der
Wiedergabeserver und der API-Server unterschiedlich sein kdn-
nen, kdnnen Sie die Pseudonyme auch unterschiedlich benennen.

Dieser Anzeigename dient als Erleichterung fir den Anwender bei
der Auswahl, da verschiedene Wiedergabeserver systemweit und
von verschiedenen Mandanten benutzt werden kénnen. Auf den
Client-Rechnern werden bei der Auswahl des Wiedergabeservers
statt der tatsachlichen Servernamen oder IP-Adressen die Pseud-
onyme angezeigt.

Damit der Server, der zur Wiedergabe aktiviert ist, auch von au-
Rerhalb und auch mit konfiguriertem Port Forwarding zu erreichen
ist, missen Sie die Konfiguration in der Registerkarte Wiederga-
beserver-Adresszuordnung vornehmen. Weitere Details zur Konfi-
guration finden Sie in der Administrationsanleitung Konfiguration
Server und Aufzeichnungsarchitekturen.

Geben Sie hier den Port ein, tiber den die Daten zur Wiedergabe
im POWERplay Web Ubertragen werden sollen.

Hier konnen Sie API-Server hinzufligen, die der Wiedergabeser-
ver nutzen kann. Falls eine Aufzeichnung, die wiedergegeben
werden soll, auf einem Server nicht gefunden werden kann, wird
die Suche auf die hier eingetragenen API-Server ausgedehnt.

Wenn die Funktion Wiedergabe aktiviert ist, konnen Sie folgende
Einstellungen vornehmen:
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Parameter Wert/Beschreibung

+ Uber das Funktionssymbol [E1] (Hinzufiigen) kénnen Sie den
API-Server hinzufiigen, siehe Kapitel "API-Server zu einer
Liste hinzufugen", S. 270.

+ Uber das Funktionssymbol 5 (Entfernen) kénnen Sie ausge-
wahlte API-Server aus der Liste entfernen.

Tab. 69: Wiedergabe konfigurieren

Such- und Wiedergabefunktionen

Um die Such- und Wiedergabefunktionen tber LCR und Wiedergabe per Telefon nutzen zu

@ kénnen, missen Sie in der Applikation System Configuration im Angestellten-Modul die Benut-
zer mit den entsprechenden Zugriffsberechtigungen einrichten. Informationen zur Konfigurati-
on finden Sie in der Administrationsanleitung Benutzerverwaltung fur Mandanten.

API-Server zu einer Liste hinzufiigen

Der Wiedergabeserver ben6tigt die Dienste eines API-Servers. Die Konfiguration sollte wie folgt
erfolgen:

+ Wenn der Wiedergabeserver auf einem Server mit einem lokalen API-Server lauft, muss
dieser nicht unbedingt zugewiesen werden, da der Wiedergabeserver immer zuerst den lo-
kalen API-Server anspricht.

» Wenn der Wiedergabeserver auf einem separaten Server lauft, miissen Sie mindestens
einen API-Server zuweisen, den der Wiedergabeserver ansprechen kann.

+ Wenn mehrere API-Server im Netzwerk zur Verfligung stehen, kénnen Sie zusatzlich zum
lokalen API-Server weitere API-Server zuweisen. Die zugewiesenen API-Server werden
der Reihe nach abgearbeitet, deshalb sollte der lokale API-Server immer an erster Stelle
stehen.

—_

Um einen API-Server zuzuordnen, klicken Sie in der Symbolleiste der Liste API-Server auf
das Symbol Elll (Hinzufiigen).

2. Wahlen Sie den Server aus der Liste aus, auf dem der API-Dienst lauft.

B E®

Name %

CTI-01

RC-01

RC-02

REC-01

REC-04

REC-03

Zeilen pro Seite 20 1-7von7 4 <4 e ow

Abb. 309: Server auswahlen
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@ Zur Verfugung stehen nur Server, auf denen der API-Dienst installiert und aktiviert ist. Siehe
Kapitel "Gruppenfeld API-Server", S. 262.

3.  Um die ausgewahlten Server zu Gbernehmen, klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
Um die Auswahl zu verwerfen und das Fenster zu schlieRen, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.

Gruppenfeld Virtualisierung

Virtualisierung -

VM ohne Trusted License
Abb. 310: Gruppenfeld Virtualisierung

Parameter Wert/Beschreibung

VM ohne Trusted License Die Funktion kann nur aktiviert werden, wenn das System in einer
virtuellen Umgebung lauft und keine TRUSTED_VIRTUALIZATI-
ON-Lizenz eingespielt ist.
Wenn Sie das Kontrollkastchen VM ohne Trusted License aktivie-
ren, wird die Registerkarte Keystore/Virtualisierung aktiv und muss
befullt werden.

Dort kénnen Sie folgende Optionen konfigurieren:

* licensing.asc.de
Tragen Sie diese Domane ein, erfolgt keine Schliisselverwal-
tung.

* |P-Adresse des DongleMan
Wenn Sie die IP-Adresse des Dongle-Managers eintragen,
kdnnen Sie die Schlisselverwaltung aktivieren.

Tab. 70: Virtualisierung konfigurieren

@| Detaillierte Informationen zur Konfiguration der Virtualisierung und der Schlusselverwaltung fin-
den Sie in der Administrationsanleitung Verschliisselung von Aufzeichnungen.

@ Fir die Virtualisierung ohne eine Internetverbindung ist eine Trusted License erforderlich.

1. Um die Eingaben zu speichern, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Spei-
chern.
Um die Eingaben zurlickzusetzen, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Zu-
riicksetzen.

Registerkarte Media Streamer
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Media Streamer.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie fur die Funktionalitdten Wiedergabe per Telefon und Last
Call Repeat Facility die Konfiguration des Media Streamers konfigurieren.

@ Die Registerkarte Media Streamer ist nur aktiv, wenn in der Registerkarte Verwendung die
Funktion Wiedergabe per Telefon aktiviert ist.

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 2711405



7 Konfiguration ‘\Asc
Details* Verwendung* Media Streamer* Wiedergabeserver-Adresszuordnun *
PBX +
PBX PBX v
i *
Extension 123456
(max. 18 Zeichen)
Media Streamer IP-Adresse* 192.168.169.192 v
Minimaler Port 24000
Maximaler Port 24099
Transportprotokoll UDP v
Port fiir SIP-Signalisierung 5062
Benutzername
Passwort
PBX-IP-Adresse
PBX-Port 5060
Registrierung erforderlich
Ablauf der SIP-Registrierung 3600 Sekunde(n)

Zuriicksetzen

Abb. 311: Server-Modul - Registerkarte Media Streamer

2. Geben Sie folgende Parameter ein:

PBX

Extension

Media Streamer IP-
Adresse

Minimaler Port

Maximaler Port

PBX, der der Media Streamer zugeordnet werden soll.

Wahlen Sie eine PBX aus der Dropdown-Liste aus. In der Dropdown-
Liste werden alle PBX angezeigt, die im System angelegt wurden.

Falls noch keine PBX im System angelegt ist, kdnnen Sie Gber die
blaue Leiste PBX eine PBX anlegen.

Extension, die dem Media Streamer zugewiesen werden soll. Dies ist
ein Pflichtfeld, ohne diese Eingabe kann die Konfiguration nicht abge-
speichert werden.

Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, geben Sie den Wert
8000 ein.

IP-Adresse, Uber die der Austausch der Audiodaten und die SIP-Kom-
munikation erfolgen soll.

Wahlen Sie eine IP-Adresse aus der Dropdown-Liste aus. In der Drop-
down-Liste werden alle IP-Adressen des Servers angezeigt.

Geben Sie hier den niedrigsten Port ein, auf dem die Audiodaten aus-
getauscht werden.

Wahlen Sie einen geraden Zahlenwert.

Geben Sie hier den héchsten Port ein, auf dem die Audiodaten ausge-
tauscht werden.

Wahlen Sie einen ungeraden Zahlenwert.

Ein Portbereich von 100 (z. B. 24000-24099) ist ausreichend fur 50 Li-
zenzen. Der Portbereich sollte doppelt so groR® sein wie die Anzahl der
vorhandenen Lizenzen.
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HINWEIS! Der Portbereich darf einen Wert von 64 nicht unter-
schreiten.

Transportprotokoll Wahlen Sie den Transportprotokoll-Typ, den Sie fiir die SIP-Kommuni-
kation verwenden méchten, aus der Dropdown-Liste aus.

TCP = unverschlisselt
UDP = unverschlisselt
TLS = verschlisselt

Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, wahlen Sie UDP aus
der Dropdown-Liste aus.

Port fiir SIP-Signalisie- Geben Sie hier den Port fur die SIP-Kommunikation ein.

rung Port fiir Datenaustausch: 5062

Benutzername Geben Sie hier den Benutzernamen fir die Authentifizierung am SIP-
Server ein.

Passwort Geben Sie hier das Passwort fur die Authentifizierung am SIP-Server
ein.

PBX-IP-Adresse Geben Sie hier die IP-Adresse des SIP-Registrars der PBX ein.

PBX-Port Geben Sie hier den Port des SIP-Registrars der PBX ein.
Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, geben Sie den Wert
5060 ein.

Registrierung erforder- Stellen Sie hier ein, ob die SIP-Extension an dem SIP-Registrar der

lich PBX angemeldet werden muss.

= SIP-Extension muss angemeldet werden.
O = SIP-Extension muss nicht angemeldet werden.

Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, deaktivieren Sie das
Kontrollkastchen Registrierung erforderlich.

Ablauf der SIP-Regis- Geben Sie hier ein, nach welcher Zeitspanne die Registrierung erneut
trierung durchgefiihrt werden muss.

Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie die Wiedergabeserver-Adresszuordnung konfigurieren. Die-
se Adresszuordnung wird flr Server benétigt, die zur Wiedergabe aktiviert sind, damit sie von
aulerhalb und auch mit konfiguriertem Port Forwarding erreichbar sind.

@ Die Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung ist nur aktiv, wenn in der Registerkarte
Verwendung die Funktion Wiedergabe aktiviert ist.
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< Verwendung* Media Streamer Wiedergabeserver-Adresszuordnung Sch »

Wiedergabeserver-Adressen

@ wWiedergabeserver-Adressen e

Interne Adresse des Wiedergabeservers

(IP/Port oder DNS)

Interne Download-URL

Externe Adresse des Wiedergabeservers

(IP/Port oder DNS)

Externe Download-URL

Zuriicksetzen

ntfernen

[192.168.169.171 |: 4040

[62.110.112.113 |: 4040

Abb. 312: Server-Modul - Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung

Gruppenfeld Wiedergabeserver-Adressen

1. Geben Sie folgende Parameter ein:

Interne Adresse des
Wiedergabeservers
(IP/Port oder DNS)

Interne Download-URL

Externe Adresse des
Wiedergabeservers
(IP/Port oder DNS)

Externe Download-
URL

Geben Sie hier entweder die |IP-Adresse und den Port oder den DNS-
Namen ein, unter der der Wiedergabeserver zu erreichen ist.

Geben Sie hier die URL ein, unter der der Wiedergabeserver intern zu
erreichen ist, z. B.:

https://example.company.com/

Geben Sie hier entweder die |IP-Adresse und den Port oder den DNS-
Namen ein, unter der der Wiedergabeserver Uber den Browser auch
von extern zu erreichen ist. Bei der Angabe der externe Adresse muss
bertcksichtigt werden, ob das SSL-Zertifikat auf eine IP-Adresse oder
eine DNS-Adresse ausgestellt ist. Im letzteren Fall muss zwingend der
DNS-Name eingegeben werden, da sonst die Zertifikatspriifung in den
Wiedergabe-Applikationen fehlschlagt.

Geben Sie die URL ein, unter der der Wiedergabeserver tber den
Browser auch von extern zu erreichen ist, z. B.:

https://example.company.com/

Bei der Angabe der externen Adresse muss berucksichtigt werden, ob
das SSL-Zertifikat auf eine IP-Adresse oder eine DNS-Adresse ausge-
stellt ist. Im letzteren Fall muss zwingend der DNS-Name eingegeben

werden, da sonst die Zertifikatsprifung in den Wiedergabe-Applikatio-
nen fehlschlagt.

Falls Sie die Adressen entfernen mochten, klicken Sie auf das Symbol @ in der Titelleiste des

Gruppenfeldes.

Ist die Adresszuordnung konfiguriert, erhalt der Wiedergabeserver die konfigurierte Adresse
und den konfigurierten Port.

Ist die Adresszuordnung nicht konfiguriert, erhalt der Wiedergabeserver die in der Registerkar-
te Details eingestellte IP-Adresse und den Standardport 4040.
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Damit die Benutzer des jeweiligen Mandanten tber den Browser auf den Wiedergabeserver
@ zugreifen kénnen, muss im Mandanten-Modul ebenfalls eine interne Adresse bzw. auch eine
externe IP-Adresse oder ein DNS-Name konfiguriert werden.

@| Informationen zur Konfiguration finden Sie in der Administrationsanleitung fir Mandanten Be-
nutzerverwaltung Mandant.

Registerkarte Schliisselverwaltung
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Schliisselverwaltung.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie Einstellungen fiir die Neo-Schlisselverwaltung konfigurie-
ren. Diese Registerkarte ist nur aktiv, wenn Sie die entsprechende Lizenz eingespielt haben
und wenn Sie in der Registerkarte Verwendung die Funktion Neo-Schliisselverwaltung aktiviert
haben.

< zdergabeserver-Adresszuordnung Schlisselverwaltung Keystore/Virtualisierung

Schliissel-Erzeugungsintervall

® Alle
365 Tag(e)
O schliissel manuell erstellen

Anwendung verzdgern

bis 0 Tag(e) 0 Stunde(n)
[0 schliissel-Ablaufzeitpunkt

nach

Im Fehlerfall automatisch zur einfachen Schliisselverwaltung wechseln

Zuriicksetzen
Abb. 313: Server-Modul - Registerkarte Schlisselverwaltung

Schliissel-Erzeugungs- Stellen Sie hier ein, ob ein Schlissel automatisch oder manuell gene-
intervall riert werden soll. Wahlen Sie zwischen folgenden Optionen:

« Alle

Stellen Sie hier ein, in welchen Abstanden ein neuer Schliissel au-
tomatisch generiert werden soll.

Mégliche Zeitspanne: 1 bis 365 Tage
Standardwert: 365 Tage
» Schliissel manuell erstellen

Stellen Sie hier ein, dass ein Schlissel vom Mandant manuell ge-
neriert werden soll.

Alte Schlussel, die nicht mehr zur Verschliisselung verwendet werden,
werden zunachst nur inaktiv. Sie bleiben aber in der Datenbank erhal-
ten, da sie weiterhin zur Entschliisselung alter Aufzeichnungen beno-

tigt werden.

Anwendung verzégern Stellen Sie hier bei Bedarf eine Zeitspanne ein, in der ein neuer
Schlissel noch nicht verwendet werden soll, nachdem er erzeugt wur-
de. Erst nach dieser Zeitspanne wird der Schlissel tatsachlich zur Ver-
schlisselung verwendet.
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Madgliche Zeitspanne: 0 bis 14 Tage

Standardwert: 0 Tage (neue Schllssel werden sofort zur Verschlisse-
lung eingesetzt)

Durch eine Verzogerung kénnen Sie sicherstellen, dass der Schlussel
durch ein Datenbank-Backup erfasst wurde, bevor er tatsachlich ver-
wendet wird.

Schliissel-Ablaufzeit-  Stellen Sie hier ein, ob inaktive Schliissel nach der hier eingestellten
punkt Zeitspanne unglltig werden sollen.

0O = Schlussel wird nie ungliltig.

= Schlissel wird unglltig. Geben Sie im Eingabefeld die Zeitspanne
ein, nach der der Schlissel seine Giiltigkeit verliert. Nach dieser Zeit-
spanne kann der Schlissel nicht mehr verwendet werden. Sollen Auf-
zeichnungsdaten nach einem bestimmten Zeitraum zwingend geléscht
werden, bietet diese Option neben dem konfigurierten Loschzeitpunkt
eine zusatzliche Sicherheit. Dies gilt insbesondere fiir den Fall, dass
Aufzeichnungsdaten manuell an einen Speicherort transferiert wurden,
an dem der Léschmechanismus des Systems sie nicht finden kann.

VORSICHT! Alle Aufzeichnungen, die mit einem ungultig gewordenen
Schlussel verschlisselt wurden, sind unbrauchbar, kénnen also nicht
mehr abgespielt werden.

Im Fehlerfall automa- Stellen Sie hier ein, ob die einfache Schllisselverwaltung angewendet

tisch...wechseln werden soll, falls die Neo-SchlUsselverwaltung nicht funktioniert (z. B.
wenn der Dienst DongleMan ausfallt). Wenn Sie die Option nicht akti-
vieren, findet keine Aufzeichnung statt, solange die Neo-Schliisselver-
waltung aktiviert ist, aber nicht funktioniert.

= Im Fehlerfall wird ersatzweise die einfache Schlisselverwaltung
angewendet.

O = Im Fehlerfall findet keine Aufzeichnung statt, solange die Neo-
Schlusselverwaltung aktiviert ist. Deaktivieren Sie in diesem Fall die
Schlusselverwaltung in der Registerkarte Verwendung.

Zusatzlich zu den Einstellungen in dieser Registerkarte muss jeder Mandant, der die Neo-
@ Schlisselverwaltung nutzen mdchte, individuelle Einstellungen im Bereich seiner Benutzerver-
waltung (Mandanten-Modul) vornehmen.

@| Informationen zur Konfiguration finden Sie in der Administrationsanleitung fur Mandanten Be-
nutzerverwaltung Mandant.

Registerkarte Keystore/Virtualisierung
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Keystore/Virtualisierung.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie die Verbindungsdaten zum Dienst DongleMan fir die
Schlusselverwaltung und zur Authentifizierung der VM-Ware konfigurieren.

Diese Registerkarte Keystore/Virtualisierung ist nur aktiv, wenn Sie in der Registerkarte Ver-
wendung die Funktion VM ohne Trusted License aktiviert haben. Was bedeutet, dass Sie die Li-
zenzen nicht lokal eingespielt haben, sondern Uber eine Internetanbindung die Lizenzen Uber
das ASC-Lizenzmanagement verwalten mochten.

Fir die Schliisselverwaltung stehen lhnen folgende Moglichkeiten zur Verfiigung:

* Dongle
Sie kdnnen weiterhin lhren bestehenden Dongle verwenden. Der Dongle Manager liest das
Passwort fur die Verschlisselung aus dem Dongle aus.
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In diesem Fall missen Sie hier keine Konfiguration vornehmen.
In einer virtualisierten Umgebung muss der USB-Port, in dem der Dongle steckt, allerdings
dem Server zugewiesen sein, auf dem der Dongle Manager lauft.

* Dongle Manager
In der aktuellen Version liest der Dongle Manager das Passwort flr die Verschlisselung di-
rekt aus der Datenbank aus. Dazu missen Sie die Verbindungsdaten zum Server einge-
ben, auf dem der Dongle Manager lauft.

» ASC License Management System
HINWEIS! Uber das Lizenzmanagement kénnen Sie keine Verschliisselung nutzen.

Fir die Lizenzierung stehen Ihnen folgende Moglichkeiten zur Verfiigung:
Ohne Internetanbindung:

* Dongle
Ohne Internetanbindung kénnen Sie weiterhin Ihren Dongle als Authentifizierung verwen-
den.
In einer virtualisierten Umgebung muss der USB-Port, in dem der Dongle steckt, dem Ser-
ver zugewiesen sein, auf dem die VM-Ware installiert ist.
In diesem Fall missen Sie hier keine Konfiguration vornehmen.

» Trusted Virtualization License
Oder Sie koénnen eine Trusted Virtualization License einspielen, um die Lizenzierung zu au-
thentifizieren, woflr Sie auch keine Internetanbindung bendtigen.
In diesem Fall miUssen Sie hier keine Konfiguration vornehmen.

Mit Internetanbindung:

» ASC License Management System
Uber das Internet kénnen Sie die Verbindung zum Lizenzmanagement von ASC aufbauen.
Dazu mussen Sie in dieser Registerkarte die Verbindungsdaten licensing.asc.de eingeben.

< zdergabeserver-Adresszuordnung Schlisselverwaltung Keystore/Virtualisierung
Server-Adresse 192.168.169.192
Port 5180

Zuriicksetzen
Abb. 314: Server-Modul - Registerkarte Keystore/Virtualisierung

Server-Adresse Geben Sie hier die Adresse des Servers fur die Verbindung an.

» Falls Sie die Hardware mit Neo-Schlisselverwaltung nutzen:
IP-Adresse des Servers, auf dem der Dienst DongleMan installiert
ist.

 Falls Sie die VM mit Dongle ohne Neo-Schlisselverwaltung nut-
zen:
IP-Adresse des Servers, auf dem der Dienst DongleMan installiert
ist.

+ Falls Sie die VM ohne Neo-Schlisselverwaltung nutzen, kdnnen

Sie die VM auch Uber das ASC License Management System au-
thentifizieren. Tragen Sie in diesem Fall folgende Adresse ein:

licensing.asc.de
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7.1.2.5.3

 Falls Sie die VM mit TRUSTED_VIRTUALIZATION-Lizenz und
Neo-Schlisselverwaltung nutzen:

IP-Adresse des Servers, auf dem der Dienst DongleMan installiert
ist.
Port Geben Sie hier den Port fir die Verbindung an.
5180 = Dongle Manager

8181 = ASC License Management System

Detaillierte Informationen zur Konfiguration der Virtualisierung und der Schlisselverwaltung fin-
den Sie in der Administrationsanleitung Verschliisselung von Aufzeichnungen.

1. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Zuriicksetzen.

PBX anlegen

Die Konfiguration der PBX kann entweder Uber das PBX-Modul oder Uber das Integrationen-
Modul erfolgen.

In diesem Konfigurationsschritt werden die Parameter fur die PBX konfiguriert, z. B. der Name,
die Ortsvorwahl und die Nummer des Amtsanschlusses.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den MenUpunkt Setup > PBX.

= Folgendes Fenster erscheint:

* PBX~ Al in v
o

Keine Datensatze gefunden

e SYSTEM PROVIDER

Setup -

Server
Aufzeichnungsarchitekturen
PHONEapp

PBX

Telefone

TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere
Integrationen
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten

Activity Guard

W

Abb. 315: PBX-Modul - Hauptansicht

Symbolleiste des PBX-Moduls
Die Symbolleiste bietet folgende Funktionen.

+ < PBX v Allgemein v

Abb. 316: Symbolleiste PBX-Modul

Erstellen In der Detailansicht kdnnen Sie die Parameter der neuen
PBX eingeben.
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X Léschen Ldéscht die ausgewahlte PBX-Konfiguration. Eine PBX kann
nur geloéscht werden, wenn sie in keiner Konfiguration ver-
wendet wird.

PBX Telefonkonfigu-  Offnet ein Fenster, in dem Sie Telefone erstellen und konfigu-
ration rieren konnen.
Ungenutzte Offnet ein Fenster, in dem Sie Extensions léschen kénnen,
Extensions die in keiner Konfiguration verwendet werden.
verwalten

Allgemein Drucken Druckt die Tabelle der Hauptansicht.

Tabelle anpassen Offnet ein Fenster, in dem Sie folgende Einstellungen fiir die
Hauptansicht vornehmen kénnen:

* Angezeigte Informationen
* Reihenfolge der angezeigten Spalten
» Anzahl der Zeilen pro Seite
Allgemeine Hilfe  Offnet die Online-Hilfe.
Modul-Hilfe Offnet die Online-Hilfe zu diesem Modul.

Detaillierte Beschreibungen zu Standardfunktionen wie z. B. Suchen, Drucken, Tabelle anpas-
@| sen oder Hilfe finden Sie in der Bedienungsanleitung fir Administratoren Allgemeine Informa-
tionen zur System Configuration.

Neue PBX erstellen

1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht des PBX-Moduls auf das Symbol 3 (Er-
stellen).

= In der Detailansicht erscheint die Registerkarte Details.
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< Details* PHONEapp-Konfiguration »
Name* SIPREC
PBX-Typ* Universal VolP v

Maximale Lange der Extensions

Landesvorwahl

Ortsvorwahl*

Nummer des Amtsanschlusses*

Non Phone IPs

4 -

® Aus Liste wihlen
Deutschland (49) ~
O Manuell eingeben

6021

5963

| Keine Datensétze gefunden

Hinzufiigen

Zu ignorierende IPs

| Keine Datensétze gefunden

Hinzufiigen

Zu ignorierende MACs

| Keine Datensétze gefunden

Hinzufiigen

Zuriicksetzen

Abb. 317: Neue PBX anlegen - Registerkarte Details

2. Stellen Sie in der Detailansicht folgende Parameter ein:

Parameter
Name
PBX-Typ

Maximale Lange der
Extensions

Landesvorwahl

Ortsvorwahl

Wert/Beschreibung

Dieser Name dient als Kennung dieser PBX.

Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den Typ der PBX aus.
Geben Sie die Anzahl der Ziffern der Extensions an, z. B. 4.

Markieren Sie die Option zur Auswahl der Landesvorwahl:
* Aus Liste wéahlen

Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die Landerkennung mit der
jeweiligen Landesvorwahl aus.

* Manuell eingeben

Falls die passende Landesvorwahl in der Dropdown-Liste nicht
verfugbar ist, geben Sie diese 3-stellig manuell ein,
z. B. fur Sri Lanka 094.

Geben Sie die Ortsvorwahl ohne vorangehende 0 an, z. B. 6021.
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Parameter Wert/Beschreibung
Nummer des Amtsan-  Geben Sie die Nummer des Amtsanschlusses an, z. B. 5963. Geben
schlusses Sie hier keine Extension an.
Tab. 71: PBX anlegen
Falls Sie die komplette Rufnummer anzeigen lassen mdéchten, wenn Sie z. B. mehrere Telefon-
anlagen benutzen, mehrere Ortsvorwahinummern verwenden oder Mobiltelefone aufzeichnen
modchten, missen Sie folgende Parameter mit dem Wert 0 konfigurieren:
Parameter Wert/Beschreibung
Maximale Ldnge der Exten- Geben Sie die Anzahl 0 als Lange der Extensions an, um die kom-
sions plette Rufnummer anzeigen zu lassen.
Ortsvorwahl Geben Sie als Ortsvorwahl die Zahl 0 an, um die komplette Ruf-
nummer anzeigen zu lassen.
Nummer des Amtsan- Geben Sie als Nummer des Amtsanschlusses die Zahl 0 an, um
schlusses die komplette Rufnummer anzeigen zu lassen.
Tab. 72: PBX-Parameter mit kompletter Telefonnummer
3. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Zuriicksetzen.
71.2.54  Aufzeichnungsressourcen zuordnen

Ressourcen fiir Mandanten

Bei Multi-Mandanten-Systemen mussen Sie jedem Mandanten seine eigenen Aufzeich-
nungsressourcen zuordnen.

Die Zuordnung des Agenten zur Aufzeichnungsressource kann je nach Aufzeichnungsart Uber

die Extension, Uber die PBX-Agenten-ID oder tber die Chat-ID erfolgen. Sie kdnnen innerhalb

eines Mandanten alle 3 Mdglichkeiten konfigurieren. Die Konfiguration fir Chat-Systeme finden
Sie in der jeweiligen Anleitung der Chat-Aufzeichnung.

Ressourcen fiir Angestellte

In Systemen, in denen mehrere PBXen eingesetzt werden, kdnnen Sie dem Angestellten auch
Aufzeichnungsressourcen von verschiedenen PBXen zuordnen.

Informationen zur Konfiguration finden Sie in der Administrationsanleitung fir Mandanten Be-
nutzerverwaltung Mandant.

Mandanten Extensions zuordnen

Wenn Sie eine Zuordnung anhand von Extensions treffen méchten, kdnnen Sie im Mandanten-
Modul dem jeweiligen Mandanten die zur Aufzeichnung angedachten Extensions zuweisen.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menlpunkt Mandanten.
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4+ X Mandanten Allgemein v

System Configuration X 1st-Tenant

Extensions

X

PBX-Agenten-IDs Chat-IDs Web Service

Extensions

Name « Kunden-ID ¢ Ty ;
e SYSTEM PROVIDER < Details*
~ System 5
Mandanten PEX
Angestelite IEHIE! ! [ Keine Datensatze
Rollen Hinzufiigen

Tenant 02 I
Lizenzierung

Setup . Tenant 03 '

LaufEiRe Tenant 04 }

Mehr -

Nachrichten

Datenbank-Manager

Zuriicksetzen

Abb. 318: Mandanten - Hauptansicht - Registerkarte Extensions

Extensions hinzufiigen

1. Markieren Sie in der Hauptansicht den Mandanten, dem Sie die Extensions zuweisen

mdchten.
Klicken Sie auf die Registerkarte Extensions.
Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.

= Das folgende Fenster erscheint:

PBX [PBX |

O Dateiimport

Datei enthélt eine Uberschrift
Dateiname

® Manuelle Eingabe

Extensions oder Extension-Bereiche
getrennt durch " oder *;" (z. B. 3434,3535;
4000-4100)

6000-6999

[ vorhandene Liste der Extensions ersetzen

Hinzufiigen Abbrechen

Abb. 319: Mandanten Extensions zuweisen

4. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die PBX aus, in der die Extensions flr diesen Mandan-

ten konfiguriert sind.

Dateiimport

Wahlen Sie die Option, um Extensions aus einer vorhandenen Datei zu
importieren und der Extensions-Tabelle hinzuftigen.
Folgende Dateiformate werden unterstitzt:

« ZIP
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. TXT
- CSV

HINWEIS! Die maximale Anzahl von Extensions in einer Datei, ist
aus Performanzgriinden auf 2000 begrenzt. Sollten mehr Extensi-
on benoétigt werden, kénnen Sie die Anzahl auf mehrere Import-
vorgéange verteilen.

Datei enthélt eine Uberschrift

Aktivieren Sie die Option, damit diese Struktur beim Einlesen erkannt
wird.
Die Datei darf nur eine Spalte beinhalten. Werden Kommas oder ande-
re Spalten-Trennzeichen in der Datei erkannt, ist die Datei nicht valide
und eine Fehlermeldung erscheint.
Dateiname
Um einen Dateiimport vorzunehmen, gehen Sie folgendermalfen vor:

» Klicken Sie bei Dateiname auf die Schaltflache .

» Klicken Sie auf die Schaltflache Datei auswéhlen.

» Wahlen Sie Uber den Explorer die entsprechende Datei aus und
klicken Sie auf die Schaltflache Offnen.

» Klicken Sie auf die Schaltflache [#] Datei hochladen.
Manuelle Eingabe Wahlen Sie die Option, um Extensions oder Extensions-Bereiche ma-
nuell einzugeben.

Fur den Import von Nummernbereichen missen Sie fur Start und Ende
des Bereichs die gleiche Anzahl Stellen angeben, z. B. 1-9, 10-99,
01-20, 001-200, 4000-5000. Falls die Eingabe tiber mehrere Stellen
notig ist, mussen Sie fuhrende Nullen angeben, z. B. 01-10, 010-100.

Die Eingaben mit Landervorwahlen als Nummernbereiche geben Sie
wie folgt ein:
+4984496800-+4984496810

HINWEIS! Die Anzahl der Stellen der Nummern miissen gleich
sein. Ergdnzen Sie fehlende Stellen mit fliihrenden Nullen.

HINWEIS! Es konnen keine Wildcards verwendet werden!

Vorhandene Liste der Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Liste der Extensions zu er-
Extensions ersetzen setzen.

= Funktion ist aktiviert, die Eingabe ersetzt die Extensions der aus-
gewahlten PBX.

O = Funktion ist nicht aktiviert, die konfigurierten Extensions aller PB-
Xen werden behalten und die neuen Extensions werden zur selektier-
ten PBX hinzugefigt.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
= Die Extensions werden in der Extensions-Tabelle hinzugeflugt.

6. Falls Fehler festgestellt wurden, erscheint das Fenster Ergebnis.
Klicken Sie auf die Schaltflache Fehlerbericht anzeigen, um das Fenster Fehlerbericht zu
offnen.
Um das Fenster Fehlerbericht zu schlielen, klicken Sie auf die Schaltflache Schliel3en.
Um das Fenster Ergebnis zu schliefden, klicken Sie auf die Schaltflache Schlie3en.

Die konfigurierten Extensions erscheinen nun in der Detailansicht.

Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern.
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Extensions entfernen

1.  Wabhlen Sie die Telefonanlage (PBX), fur die Sie zugewiesene Extensions entfernen méch-
ten, aus der Liste aus.

1st-Tenant X

< Details* Extensions PBX-Agenten-1Ds Chat-1Ds Web Service Systen »
Ll
PBX Extensions
PBX 6000, 6001, 6002, 6003, 6004, 6005, 6006,..
Hinzufiigen v

Zuriicksetzen

Abb. 320: Extensions entfernen

2. Klicken Sie auf die Schaltflache Verwalten.

3. Wahlen Sie eine oder mehrere Extensions aus, die Sie aus der Zuordnung entfernen méch-
ten.
Um mehrere Extensions auszuwahlen oder eine Auswahl zuriickzunehmen, klicken Sie auf
die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt halten.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIEHHHHHHiHHIH%iiHHEHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHHI

Ll

Extension-Nummer

6000

6001

6002

6003

6004

6005

v

Entfernen Abbrechen

Abb. 321: Extensions auswahlen
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4. Um die ausgewahlten Extensions zu entfernen, klicken Sie auf die Schaltflache Entfernen.
Um den Vorgang abzubrechen und das Fenster zu schlieRen, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.

Mandanten PBX-Agenten-IDs zuordnen

Wenn die Information von PBX-Agenten-IDs von der PBX geliefert werden, kénnen Sie eine Zu-
ordnung anhand von PBX-Agenten-IDs treffen. In diesem Fall kénnen Sie im Mandanten-Modul
dem jeweiligen Mandanten die zur Aufzeichnung angedachten PBX-Agenten-IDs zuweisen.

In 1-Mandanten-Systemen werden die PBX-Agenten-IDs automatisch dem vom System ange-
@ legten Mandanten (1st-Tenant) zugeordnet. Die Zuordnung einer PBX-Agenten-ID zum Benut-
zer erfolgt im Angestellten-Modul.

Bei der Installation eines 1-Mandanten-Systems kdnnen Sie dieses Kapitel tibergehen.

In Multi-Mandanten-Systemen missen Sie jedem Mandanten die PBX-Agenten-IDs manuell
zuordnen, die ihm zur Verfiigung stehen sollen. Dies gilt auch fir Multi-Mandanten-Systeme,
@ in denen nur 1 Mandant angelegt ist.

Die manuelle Zuordnung der PBX-Agenten-IDs ist erst moglich, wenn eine PBX angelegt wur-
de, da die Zuordnung PBX-bezogen erfolgt.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menupunkt Mandanten.

. + X Mandanten Allgemein
System Configuration X g 1st-Tenant X
Name « Kunden-ID ¢ Ty ; X
e SYSTEM PROVIDER Details* Extensions PBX-Agenten-1Ds Chat-IDs ‘Web Service
~ System 1
I PBX PBX-Agenten-ID

Angestellte 1st-Tenant || Keine Datensétze gefunden

Rollen Hinzufiigen

Tenant 02 !
Lizenzierung

Setup - Tenant 03 !

Lauveike Tenant 04 ]

Mehr -
Nachrichten

Datenbank-Manager

Zuriicksetzen

Abb. 322: Mandanten - Hauptansicht - Registerkarte PBX-Agenten-ID

PBX-Agenten-ID hinzufiigen

1. Markieren Sie in der Hauptansicht den Mandanten, dem Sie die PBX-Agenten-IDs zuwei-
sen mochten.

Klicken Sie auf die Registerkarte PBX-Agenten-IDs.
Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
= Das folgende Fenster erscheint:
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£

PBX-Agent-IDs hinzufiigen x

PBX [PBX |

O Dateiimport

Datei enthélt eine Uberschrift
Dateiname

® Manuelle Eingabe
PBX-Agent-IDs getrennt durch "' oder ;"

427agent1,427agent2

[ vorhandene Liste der PBX-Agent-IDs ersetzen

Hinzufiigen Abbrechen

Abb. 323: Mandanten PBX-Agenten-IDs zuweisen

4. Wabhlen Sie aus der Dropdown-Liste die PBX aus, in der die PBX-Agenten-IDs fir diesen
Mandanten konfiguriert sind.

Dateiimport Wahlen Sie die Option, um PBX-Agenten-IDs aus einer vorhandenen
CSV-Datei zu importieren und der PBX-Agenten-ID-Tabelle hinzuzufii-
gen.

Datei enthélt eine Uberschrift

Aktivieren Sie die Option, damit diese Struktur beim Einlesen erkannt
wird.

Die CSV-Datei darf nur eine Spalte beinhalten. Werden Kommas oder
andere Spalten-Trennzeichen in der CSV-Datei erkannt, ist die Datei
nicht valide und eine Fehlermeldung erscheint.

Als Dateiformat werden nur ZIP-Dateien unterstitzt. Um eine CSV-Da-
tei importieren zu kénnen, missen Sie diese zu einer ZIP-Datei pa-
cken.

Dateiname

Um einen Dateiimport vorzunehmen, gehen Sie folgendermalen vor:
» Klicken Sie bei Dateiname auf die Schaltflache .
» Klicken Sie auf die Schaltflache Datei auswéhlen.

» Wahlen Sie Uiber den Explorer die entsprechende ZIP-Datei aus
und klicken Sie auf die Schaltflache Offnen.

« Klicken Sie auf die Schaltflache [#] Datei hochladen.
Manuelle Eingabe Wahlen Sie diese Option, um PBX-Agenten-IDs manuell einzugeben.

Die einzelnen PBX-Agenten-IDs kénnen Sie durch die im Screenshot
angegebenen Trennzeichen trennen.

HINWEIS! Es konnen keine Wildcards verwendet werden!

Vorhandene Liste der Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Liste der PBX-Agenten-IDs
PBX-Agenten-IDs er-  zu ersetzen.

selzen = Funktion ist aktiviert, die Eingabe ersetzt die PBX-Agenten-IDs der

ausgewahlten PBX.
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O = Funktion ist nicht aktiviert, die konfigurierten PBX-Agenten-IDs al-
ler PBXen werden behalten und die neuen PBX-Agenten-IDs werden
zur selektierten PBX hinzugeflgt.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
= Die PBX-Agenten-IDs werden in der PBX-Agenten-ID-Tabelle hinzugefigt.
6. Falls Fehler festgestellt wurden, erscheint das Fenster Ergebnis.
Klicken Sie auf die Schaltflache Fehlerbericht anzeigen, um das Fenster Fehlerbericht zu
offnen.
Um das Fenster Fehlerbericht zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schiie3en.
Um das Fenster Ergebnis zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schlie3en.
Die konfigurierten PBX-Agenten-IDs erscheinen nun in der Detailansicht.
Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern.
PBX-Agenten-ID entfernen
1.  Wabhlen Sie die Telefonanlage (PBX), fur die Sie zugewiesene PBX-Agenten-IDs entfernen
mdchten, aus der Liste aus.
Klicken Sie auf die Schaltflache Verwalten.
Wahlen Sie eine oder mehrere PBX-Agenten-IDs aus, die Sie aus der Zuordnung entfernen
mochten.
Um mehrere PBX-Agenten-IDs auszuwahlen oder eine Auswahl zuriickzunehmen, klicken
Sie auf die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt halten.
1D
427agent1
427agent2
Entfernen Abbrechen
Abb. 324: PBX-Agenten-IDs auswahlen
4. Um die ausgewahlten PBX-Agenten-IDs zu entfernen, klicken Sie auf die Schaltflache Ent-
fernen.
Um den Vorgang abzubrechen und das Fenster zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.
7.1.2.5.5 Zusatzdaten konfigurieren

Im Zusatzdaten-Modul kdnnen Sie die Metadaten in Neo den CustomCP-Feldern zuordnen, da-
mit die Daten dahin getaggt und abgespeichert werden.
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Bei dieser Aufzeichnungslosung werden keine Zusatzdaten aus dem S/IP-Header extrahiert.
Die SIPREC Metadaten werden mit einem XML-Dokument mitgeliefert. Sie kénnen ASC Uber
® Ihren Vertriebspartner mit der Konfiguration der Zuordnungsdatei beauftragen. Die individuel-
len Zusatzdaten, die dann aus der Datei ausgelesen werden kdnnen, kénnen Sie hier im Zu-
satzdaten-Modul konfigurieren. Erst dann kdnnen Sie die Zusatzdaten in der Integration bei
den Globalen Aufzeichnungseinstellungen in der Registerkarte SIP-Header Tagging zuordnen.

Damit die Felder zur Auswahl in der Dropdown-Liste erscheinen, missen diese im Zusatzdaten-
Modul konfiguriert werden.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menupunkt Setup > Zusatzdaten.

. Zusatzdaten « ¥ Zusatzdaten Allgemein +
System Configuration X = g
D < Anzeigename < Verfiigbar <
e SYSTEM PROVIDER
~
~ customCPO1 customCP01 x
Setup -
server customCP02 customCP02 x
Aufzeichnungsarchitekturen
customCP03 customCP03 x
PHONEapp
PBX customCP04 customCP04 X
Telefone
customCP05 customCP05 X
TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere customCP06 customCP06 X
Integrationen
customCPO7 customCP07 x
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten customCPO8 customCP08 x
Activity Guard v
w € >

Abb. 325: Zusatzdaten-Modul Hauptansicht

2. Markieren Sie einen Datensatz.
= In der Detailansicht erscheinen die Informationen, die Sie konfigurieren kénnen.

Anzeigenamen andern

Anzeigename dndern -
Sprache Inhalt

ar_SA customCPO01 &

bg_BG customCPO1 &

Universal Call ID

de_DE v X
en_GB customCPO1 &
en 118 romment r

Abb. 326: Zusatzdaten konfigurieren
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=

7.1.2.5.6

1. Um den Anzeigenamen zu andern, klicken Sie auf den Stift in der Zeile der Sprache, die
Sie andern mdchten.

2. Geben Sie einen Anzeigenamen ein und klicken Sie auf das Hakchen am Ende der Zeile,
um die Eingabe zu bestatigen.

Verfiigbarkeit

Verfuigbarkeit -

Verfiigbar
Editierbar

K Rl R

Externe
Aufzeichnungssteuerung

Zuriicksetzen

Abb. 327: Zusatzdaten - Verfligbarkeit konfigurieren
1.  Um das Datenfeld fiir das ganze System verfligbar zu machen, aktivieren Sie das Kontroll-
kastchen der Option Verfiigbar.

2.  Um das Datenfeld in den Such- und Wiedergabe-Applikationen nachtraglich editierbar zu
machen, aktivieren Sie das Kontrollkastchen der Option Editierbar.

3. Um das Datenfeld fir die externe Aufzeichnungssteuerung nutzen zu kénnen, aktivieren
Sie das Kontrollkastchen der Option Externe Aufzeichnungssteuerung. Diese Option ist nur
verfligbar, wenn im Server-Modul in der Registerkarte Verwendung die Aufzeichnungs-
steuerung aktiviert ist.

4. Kilicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um die Einstellungen zu speichern.

Weitere Informationen zur Konfiguration der Zusatzdaten finden Sie in der Administrationsan-
leitung Zusatzdaten-Modul.

Integration anlegen fiir Multi-Server Failover
Im Integrationen-Modul werden die PBX-bezogenen Aufzeichnungseinstellungen konfiguriert.

Um eine Integration anlegen zu kdnnen, missen Sie eine Aufzeichnungsarchitektur erstellt und
aktiviert haben, damit Sie diese hier zuordnen kdnnen.

Abhangig von der Aufzeichnungslésung mussen Sie zusatzlich IP-Adressen, Ports, Protokolle,
Sniffer-Karten, CTI-Verbindungsdaten, Telefone, Monitorpunkte und ggf. Erweiterungen konfi-
gurieren.

1.  Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menlpunkt Setup > Integrationen.

= Folgendes Fenster erscheint:
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x | ration ~  All in ~
System Configuration X + © O Integration gemein

Name & Typ & Aktiv ¢ Status ¢
e SYSTEM PROVIDER

Keine Datensatze gefunden
~

Setup -

Server
Aufzeichnungsarchitekturen
PHONEapp

PBX

Telefone

TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere
Integrationen
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten

Activity Guard

Abb. 328: Integrationen - Hauptansicht

In der Tabelle in der Hauptansicht werden folgende Informationen angezeigt:

Name Name der Integration

Typ Typ der Integration

Aktiv Zeigt an, ob die Integration aktiviert ist und zur Aufzeichnung verwendet
wird.

v = Integration ist aktiv, kann tber die Symbolleiste mit dem Symbol [=] de-
aktiviert werden.

X = Integration ist nicht aktiv, kann tber die Symbolleiste mit dem Symbol
[2] aktiviert werden.

Status Zeigt an, ob die Konfiguration vollstandig durchgefiihrt wurde.
@ = Konfiguration ist vollstandig

»3» = Konfiguration ist unvollstandig

Symbolleiste des Integrations-Moduls
Die Symbolleiste bietet folgende Funktionen.

4+ X © () Integration v  Allgemein v
Abb. 329: Symbolleiste Integrationen-Modul

Erstellen Offnet die Detailansicht, damit Sie eine neue Integration an-
legen kénnen.

n Léschen Loscht die ausgewahlte Integration. Die Integration kann
nur geléscht werden, wenn sie deaktiviert ist .

E Aktivieren Aktiviert die ausgewahlte Integration. Die Integration kann
nur aktiviert werden, wenn sie vollstandig konfiguriert ist.

E Deaktivieren Deaktiviert die ausgewahlte Integration. Damit unterbre-

chen Sie die laufenden Aufzeichnungen.
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Integrationen ~ Grammatik Uber diesen MenUpunkt kdnnen Sie eine kundenspezifisch
importieren angepasste Grammatik importieren, die Sie dann im Konfi-
gurationsschritt fur die CTI-Verbindungsdaten konfigurieren
kénnen.
Allgemein Allgemeine Hilfe  Offnet die Online-Hilfe.
Modul-Hilfe Offnet die Online-Hilfe zu diesem Modul.

Grammatik importieren

In Abhangigkeit der eingesetzten Telefonanlage werden Konversationsereignisse unterschied-
lich signalisiert.

Eine Grammatik erkennt und verarbeitet die Ereignisse, die bei einem Anruf vorkommen, wie z.
B. Klingeln, Abheben, Riickfrage, Auflegen. Eine Grammatik enthalt Regeln, die fiir die Uberset-
zung anschaltungspezifischer Gesprachsinformation und Gesprachszustande in ein anschal-
tungsneutrales Format erforderlich sind.

1. Um eine neue Grammatik zu importieren, klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht
auf den Menlpunkt Integration > Grammatik importieren.

= Das Fenster Datei hochladen erscheint.

Datei hochladen

Bitte wéhlen Sie eine Datei von folgendem Typ: .stm, .xml (max. 1.0 MB).

Schlielfen

Abb. 330: Datei auswahlen

2. Kilicken Sie auf die Schaltflache Datei auswéhlen.

3. Wahlen Sie Uber den Explorer die entsprechende Grammatik vom Dateityp .stm oder .xml/
aus.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Offnen.
= Die ausgewahlte Datei erscheint im Fenster Datei hochladen.

Datei hochladen

2 otetochaden | @ Al Dateien entenen |

Bitte wéhlen Sie eine Datei von folgendem Typ: .stm, .xml (max. 1.0 MB).

Grammatik.stm 7 Bytes ul

Schlielfen

Abb. 331: Grammatik hochladen

5. Um eine ausgewahlte Datei aus der Liste zu entfernen, klicken Sie auf die Schaltflache =
(Datei entfernen) neben der entsprechenden Datei.
Um die Datei hochzuladen, klicken Sie auf die Schaltflache Datei hochladen.

= Das Fenster schlief3t sich und in der Hauptansicht erscheint eine Meldung, dass die Datei
erfolgreich hochgeladen wurde.
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Integrationstyp zuordnen

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Symbolleiste auf das Symbol [ (Erstellen), um eine
neue Integration zu erstellen.

= In der Detailansicht erscheint die Registerkarte Integrationstyp.

Neue Integration

G [E L BN Aufzeichnungsarchitektur

Name* SIPREC
Integrationstyp* SIP active
PBX +
PBX* SIPREC +
Abbrechen Zuriick Weiter

Abb. 332: Integrationstyp anlegen

2. Geben Sie folgende Parameter ein:

Name Geben Sie in das Eingabefeld einen sprechenden Na-
men fir die Integration ein. Dieser Name dient als Ken-
nung dieser Integration im System.

Integrationstyp Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste Integrationstyp den
Eintrag SIP active aus.

Tab. 73: Integrationstyp anlegen

3. Um die PBX zuzuordnen, klicken Sie hinter dem Feld PBX auf die Schaltflache +.
= Das Fenster PBX erscheint.

PBX x
HE H=
Name ¢ Typ ¢
SIPREC Universal VolP

Zeilen pro Seite 20 1-2von2 4 <1 wom

(inagen [

Abb. 333: PBX auswahlen
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4. Wabhlen Sie die entsprechende PBX aus der Liste der verfiigbaren Telefonanlagen aus.
5. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.

Aufzeichnungsarchitektur zuordnen fiir Multi-Server Failover
1. Klicken Sie in der Detailansicht unten rechts auf die Schaltflache Weiter.

= Die Registerkarte Aufzeichnungsarchitektur erscheint.

Neue Integration
Integrationstyp FEMrEHLUILGEETGRGTIERT

Aufzeichnungsarchitektur -
Aufzeichnungsarchitektur* Multi-Server Failover -
Speichern Abbrechen Zuriick

Abb. 334: Aufzeichnungsarchitektur zuordnen - Multi-Server Failover

2. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste Aufzeichnungsarchitektur die entsprechende Aufzeich-
nungsarchitektur aus.

® In der Dropdown-Liste erscheinen nur aktivierte Aufzeichnungsarchitekturen, in denen der
passende Integrationstyp konfiguriert ist.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
= Die Integration erscheint jetzt in der Hauptansicht.

Konfigurationsschritte

1. Klicken Sie vor dem Namen der neuen Integration auf das Symbol ©, um die Konfiguration
der Integration zu vervollstandigen.

= Folgende Konfigurationsschritte erscheinen:

© SIPREC SIP active X ¥
Schritt Konfiguration
Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren v E
Globale Aufzeichnungseinstellungen X E
Aufzeichnungsserver konfigurieren X E
Erweiterung konfigurieren v E
Sonstige Einstellungen konfigurieren v =4

Abb. 335: Konfigurationsschritte der Integration

Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren

Die Sektion Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren wurde mit den vorherigen Schritten bereits
konfiguriert.
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1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren auf die
Schaltflache |#| (Konfigurationsschritt bearbeiten), um die Konfiguration anzuzeigen.

= In der Detailansicht erscheint der Konfigurationsschritt mit der Information der hinterleg-
ten Aufzeichnungsarchitektur.

Schritt: Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren x

Details *

Aufzeichnungsarchitektur* ‘Multi-Server Failover i~

Speichern  Abbrechen
Abb. 336: Konfigurationsschritt - Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren
2. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um Anderungen zu speichern und den Konfigu-
rationsschritt zu beenden.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache Abbrechen, um den Konfigurationsschritt ohne Anderungen
zu beenden.

Globale Aufzeichnungseinstellungen fiir Multi-Server Failover

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Globale Aufzeichnungseinstellungen auf die
Schaltflache |# | (Konfigurationsschritt bearbeiten).

= Das Fenster Schritt: Globale Aufzeichnungseinstellungen erscheint.

Schritt: Globale Aufzeichnungseinstellungen x

Details * SIP-Header Tagging*
Transportprotokoll UDP -
Port SIP-Signalisierung* 5060
SIP-Authentifizierung aktivieren |
Benutzername der SIP-
Registrierung
wvort der SIP-

Registrierung

PBX-Verbindung aktivieren |

Ablauf der SIP-
Registrierung*

PBX-IP-Adresse*
PBX-Port* 0

SMS-Aufzeichnung aktivieren |

Speichern  Abbrechen

Abb. 337: Konfigurationsschritt - Globale Aufzeichnungseinstellungen -
All-in-one Basic Recording

2. Stellen Sie in der Registerkarte Details folgende Parameter ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Transportprotokoll Wahlen Sie hier das Transportprotokoll UDP fur die SIP-Si-
gnalisierung zwischen dem Aufzeichnungsserver und der
PBX aus.

Port SIP-Signalisierung Geben Sie den Port fur die SIP-Signalisierung ein, auf dem

der Aufzeichnungsserver die Signalisierung erwartet.
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Parameter Wert/Beschreibung
Standardwert fur UDP und TCP ist 5060.
Standardwert mit TLS-Verschlisselung ist 5061.
HINWEIS! Wenn Sie mehrere Integrationen nutzen méch-
ten, missen Sie fir jede Integration einen anderen SIP-
Port konfigurieren.
HINWEIS! Wenn Sie fiir die Wiedergabe einen Media Stre-
amer nutzen mochten, konfigurieren Sie dafiir auch einen
anderen SIP-Port. Falls es zu Problemen in der Kommuni-
kation zum Media Streamer kommt, kann dies sonst Aus-
wirkungen auf die Aufzeichnung haben.
SIP-Authentifizierung aktivieren ~ Deaktivieren Sie diese Option fur diese Aufzeichnungslo-
sung.

SMS-Aufzeichnung aktivieren Diese Funktion wird bei dieser Aufzeichnungslésung nicht
unterstutzt.

Tab. 74: Globale Aufzeichnungseinstellungen

3.  Um die Eingaben zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Eingaben zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Abbrechen.

Registerkarte SIP-Header Tagging

Bei dieser Aufzeichnungsldosung werden keine Zusatzdaten aus dem S/IP-Header extrahiert.
Die SIPREC Metadaten werden mit einem XML-Dokument mitgeliefert. Sie konnen ASC Uber
@ Ihren Vertriebspartner mit der Konfiguration der Zuordnungsdatei beauftragen. Die individuel-
len Zusatzdaten, die dann aus der Datei ausgelesen werden kdnnen, kénnen Sie im Zusatzda-
ten-Modul konfigurieren und danach in der Registerkarte SIP-Header Tagging zuordnen.

1. Falls Sie das SIP-Header Tagging konfigurieren mdchten, wahlen Sie die Registerkarte

SIP-Header Tagging.
Schritt: Globale Aufzeichnungseinstellungen x
Details * SIP-Header Tagging*
SIP-Header Konferenz-Initiator* FROM_HEADER -
SIP-Header Konferenz-Teilnehmer TO_HEADER ~

CONTACT_HEADER
FROM_HEADER
DIVERSION_HEADER
X_CISCO_RECORDINC

Zusatzdaten + SIP-Header %

Keine Datensétze gefunden
Hinzufiigen

Speichern  Abbrechen

Abb. 338: Registerkarte SIP-Header Tagging Quellen konfigurieren

2. Falls Sie individuelle Zusatzdaten konfigurieren méchten, die Sie zuvor im Zusatzdaten-Mo-
dul definiert haben, klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen in der Sektion Zusatzdaten.

= Das Fenster SIP-Zusatzdaten erscheint.
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£

SIP-Zusatzdaten x

Zusatzdaten* Universal Call ID v

SIP-Header*

Hinzufiigen  Abbrechen

Abb. 339: SIP-Zusatzdaten

In der Dropdown-Liste erscheinen nur die Eintrage, die in der Applikation System Configurati-
@ on im Zusatzdaten-Modul konfiguriert wurden. Weitere Informationen dazu finden Sie in der
Administrationsanleitung Zusatzdaten-Modul.

3. Stellen Sie folgende Parameter ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Zusatzdaten Wahlen Sie den Anzeigenamen des Feldes aus der Dropdown-
Liste aus, wohin die Information des SIP-Headers ausgegeben
werden soll.

SIP-Header Wenn Sie Zusatzdaten verwenden mochten, muss die Zuordnung

des Tag-Namen in der Datei siprecmapping.xml konfiguriert sein.
Dann kénnen Sie hier den Tag-Namen angeben, aus dem die In-
formation extrahiert werden soll.

Sie kdnnen ASC uber lhren Vertriebspartner mit der Konfiguration
der Zuordnungsdatei beauftragen.

Tab. 75: SIP-Konversationsparameter konfigurieren

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um das Fenster zu schlief3en.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um die Konfiguration in diesem Schritt zu been-
den.

Aufzeichnungsserver fiir Multi-Server Failover konfigurieren

Damit bei mehreren Servern die Aufzeichnung bei einer Umschaltung im Failover-Fall reibungs-
los funktioniert, missen Sie flr jeden Aufzeichnungsserver einen Portbereich definieren. Der
Bereich kann bei allen Aufzeichnungsservern gleich sein. Bitte achten Sie aber darauf, dass der
Portbereich innerhalb des freigeschalteten Portbereiches in der Firewall liegt, siehe dazu auch
die Communication Matrix in den Installationsvoraussetzungen.

Diese Konfiguration erfolgt im Konfigurationsschritt Aufzeichnungsserver konfigurieren.

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Aufzeichnungsserver konfigurieren auf die
Schaltflache |#| (Konfigurationsschritt bearbeiten).

= Das Fenster Schritt: Aufzeichnungsserver konfigurieren erscheint.
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Aufzeichnungsserver

Servername

REC-03

Schritt: Aufzeichnungsserver konfigurieren

Details* Extensions*

Konfigurierte IP-Adresse

REC-04

Zeilen pro Seite 50 1-2von2 e <

IP-Adresse des Aufzeichnungsservers* 192.168.173.173
Minimaler Port* 20000
Maximaler Port* 21000
o Speichern
Schliefien

Abb. 340: Konfigurationsschritt - Aufzeichnungsserver konfigurieren

2. Stellen Sie in der Registerkarte Details folgende Parameter ein:

Parameter
Konfigurierte IP-Adresse

IP-Adresse des
Aufzeichnungsservers

Minimaler Port

Maximaler Port

Wert/Beschreibung

Hier wird die IP-Adresse angezeigt, die fir diesen Aufzeich-
nungsserver konfiguriert ist und iber die die aufzuzeich-
nenden Daten empfangen werden.

Wabhlen Sie aus der Dropdown-Liste eine der verfugbaren
IP-Adressen des Aufzeichnungsservers fir die Aufzeich-
nungsdaten aus.

Geben Sie hier den niedrigsten Port der Port-Range ein,
der an der PBX konfiguriert ist und tiber den die RTP-Daten
vom Aufzeichnungsserver empfangen werden, z. B. 20000.

Geben Sie hier den héchsten Port ein, der an der PBX kon-
figuriert ist und Uber den die RTP-Daten vom Aufzeich-
nungsserver empfangen werden, z. B. 271000.

Tab. 76: Aufzeichnungsserver konfigurieren

Fir Stereo-Aufzeichnungen missen Sie 4 Ports einplanen, da fir den RTP-Empfang nur gera-

@ de Ports verwendet werden.

Fir Stereo-Aufzeichnungen mussen Sie aulRerdem mehr Speicherplatz einplanen.

Wenn Sie mehrere aktive Integrationen in einer Aufzeichnungsarchitektur verwenden, missen
@ Sie im Konfigurationsschritt Aufzeichnungsserver konfigurieren fur jede Integration einen an-

deren Portbereich konfigurieren.

Registerkarte Extensions

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Extensions.
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Schritt: Aufzeichnungsserver konfigurieren

Aufzeichnungsserver

Servername
Details* Extensions*
EECO O Keine Extensions fiir Aufzeichnungsserver konfigurieren
® Extensions des Aufzeichnungsservers konfigurieren
REC-02
Extensions &
| Keine Datensatze gefunden
Hinzufiigen
Zeilen pro Seite 50 1-2von2 B Speichern

SchlieBen

Abb. 341: Registerkarte Extensions

Folgende Optionen stehen zur Verfigung:

Keine Extensions fiir Aufzeichnungs- Aktivieren Sie diese Option, wenn Sie in der PBX keine

server konfigurieren Extensions fur den Aufzeichnungsserver konfiguriert ha-
ben.

Extensions des Aufzeichnungsser-  Aktivieren Sie diese Option, wenn Sie in der PBX Exten-

vers konfigurieren sions fiir den Aufzeichnungsserver konfiguriert haben

und fligen Sie die Extensions hinzu.

2.  Um Extensions hinzuzufiigen, klicken Sie in der Tabelle Extensions auf die Schaltflache
Hinzufiigen.

= Das Fenster Extensions hinzufiigen erscheint.

Extensions hinzufiigen x

O Dateiimport

Datei enthélt eine Uberschrift
Dateiname

® Manuelle Eingabe

Extensions oder Extension-Bereiche
getrennt durch " oder ;" (z. B. 3434,3535;
4000-4100)

9999

[ vorhandene Liste der Extensions ersetzen

Hinzufiigen Abbrechen

Abb. 342: Extensions hinzufiigen
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3. Geben Sie im Fenster Extensions hinzufligen entweder eine einzelne Extension oder einen
Extension-Bereich ein, mit dem sich der Aufzeichnungsserver an der Telefonanlage regis-
trieren soll.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzuftigen.
= Die Extensions werden in der Extensions-Tabelle hinzugeflugt.

5. Falls Fehler festgestellt wurden, erscheint das Fenster Ergebnis.
Klicken Sie auf die Schaltflache Fehlerbericht anzeigen, um das Fenster Fehlerbericht zu

offnen.
Um das Fenster Fehlerbericht zu schlielen, klicken Sie auf die Schaltflache Schliel3en.

Um das Fenster Ergebnis zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schlie3en.

6. Die konfigurierten Extensions erscheinen nun in der Detailansicht.

Schritt: Aufzeichnungsserver konfigurieren

Aufzeichnungsserver

Servername
Details* Extensions*

HECIL O Keine Extensions fiir Aufzeichnungsserver konfigurieren
® Extensions des Aufzeichnungsservers konfigurieren

REC-04

Extensions &

9999

Hinzufiigen

Zeilen pro Seite 50 1-2von2 e e mom Speichern

Schliefien
Abb. 343: Hinzugefiigte Extensions

7. Wiederholen Sie die Schritte flr jeden weiteren Server. Konfigurieren Sie fur jeden Server
eine eigene Extension bzw. einen eigenen Extension-Bereich, je nach dem, wie er erreicht
werden kann.

Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Klicken Sie auf die Schaltflache SchlieRen, um diesen Konfigurationsschritt zu beenden.

Erweiterung konfigurieren

Die Verwendung der Erweiterung in der Integration ist optional. Der Status der Konfiguration

® dieses Konfigurationsschrittes steht standardmafig auf Keine Auswahl und ist damit vollstan-
dig konfiguriert. Sie kénnen die Integration auch ohne die Verwendung einer Erweiterung akti-
vieren und nutzen.

Falls Sie eine erweitertete Applikation einsetzen, kdnnen Sie in diesem Konfigurationsschritt die
erforderliche Grammatik in der entsprechenden Version auswahlen. Zusatzlich kbnnen Sie die
Verbindungsdaten und die Zusatzdaten konfigurieren.

@ Die Zusatzdaten, die durch eine Erweiterung geliefert werden, ergénzen die Zusatzdaten, die
vom CTlconnect-Modul der Integration geliefert werden.

@ Es werden nur die Erweiterungen angezeigt, fir die eine Lizenz im System eingespielt ist.
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Erweiterung konfigurieren fiir Sparkassen FI ISP (optional)

Die Erweiterung bezieht sich auf die Nutzung von CTlconnect for Sparkassen FI ISP im
deutschsprachigen Raum und muss nur konfiguriert werden, wenn die Erweiterung verwendet
wird.

@ Die Erweiterung kann nicht in einer Failover-Architektur verwendet werden. Die Applikation
Sparkassen FI ISP kann sich nur auf eine IP-Adresse verbinden.

Die Integration lauft in Kombination mit einer Telefonanlage und dem Aufzeichnungsserver. Der
Dienst CTlconnect for Sparkassen FI ISP empfangt von der PBX die Zusatzdaten und schickt
diese an den Aufzeichnungsserver. Zusatzlich wird die Entscheidung zur Aufzeichnung, die
vom Benutzer am Endgerat initiiert wird, Uber CTlconnect for Sparkassen FI ISP verarbeitet und
an den Aufzeichnungsserver geschickt.

Sparkassen Fl Interaktive Service Plattform

Audiodaten

Sparkassen T
Fl ISP Kopie der

Audiodaten

' ™
EVOIPneo
Recording

® | vowwe
Recording

| Control |

. | CTiconnect I

Abb. 344: Ubersichtsskizze fiir Sparkassen FI ISP

Erweiterung in der Integration konfigurieren

1.  Um die Erweiterung zu konfigurieren, klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Erweite-
rung konfigurieren auf die Schaltflache |#| (Konfigurationsschritt bearbeiten).

2. Wahlen Sie in der Detailansicht die Erweiterung Sparkassen FI ISP.
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Schritt: Erweiterung konfigurieren x

Details *
Erweiterung wéhlen

O Keine Auswahl
® sparkassen FI ISP

CTiconnect-Modul

Typ CTlconnect passive

Grammatikname* ISP Sparkassen Fl
Grammatikversion* 1.00.05
Verbindungsdaten h
Listener Port* 3468
Zusatzdaten h
ID des Call Centers Call Center ID

ID des Calls aus Genesys Universal Call ID

Anmeldename des Kunden User name

Name des Kunden Customer name
Personennummer des Kunden Kunden-1D

Freie Zuordnung +

| | Bitte auswahlen...

| | Bitte auswahlen...

E E =
o 0 O

| | Bitte auswahlen...

Speichern  Abbrechen

Abb. 345: Erweiterung fiir Sparkassen FI ISP konfigurieren

Gruppenfeld CTiconnect-Modul

1. Stellen Sie folgende Parameter fir die Grammatik ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Typ Wird automatisch gefillt.

Grammatikname Eine Standard-Grammatik ist voreingestellt.
Wabhlen Sie ggf. den Namen der Grammatik aus der Dropdown-
Liste aus.

Grammatikversion Wabhlen Sie die aktuellste Version der Grammatik aus der Drop-

down-Liste aus.

Tab. 77: CTlconnect-Modul konfigurieren

Fir die Aufzeichnungssteuerung tber die Erweiterung der Sparkassen Fl ISP ist mindestens

® die Grammatikversion 1.00.05 erforderlich. Sollte die Grammatik in der Version noch nicht vor-
handen sein, konnen Sie diese Grammatik importieren. Siehe Kapitel "Grammatik importie-
ren", S. 291.
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Gruppenfeld Verbindungsdaten

Stellen Sie im Gruppenfeld Verbindungsdaten folgenden Parameter ein, die IP-Adresse zur
PBX muss nicht eingegeben werden, da sich die PBX auf unseren Aufzeichnungsserver verbin-

det:
Parameter Wert/Beschreibung
Listener Port Geben Sie hier den Port an, auf den sich die Erweiterung

verbindet, z. B. 3468.

Tab. 78: Verbindungsdaten konfigurieren

Gruppenfeld Zusatzdaten

Diese Erweiterung wird nur im deutschsprachigen Raum eingesetzt, deshalb sind die Zusatz-
@ daten auch nur in Deutsch verfligbar. Die Bezeichnungen der Felder beziehen sich auf die Be-
legung der Strings, die von der Schnittstelle geliefert werden.

Beim Einsatz von CTlconnect for Sparkassen FI ISP werden folgende Zusatzdaten mit dem
Protokoll mitgeliefert:

» ID des Call Centers
* ID des Calls aus Genesys

* Anmeldename des Kunden
* Name des Kunden
e Personennummer des Kunden

Zusatzlich werden auferdem noch folgende Zusatzdaten mitgeliefert, die immer in der Auswahl
der Dropdown-Liste aufgefiihrt sind, ohne dass diese in dem Zusatzdaten-Modul eigens daftir
konfiguriert werden missen:

e Transaktions-ID
e Kunden-ID

Freie Zuordnung

In der Sektion Freie Zuordnung kénnen Sie die Zusatzdaten konfigurieren, die zusatzlich von
der PBX oder einer Erweiterung geliefert werden und nicht vorkonfiguriert sind.

1. Klicken Sie in der Gruppenfeldiiberschrift Zusatzdaten auf den Pfeil *, um das Gruppen-
feld zu erweitern und die Zusatzdaten den Datenfeldern zuzuordnen.

| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]

Abb. 346: Gruppenfeld Zusatzdaten - Freie Zuordnung der Zusatzdaten

2. Tragen Sie in das Eingabefeld auf der linken Seite die Bezeichnung des Zusatzdatentyps
aus dem Protokoll ein. Beachten Sie die genaue Schreibweise, wie sie im Protokoll verwen-
det wird. Die Informationen, die aus dem Protokoll ausgelesen werden, werden in den Spal-
ten in den Playern ausgegeben.

3. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den jeweiligen Anzeigenamen aus, den Sie im Zusatz-
daten-Modul konfiguriert haben. Es werden nur die Anzeigenamen angezeigt, fur die im Zu-
satzdaten-Modul die Option Verfiigbar aktiviert ist.

4. Um eine neue Zuordnung hinzuzufugen, klicken Sie in der Symbolleiste der Tabelle auf das
Symbol [E3 (Erstellen)
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= Es erscheint eine weitere Zeile zur Zuordnung eines weiteren Zusatzdatentyps.

5. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern und diesen Konfigurationsschritt zu beenden.

Erweiterung konfigurieren fiir Genesys T-Server (optional)

Die Erweiterung bezieht sich auf die Nutzung von Genesys T-Servern und muss nur konfiguriert
werden, wenn Sie Genesys T-Server verwenden.

Die Integration lauft in Kombination mit der Telefonanlage und dem Aufzeichnungsserver. Der
CTlconnect-Dienst empfangt vom Genesys Configuration Server die Information welchem Ge-
nesys T-Server die Monitorpunkte zugeordnet sind. Die Monitorpunkte missen sich an dem je-
weiligen Genesys T-Server registrieren. Nach der erfolgreichen Registrierung schickt der jewei-
lige Genesys T-Server alle Konversationsereignisse und Zusatzdaten der Agenten an den Auf-
zeichnungsserver.

CTlconnect for Genesys T-Server

EVOIPneo

. Recording
o Module J

Audiodaten

Recording
[ | Control l
. | CTiconnect l

's N\ ™
Genesys Configuration
T-Server Server

%

Genesys Framework

4 J/

Abb. 347: Ubersicht tiber die Erweiterung CTlconnect Genesys T-Server

@| Weitere Informationen zur Konfiguration von Genesys T-Servern siehe Kapitel "Genesys T-Ser-
ver konfigurieren (optional)", S. 386.

Die Genesys-Erweiterung verwendet zur eindeutigen Identifikation der aufzuzeichnenden Kon-
versationen entweder eine eindeutige Call-ID oder die Extension, um die aufzuzeichnenden
Konversationen eindeutig zu identifizieren.

@ Die Zusatzdaten, die durch eine Erweiterung geliefert werden, erganzen die Zusatzdaten, die
vom CTlconnect-Modul der Integration geliefert werden.

Fir die Verwendung von CTlconnect for Genesys T-Server wird ein Genesys Framework mit T-
Servern und Genesys Configuration Servern bendtigt.
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StandardmaRig ist als Identifier das Genesys-Datenfeld CalllD voreingestellt. Falls von der Ge-
nesys-Erweiterung ein anderes Datenfeld zur internen Steuerung herangezogen werden soll,
kann dies in der Konfigurationsdatei basic.pif.properties eingestellt werden.

Konfigurationsdatei fiir Genesys-Erweiterung anpassen

Die Auswahl des Datenfeldes, das von der Genesys-Erweiterung verwendet werden soll, erfolgt
Uber den Parameter pifgenesys.call_identifier.

1. Um den Identifier anzupassen, wechseln Sie im Windows Explorer in den Pfad
C:\ASC Product Suite\data\CTIConnectForGenesysT\

Offnen Sie die Datei basic.pif.properties.
Geben Sie flr den Parameter pifgenesys.call_identifier das entsprechende Datenfeld ein.
Speichern Sie die Anderungen in der Datei ab.

o &~ DN

Starten Sie nach der Anderung die Aufzeichnungsarchitektur neu.

Erweiterung in der Integration konfigurieren

1. Um die Erweiterung zu konfigurieren, klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Erweite-
rung konfigurieren auf die Schaltflache |# | (Konfigurationsschritt bearbeiten).

2.  Wahlen Sie in der Detailansicht die Erweiterung Genesys T-Server.
Details *

Erweiterung wéhlen 'y
O Keine Auswahl
® Genesys T-Server

CTiconnect-Modul

Typ CTlconnect passive

Grammatikname* standard -
Grammatikversion* 1.15.00 -
T-Server-Redundanz* HAconnect v
Config-Server-Redundanz* Warm Standby -

T-Server-Applikationsname

T-Server-Passwort

Verbindungsdaten -

Configuration Server: Name

192.168.169.178

Hinzufiigen
Zusatzdaten -

| |  sitte auswahlen... v @

v

Speichern  Abbrechen

Abb. 348: Erweiterung fir Genesys T-Server konfigurieren

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 304 /405



7 Konfiguration @sc

Gruppenfeld CTiconnect-Modul
1. Stellen Sie folgende Parameter ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Typ Hier wird der Typ des CTlconnect-Moduls angezeigt

Grammatikname Wabhlen Sie die entsprechende Grammatik aus.

Grammatikversion Wahlen Sie die entsprechende Grammatikversion aus.

T-Server-Redundanz Wabhlen Sie aus der Dropdown-Liste die verwendete Red-
undanz aus.

* Keine Redundanz
* HAconnect - fur High Availability Connection
» Warm Standby - fir eine zuschaltbare Redundanz

Config-Server-Redundanz Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die verwendete Red-
undanz fur den Configuration Server von Genesys aus.

* Keine Redundanz
* HAconnect - fur High Availability Connection
* Warm Standby - fir eine zuschaltbare Redundanz

T-Server-Applikationsname Diesen Parameter mussen Sie nur flllen, wenn die Authen-
tifizierung am Genesys T-Server erforderlich ist.

Geben Sie hier den Applikationsnamen ein, mit dem sich
das CTlconnect-Modul am Genesys T-Server anmelden
soll.

Falls Sie mehrere Genesys T-Server im Einsatz haben,
miuissen die Anmeldedaten fiir alle Server identisch sein.

T-Server-Passwort Diesen Parameter mussen Sie nur flllen, wenn die Authen-
tifizierung am Genesys T-Server erforderlich ist.

Geben Sie hier das Passwort ein, mit dem sich das CTI-
connect-Modul am Genesys T-Server anmelden soll.

Falls Sie mehrere Genesys T-Server im Einsatz haben,
mussen die Anmeldedaten fiir alle Server identisch sein.

Tab. 79: Erweiterung fur Genesys T-Server konfigurieren

Gruppenfeld Verbindungsdaten
In diesem Gruppenfeld kdnnen Sie einen oder mehrere Satze von Verbindungsdaten eingeben.

1. Klicken Sie im Gruppenfeld Verbindungsdaten in der Tabelle auf die Schaltflache Hinzufii-
gen.

= Das folgende Fenster erscheint:
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£

Verbindung konfigurieren ®

Configuration Server: Name* 192.168.169.178

Cconfiguration Server: Port*

2020

Configuration Server: Benutzername* default

Configuration Server: Passwort* esssssssssse
Applikationsname* default
Mandantenname* Resources

Hinzufiigen  Abbrechen

Abb. 349: Verbindungsdaten konfigurieren

2. Stellen Sie folgende Parameter ein:

Parameter
Configuration Server: Name

Configuration Server: Port
Configuration Server: Benutzerna-
me

Configuration Server: Passwort

Applikationsname

Mandantenname

Wert/Beschreibung

Geben Sie hier die IP-Adresse oder den Namen des Rech-
ners ein, auf dem der Genesys Configuration Server lauft.

Geben Sie hier den Port des Genesys Configuration Ser-
vers ein.

Geben Sie hier den Benutzernamen fiir die Anmeldung am
Genesys Configuration Server ein.

Geben Sie hier das Passwort fur die Anmeldung am Gene-
sys Configuration Server ein.

Geben Sie hier den Applikationsnamen ein, mit dem sich
der Aufzeichnungsserver am Genesys Configuration Server
anmeldet. Standard ist default.

Geben Sie hier den Namen des/der Genesys-Mandanten
ein, von welchen die Konfigurationsdaten abgefragt werden
sollen. Standardeingabe ist Resources. Es ist die komma-
separierte Eingabe von mehreren Mandanten maglich.

Tab. 80: Verbindungsdaten konfigurieren

Gruppenfeld Zusatzdaten

Folgende Zusatzdaten werden mit dem Protokoll beim Einsatz von Genesys T-Server standard-

maRig mitgeliefert:
« CalllD

« ANI

» CallUuid

« DNIS
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Weitere Zusatzdaten hangen von der Konfiguration der Genesys T-Server ab. Prifen Sie die
Liste AttributeUserData in denTracefiles, um festzustellen, welche weiteren Zusatzdaten von

@ den Genesys T-Servern geliefert werden. Setzen Sie bei der Konfiguration von kundenspezifi-
schen Zusatzdaten den Zusatz UserData vor den Zusatzdatentyp, z. B. fur RTargetAgent-
Group missen Sie UserDataR TargetAgentGroup konfigurieren.

Freie Zuordnung

In der Sektion Freie Zuordnung kdénnen Sie die Zusatzdaten konfigurieren, die zusatzlich von
der PBX oder einer Erweiterung geliefert werden und nicht vorkonfiguriert sind.

1. Klicken Sie in der Gruppenfelduberschrift Zusatzdaten auf den Pfeil *, um das Gruppen-
feld zu erweitern und die Zusatzdaten den Datenfeldern zuzuordnen.

| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]

Abb. 350: Gruppenfeld Zusatzdaten - Freie Zuordnung der Zusatzdaten

2. Tragen Sie in das Eingabefeld auf der linken Seite die Bezeichnung des Zusatzdatentyps
aus dem Protokoll ein. Beachten Sie die genaue Schreibweise, wie sie im Protokoll verwen-
det wird. Die Informationen, die aus dem Protokoll ausgelesen werden, werden in den Spal-
ten in den Playern ausgegeben.

3. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den jeweiligen Anzeigenamen aus, den Sie im Zusatz-
daten-Modul konfiguriert haben. Es werden nur die Anzeigenamen angezeigt, fir die im Zu-
satzdaten-Modul die Option Verfligbar aktiviert ist.

4. Um eine neue Zuordnung hinzuzufigen, klicken Sie in der Symbolleiste der Tabelle auf das
Symbol EX (Erstellen)

= Es erscheint eine weitere Zeile zur Zuordnung eines weiteren Zusatzdatentyps.

5. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern und diesen Konfigurationsschritt zu beenden.

Sonstige Einstellungen konfigurieren

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Aufzeichnungsserver konfigurieren auf die
Schaltflache |#| (Konfigurationsschritt bearbeiten).

= Das Fenster Schritt: Sonstige Einstellungen erscheint

Schritt: Sonstige Einstellungen ®

Details

Dispatcher Bitte auswahlen... hd

Speichern  Abbrechen

Abb. 351: Sonstige Einstellungen konfigurieren

2. Stellen Sie folgenden Parameter ein:
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Parameter Beschreibung

Dispatcher =~ Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste das zuvor angelegte Zusatzdatenfeld aus,
mit dem die Teilnehmerinformation verknupft werden soll.

In der Dropdown-Liste erscheinen nur die Eintrage, die in der Applikation System Configurati-
@ on im Zusatzdaten-Modul konfiguriert wurden. Weitere Informationen dazu finden Sie in der
Administrationsanleitung Zusatzdaten-Modul.

Integration aktivieren
Die Integration kann erst aktiviert werden, wenn die Konfiguration vollstandig ist.

Wenn nicht alle Konfigurationsschritte vollstdndig durchgefuhrt wurden, erscheint in der Haupt-
ansicht in der Zeile der angelegten Integration in der Spalte Status das Symbol = (Unvollstan-
dig).

Wenn die Konfiguration vollstandig durchgefiihrt wurde, erscheint in der Zeile des jeweiligen
Schrittes in der Spalte Konfiguration das Symbol v (Vollsténdig).

Sind alle Einstellungen vollstandig, erscheint in der Hauptansicht in der Zeile der angelegten In-
tegration in der Spalte Status das Symbol @ (OK).

© SIPREC SIP active X o
Schritt Konfiguration
Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren v E/
Globale Aufzeichnungseinstellungen v E/
Aufzeichnungsserver konfigurieren v E/
Erweiterung konfigurieren v E/
Sonstige Einstellungen konfigurieren v =g

Abb. 352: Integration aktivieren

1. Markieren Sie die Integration in der Hauptansicht, damit das Symbol [Z1 (Aktivieren) in der
Symbolleiste aktiv wird.

2. Klicken Sie auf das Symbol [Z] (Aktivieren), um die Integration zu aktivieren.
= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol v (Aktiv).

+ x @ O Integration v Allgemein

Name Typ % Aktiv % Status %

O SIPREC SIP active v 9

Abb. 353: Aktivierte Integration

® Falls Sie mehrere Telefonanlagen einsetzen, kdnnen Sie mehrere Integrationen mit der glei-
chen Aufzeichnungsarchitektur anlegen und aktivieren.

Falls Sie den Testzeitraum nutzen und nach dessen Ablauf keine gultige Lizenzdatei im Sys-
® tem vorhanden ist, werden alle Integrationen deaktiviert. Nachdem Sie eine glltige Lizenzdatei
eingespielt haben, missen Sie die Integrationen erneut aktivieren.
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7.1.2.6

7.1.2.6.1

Mit der Aktivierung der Standardkonfiguration startet eine Bulk-Aufzeichnung.

Um eine Einschrankung der Aufzeichnung auf spezielle Endgerate zu treffen, kann der Man-
dant in der System Configuration den Recording Planner konfigurieren.

Integration deaktivieren/léschen
Um die Integration I6schen zu kdnnen, muss diese deaktiviert sein.

1. Um die Integration zu deaktivieren, klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol [E] (De-
aktivieren).

= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol X (Inaktiv).
= In der Symbolleiste wird das Symbol i (Léschen) aktiv.

+ X © () Integration v Allgemein

Name Typ % Aktiv % Status %

O SIPREC SIP active X 9

Abb. 354: Integration deaktivieren

2. Klicken auf das Symbol [ (Léschen) und bestatigen Sie die Sicherheitsabfrage, um die In-
tegration zu I6schen.

Aufzeichnungslosung konfigurieren Multi-Server Parallel Recording

Aufzeichnungsarchitektur anlegen

Beginnen Sie die Konfiguration im Aufzeichnungsarchitekturen-Modul, da fiir die weitere Konfi-
guration eine aktivierte Aufzeichnungsarchitektur erforderlich ist.

Im Aufzeichnungsarchitekturen-Modul werden die Aufzeichnungsserver, die Aufzeichnungsar-
ten sowie die Integrationstypen zugeordnet.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den MenUpunkt Setup > Aufzeichnungsarchitekturen.

= Das folgende Fenster erscheint:
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System Configuration X S LR+ X 0 O Ae : . en v Allgemein v

Name % Typ ¢ Aktiv S
e SYSTEM PROVIDER

. Keine Datensétze gefunden

Setup -
Server
Aufzeichnungsarchitekturen
PHONEapp
PBX
Telefone
TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere
Integrationen
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten

Activity Guard
v £ >

gies AG Zeilen pro Seite 50 |~ 1-1von1

Abb. 355: Aufzeichnungsarchitekturen - Hauptansicht

Name Name der Aufzeichnungsarchitektur

Typ Typ der Aufzeichnungsarchitektur

Aktiv Zeigt an, ob die Aufzeichnungsarchitektur aktiviert ist und zur Aufzeichnung
bereit ist.

v = Aufzeichnungsarchitektur ist aktiv und zur Aufzeichnung bereit. Sie
kann tber das Symbol [5] (Deaktivieren) in der Symbolleiste deaktiviert
werden.

X = Aufzeichnungsarchitektur ist nicht aktiv. Sie kann tUber das Symbol
(Aktivieren) in der Symbolleiste aktiviert werden.

Standby aktiv Zeigt an, ob in der Aufzeichnungsarchitektur fiir eine oder mehrere der Auf-
zeichnungskomponenten der Standby-Server akiiv ist.

v = Mindestens 1 Standby-Server ist aktiv.
X = Es ist kein Standby-Server aktiv bzw. es wurde kein Standby-Server

definiert.
Erstelldatum Datum, an dem die Aufzeichnungsarchitektur eingerichtet wurde.
Aktualisiert Datum, an dem die Einstellungen fur die Aufzeichnungsarchitektur zuletzt

aktualisiert wurden.

HINWEIS! Nicht angezeigte Spalten kdnnen Sie Uber den Menulpunkt Allgemein > Tabelle an-
passen hinzuflgen.

Integrationstyp hinzufiigen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Liste Integrationstyp auf das Symbol [Ell (Hinzufiigen).
= Das Fenster Integrationstyp erscheint.
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y

Integration Type x

Name

SIP active

Add Cancel

Abb. 356: Integrationstyp auswahlen

Es werden nur Integrationstypen angezeigt, fir die im System Lizenzen vorhanden sind und
die den ausgewahlten Architekturtyp unterstitzen.

Sie kénnen einer Aufzeichnungsarchitektur beliebig viele Integrationstypen zuordnen.

2. Wahlen Sie aus der Liste der verfligbaren Integrationstypen SIP active aus und klicken Sie
auf die Schaltflache Hinzufiigen.

= Der Name des Integrationstyps erscheint nun in der Liste im Detailfenster.

Aufzeichnungsarchitektur Multi-Server Parallel Recording anlegen

Wenn es mehrere Aufzeichnungsserver gibt, die parallel die gleichen Strecken aufzeichnen sol-
len, mussen Sie eine Aufzeichnungsarchitektur vom Typ Multi-Server Parallel Recording anle-
gen.

1. Um eine neue Aufzeichnungsarchitektur zu erstellen, klicken Sie in der Symbolleiste der
Hauptansicht auf das Symbol [E (Erstellen).

= Das Fenster Neue Aufzeichnungsarchitektur erscheint.

®
Meue Aufzeichnungsarchitektur

Name* Multi-Server Parallel Recording

Typ Multi-Server Parallel Recording

oK Abbrechen

Abb. 357: Aufzeichnungsarchitektur anlegen - Multi-Server Parallel Recording

2. Geben Sie in das Eingabefeld Namen einen sprechenden Namen fir die Aufzeichnungsar-
chitektur ein.
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3. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste Typ den Aufzeichnungsarchitekturtyp Multi-Server
Parallel Recording aus.
HINWEIS! In der Dropdown-Liste sind nur die unterstitzten Aufzeichnungsarchitekturtypen
verflgbar.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache OK.
= Die Eingaben erscheinen jetzt in der Detailansicht.

Multi-Server Parallel Recording Multi-Server Parallel Recording X

Details* Verbund 1* Verbund 2*
@ Hilfe
Name* Multi-Server Parallel Recording
Failover-Timeout* 15 Sek
Aufzeichnungsarchitektur Multi-Server Parallel Recording
Standby Failover aktivieren |

Aufzeichnungssteuerung

-
sync hronisieren

Aktiv Inaktiv

Name

Keine Datenséatze gefunden

Zuriicksetzen

Abb. 358: Aufzeichnungsarchitektur - Registerkarte Details -
Multi-Server Parallel Recording

Da fur die verschiedenen aktiven Aufzeichnungsserver jeweils auf3erdem Standby-Komponen-
ten konfiguriert sein kdnnen, kann bei dieser Aufzeichnungsarchitektur auch ein Failover-Ti-
meout konfiguriert werden. Weitere Informationen zur Konfiguration der Failover-Architekturen
siehe Kapitel "Standby-Verwaltung fur Failover-Architekturen”, S. 381.

Setzen Sie den Failover-Timeout auf mindestens 15 Sekunden, bis der Failover-Prozess grei-
fen soll. Je nach Umfang der Systemarchitektur kann es sinnvoll sein, den Timeout dement-

@ sprechend noch héher einzustellen. Der Timeout bestimmt, wie lange in einem Fehlerfall ge-
wartet wird, bis der Failover-Prozess startet. Wenn der Zustand sich in dieser Zeit wieder auf
OK andert, wird der Failover-Prozess nicht ausgeldst.

5. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Aufzeichnungssteuerung synchronisieren, damit sich
die Recording-Control-Dienste abgleichen und nur ein Dienst die Aufzeichnung fiir beide
Aufzeichnungsserver steuert, siehe Kapitel "Synchronisation der Aufzeichnungssteuerung”,
S. 373.

Integrationstyp hinzufiigen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Liste Integrationstyp auf das Symbol [El (Hinzufiigen).
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/

= Das Fenster Integrationstyp erscheint.

Name

SIP active

Add Cancel

Abb. 359: Integrationstyp auswahlen

@ Es werden nur Integrationstypen angezeigt, fur die im System Lizenzen vorhanden sind und
die den ausgewahlten Architekturtyp unterstitzen.

® Sie kénnen einer Aufzeichnungsarchitektur beliebig viele Integrationstypen zuordnen.

2. Wahlen Sie aus der Liste der verfligbaren Integrationstypen SIP active aus und klicken Sie
auf die Schaltflache Hinzufiigen.

= Der Name des Integrationstyps erscheint nun in der Liste im Detailfenster.

Server zuordnen fiir Multi-Server Parallel Recording

Bei dem Architekturtyp Multi-Server Parallel Recording erscheint fiir jeden Verbund eine Regis-
terkarte fur die Konfiguration der verschiedenen Server.

Registerkarte Verbund 1

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Verbund 1, um die Verteilung der Aufzeichnungskompo-
nenten fur den ersten Verbund zu konfigurieren.

Gruppenfeld Recording Control und CTlconnect

Im diesem Gruppenfeld kdnnen Sie die Aufzeichnungssteuerung konfigurieren. Sie kénnen hier-
fur zwei verschiedene Server konfigurieren oder den selben Server auswahlen.
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Multi-Server Parallel Recording Multi-Server Parallel Recording X
Details* Verbund 1* Verbund 2*
~ Recording Control und CTiconnect
Recording Control Verbund 1* RC-01 +
In aktiver Architektur verwendet Nein
CTlconnect Verbund 1* RC-01 +
In aktiver Architektur verwendet Nein

v Aufzeichnungsserver

< Aufzeichnungsserver

Server & Standby &

REC-01 REC-02

Zuriicksetzen

Abb. 360: Aufzeichnungsarchitektur - Serverzuordnung Verbund 1

1. Klicken Sie auf die Schaltflache + neben dem Eingabefeld Recording Control, um einen
Server zuzuordnen.
= Das Fenster Server erscheint.
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B E®
Name ¢ IP-Adresse « Pfad ¢
Ll
RC-02 192.168.173.176 C\
REC-01 192.168.173.171 C\
REC-03 192.168.173.173 C\
CTI-02 192.168.173.178 C\
REC-04 192.168.173.174 C\
RC-01 192.168.173.175 C\
REC-02 192.168.173.172 C\

Zeilen pro Seite 20 1-8von8 4« <4 B

Abb. 361: Aufzeichnungsarchitektur - Server zuordnen - Beispiel

2. Wahlen Sie den Server fir das Recording Control-Modul aus.
3. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
= Der Name des Servers erscheint jetzt in der Detailansicht.

4. Um eine Zuordnung zu léschen, klicken Sie auf die Schaltflache

Ein Server kann zwar in mehreren Aufzeichnungsarchitekturen konfiguriert werden, aber Auf-
® zeichnungsarchitekturen mit demselben Server kdnnen Sie nicht gleichzeitig aktivieren.

Falls Sie mehrere Aufzeichnungsarchitekturen gleichzeitig aktivieren méchten, missen Sie da-

fur verschiedene Server einsetzen.

5.  Wiederholen Sie die Schritte und wahlen Sie im Eingabefeld CTlconnect den Server fir das
CTlconnect-Modul aus.

Gruppenfeld Aufzeichnungsserver

1. Klicken Sie in der Tabelleniberschrift Aufzeichnungsserver auf das Symbol [Ell, um einen
Aufzeichnungsserver und den Standby-Server hinzuzufiigen.

= Das folgende Fenster erscheint:
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£

®
Aufzeichnungsserver hinzufiigen

Primar-Server® REC-01 +
In aktiver Architektur verwendet  Nein
Standby-Server REC-02 +
In aktiver Architektur verwendet  Nein
Aufzeichnungsart VolP/Video
TDM
Bildschirm

Chat

oK Abbrechen

Abb. 362: Aufzeichnungsserver hinzufligen
2.  Wahlen Sie hier wie in den vorherigen Schritten beschrieben im Eingabefeld Priméar-Server
Uber das Symbol + den Primar-Server aus, auf dem die Aufzeichnung aktiv laufen soll.

3. Wahlen Sie im Eingabefeld Standby-Server Giber das Symbol + den Standby-Server aus,
der im Fehlerfall die Aufzeichnung tibernehmen soll.

4. Aktivieren Sie Uber die Kontrollkastchen die Aufzeichnungsart, die Sie flr diese Server nut-
zen mochten.
HINWEIS! Sie kdnnen mehrere Aufzeichnungsarten aktivieren, wenn die Integration dafur
ausgelegt ist und Sie die entsprechenden Lizenzen eingespielt haben.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache OK, um das Fenster zu schlielen.
= Der Name des Servers erscheint jetzt in der Detailansicht.

6. Um die Zuordnung nachtraglich zu bearbeiten, klicken Sie auf das Symbol [E2.
Um eine Zuordnung zu I6schen, klicken Sie auf das Symbol E.

7. Falls Sie weitere Aufzeichnungsserver hinzufigen mdchten, wiederholen Sie die beschrie-
benen Schritte.

Registerkarte Verbund 2

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Verbund 2, um die Verteilung der Aufzeichnungskompo-
nenten fur den zweiten Verbund zu konfigurieren.

2. Verfahren Sie hier genauso wie bei der Konfiguration der Registerkarte Verbund 1 be-
schrieben.

Sie kénnen im gleichen Verbund fur beide Aufzeichnungskomponenten denselben Server aus-
@ wahlen.

Far den Verbund 2 kdnnen Sie keinen Server verwenden, der schon im Verbund 1 eingesetzt

wurde.

Aufzeichnungsarchitektur aktivieren
1. Wenn alle Server zugeordnet sind, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.

2. Markieren Sie die Aufzeichnungsarchitektur in der Hauptansicht, damit das Symbol [=] (Ak-
tivieren) in der Symbolleiste aktiv wird.

3. Um die Aufzeichnungsarchitektur zu aktivieren, klicken Sie auf das Symbol [=] (Aktivieren).
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= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol v (Aktiv).

< 4+ x (© O Aufzeichnungsarchitekiuren v  Allgemein v

Name Typ % Aktiv % Standby aktiv +

Multi-Server Parallel Recording Multi-Server Parallel Recording ‘ v ‘ X

Abb. 363: Aufzeichnungsarchitektur - Aufzeichnungsarchitektur aktivieren - Beispiel

4. Um die Aufzeichnungsarchitektur bei Bedarf zu deaktivieren, klicken Sie auf das Symbol [=]
(Deaktivieren).

= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol X (Inaktiv).

® Die Aufzeichnungsarchitektur muss aktiviert sein, damit die Konfiguration der Integration
durchgefiihrt werden kann.

@ Falls Sie nachtraglich eine Erweiterung flur die Integration installieren, missen Sie nach dem
Einspielen der Lizenz die Aufzeichnungsarchitektur deaktivieren und erneut aktivieren.

7.1.2.6.2 Server konfigurieren

Jeder Server in Ihrem Netzwerk, auf dem die Neo-Software installiert ist, wird automatisch als
Server des Aufzeichnungssystems erkannt und in der Hauptansicht des Server-Moduls ange-
zeigt. Im Server-Modul kénnen Sie die Verwendungszwecke der Server Ihres Aufzeichnungs-
systems konfigurieren.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menlpunkt Setup > Server.

= Folgendes Fenster erscheint:

& P B x server v Allgemein v
System Configuration X

Name « IP-Adresse &
e SYSTEM PROVIDER
~
~ CTHO1 192.168.173.077
Setup -

CTI-02 182.168.173.178
Server
Aufzeichnungsarchitekturen RC-01 192.168.173.175
PHONEapp

RC-02 192.168.173.176
PBX
leleione REC-01 102.168.173.171
TDM-Hardware ASC

REC-02 182.168.173.172
TDM-Hardware Andere
lEgEtonEn REC-03 192.168.173.173
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten REC-04 192.168.173.174
Activity Guard

W W

Abb. 364: Server - Hauptansicht

Je nach Konfiguration der Spalten werden folgende Informationen in der Hauptansicht ange-

zeigt:
Name Zeigt den Namen des Servers.
IP-Adresse Zeigt die |IP-Adresse des Servers.
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Pfad Zeigt den Pfad des Servers.
Erstelldatum Datum, an dem der Server eingerichtet wurde.
Aktualisiert Datum, an dem die Einstellungen fur den Server zuletzt aktualisiert wurden.

HINWEIS! Nicht angezeigte Spalten kénnen Sie tiber den Menupunkt Allgemein > Tabelle an-
passen hinzuflgen.

Symbolleiste des Server-Moduls
Die Symbolleiste bietet folgende Funktionen.

Abb. 365: Symbolleiste Server-Modul

Aktualisieren Aktualisiert die Hauptansicht.

m Suchen Offnet das Fenster der Suchfunktion. Mit der Suchfunktion
kdénnen Sie gezielt nach Datensatzen suchen, die bestimmten

m Kriterien entsprechen.

Das Symbol 2] wird immer dann angezeigt, wenn die Suche
durch einen Filter angepasst wurde.

Suche zuriickset- Setzt alle Suchfilter zurlick, so dass in der Hauptansicht wie-
zen der alle Datensatze angezeigt werden.
H Léschen Loscht die ausgewahlte Serverkonfiguration.

Diese Funktion ist dazu gedacht, die Serverkonfiguration zu
I6schen, wenn die Hardware eines Servers entfernt wurde
und keine Verbindung mehr zum Neo-System besteht.

Server Server-Standorte Offnet ein Fenster, in dem Sie die Standorte der Server anle-
verwalten gen und verwalten kénnen, siehe Kapitel "Server-Standorte
verwalten", S. 318.
NTP-Server Offnet ein Fenster, in dem Sie die Server fiir die Zeitsynchro-
verwalten nisierung verwalten kdnnen.

Synchronisations- Offnet ein Fenster, in dem Sie die Synchronisationskonfigura-
konfigurationen  tionen verwalten kénnen.
verwalten

Allgemein Tabelle anpassen Offnet ein Fenster, in dem Sie folgende Einstellungen fiir die
Hauptansicht vornehmen kénnen:

» Angezeigte Informationen
* Reihenfolge der angezeigten Spalten
» Anzahl der Zeilen pro Seite
Allgemeine Hilfe ~ Offnet die Online-Hilfe.
Modul-Hilfe Offnet die Online-Hilfe zu diesem Modul.

Detaillierte Beschreibungen zu Standardfunktionen wie z. B. Suchen, Drucken, Tabelle anpas-
@| sen oder Hilfe finden Sie in der Bedienungsanleitung fur Administratoren Allgemeine Informa-
tionen zur System Configuration.

Server-Standorte verwalten

Sie kdnnen eine Liste der Server-Standorte anlegen und verwalten. In der Registerkarte Details
kénnen Sie diese Standorte den Servern zuordnen.
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Server-Standort hinzufiigen

1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht auf den Menulpunkt Server > Standorte
verwalten.

= Das Fenster Server-Standorte erscheint.

Server-Standorte

+ x

Hosbach

Hosbach Name* Hosbach

Zeilen pro Seite 50 1-1von1 e e e Speichern  Zuriicksetzen

Schlielten
Abb. 366: Server-Standort hinzufugen
2. Klicken Sie in der Symbolleiste des Fensters Server-Standorte auf das Symbol == (Erstel-
len).
3. Geben Sie auf der rechten Seite in der Registerkarte Details den Namen des Standorts ein.

Um die Eingabe zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Eingabe zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Zuriicksetzen.

Um weitere Standorte anzulegen, wiederholen Sie die letzten 3 Schritte.
Um das Fenster zu schlieRen, klicken Sie auf die Schaltflache Schlie3en.

Server-Standort I6schen

@ Ein Server-Standort kann nur geléscht werden, wenn er nicht zugeordnet ist. Um einen Server
I6schen zu kdnnen, missen Sie vorher eventuelle Zuordnungen léschen.

1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht auf den Menupunkt Server > Standorte
verwalten.

= Das Fenster Server-Standorte erscheint.
2. Wahlen Sie den Standort aus, den Sie [6schen mdchten.
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y

Server-Standorte
+ x

Hosbach

Hosbach Name* Hosbach

Zeilen pro Seite 50 1-1von1 LR Speichern  Zuriicksetzen

Schlieen

Abb. 367: Server-Standort I6schen

3. Klicken Sie in der Symbolleiste des Fensters auf das Symbol E3 (LGschen).
4. Um weitere Standorte zu I6schen, wiederholen Sie die letzten beiden Schritte.
5. Um das Fenster zu schliel3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schliel3en.

Registerkarte Details
1. Um den Server zu konfigurieren, wahlen Sie in der Hauptansicht den Eintrag des entspre-
chenden Servers aus.

= In der Detailansicht erscheint die Registerkarte Details.
Die Informationen Name und Konfigurierte IP-Adresse sind bei der Installation schon
angegeben worden und werden hier nur angezeigt.

< Details* Verwendung* Media Streamer Wiedergabeserver-Adresszuordnung ~ *
@ Hilfe
Name REC-01
Konfigurierte IP-Adresse 192.168.173.171
IP-Adresse* 192.168.173.171
Server-Standort Hosbach

Zuriicksetzen

Abb. 368: Server - Registerkarte Details
2. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die IP-Adresse aus, die im System als Standard-
Adresse des Servers verwendet werden soll.

3.  Wahlen Sie in der Dropdown-Liste den Server-Standort aus. In der Dropdown-Liste werden
alle Standorte angezeigt, die in der Standort-Verwaltung angelegt wurden.
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4. Kilicken Sie auf die Schaltflache Speichern, wenn die Eingaben korrekt sind.

Registerkarte Verwendung

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Verwendung, um die Verwendungszwecke zu konfigurie-
ren.

Da ein Server fur mehrere Aufzeichnungslésungen verwendet werden kann, sind alle Verwen-

@ dungszwecke aufgefliihrt. Beachten Sie, dass einige Verwendungszwecke fir bestimmte Auf-
zeichnungslésungen nicht greifen. Bei einer Chat-Aufzeichnung kénnen Sie beispielsweise die
Audioanalyse oder eine Wiedergabe per Telefon nicht verwenden.

< Details* Verwendung* Media Streamer Wiedergabeserver-Adresszuordnung ~ *
API-Server 4
Audioanalyse 4
Aufzeichnungssteuerung/Schltisselverwaltung 4
Datenverarbeitung 4
Wiedergabe 4
Virtualisierung 4

Zuriicksetzen

Abb. 369: Server - Registerkarte Verwendung

Gruppenfeld API-Server

API-Server A

API-Server

APl-Server-Name* API-01
Speichererweiterungen
Pfad % Server ¥
Ll
NAS 2 REC-02

[0 Wiedergabe per Telefon
Abb. 370: Gruppenfeld API-Server

Der ASC-API-Server ist ein Dienst innerhalb der Neo-Software.

Der ASC-API-Server bietet die Schnittstelle Gber die die Client-Applikationen mit dem Neo-Sys-
tem kommunizieren.

Der ASC-API-Server wird auRerdem flr die Wiedergabe Uber die Web-Applikationen bendotigt.
Erst wenn der ASC-API-Server gestartet ist, kann der Wiedergabeserver aktiviert werden und
der entsprechende ASC-API-Server kann fir die Wiedergabe Uber die Web-Applikationen zuge-
wiesen werden.
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Parameter
API-Server

API-Server-Name

Liste
Speichererweiterungen

Wiedergabe per Telefon

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2
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Aktivieren Sie das Kontrollkastchen um den ASC-API-Server zu
starten.

= Funktion ist aktiviert. Sie mussen das Eingabefeld API-Server
ausfullen.

O = Funktion ist nicht aktiviert.

Damit der ASC-API-Server auch von aufRerhalb und auch mit kon-
figuriertem Port Forwarding erreichbar ist, miissen Sie die Einstel-
lungen in der Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung
vornehmen, siehe Kapitel "Registerkarte Wiedergabeserver-
Adresszuordnung", S. 332.

Geben Sie hier den Namen ein, unter dem der Server im System
angezeigt werden soll. Der Anzeigename ist frei wahlbar und eine
Art Pseudonym.

Dieser Anzeigename dient als Erleichterung fir den Anwender bei
der Auswahl, da verschiedene API-Server systemweit und von
verschiedenen Mandanten benutzt werden konnen. Auf den
Client-Rechnern werden bei der Auswahl des API-Servers statt
der tatsachlichen Servernamen oder IP-Adressen die Pseudony-
me angezeigt.

Hier kdnnen Sie Speichererweiterungen fiir die Wiedergabe hinzu-
fugen. Falls eine Aufzeichnung, die wiedergegeben werden soll,
auf dem Server nicht gefunden werden kann, wird die Suche auf
die hier eingetragenen Speichererweiterungen ausgedehnt. So
kénnen auch Aufzeichnungen wiedergegeben werden, die nicht
auf den Server transferiert wurden.

Wenn die Funktion Wiedergabe aktiviert ist, konnen Sie folgende
Einstellungen vornehmen:

+ Uber das Funktionssymbol (Hinzufiigen) konnen Sie die
Speichererweiterungen hinzufigen, siehe Kapitel "Speicher-
erweiterung zur Wiedergabe hinzufligen", S. 323.

+ Uber das Funktionssymbol (Entfernen) kénnen Sie die
Speichererweiterungen aus der Liste entfernen.

Falls Sie in Inrem System mehrere Aufzeichnungsserver verwen-
den, zu denen Speichererweiterungen konfiguriert wurden, kén-
nen Sie hier an jedem API-Server des Systems jede Speicherwei-
terung eines beliebigen Aufzeichnungsservers hinzufligen.

Aktivieren Sie diese Funktion, wenn Sie die Funktionen Wiederga-
be per Telefon oder Last Call Repeat nutzen mdchten.

= Funktion ist aktiviert.
0O = Funktion ist nicht aktiviert.

HINWEIS! Die Funktion Wiedergabe per Telefon ist in folgenden
Neo-Komponenten implementiert:

* Applikation POWERplay Pro
* Applikation POWERPpl/ay Instant
* Replay-Modul

Damit die Funktion Wiedergabe per Telefon von einem Client ge-
nutzt werden kann, missen Sie diesem Client entweder im Ange-
stellten-Modul oder im Telefone-Modul eine Kennung zuweisen,
Uber die das System das Telefon identifizieren kann.
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Parameter Wert/Beschreibung

HINWEIS! Diese Funktion missen Sie in der Registerkarte Media
Streamer einer PBX zuordnen, siehe Kapitel "Registerkarte Media
Streamer”, S. 330. Dazu muss mindestens 1 PBX im System kon-
figuriert sein.

Speichererweiterung zur Wiedergabe hinzufiigen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Liste auf das Symbol [Ell (Hinzufiigen).

2. Wahlen Sie eine oder mehrere Speichererweiterungen aus.
Falls Sie mehrere Speichererweiterungen auswahlen oder eine Auswahl zuriicknehmen
mochten, klicken Sie auf die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt

halten.
Speichererweiterung fiir Wiedergabe x
ABE B
Geratetyp ¢ Name ¢ Pfad ¢ Freier Speicherplatz ¢ Server ¢
NAS NAS 2 NAS 2 REC-02
< >
Zeilen pro Seite 20 1-Tveni L L

Abb. 371: Speichererweiterung auswahlen

3. Um die ausgewahlten Speichererweiterungen zu Gbernehmen, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Hinzufiigen.
Um die Auswahl zu verwerfen und das Fenster zu schlie3en, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.

Gruppenfeld Audioanalyse

Audioanalyse

Emotionserkennung

Audiodaten streamen von* REC-01 +

Abb. 372: Gruppenfeld Audioanalyse

Parameter Wert/Beschreibung

Emotionserkennung Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um die Emotionser-
kennung fiir die Audioanalyse zu aktivieren.

= Funktion ist aktiviert. Die Mandanten konnen die Funkti-
on der Emotionserkennung nutzen.

0O = Funktion ist nicht aktiviert.
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Parameter Wert/Beschreibung
Audiodaten streamen von Wenn die Funktion Emotionserkennung aktiviert ist, wird der
Parameter zur Auswahl des entsprechenden Servers aktiv.

» Wahlen Sie Uber die Schaltflache + aus der Liste der
verfigbaren Server den Server, von dem die Audiodaten
zur Emotionserkennung gestreamt werden sollen.

Tab. 81: Audioanalyse konfigurieren

Emotionserkennung ]

Name 2

REC-01

Zeilen pro Seite 20 |+~ 1-8von8 R R L

CIGFETELE  Abbrechen

Abb. 373: Server fir die Emotionserkennung auswahlen

1. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufligen, um den markierten Server zu GUbernehmen.

Gruppenfeld Aufzeichnungssteuerung/Schliisselverwaltung

Aufzeichnungssteuerung/Schllisselverwaltung -

[ Aufzeichnungssteuerung/Live-Streaming
Aufzeichnungsarchitektur Bitte auswahlen... v

[CJ Neo-Schliisselverwaltung

Abb. 374: Gruppenfeld Aufzeichnungssteuerung/Schlisselverwaltung

Parameter Wert/Beschreibung
Aufzeichnungssteuerung/  Die externe Aufzeichnungssteuerung wird bei dieser Aufzeich-
Live-Streaming nungslésung nicht unterstitzt.

Neo-Schliisselverwaltung  Die Funktion dient der kundenspezifischen Verschliusselung der
Aufzeichnungen. Um die Bedingungen fir die Schliisselverwal-
tung konfigurieren zu kénnen, mussen Sie das Kontrollkastchen
Neo-Schliisselverwaltung aktivieren.

Die Funktion kann nur aktiviert werden, wenn die Lizenz
ASC_KEY _MANAGEMENT vorhanden ist.

Weitere Informationen zur Konfiguration der Schliisselverwaltung
finden Sie in der Administrationsanleitung Konfiguration Server
und Aufzeichnungsarchitekturen und in der Installationsanleitung
Installation Dongle Manager.

Tab. 82: Aufzeichnungssteuerung/Schliisselverwaltung konfigurieren
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£

Gruppenfeld Datenverarbeitung

Datenverarbeitung .

Datenablage

Daten zur Wiedergabe transferieren

Zielserver = E-
|P-Adresse %
Name
"~
REC-02 192.168.173.172

Daten zur Datenablage transferieren

Zielserver = -
|P-Adresse %
Name
"~
REC-03 192.168.173.173
W
Zeitraum aktivieren
Start 0:00 |~
Ende 0:00 |+

Empféngt Daten von
Name Nur Wiedergabe
Keine Datensétze gefunden

Archivierung

Export

Wiedergabeserver Bitte auswahlen... V
Import

Aufzeichnungsarchitektur All-in-one Basic "

Abb. 375: Gruppenfeld Datenverarbeitung

Parameter Wert/Beschreibung

Datenablage Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, um die weiteren Funktionen der
Datenverarbeitung zur Bearbeitung freizugeben.

Daten zur Wiedergabe  Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn Sie die Daten nur zur Wie-
transferieren dergabe auf einen anderen Server transferieren méchten.
Wenn die Funktion aktiviert ist, kdnnen Sie Uber die Liste Zielserver
einen Server hinzuflgen, auf den die aufgezeichneten Daten zur
Wiedergabe transferiert werden sollen. Die Daten werden auf dem
Zielserver nicht gespeichert, sondern nur zum Zweck der Wiederga-
be in einem Cache abgelegt.

+ Uber das Funktionssymbol [5] (Hinzufiigen) kénnen Sie die Ziel-
server hinzufiigen, siehe Kapitel "Zielserver zu einer Liste hinzu-
fugen", S. 327.

+ Uber das Funktionssymbol [ (Entfernen) kénnen Sie Zielserver
aus der Liste entfernen.

HINWEIS! Es werden nur die Server angezeigt, auf denen ein API-
Server und ein Replay Server konfiguriert wurde.
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Parameter Wert/Beschreibung
Daten zur Datenablage Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, wenn Sie die Daten zum Spei-
transferieren chern auf einen anderen Server transferieren mochten.

Wenn die Funktion aktiviert ist, konnen Sie Uber die Liste Zielserver
einen Server auswahlen, auf den die aufgezeichneten Daten zur Da-
tenablage transferiert werden sollen. In der Dropdown-Liste werden
alle Server angezeigt, auf denen die Funktion Datenablage aktiviert
ist. Die Daten werden auf den Zielserver kopiert und dort gespei-
chert.

+ Uber das Funktionssymbol (Hinzufiigen) kénnen Sie die Ziel-
server hinzufligen, siehe Kapitel "Zielserver zu einer Liste hinzu-
fugen", S. 327.

+ Uber das Funktionssymbol (Entfernen) konnen Sie Zielserver
aus der Liste entfernen.

HINWEIS! Es werden nur die Server angezeigt, auf denen die Funkti-
on Datenablage aktiviert ist.

Wenn die Funktion aktiviert ist, konnen Sie den Transfer flr einen be-
stimmten Zeitraum aktivieren.

e Zeitraum aktivieren 2 = Funktion aktiviert. Die Felder zur Einga-
be der Zeitangabe werden aktiv. Wahlen Sie tGber das Drehfeld-
Steuerelement die Uhrzeit flr den Zeitraum von — bis aus.

e Zeitraum aktivieren 0O = Funktion ist nicht aktiviert.

HINWEIS! Sobald die Funktion konfiguriert ist, kbnnen die Daten auf
dem Zielserver wiedergegeben werden. Wird eine Wiedergabe ange-
fordert, werden die Daten im Arbeitsspeicher auf dem Zielserver zwi-
schengespeichert, auch wenn der Transfer zur Datenablage noch
nicht vollzogen ist.

HINWEIS!

Fur verteilte Systeme mit langsamer Netzwerkverbindung kann das
Speicherintervall fur den Datentransfer angepasst werden. Die Konfi-
guration des Speicherintervalls fiir den Datentransfer muss von ei-
nem ASC-Servicetechniker oder einer autorisierten Partnerfirma
durchgefihrt werden.

Empféngt Daten von In dieser Tabelle werden die Server angezeigt, die Daten auf diesen
Server transferieren.

In der Spalte Name erscheint der Servername von dem transferiert
wird.

In der Spalte Nur Wiedergabe wird der Zweck des Transfers ange-
zeigt:

v = Daten werden nur zur Wiedergabe transferiert.
X = Daten werden zur Datenablage transferiert.

Archivierung Aktivieren Sie das Kontrollk&stchen Archivierung, wenn Sie den Ser-
ver zur Archivierung nutzen méchten.
Export Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Export, um den Export von die-

sem Server zu ermdglichen.

» Wiedergabeserver
Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den Wiedergabeserver aus,
von dem die exportierten Aufzeichnungen nach dem Export wie-
dergegeben werden sollen.
In der Dropdown-Liste werden alle Server angezeigt, die als
Wiedergabeserver konfiguriert sind.
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Parameter Wert/Beschreibung

HINWEIS! Fur den Export von Neo zu Neo, missen Sie keinen Wie-
dergabeserver auswahlen.

Import Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Import, damit die importierten
Daten auf diesen Server abgelegt werden kénnen.

* Aufzeichnungsarchitektur
Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die entsprechende Auf-
zeichnungsarchitektur aus, die diese Funktion Gbernimmt.
In der Dropdown-Liste werden alle Aufzeichnungsarchitekturen
angezeigt, in denen die Funktion mdglich ist.

HINWEIS! Falls Sie einen Server fir die Importfunktion verwenden
mochten, auf dem keine Aufzeichnung erfolgen soll, kdnnen Sie eine
Architektur nur fir den Import anlegen.

Tab. 83: Datenablage konfigurieren

Zielserver zu einer Liste hinzufiigen
1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Liste Zielserver auf das Symbol [Ell (Hinzuftigen).

2. Wahlen Sie den Server aus der Liste aus, auf den Sie Daten Ubertragen wollen.
Falls Sie mehrere Server auswahlen oder eine Auswahl zuriickzunehmen méchten, klicken
Sie auf die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt halten.

Zielserver =

B H&

Name « IP-Adresse ¢

~
CTI-01 192.168.173.177
RC-01 192.168.173.175
RC-02 192.168.173.176
REC-03 192.168.173.173
REC-02 192.168.173.172
REC-04 192.168.173.174

v
Zeilen pro Seite 20 1-6vonb LRI

Abb. 376: Server auswahlen

@ Zur Verfugung stehen nur Server, auf denen die Funktion Datenablage aktiviert ist.

3. Um die ausgewahlten Server zu Ubernehmen, klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
Um die Auswahl zu verwerfen und das Fenster zu schliel3en, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.
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Gruppenfeld Wiedergabe

Wiedergabe

(Asc

y

Wiedergabe

Wiedergabeserver* replay1
WebSocket-Port* 12345
(max. 5 Zeichen)

Name Verbindungsstatus

Abb. 377: Gruppenfeld Wiedergabe

Parameter
Wiedergabe

Wiedergabeserver

WebSocket-Port
( max. 5 Zeichen)

Liste
API-Server

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2

Wert/Beschreibung

Ein Wiedergabeserver kann Gber das integrierte Replay-Feature
Aufzeichnungen wiedergeben. Zur Wiedergabe sind nur die Daten
verfugbar, die entweder direkt auf diesem Server aufgezeichnet
wurden oder die an diesen Server entweder zur Datenablage oder
nur zur Wiedergabe transferiert wurden. Die Client-Rechner des
Systems kdnnen sich zum Zweck der Wiedergabe zu einem Wie-
dergabeserver verbinden.

Aktiveren Sie das Kontrollkastchen Wiedergabe, um die Wieder-
gabefunktion auf den Playern und den Telefonen nutzen zu kén-
nen.

= Funktion ist aktiviert. Sie missen das Eingabefeld Wiederga-
beserver ausfillen.

0O = Funktion ist nicht aktiviert.

Wenn die Funktion aktiviert ist, kdnnen Sie im Eingabefeld Wie-
dergabeserver einen Anzeigenamen eingeben, unter dem der Ser-
ver als Wiedergabeserver im System angezeigt werden soll. Der
Anzeigename ist frei wahlbar und eine Art Pseudonym. Da der
Wiedergabeserver und der API-Server unterschiedlich sein kdn-
nen, kdnnen Sie die Pseudonyme auch unterschiedlich benennen.

Dieser Anzeigename dient als Erleichterung fir den Anwender bei
der Auswahl, da verschiedene Wiedergabeserver systemweit und
von verschiedenen Mandanten benutzt werden kénnen. Auf den
Client-Rechnern werden bei der Auswahl des Wiedergabeservers
statt der tatsachlichen Servernamen oder IP-Adressen die Pseud-
onyme angezeigt.

Damit der Server, der zur Wiedergabe aktiviert ist, auch von au-
Rerhalb und auch mit konfiguriertem Port Forwarding zu erreichen
ist, missen Sie die Konfiguration in der Registerkarte Wiederga-
beserver-Adresszuordnung vornehmen. Weitere Details zur Konfi-
guration finden Sie in der Administrationsanleitung Konfiguration
Server und Aufzeichnungsarchitekturen.

Geben Sie hier den Port ein, tiber den die Daten zur Wiedergabe
im POWERplay Web Ubertragen werden sollen.

Hier konnen Sie API-Server hinzufligen, die der Wiedergabeser-
ver nutzen kann. Falls eine Aufzeichnung, die wiedergegeben
werden soll, auf einem Server nicht gefunden werden kann, wird
die Suche auf die hier eingetragenen API-Server ausgedehnt.

Wenn die Funktion Wiedergabe aktiviert ist, konnen Sie folgende
Einstellungen vornehmen:
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Parameter Wert/Beschreibung

+ Uber das Funktionssymbol [E1] (Hinzufiigen) kénnen Sie den
API-Server hinzufiigen, siehe Kapitel "API-Server zu einer
Liste hinzufugen", S. 329.

+ Uber das Funktionssymbol 5 (Entfernen) kénnen Sie ausge-
wahlte API-Server aus der Liste entfernen.

Tab. 84: Wiedergabe konfigurieren

Such- und Wiedergabefunktionen

Um die Such- und Wiedergabefunktionen tber LCR und Wiedergabe per Telefon nutzen zu

@ kénnen, missen Sie in der Applikation System Configuration im Angestellten-Modul die Benut-
zer mit den entsprechenden Zugriffsberechtigungen einrichten. Informationen zur Konfigurati-
on finden Sie in der Administrationsanleitung Benutzerverwaltung fur Mandanten.

API-Server zu einer Liste hinzufiigen

Der Wiedergabeserver ben6tigt die Dienste eines API-Servers. Die Konfiguration sollte wie folgt
erfolgen:

+ Wenn der Wiedergabeserver auf einem Server mit einem lokalen API-Server lauft, muss
dieser nicht unbedingt zugewiesen werden, da der Wiedergabeserver immer zuerst den lo-
kalen API-Server anspricht.

» Wenn der Wiedergabeserver auf einem separaten Server lauft, miissen Sie mindestens
einen API-Server zuweisen, den der Wiedergabeserver ansprechen kann.

+ Wenn mehrere API-Server im Netzwerk zur Verfligung stehen, kénnen Sie zusatzlich zum
lokalen API-Server weitere API-Server zuweisen. Die zugewiesenen API-Server werden
der Reihe nach abgearbeitet, deshalb sollte der lokale API-Server immer an erster Stelle
stehen.

—_

Um einen API-Server zuzuordnen, klicken Sie in der Symbolleiste der Liste API-Server auf
das Symbol Elll (Hinzufiigen).

2. Wahlen Sie den Server aus der Liste aus, auf dem der API-Dienst lauft.

B E®

Name %

CTI-01

RC-01

RC-02

REC-01

REC-04

REC-03

Zeilen pro Seite 20 1-7von7 4 <4 e ow

Abb. 378: Server auswahlen
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@ Zur Verfugung stehen nur Server, auf denen der API-Dienst installiert und aktiviert ist. Siehe
Kapitel "Gruppenfeld API-Server", S. 321.

3.  Um die ausgewahlten Server zu Gbernehmen, klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
Um die Auswahl zu verwerfen und das Fenster zu schlieRen, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.

Gruppenfeld Virtualisierung

Virtualisierung -

VM ohne Trusted License
Abb. 379: Gruppenfeld Virtualisierung

Parameter Wert/Beschreibung

VM ohne Trusted License Die Funktion kann nur aktiviert werden, wenn das System in einer
virtuellen Umgebung lauft und keine TRUSTED_VIRTUALIZATI-
ON-Lizenz eingespielt ist.
Wenn Sie das Kontrollkastchen VM ohne Trusted License aktivie-
ren, wird die Registerkarte Keystore/Virtualisierung aktiv und muss
befullt werden.

Dort kénnen Sie folgende Optionen konfigurieren:

* licensing.asc.de
Tragen Sie diese Domane ein, erfolgt keine Schliisselverwal-
tung.

* |P-Adresse des DongleMan
Wenn Sie die IP-Adresse des Dongle-Managers eintragen,
kdnnen Sie die Schlisselverwaltung aktivieren.

Tab. 85: Virtualisierung konfigurieren

@| Detaillierte Informationen zur Konfiguration der Virtualisierung und der Schlusselverwaltung fin-
den Sie in der Administrationsanleitung Verschliisselung von Aufzeichnungen.

@ Fir die Virtualisierung ohne eine Internetverbindung ist eine Trusted License erforderlich.

1. Um die Eingaben zu speichern, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Spei-
chern.
Um die Eingaben zurlickzusetzen, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Zu-
riicksetzen.

Registerkarte Media Streamer
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Media Streamer.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie fur die Funktionalitdten Wiedergabe per Telefon und Last
Call Repeat Facility die Konfiguration des Media Streamers konfigurieren.

@ Die Registerkarte Media Streamer ist nur aktiv, wenn in der Registerkarte Verwendung die
Funktion Wiedergabe per Telefon aktiviert ist.
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Details* Verwendung* Media Streamer* Wiedergabeserver-Adresszuordnun *
PBX +
PBX PBX v
i *
Extension 123456
(max. 18 Zeichen)
Media Streamer IP-Adresse* 192.168.169.192 v
Minimaler Port 24000
Maximaler Port 24099
Transportprotokoll UDP v
Port fiir SIP-Signalisierung 5062
Benutzername
Passwort
PBX-IP-Adresse
PBX-Port 5060
Registrierung erforderlich
Ablauf der SIP-Registrierung 3600 Sekunde(n)

Zuriicksetzen

Abb. 380: Server-Modul - Registerkarte Media Streamer

2. Geben Sie folgende Parameter ein:

PBX

Extension

Media Streamer IP-
Adresse

Minimaler Port

Maximaler Port

PBX, der der Media Streamer zugeordnet werden soll.

Wahlen Sie eine PBX aus der Dropdown-Liste aus. In der Dropdown-
Liste werden alle PBX angezeigt, die im System angelegt wurden.

Falls noch keine PBX im System angelegt ist, kdnnen Sie Gber die
blaue Leiste PBX eine PBX anlegen.

Extension, die dem Media Streamer zugewiesen werden soll. Dies ist
ein Pflichtfeld, ohne diese Eingabe kann die Konfiguration nicht abge-
speichert werden.

Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, geben Sie den Wert
8000 ein.

IP-Adresse, Uber die der Austausch der Audiodaten und die SIP-Kom-
munikation erfolgen soll.

Wahlen Sie eine IP-Adresse aus der Dropdown-Liste aus. In der Drop-
down-Liste werden alle IP-Adressen des Servers angezeigt.

Geben Sie hier den niedrigsten Port ein, auf dem die Audiodaten aus-
getauscht werden.

Wahlen Sie einen geraden Zahlenwert.

Geben Sie hier den héchsten Port ein, auf dem die Audiodaten ausge-
tauscht werden.

Wahlen Sie einen ungeraden Zahlenwert.

Ein Portbereich von 100 (z. B. 24000-24099) ist ausreichend fur 50 Li-
zenzen. Der Portbereich sollte doppelt so groR® sein wie die Anzahl der
vorhandenen Lizenzen.
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HINWEIS! Der Portbereich darf einen Wert von 64 nicht unter-
schreiten.

Transportprotokoll Wahlen Sie den Transportprotokoll-Typ, den Sie fiir die SIP-Kommuni-
kation verwenden méchten, aus der Dropdown-Liste aus.

TCP = unverschlisselt
UDP = unverschlisselt
TLS = verschlisselt

Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, wahlen Sie UDP aus
der Dropdown-Liste aus.

Port fiir SIP-Signalisie- Geben Sie hier den Port fur die SIP-Kommunikation ein.

rung Port fiir Datenaustausch: 5062

Benutzername Geben Sie hier den Benutzernamen fir die Authentifizierung am SIP-
Server ein.

Passwort Geben Sie hier das Passwort fur die Authentifizierung am SIP-Server
ein.

PBX-IP-Adresse Geben Sie hier die IP-Adresse des SIP-Registrars der PBX ein.

PBX-Port Geben Sie hier den Port des SIP-Registrars der PBX ein.
Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, geben Sie den Wert
5060 ein.

Registrierung erforder- Stellen Sie hier ein, ob die SIP-Extension an dem SIP-Registrar der

lich PBX angemeldet werden muss.

= SIP-Extension muss angemeldet werden.
O = SIP-Extension muss nicht angemeldet werden.

Falls ein externes analoges Gateway integriert ist, deaktivieren Sie das
Kontrollkastchen Registrierung erforderlich.

Ablauf der SIP-Regis- Geben Sie hier ein, nach welcher Zeitspanne die Registrierung erneut
trierung durchgefiihrt werden muss.

Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie die Wiedergabeserver-Adresszuordnung konfigurieren. Die-
se Adresszuordnung wird flr Server benétigt, die zur Wiedergabe aktiviert sind, damit sie von
aulerhalb und auch mit konfiguriertem Port Forwarding erreichbar sind.

@ Die Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung ist nur aktiv, wenn in der Registerkarte
Verwendung die Funktion Wiedergabe aktiviert ist.
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< Verwendung* Media Streamer Wiedergabeserver-Adresszuordnung Sch »

Wiedergabeserver-Adressen

@ wWiedergabeserver-Adressen e

Interne Adresse des Wiedergabeservers

(IP/Port oder DNS)

Interne Download-URL

Externe Adresse des Wiedergabeservers

(IP/Port oder DNS)

Externe Download-URL

Zuriicksetzen

ntfernen

[192.168.169.171 |: 4040

[62.110.112.113 |: 4040

Abb. 381: Server-Modul - Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung

Gruppenfeld Wiedergabeserver-Adressen

1. Geben Sie folgende Parameter ein:

Interne Adresse des
Wiedergabeservers
(IP/Port oder DNS)

Interne Download-URL

Externe Adresse des
Wiedergabeservers
(IP/Port oder DNS)

Externe Download-
URL

Geben Sie hier entweder die |IP-Adresse und den Port oder den DNS-
Namen ein, unter der der Wiedergabeserver zu erreichen ist.

Geben Sie hier die URL ein, unter der der Wiedergabeserver intern zu
erreichen ist, z. B.:

https://example.company.com/

Geben Sie hier entweder die |IP-Adresse und den Port oder den DNS-
Namen ein, unter der der Wiedergabeserver Uber den Browser auch
von extern zu erreichen ist. Bei der Angabe der externe Adresse muss
bertcksichtigt werden, ob das SSL-Zertifikat auf eine IP-Adresse oder
eine DNS-Adresse ausgestellt ist. Im letzteren Fall muss zwingend der
DNS-Name eingegeben werden, da sonst die Zertifikatspriifung in den
Wiedergabe-Applikationen fehlschlagt.

Geben Sie die URL ein, unter der der Wiedergabeserver tber den
Browser auch von extern zu erreichen ist, z. B.:

https://example.company.com/

Bei der Angabe der externen Adresse muss berucksichtigt werden, ob
das SSL-Zertifikat auf eine IP-Adresse oder eine DNS-Adresse ausge-
stellt ist. Im letzteren Fall muss zwingend der DNS-Name eingegeben

werden, da sonst die Zertifikatsprifung in den Wiedergabe-Applikatio-
nen fehlschlagt.

Falls Sie die Adressen entfernen mochten, klicken Sie auf das Symbol @ in der Titelleiste des

Gruppenfeldes.

Ist die Adresszuordnung konfiguriert, erhalt der Wiedergabeserver die konfigurierte Adresse
und den konfigurierten Port.

Ist die Adresszuordnung nicht konfiguriert, erhalt der Wiedergabeserver die in der Registerkar-
te Details eingestellte IP-Adresse und den Standardport 4040.
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Damit die Benutzer des jeweiligen Mandanten tber den Browser auf den Wiedergabeserver
@ zugreifen kénnen, muss im Mandanten-Modul ebenfalls eine interne Adresse bzw. auch eine
externe IP-Adresse oder ein DNS-Name konfiguriert werden.

@| Informationen zur Konfiguration finden Sie in der Administrationsanleitung fir Mandanten Be-
nutzerverwaltung Mandant.

Registerkarte Schliisselverwaltung
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Schliisselverwaltung.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie Einstellungen fiir die Neo-Schlisselverwaltung konfigurie-
ren. Diese Registerkarte ist nur aktiv, wenn Sie die entsprechende Lizenz eingespielt haben
und wenn Sie in der Registerkarte Verwendung die Funktion Neo-Schliisselverwaltung aktiviert
haben.

< zdergabeserver-Adresszuordnung Schlisselverwaltung Keystore/Virtualisierung

Schliissel-Erzeugungsintervall

® Alle
365 Tag(e)
O schliissel manuell erstellen

Anwendung verzdgern

bis 0 Tag(e) 0 Stunde(n)
[0 schliissel-Ablaufzeitpunkt

nach

Im Fehlerfall automatisch zur einfachen Schliisselverwaltung wechseln

Zuriicksetzen
Abb. 382: Server-Modul - Registerkarte Schliisselverwaltung

Schliissel-Erzeugungs- Stellen Sie hier ein, ob ein Schlissel automatisch oder manuell gene-
intervall riert werden soll. Wahlen Sie zwischen folgenden Optionen:

« Alle

Stellen Sie hier ein, in welchen Abstanden ein neuer Schliissel au-
tomatisch generiert werden soll.

Mégliche Zeitspanne: 1 bis 365 Tage
Standardwert: 365 Tage
» Schliissel manuell erstellen

Stellen Sie hier ein, dass ein Schlissel vom Mandant manuell ge-
neriert werden soll.

Alte Schlussel, die nicht mehr zur Verschliisselung verwendet werden,
werden zunachst nur inaktiv. Sie bleiben aber in der Datenbank erhal-
ten, da sie weiterhin zur Entschliisselung alter Aufzeichnungen beno-

tigt werden.

Anwendung verzégern Stellen Sie hier bei Bedarf eine Zeitspanne ein, in der ein neuer
Schlissel noch nicht verwendet werden soll, nachdem er erzeugt wur-
de. Erst nach dieser Zeitspanne wird der Schlissel tatsachlich zur Ver-
schlisselung verwendet.
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Madgliche Zeitspanne: 0 bis 14 Tage

Standardwert: 0 Tage (neue Schllssel werden sofort zur Verschlisse-
lung eingesetzt)

Durch eine Verzogerung kénnen Sie sicherstellen, dass der Schlussel
durch ein Datenbank-Backup erfasst wurde, bevor er tatsachlich ver-
wendet wird.

Schliissel-Ablaufzeit-  Stellen Sie hier ein, ob inaktive Schliissel nach der hier eingestellten
punkt Zeitspanne unglltig werden sollen.

0O = Schlussel wird nie ungliltig.

= Schlissel wird unglltig. Geben Sie im Eingabefeld die Zeitspanne
ein, nach der der Schlissel seine Giiltigkeit verliert. Nach dieser Zeit-
spanne kann der Schlissel nicht mehr verwendet werden. Sollen Auf-
zeichnungsdaten nach einem bestimmten Zeitraum zwingend geléscht
werden, bietet diese Option neben dem konfigurierten Loschzeitpunkt
eine zusatzliche Sicherheit. Dies gilt insbesondere fiir den Fall, dass
Aufzeichnungsdaten manuell an einen Speicherort transferiert wurden,
an dem der Léschmechanismus des Systems sie nicht finden kann.

VORSICHT! Alle Aufzeichnungen, die mit einem ungultig gewordenen
Schlussel verschlisselt wurden, sind unbrauchbar, kénnen also nicht
mehr abgespielt werden.

Im Fehlerfall automa- Stellen Sie hier ein, ob die einfache Schllisselverwaltung angewendet

tisch...wechseln werden soll, falls die Neo-SchlUsselverwaltung nicht funktioniert (z. B.
wenn der Dienst DongleMan ausfallt). Wenn Sie die Option nicht akti-
vieren, findet keine Aufzeichnung statt, solange die Neo-Schliisselver-
waltung aktiviert ist, aber nicht funktioniert.

= Im Fehlerfall wird ersatzweise die einfache Schlisselverwaltung
angewendet.

O = Im Fehlerfall findet keine Aufzeichnung statt, solange die Neo-
Schlusselverwaltung aktiviert ist. Deaktivieren Sie in diesem Fall die
Schlusselverwaltung in der Registerkarte Verwendung.

Zusatzlich zu den Einstellungen in dieser Registerkarte muss jeder Mandant, der die Neo-
@ Schlisselverwaltung nutzen mdchte, individuelle Einstellungen im Bereich seiner Benutzerver-
waltung (Mandanten-Modul) vornehmen.

@| Informationen zur Konfiguration finden Sie in der Administrationsanleitung fur Mandanten Be-
nutzerverwaltung Mandant.

Registerkarte Keystore/Virtualisierung
1. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Registerkarte Keystore/Virtualisierung.

In dieser Registerkarte kdnnen Sie die Verbindungsdaten zum Dienst DongleMan fir die
Schlusselverwaltung und zur Authentifizierung der VM-Ware konfigurieren.

Diese Registerkarte Keystore/Virtualisierung ist nur aktiv, wenn Sie in der Registerkarte Ver-
wendung die Funktion VM ohne Trusted License aktiviert haben. Was bedeutet, dass Sie die Li-
zenzen nicht lokal eingespielt haben, sondern Uber eine Internetanbindung die Lizenzen Uber
das ASC-Lizenzmanagement verwalten mochten.

Fir die Schliisselverwaltung stehen lhnen folgende Moglichkeiten zur Verfiigung:

* Dongle
Sie kdnnen weiterhin lhren bestehenden Dongle verwenden. Der Dongle Manager liest das
Passwort fur die Verschlisselung aus dem Dongle aus.
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In diesem Fall missen Sie hier keine Konfiguration vornehmen.
In einer virtualisierten Umgebung muss der USB-Port, in dem der Dongle steckt, allerdings
dem Server zugewiesen sein, auf dem der Dongle Manager lauft.

* Dongle Manager
In der aktuellen Version liest der Dongle Manager das Passwort flr die Verschlisselung di-
rekt aus der Datenbank aus. Dazu missen Sie die Verbindungsdaten zum Server einge-
ben, auf dem der Dongle Manager lauft.

» ASC License Management System
HINWEIS! Uber das Lizenzmanagement kénnen Sie keine Verschliisselung nutzen.

Fir die Lizenzierung stehen Ihnen folgende Moglichkeiten zur Verfiigung:
Ohne Internetanbindung:

* Dongle
Ohne Internetanbindung kénnen Sie weiterhin Ihren Dongle als Authentifizierung verwen-
den.
In einer virtualisierten Umgebung muss der USB-Port, in dem der Dongle steckt, dem Ser-
ver zugewiesen sein, auf dem die VM-Ware installiert ist.
In diesem Fall missen Sie hier keine Konfiguration vornehmen.

» Trusted Virtualization License
Oder Sie koénnen eine Trusted Virtualization License einspielen, um die Lizenzierung zu au-
thentifizieren, woflr Sie auch keine Internetanbindung bendtigen.
In diesem Fall miUssen Sie hier keine Konfiguration vornehmen.

Mit Internetanbindung:

» ASC License Management System
Uber das Internet kénnen Sie die Verbindung zum Lizenzmanagement von ASC aufbauen.
Dazu mussen Sie in dieser Registerkarte die Verbindungsdaten licensing.asc.de eingeben.

< zdergabeserver-Adresszuordnung Schlisselverwaltung Keystore/Virtualisierung
Server-Adresse 192.168.169.192
Port 5180

Zuriicksetzen
Abb. 383: Server-Modul - Registerkarte Keystore/Virtualisierung

Server-Adresse Geben Sie hier die Adresse des Servers fur die Verbindung an.

» Falls Sie die Hardware mit Neo-Schlisselverwaltung nutzen:
IP-Adresse des Servers, auf dem der Dienst DongleMan installiert
ist.

 Falls Sie die VM mit Dongle ohne Neo-Schlisselverwaltung nut-
zen:
IP-Adresse des Servers, auf dem der Dienst DongleMan installiert
ist.

+ Falls Sie die VM ohne Neo-Schlisselverwaltung nutzen, kdnnen

Sie die VM auch Uber das ASC License Management System au-
thentifizieren. Tragen Sie in diesem Fall folgende Adresse ein:

licensing.asc.de
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7.1.2.6.3

 Falls Sie die VM mit TRUSTED_VIRTUALIZATION-Lizenz und
Neo-Schlisselverwaltung nutzen:

IP-Adresse des Servers, auf dem der Dienst DongleMan installiert
ist.
Port Geben Sie hier den Port fir die Verbindung an.
5180 = Dongle Manager

8181 = ASC License Management System

Detaillierte Informationen zur Konfiguration der Virtualisierung und der Schlisselverwaltung fin-
den Sie in der Administrationsanleitung Verschliisselung von Aufzeichnungen.

1. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Zuriicksetzen.

PBX anlegen

Die Konfiguration der PBX kann entweder Uber das PBX-Modul oder Uber das Integrationen-
Modul erfolgen.

In diesem Konfigurationsschritt werden die Parameter fur die PBX konfiguriert, z. B. der Name,
die Ortsvorwahl und die Nummer des Amtsanschlusses.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den MenUpunkt Setup > PBX.

= Folgendes Fenster erscheint:

* PBX~ Al in v
o

Keine Datensatze gefunden

e SYSTEM PROVIDER

Setup -

Server
Aufzeichnungsarchitekturen
PHONEapp

PBX

Telefone

TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere
Integrationen
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten

Activity Guard

W

Abb. 384: PBX-Modul - Hauptansicht

Symbolleiste des PBX-Moduls
Die Symbolleiste bietet folgende Funktionen.

+ < PBX v Allgemein v

Abb. 385: Symbolleiste PBX-Modul

Erstellen In der Detailansicht kdnnen Sie die Parameter der neuen
PBX eingeben.
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X Léschen Ldéscht die ausgewahlte PBX-Konfiguration. Eine PBX kann
nur geloéscht werden, wenn sie in keiner Konfiguration ver-
wendet wird.

PBX Telefonkonfigu-  Offnet ein Fenster, in dem Sie Telefone erstellen und konfigu-
ration rieren konnen.
Ungenutzte Offnet ein Fenster, in dem Sie Extensions léschen kénnen,
Extensions die in keiner Konfiguration verwendet werden.
verwalten

Allgemein Drucken Druckt die Tabelle der Hauptansicht.

Tabelle anpassen Offnet ein Fenster, in dem Sie folgende Einstellungen fiir die
Hauptansicht vornehmen kénnen:

* Angezeigte Informationen
* Reihenfolge der angezeigten Spalten
» Anzahl der Zeilen pro Seite
Allgemeine Hilfe  Offnet die Online-Hilfe.
Modul-Hilfe Offnet die Online-Hilfe zu diesem Modul.

Detaillierte Beschreibungen zu Standardfunktionen wie z. B. Suchen, Drucken, Tabelle anpas-
@| sen oder Hilfe finden Sie in der Bedienungsanleitung fir Administratoren Allgemeine Informa-
tionen zur System Configuration.

Neue PBX erstellen

1. Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht des PBX-Moduls auf das Symbol 3 (Er-
stellen).

= In der Detailansicht erscheint die Registerkarte Details.
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< Details* PHONEapp-Konfiguration »
Name* SIPREC
PBX-Typ* Universal VolP v

Maximale Lange der Extensions

Landesvorwahl

Ortsvorwahl*

Nummer des Amtsanschlusses*

Non Phone IPs

4 -

® Aus Liste wihlen
Deutschland (49) ~
O Manuell eingeben

6021

5963

| Keine Datensétze gefunden

Hinzufiigen

Zu ignorierende IPs

| Keine Datensétze gefunden

Hinzufiigen

Zu ignorierende MACs

| Keine Datensétze gefunden

Hinzufiigen

Zuriicksetzen

Abb. 386: Neue PBX anlegen - Registerkarte Details

2. Stellen Sie in der Detailansicht folgende Parameter ein:

Parameter
Name
PBX-Typ

Maximale Lange der
Extensions

Landesvorwahl

Ortsvorwahl

Wert/Beschreibung

Dieser Name dient als Kennung dieser PBX.

Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den Typ der PBX aus.
Geben Sie die Anzahl der Ziffern der Extensions an, z. B. 4.

Markieren Sie die Option zur Auswahl der Landesvorwahl:
* Aus Liste wéahlen

Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die Landerkennung mit der
jeweiligen Landesvorwahl aus.

* Manuell eingeben

Falls die passende Landesvorwahl in der Dropdown-Liste nicht
verfugbar ist, geben Sie diese 3-stellig manuell ein,
z. B. fur Sri Lanka 094.

Geben Sie die Ortsvorwahl ohne vorangehende 0 an, z. B. 6021.
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Parameter Wert/Beschreibung
Nummer des Amtsan-  Geben Sie die Nummer des Amtsanschlusses an, z. B. 5963. Geben
schlusses Sie hier keine Extension an.
Tab. 86: PBX anlegen
Falls Sie die komplette Rufnummer anzeigen lassen mdéchten, wenn Sie z. B. mehrere Telefon-
anlagen benutzen, mehrere Ortsvorwahinummern verwenden oder Mobiltelefone aufzeichnen
modchten, missen Sie folgende Parameter mit dem Wert 0 konfigurieren:
Parameter Wert/Beschreibung
Maximale Ldnge der Exten- Geben Sie die Anzahl 0 als Lange der Extensions an, um die kom-
sions plette Rufnummer anzeigen zu lassen.
Ortsvorwahl Geben Sie als Ortsvorwahl die Zahl 0 an, um die komplette Ruf-
nummer anzeigen zu lassen.
Nummer des Amtsan- Geben Sie als Nummer des Amtsanschlusses die Zahl 0 an, um
schlusses die komplette Rufnummer anzeigen zu lassen.
Tab. 87: PBX-Parameter mit kompletter Telefonnummer
3. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Zuriicksetzen.
7.1.2.6.4 Aufzeichnungsressourcen zuordnen

Ressourcen fiir Mandanten

Bei Multi-Mandanten-Systemen mussen Sie jedem Mandanten seine eigenen Aufzeich-
nungsressourcen zuordnen.

Die Zuordnung des Agenten zur Aufzeichnungsressource kann je nach Aufzeichnungsart Uber

die Extension, Uber die PBX-Agenten-ID oder tber die Chat-ID erfolgen. Sie kdnnen innerhalb

eines Mandanten alle 3 Mdglichkeiten konfigurieren. Die Konfiguration fir Chat-Systeme finden
Sie in der jeweiligen Anleitung der Chat-Aufzeichnung.

Ressourcen fiir Angestellte

In Systemen, in denen mehrere PBXen eingesetzt werden, kdnnen Sie dem Angestellten auch
Aufzeichnungsressourcen von verschiedenen PBXen zuordnen.

Informationen zur Konfiguration finden Sie in der Administrationsanleitung fir Mandanten Be-
nutzerverwaltung Mandant.

Mandanten Extensions zuordnen

Wenn Sie eine Zuordnung anhand von Extensions treffen méchten, kdnnen Sie im Mandanten-
Modul dem jeweiligen Mandanten die zur Aufzeichnung angedachten Extensions zuweisen.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menlpunkt Mandanten.

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 340/ 405



7 Konfiguration

(nsc

4+ X Mandanten Allgemein v

System Configuration X 1st-Tenant

Extensions

X

PBX-Agenten-IDs Chat-IDs Web Service

Extensions

Name « Kunden-ID ¢ Ty ;
e SYSTEM PROVIDER < Details*
~ System 5
Mandanten PEX
Angestelite IEHIE! ! [ Keine Datensatze
Rollen Hinzufiigen

Tenant 02 I
Lizenzierung

Setup . Tenant 03 '

LaufEiRe Tenant 04 }

Mehr -

Nachrichten

Datenbank-Manager

Zuriicksetzen

Abb. 387: Mandanten - Hauptansicht - Registerkarte Extensions

Extensions hinzufiigen

1. Markieren Sie in der Hauptansicht den Mandanten, dem Sie die Extensions zuweisen

mdchten.
Klicken Sie auf die Registerkarte Extensions.
Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.

= Das folgende Fenster erscheint:

PBX [PBX |

O Dateiimport

Datei enthélt eine Uberschrift
Dateiname

® Manuelle Eingabe

Extensions oder Extension-Bereiche
getrennt durch " oder *;" (z. B. 3434,3535;
4000-4100)

6000-6999

[ vorhandene Liste der Extensions ersetzen

Hinzufiigen Abbrechen

Abb. 388: Mandanten Extensions zuweisen

4. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die PBX aus, in der die Extensions flr diesen Mandan-

ten konfiguriert sind.

Dateiimport

Wahlen Sie die Option, um Extensions aus einer vorhandenen Datei zu
importieren und der Extensions-Tabelle hinzuftigen.
Folgende Dateiformate werden unterstitzt:

« ZIP
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. TXT
- CSV

HINWEIS! Die maximale Anzahl von Extensions in einer Datei, ist
aus Performanzgriinden auf 2000 begrenzt. Sollten mehr Extensi-
on benoétigt werden, kénnen Sie die Anzahl auf mehrere Import-
vorgéange verteilen.

Datei enthélt eine Uberschrift

Aktivieren Sie die Option, damit diese Struktur beim Einlesen erkannt
wird.
Die Datei darf nur eine Spalte beinhalten. Werden Kommas oder ande-
re Spalten-Trennzeichen in der Datei erkannt, ist die Datei nicht valide
und eine Fehlermeldung erscheint.
Dateiname
Um einen Dateiimport vorzunehmen, gehen Sie folgendermalfen vor:

» Klicken Sie bei Dateiname auf die Schaltflache .

» Klicken Sie auf die Schaltflache Datei auswéhlen.

» Wahlen Sie Uber den Explorer die entsprechende Datei aus und
klicken Sie auf die Schaltflache Offnen.

» Klicken Sie auf die Schaltflache [#] Datei hochladen.
Manuelle Eingabe Wahlen Sie die Option, um Extensions oder Extensions-Bereiche ma-
nuell einzugeben.

Fur den Import von Nummernbereichen missen Sie fur Start und Ende
des Bereichs die gleiche Anzahl Stellen angeben, z. B. 1-9, 10-99,
01-20, 001-200, 4000-5000. Falls die Eingabe tiber mehrere Stellen
notig ist, mussen Sie fuhrende Nullen angeben, z. B. 01-10, 010-100.

Die Eingaben mit Landervorwahlen als Nummernbereiche geben Sie
wie folgt ein:
+4984496800-+4984496810

HINWEIS! Die Anzahl der Stellen der Nummern miissen gleich
sein. Ergdnzen Sie fehlende Stellen mit fliihrenden Nullen.

HINWEIS! Es konnen keine Wildcards verwendet werden!

Vorhandene Liste der Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Liste der Extensions zu er-
Extensions ersetzen setzen.

= Funktion ist aktiviert, die Eingabe ersetzt die Extensions der aus-
gewahlten PBX.

O = Funktion ist nicht aktiviert, die konfigurierten Extensions aller PB-
Xen werden behalten und die neuen Extensions werden zur selektier-
ten PBX hinzugefigt.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
= Die Extensions werden in der Extensions-Tabelle hinzugeflugt.

6. Falls Fehler festgestellt wurden, erscheint das Fenster Ergebnis.
Klicken Sie auf die Schaltflache Fehlerbericht anzeigen, um das Fenster Fehlerbericht zu
offnen.
Um das Fenster Fehlerbericht zu schlielen, klicken Sie auf die Schaltflache Schliel3en.
Um das Fenster Ergebnis zu schliefden, klicken Sie auf die Schaltflache Schlie3en.

Die konfigurierten Extensions erscheinen nun in der Detailansicht.

Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern.
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Extensions entfernen

1.  Wabhlen Sie die Telefonanlage (PBX), fur die Sie zugewiesene Extensions entfernen méch-
ten, aus der Liste aus.

1st-Tenant X

< Details* Extensions PBX-Agenten-1Ds Chat-1Ds Web Service Systen »
Ll
PBX Extensions
PBX 6000, 6001, 6002, 6003, 6004, 6005, 6006,..
Hinzufiigen v

Zuriicksetzen

Abb. 389: Extensions entfernen

2. Klicken Sie auf die Schaltflache Verwalten.

3. Wahlen Sie eine oder mehrere Extensions aus, die Sie aus der Zuordnung entfernen méch-
ten.
Um mehrere Extensions auszuwahlen oder eine Auswahl zuriickzunehmen, klicken Sie auf
die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt halten.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIEHHHHHHiHHIH%iiHHEHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHHI

Ll

Extension-Nummer

6000

6001

6002

6003

6004

6005

v

Entfernen Abbrechen

Abb. 390: Extensions auswahlen
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4. Um die ausgewahlten Extensions zu entfernen, klicken Sie auf die Schaltflache Entfernen.
Um den Vorgang abzubrechen und das Fenster zu schlieRen, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.

Mandanten PBX-Agenten-IDs zuordnen

Wenn die Information von PBX-Agenten-IDs von der PBX geliefert werden, kénnen Sie eine Zu-
ordnung anhand von PBX-Agenten-IDs treffen. In diesem Fall kénnen Sie im Mandanten-Modul
dem jeweiligen Mandanten die zur Aufzeichnung angedachten PBX-Agenten-IDs zuweisen.

In 1-Mandanten-Systemen werden die PBX-Agenten-IDs automatisch dem vom System ange-
@ legten Mandanten (1st-Tenant) zugeordnet. Die Zuordnung einer PBX-Agenten-ID zum Benut-
zer erfolgt im Angestellten-Modul.

Bei der Installation eines 1-Mandanten-Systems kdnnen Sie dieses Kapitel tibergehen.

In Multi-Mandanten-Systemen missen Sie jedem Mandanten die PBX-Agenten-IDs manuell
zuordnen, die ihm zur Verfiigung stehen sollen. Dies gilt auch fir Multi-Mandanten-Systeme,
@ in denen nur 1 Mandant angelegt ist.

Die manuelle Zuordnung der PBX-Agenten-IDs ist erst moglich, wenn eine PBX angelegt wur-
de, da die Zuordnung PBX-bezogen erfolgt.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menupunkt Mandanten.

. + X Mandanten Allgemein
System Configuration X g 1st-Tenant X
Name « Kunden-ID ¢ Ty ; X
e SYSTEM PROVIDER Details* Extensions PBX-Agenten-1Ds Chat-IDs ‘Web Service
~ System 1
I PBX PBX-Agenten-ID

Angestellte 1st-Tenant || Keine Datensétze gefunden

Rollen Hinzufiigen

Tenant 02 !
Lizenzierung

Setup - Tenant 03 !

Lauveike Tenant 04 ]

Mehr -
Nachrichten

Datenbank-Manager

Zuriicksetzen

Abb. 391: Mandanten - Hauptansicht - Registerkarte PBX-Agenten-ID

PBX-Agenten-ID hinzufiigen

1. Markieren Sie in der Hauptansicht den Mandanten, dem Sie die PBX-Agenten-IDs zuwei-
sen mochten.

Klicken Sie auf die Registerkarte PBX-Agenten-IDs.
Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
= Das folgende Fenster erscheint:
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£

PBX-Agent-IDs hinzufiigen x

PBX [PBX |

O Dateiimport

Datei enthélt eine Uberschrift
Dateiname

® Manuelle Eingabe
PBX-Agent-IDs getrennt durch "' oder ;"

427agent1,427agent2

[ vorhandene Liste der PBX-Agent-IDs ersetzen

Hinzufiigen Abbrechen

Abb. 392: Mandanten PBX-Agenten-IDs zuweisen

4. Wabhlen Sie aus der Dropdown-Liste die PBX aus, in der die PBX-Agenten-IDs fir diesen
Mandanten konfiguriert sind.

Dateiimport Wahlen Sie die Option, um PBX-Agenten-IDs aus einer vorhandenen
CSV-Datei zu importieren und der PBX-Agenten-ID-Tabelle hinzuzufii-
gen.

Datei enthélt eine Uberschrift

Aktivieren Sie die Option, damit diese Struktur beim Einlesen erkannt
wird.

Die CSV-Datei darf nur eine Spalte beinhalten. Werden Kommas oder
andere Spalten-Trennzeichen in der CSV-Datei erkannt, ist die Datei
nicht valide und eine Fehlermeldung erscheint.

Als Dateiformat werden nur ZIP-Dateien unterstitzt. Um eine CSV-Da-
tei importieren zu kénnen, missen Sie diese zu einer ZIP-Datei pa-
cken.

Dateiname

Um einen Dateiimport vorzunehmen, gehen Sie folgendermalen vor:
» Klicken Sie bei Dateiname auf die Schaltflache .
» Klicken Sie auf die Schaltflache Datei auswéhlen.

» Wahlen Sie Uiber den Explorer die entsprechende ZIP-Datei aus
und klicken Sie auf die Schaltflache Offnen.

« Klicken Sie auf die Schaltflache [#] Datei hochladen.
Manuelle Eingabe Wahlen Sie diese Option, um PBX-Agenten-IDs manuell einzugeben.

Die einzelnen PBX-Agenten-IDs kénnen Sie durch die im Screenshot
angegebenen Trennzeichen trennen.

HINWEIS! Es konnen keine Wildcards verwendet werden!

Vorhandene Liste der Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Liste der PBX-Agenten-IDs
PBX-Agenten-IDs er-  zu ersetzen.

selzen = Funktion ist aktiviert, die Eingabe ersetzt die PBX-Agenten-IDs der

ausgewahlten PBX.
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O = Funktion ist nicht aktiviert, die konfigurierten PBX-Agenten-IDs al-
ler PBXen werden behalten und die neuen PBX-Agenten-IDs werden
zur selektierten PBX hinzugeflgt.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
= Die PBX-Agenten-IDs werden in der PBX-Agenten-ID-Tabelle hinzugefigt.
6. Falls Fehler festgestellt wurden, erscheint das Fenster Ergebnis.
Klicken Sie auf die Schaltflache Fehlerbericht anzeigen, um das Fenster Fehlerbericht zu
offnen.
Um das Fenster Fehlerbericht zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schiie3en.
Um das Fenster Ergebnis zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schlie3en.
Die konfigurierten PBX-Agenten-IDs erscheinen nun in der Detailansicht.
Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern.
PBX-Agenten-ID entfernen
1.  Wabhlen Sie die Telefonanlage (PBX), fur die Sie zugewiesene PBX-Agenten-IDs entfernen
mdchten, aus der Liste aus.
Klicken Sie auf die Schaltflache Verwalten.
Wahlen Sie eine oder mehrere PBX-Agenten-IDs aus, die Sie aus der Zuordnung entfernen
mochten.
Um mehrere PBX-Agenten-IDs auszuwahlen oder eine Auswahl zuriickzunehmen, klicken
Sie auf die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedriickt halten.
1D
427agent1
427agent2
Entfernen Abbrechen
Abb. 393: PBX-Agenten-IDs auswahlen
4. Um die ausgewahlten PBX-Agenten-IDs zu entfernen, klicken Sie auf die Schaltflache Ent-
fernen.
Um den Vorgang abzubrechen und das Fenster zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.
7.1.2.6.5 Zusatzdaten konfigurieren

Im Zusatzdaten-Modul kdnnen Sie die Metadaten in Neo den CustomCP-Feldern zuordnen, da-
mit die Daten dahin getaggt und abgespeichert werden.
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Bei dieser Aufzeichnungslosung werden keine Zusatzdaten aus dem S/IP-Header extrahiert.
Die SIPREC Metadaten werden mit einem XML-Dokument mitgeliefert. Sie kénnen ASC Uber
® Ihren Vertriebspartner mit der Konfiguration der Zuordnungsdatei beauftragen. Die individuel-
len Zusatzdaten, die dann aus der Datei ausgelesen werden kdnnen, kénnen Sie hier im Zu-
satzdaten-Modul konfigurieren. Erst dann kdnnen Sie die Zusatzdaten in der Integration bei
den Globalen Aufzeichnungseinstellungen in der Registerkarte SIP-Header Tagging zuordnen.

Damit die Felder zur Auswahl in der Dropdown-Liste erscheinen, missen diese im Zusatzdaten-
Modul konfiguriert werden.

1. Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menupunkt Setup > Zusatzdaten.

. Zusatzdaten « ¥ Zusatzdaten Allgemein +
System Configuration X = g
D < Anzeigename < Verfiigbar <
e SYSTEM PROVIDER
~
~ customCPO1 customCP01 x
Setup -
server customCP02 customCP02 x
Aufzeichnungsarchitekturen
customCP03 customCP03 x
PHONEapp
PBX customCP04 customCP04 X
Telefone
customCP05 customCP05 X
TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere customCP06 customCP06 X
Integrationen
customCPO7 customCP07 x
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten customCPO8 customCP08 x
Activity Guard v
w € >

Abb. 394: Zusatzdaten-Modul Hauptansicht

2. Markieren Sie einen Datensatz.
= In der Detailansicht erscheinen die Informationen, die Sie konfigurieren kénnen.

Anzeigenamen andern

Anzeigename dndern -
Sprache Inhalt

ar_SA customCPO01 &

bg_BG customCPO1 &

Universal Call ID

de_DE v X
en_GB customCPO1 &
en 118 romment r

Abb. 395: Zusatzdaten konfigurieren
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=

7.1.2.6.6

1. Um den Anzeigenamen zu andern, klicken Sie auf den Stift in der Zeile der Sprache, die
Sie andern mdchten.

2. Geben Sie einen Anzeigenamen ein und klicken Sie auf das Hakchen am Ende der Zeile,
um die Eingabe zu bestatigen.

Verfiigbarkeit

Verfuigbarkeit -

Verfiigbar
Editierbar

K Rl R

Externe
Aufzeichnungssteuerung

Zuriicksetzen

Abb. 396: Zusatzdaten - Verfligbarkeit konfigurieren
1.  Um das Datenfeld fiir das ganze System verfligbar zu machen, aktivieren Sie das Kontroll-
kastchen der Option Verfiigbar.

2.  Um das Datenfeld in den Such- und Wiedergabe-Applikationen nachtraglich editierbar zu
machen, aktivieren Sie das Kontrollkastchen der Option Editierbar.

3. Um das Datenfeld fir die externe Aufzeichnungssteuerung nutzen zu kénnen, aktivieren
Sie das Kontrollkastchen der Option Externe Aufzeichnungssteuerung. Diese Option ist nur
verfligbar, wenn im Server-Modul in der Registerkarte Verwendung die Aufzeichnungs-
steuerung aktiviert ist.

4. Kilicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um die Einstellungen zu speichern.

Weitere Informationen zur Konfiguration der Zusatzdaten finden Sie in der Administrationsan-
leitung Zusatzdaten-Modul.

Integration anlegen fiir Multi-Server Parallel Recording
Im Integrationen-Modul werden die PBX-bezogenen Aufzeichnungseinstellungen konfiguriert.

Um eine Integration anlegen zu kdnnen, missen Sie eine Aufzeichnungsarchitektur erstellt und
aktiviert haben, damit Sie diese hier zuordnen kdnnen.

Abhangig von der Aufzeichnungslésung mussen Sie zusatzlich IP-Adressen, Ports, Protokolle,
Sniffer-Karten, CTI-Verbindungsdaten, Telefone, Monitorpunkte und ggf. Erweiterungen konfi-
gurieren.

1.  Wabhlen Sie in der Navigationsleiste den Menlpunkt Setup > Integrationen.

= Folgendes Fenster erscheint:
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x | ration ~  All in ~
System Configuration X + © O Integration gemein

Name & Typ & Aktiv ¢ Status ¢
e SYSTEM PROVIDER

Keine Datensatze gefunden
~

Setup -

Server
Aufzeichnungsarchitekturen
PHONEapp

PBX

Telefone

TDM-Hardware ASC
TDM-Hardware Andere
Integrationen
Aufzeichnungsimport
Zusatzdaten

Activity Guard

Abb. 397: Integrationen - Hauptansicht

In der Tabelle in der Hauptansicht werden folgende Informationen angezeigt:

Name Name der Integration

Typ Typ der Integration

Aktiv Zeigt an, ob die Integration aktiviert ist und zur Aufzeichnung verwendet
wird.

v = Integration ist aktiv, kann tber die Symbolleiste mit dem Symbol [=] de-
aktiviert werden.

X = Integration ist nicht aktiv, kann tber die Symbolleiste mit dem Symbol
[2] aktiviert werden.

Status Zeigt an, ob die Konfiguration vollstandig durchgefiihrt wurde.
@ = Konfiguration ist vollstandig

»3» = Konfiguration ist unvollstandig

Symbolleiste des Integrations-Moduls
Die Symbolleiste bietet folgende Funktionen.

4+ X © () Integration v  Allgemein v
Abb. 398: Symbolleiste Integrationen-Modul

Erstellen Offnet die Detailansicht, damit Sie eine neue Integration an-
legen kénnen.

n Léschen Loscht die ausgewahlte Integration. Die Integration kann
nur geléscht werden, wenn sie deaktiviert ist .

E Aktivieren Aktiviert die ausgewahlte Integration. Die Integration kann
nur aktiviert werden, wenn sie vollstandig konfiguriert ist.

E Deaktivieren Deaktiviert die ausgewahlte Integration. Damit unterbre-

chen Sie die laufenden Aufzeichnungen.
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Integrationen ~ Grammatik Uber diesen MenUpunkt kdnnen Sie eine kundenspezifisch
importieren angepasste Grammatik importieren, die Sie dann im Konfi-
gurationsschritt fur die CTI-Verbindungsdaten konfigurieren
kénnen.
Allgemein Allgemeine Hilfe  Offnet die Online-Hilfe.
Modul-Hilfe Offnet die Online-Hilfe zu diesem Modul.

Grammatik importieren

In Abhangigkeit der eingesetzten Telefonanlage werden Konversationsereignisse unterschied-
lich signalisiert.

Eine Grammatik erkennt und verarbeitet die Ereignisse, die bei einem Anruf vorkommen, wie z.
B. Klingeln, Abheben, Riickfrage, Auflegen. Eine Grammatik enthalt Regeln, die fiir die Uberset-
zung anschaltungspezifischer Gesprachsinformation und Gesprachszustande in ein anschal-
tungsneutrales Format erforderlich sind.

1. Um eine neue Grammatik zu importieren, klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht
auf den Menlpunkt Integration > Grammatik importieren.

= Das Fenster Datei hochladen erscheint.

Datei hochladen

Bitte wéhlen Sie eine Datei von folgendem Typ: .stm, .xml (max. 1.0 MB).

Schlielfen

Abb. 399: Datei auswahlen

2. Kilicken Sie auf die Schaltflache Datei auswéhlen.

3. Wahlen Sie Uber den Explorer die entsprechende Grammatik vom Dateityp .stm oder .xml/
aus.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Offnen.
= Die ausgewahlte Datei erscheint im Fenster Datei hochladen.

Datei hochladen

2 otetochaden | @ Al Dateien entenen |

Bitte wéhlen Sie eine Datei von folgendem Typ: .stm, .xml (max. 1.0 MB).

Grammatik.stm 7 Bytes ul

Schlielfen

Abb. 400: Grammatik hochladen

5. Um eine ausgewahlte Datei aus der Liste zu entfernen, klicken Sie auf die Schaltflache =
(Datei entfernen) neben der entsprechenden Datei.
Um die Datei hochzuladen, klicken Sie auf die Schaltflache Datei hochladen.

= Das Fenster schlief3t sich und in der Hauptansicht erscheint eine Meldung, dass die Datei
erfolgreich hochgeladen wurde.
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Integrationstyp zuordnen

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Symbolleiste auf das Symbol [ (Erstellen), um eine
neue Integration zu erstellen.

= In der Detailansicht erscheint die Registerkarte Integrationstyp.

Neue Integration

G [E L BN Aufzeichnungsarchitektur

Name* SIPREC
Integrationstyp* SIP active
PBX +
PBX* SIPREC +
Abbrechen Zuriick Weiter

Abb. 401: Integrationstyp anlegen

2. Geben Sie folgende Parameter ein:

Name Geben Sie in das Eingabefeld einen sprechenden Na-
men fir die Integration ein. Dieser Name dient als Ken-
nung dieser Integration im System.

Integrationstyp Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste Integrationstyp den
Eintrag SIP active aus.

Tab. 88: Integrationstyp anlegen

3. Um die PBX zuzuordnen, klicken Sie hinter dem Feld PBX auf die Schaltflache +.
= Das Fenster PBX erscheint.

PBX x
HE H=
Name ¢ Typ ¢
SIPREC Universal VolP

Zeilen pro Seite 20 1-2von2 4 <1 wom

(inagen [

Abb. 402: PBX auswahlen
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4. Wabhlen Sie die entsprechende PBX aus der Liste der verfiigbaren Telefonanlagen aus.
5. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.

Aufzeichnungsarchitektur zuordnen fiir Multi-Server Parallel Recording
1. Klicken Sie in der Detailansicht unten rechts auf die Schaltflache Weiter.
= Die Registerkarte Aufzeichnungsarchitektur erscheint.

Neue Integration
Integrationstyp FEMrEHLUILGEETGRGTIERT

Aufzeichnungsarchitektur -
Aufzeichnungsarchitektur* Multi-Server Parallel Recording |+
Speichern Abbrechen Zuriick

Abb. 403: Aufzeichnungsarchitektur zuordnen - Multi-Server Parallel

2. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste Aufzeichnungsarchitektur die entsprechende Aufzeich-
nungsarchitektur aus.

® In der Dropdown-Liste erscheinen nur aktivierte Aufzeichnungsarchitekturen, in denen der
passende Integrationstyp konfiguriert ist.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
= Die Integration erscheint jetzt in der Hauptansicht.

Konfigurationsschritte

1. Klicken Sie vor dem Namen der neuen Integration auf das Symbol ©, um die Konfiguration
der Integration zu vervollstandigen.

= Folgende Konfigurationsschritte erscheinen:

© SIPREC SIP active X ¥
Schritt Konfiguration
Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren v E
Globale Aufzeichnungseinstellungen X E
Aufzeichnungsserver konfigurieren X E
Erweiterung konfigurieren v E
Sonstige Einstellungen konfigurieren v =4

Abb. 404: Konfigurationsschritte der Integration

Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren

Die Sektion Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren wurde mit den vorherigen Schritten bereits
konfiguriert.
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1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren auf die
Schaltflache |#| (Konfigurationsschritt bearbeiten), um die Konfiguration anzuzeigen.

= In der Detailansicht erscheint der Konfigurationsschritt mit der Information der hinterleg-
ten Aufzeichnungsarchitektur.

Schritt: Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren x

Details *

Aufzeichnungsarchitektur* Multi-Server Parallel Recording |+

Speichern  Abbrechen
Abb. 405: Konfigurationsschritt - Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren
2. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um Anderungen zu speichern und den Konfigu-
rationsschritt zu beenden.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache Abbrechen, um den Konfigurationsschritt ohne Anderungen
zu beenden.

Globale Aufzeichnungseinstellungen fiir Multi-Server Parallel Recording

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Globale Aufzeichnungseinstellungen auf die
Schaltflache |# | (Konfigurationsschritt bearbeiten).

= Das Fenster Schritt: Globale Aufzeichnungseinstellungen erscheint.

Schritt: Globale Aufzeichnungseinstellungen

Details * Verbund 1* Verbund 2* SIP-Header Tagging*
Transportprotokoll upDp -
Port SIP-Signalisierung* 5060
SIP-Authentifizierung aktivieren |

Benutzername der SIP-Registrierung
Passwort der SIP-Registrierung
SMS-Aufzeichnung aktivieren |

Speichern  Abbrechen

Abb. 406: Konfigurationsschritt - Globale Aufzeichnungseinstellungen -
Multi-Server Parallel Recording

2. Stellen Sie in der Registerkarte Details folgende Parameter ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Transportprotokoll Wahlen Sie hier das Transportprotokoll UDP fur die SIP-Si-
gnalisierung zwischen dem Aufzeichnungsserver und der
PBX aus.

Port SIP-Signalisierung Geben Sie den Port fur die SIP-Signalisierung ein, auf dem

der Aufzeichnungsserver die Signalisierung erwartet.
Standardwert fir UDP und TCP ist 5060.
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Parameter Wert/Beschreibung
Standardwert mit TLS-Verschlisselung ist 5061.

HINWEIS! Wenn Sie mehrere Integrationen nutzen méch-
ten, mussen Sie fur jede Integration einen anderen SIP-
Port konfigurieren.

HINWEIS! Wenn Sie fir die Wiedergabe einen Media Stre-
amer nutzen mochten, konfigurieren Sie dafir auch einen
anderen SIP-Port. Falls es zu Problemen in der Kommuni-
kation zum Media Streamer kommt, kann dies sonst Aus-
wirkungen auf die Aufzeichnung haben.

SIP-Authentifizierung aktivieren ~ Deaktivieren Sie diese Option fur diese Aufzeichnungslo-
sung.

SMS-Aufzeichnung aktivieren Diese Funktion wird bei dieser Aufzeichnungslésung nicht
unterstutzt.

Tab. 89: Globale Aufzeichnungseinstellungen
HINWEIS! Die Aktivierung der PBX-Verbindung erfolgt bei parallelen Aufzeichnungslésungen
Uber die Registerkarten Verbund 1 und Verbund 2.

3.  Um die Eingaben zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Eingaben zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Abbrechen.

Registerkarten Verbund

In einer parallelen Aufzeichnung kénnen Sie Verbindungen zu verschiedenen PBXen konfigu-
rieren.

1.  Wahlen Sie die Registerkarte Verbund 1, um die Verbindung zur PBX 1 zu konfigurieren.

Schritt: Globale Aufzeichnungseinstellungen x

Details * Verbund 1* Verbund 2% SIP-Header Tagging*
PBX-Verbindung aktivieren
PBX-IP-Adresse* 192.168.170.178
PBX-Port* 5060

Speichern Abbrechen

Abb. 407: Verbund 1 konfigurieren

Parameter Beschreibung

PBX-Verbindung akti- Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen, um die Verbindungsdaten zu kon-

vieren figurieren. Wenn die Option aktiviert ist, werden die Eingabefelder fur
die IP-Adresse und den Port aktiv.

PBX-IP-Adresse Geben Sie hier die IP-Adresse der PBX fur den ersten Verbund ein.

PBX-Port Geben Sie hier den Port der PBX ein, tiber den mit dieser PBX kom-

muniziert werden soll.

2. Wahlen Sie die Registerkarte Verbund 2, um die Verbindung zur PBX 2 zu konfigurieren.
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Schritt: Globale Aufzeichnungseinstellungen x

Details * Verbund 1* Verbund 2* SIP-Header Tagging*
PBX-Verbindung aktivieren
PBX-IP-Adresse* 192.168.170.178
PBX-Port* 5060

Speichern  Abbrechen

Abb. 408: Verbund 2 konfigurieren

Parameter Beschreibung

PBX-Verbindung akti- Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, um die Verbindungsdaten zu kon-

vieren figurieren. Wenn die Option aktiviert ist, werden die Eingabefelder fiir
die IP-Adresse und den Port aktiv.

PBX-IP-Adresse Geben Sie hier die IP-Adresse der PBX flir den zweiten Verbund ein.

PBX-Port Geben Sie hier den Port der PBX ein, ber den mit dieser PBX kom-

muniziert werden soll.

3.  Um die Eingaben zu speichern, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Spei-

chern.
Um die Eingaben zurlickzusetzen, klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Zu-

riicksetzen.

Registerkarte SIP-Header Tagging

Bei dieser Aufzeichnungslésung werden keine Zusatzdaten aus dem S/IP-Header extrahiert.
Die SIPREC Metadaten werden mit einem XML-Dokument mitgeliefert. Sie kénnen ASC Uber
@ Ihren Vertriebspartner mit der Konfiguration der Zuordnungsdatei beauftragen. Die individuel-
len Zusatzdaten, die dann aus der Datei ausgelesen werden kénnen, kénnen Sie im Zusatzda-
ten-Modul konfigurieren und danach in der Registerkarte SIP-Header Tagging zuordnen.

1. Falls Sie das SIP-Header Tagging konfigurieren mdchten, wahlen Sie die Registerkarte
SIP-Header Tagging.

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 3557405



7 Konfiguration @Sc

Schritt: Globale Aufzeichnungseinstellungen x

Details * Verbund 1* Verbund 2* SIP-Header Tagging*
SIP-Header Konferenz-Initiator* FROM_HEADER
SIP-Header Konferenz-Teilnehmer TO_HEADER "

CONTACT_HEADER
FROM_HEADER
DIVERSION_HEADER
X_CISCO_RECORDINC

Zusatzdaten + SIP-Header %

| Keine Datensatze gefunden
Hinzufiigen

Speichern  Abbrechen

Abb. 409: Registerkarte SIP-Header Tagging Quellen konfigurieren

2. Falls Sie individuelle Zusatzdaten konfigurieren mdchten, die Sie zuvor im Zusatzdaten-Mo-
dul definiert haben, klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen in der Sektion Zusatzdaten.

= Das Fenster SIP-Zusatzdaten erscheint.

SIP-Zusatzdaten x

Zusatzdaten* Universal Call ID

SIP-Header*

Hinzufiigen  Abbrechen

Abb. 410: SIP-Zusatzdaten

In der Dropdown-Liste erscheinen nur die Eintrage, die in der Applikation System Configurati-
® on im Zusatzdaten-Modul konfiguriert wurden. Weitere Informationen dazu finden Sie in der
Administrationsanleitung Zusatzdaten-Modul.

3. Stellen Sie folgende Parameter ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Zusatzdaten Wahlen Sie den Anzeigenamen des Feldes aus der Dropdown-
Liste aus, wohin die Information des SIP-Headers ausgegeben
werden soll.

SIP-Header Wenn Sie Zusatzdaten verwenden mochten, muss die Zuordnung

des Tag-Namen in der Datei siprecmapping.xml konfiguriert sein.
Dann kénnen Sie hier den Tag-Namen angeben, aus dem die In-
formation extrahiert werden soll.
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Parameter Wert/Beschreibung

Sie kdnnen ASC Uber lhren Vertriebspartner mit der Konfiguration
der Zuordnungsdatei beauftragen.

Tab. 90: SIP-Konversationsparameter konfigurieren

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um das Fenster zu schliel3en.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um die Konfiguration in diesem Schritt zu been-
den.

Aufzeichnungsserver fiir Multi-Server Parallel konfigurieren

Bei mehreren Aufzeichnungsservern muissen Sie den Portbereich fir jeden Aufzeichnungsser-
ver definieren. Der Bereich kann fur alle Aufzeichnungsservern gleich sein. Bitte achten Sie
aber darauf, dass der Portbereich innerhalb des freigeschalteten Portbereiches in der Firewall
liegt, siehe dazu auch die Communication Matrix in den Installationsvoraussetzungen.

Diese Konfiguration erfolgt im Konfigurationsschritt Aufzeichnungsserver konfigurieren.

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Aufzeichnungsserver konfigurieren auf die
Schaltflache |#| (Konfigurationsschritt bearbeiten).

= Das Fenster Schritt: Aufzeichnungsserver konfigurieren erscheint.

Schritt: Aufzeichnungsserver konfigurieren

Aufzeichnungsserver

Servername

Details* Extensions*

REC-03 Konfigurierte IP-Adresse

IP-Adresse des Aufzeichnungsservers*  192.168.173.173 v
REC-04
Minimaler Port* 20000
Maximaler Port* 21000
Zeilen pro Seite 50 |~ 1-2von2 B Speichern
SchlieBen

Abb. 411: Konfigurationsschritt - Aufzeichnungsserver konfigurieren

2. Stellen Sie in der Registerkarte Details folgende Parameter ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Konfigurierte IP-Adresse Hier wird die IP-Adresse angezeigt, die fir diesen Aufzeich-
nungsserver konfiguriert ist und Uber die die aufzuzeich-
nenden Daten empfangen werden.

IP-Adresse des Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste eine der verfigbaren

Aufzeichnungsservers IP-Adressen des Aufzeichnungsservers fiir die Aufzeich-
nungsdaten aus.

Minimaler Port Geben Sie hier den niedrigsten Port der Port-Range ein,
der an der PBX konfiguriert ist und Gber den die RTP-Daten
vom Aufzeichnungsserver empfangen werden, z. B. 20000.

Maximaler Port Geben Sie hier den hochsten Port ein, der an der PBX kon-
figuriert ist und Uber den die RTP-Daten vom Aufzeich-
nungsserver empfangen werden, z. B. 21000.

Tab. 91: Aufzeichnungsserver konfigurieren
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Fir Stereo-Aufzeichnungen miissen Sie 4 Ports einplanen, da fiir den RTP-Empfang nur gera-
® de Ports verwendet werden.

Far Stereo-Aufzeichnungen mussen Sie aulRerdem mehr Speicherplatz einplanen.

Wenn Sie mehrere aktive Integrationen in einer Aufzeichnungsarchitektur verwenden, missen
® Sie im Konfigurationsschritt Aufzeichnungsserver konfigurieren fir jede Integration einen an-
deren Portbereich konfigurieren.

Registerkarte Extensions
1. Klicken Sie auf die Registerkarte Extensions.

Schritt: Aufzeichnungsserver konfigurieren

Aufzeichnungsserver

Servername

Details* Extensions*

gEC O Keine Extensions fiir Aufzeichnungsserver konfigurieren

® Extensions des Aufzeichnungsservers konfigurieren

REC-02

Extensions &

| Keine Datensatze gefunden
Hinzufiigen

Zeilen pro Seite 50 1-2von2 LR I e Speichern

Schlieien
Abb. 412: Registerkarte Extensions

Folgende Optionen stehen zur Verfligung:

Keine Extensions fiir Aufzeichnungs- Aktivieren Sie diese Option, wenn Sie in der PBX keine

server konfigurieren Extensions fur den Aufzeichnungsserver konfiguriert ha-
ben.

Extensions des Aufzeichnungsser-  Aktivieren Sie diese Option, wenn Sie in der PBX Exten-

vers konfigurieren sions fUr den Aufzeichnungsserver konfiguriert haben

und fligen Sie die Extensions hinzu.

2. Um Extensions hinzuzufugen, klicken Sie in der Tabelle Extensions auf die Schaltflache
Hinzuftigen.

= Das Fenster Extensions hinzufiigen erscheint.
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y

Extensions hinzufiigen x

O Dateiimport

Datei enthélt eine Uberschrift
Dateiname

® Manuelle Eingabe

Extensions oder Extension-Bereiche
getrennt durch " oder ;" (z. B. 3434,3535;
4000-4100)

9999

[ vorhandene Liste der Extensions ersetzen

Hinzufiigen

Abb. 413: Extensions hinzufiigen

Abbrechen

3. Geben Sie im Fenster Extensions hinzufligen entweder eine einzelne Extension oder einen
Extension-Bereich ein, mit dem sich der Aufzeichnungsserver an der Telefonanlage regis-

trieren soll.

4. Kilicken Sie auf die Schaltflache Hinzuftigen.

= Die Extensions werden in der Extensions-Tabelle hinzugefligt.

5. Falls Fehler festgestellt wurden, erscheint das Fenster Ergebnis.
Klicken Sie auf die Schaltflache Fehlerbericht anzeigen, um das Fenster Fehlerbericht zu

offnen.

Um das Fenster Fehlerbericht zu schlief3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schlie8en.
Um das Fenster Ergebnis zu schliel3en, klicken Sie auf die Schaltflache Schlieen.

6. Die konfigurierten Extensions erscheinen nun in der Detailansicht.

Schritt: Aufzeichnungsserver konfigurieren

Aufzeichnungsserver

Servername

REC-03

REC-04

Zeilen pro Seite 50 1-2von?2 [PEEN

Abb. 414: Hinzugeflgte Extensions

Details* Extensions*

O Keine Extensions fiir Aufzeichnungsserver konfigurieren
® Extensions des Aufzeichnungsservers konfigurieren

Extensions ¢

9999

Hinzufiigen

Speichern

Schliefien
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7. Wiederholen Sie die Schritte flr jeden weiteren Server. Konfigurieren Sie fur jeden Server
eine eigene Extension bzw. einen eigenen Extension-Bereich, je nach dem, wie er erreicht
werden kann.

Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Klicken Sie auf die Schaltflache SchlieSen, um diesen Konfigurationsschritt zu beenden.

Erweiterung konfigurieren

Die Verwendung der Erweiterung in der Integration ist optional. Der Status der Konfiguration

@ dieses Konfigurationsschrittes steht standardmafig auf Keine Auswahl und ist damit vollstan-
dig konfiguriert. Sie kdnnen die Integration auch ohne die Verwendung einer Erweiterung akti-
vieren und nutzen.

Falls Sie eine erweitertete Applikation einsetzen, kdnnen Sie in diesem Konfigurationsschritt die
erforderliche Grammatik in der entsprechenden Version auswahlen. Zusatzlich kénnen Sie die
Verbindungsdaten und die Zusatzdaten konfigurieren.

@ Die Zusatzdaten, die durch eine Erweiterung geliefert werden, erganzen die Zusatzdaten, die
vom CTlconnect-Modul der Integration geliefert werden.

@ Es werden nur die Erweiterungen angezeigt, fur die eine Lizenz im System eingespielt ist.

Erweiterung konfigurieren fiir Sparkassen FI ISP (optional)

Die Erweiterung bezieht sich auf die Nutzung von CTlconnect for Sparkassen FI ISP im
deutschsprachigen Raum und muss nur konfiguriert werden, wenn die Erweiterung verwendet

wird.
@ Die Erweiterung kann nicht in einer Failover-Architektur verwendet werden. Die Applikation
Sparkassen FI ISP kann sich nur auf eine IP-Adresse verbinden.

Die Integration lauft in Kombination mit einer Telefonanlage und dem Aufzeichnungsserver. Der
Dienst CTlconnect for Sparkassen Fl ISP empfangt von der PBX die Zusatzdaten und schickt
diese an den Aufzeichnungsserver. Zusatzlich wird die Entscheidung zur Aufzeichnung, die
vom Benutzer am Endgerat initiiert wird, Gber CTIconnect for Sparkassen FI ISP verarbeitet und
an den Aufzeichnungsserver geschickt.
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Sparkassen Fl Interaktive Service Plattform

£

Audiodaten

Sparkassen T
Fl ISP Kopie der

Audiodaten

' ™
EVOIPneo
Recording

® | vowwe
Recording

| Control |

. | CTiconnect I

Abb. 415: Ubersichtsskizze fiir Sparkassen FI ISP

Erweiterung in der Integration konfigurieren

1. Um die Erweiterung zu konfigurieren, klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Erweite-
rung konfigurieren auf die Schaltflache |#| (Konfigurationsschritt bearbeiten).
2.

Wahlen Sie in der Detailansicht die Erweiterung Sparkassen FI ISP.
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Schritt: Erweiterung konfigurieren x

Details *
Erweiterung wéhlen

O Keine Auswahl
® sparkassen FI ISP

CTiconnect-Modul

Typ CTlconnect passive

Grammatikname* ISP Sparkassen Fl
Grammatikversion* 1.00.05
Verbindungsdaten h
Listener Port* 3468
Zusatzdaten h
ID des Call Centers Call Center ID

ID des Calls aus Genesys Universal Call ID

Anmeldename des Kunden User name

Name des Kunden Customer name
Personennummer des Kunden Kunden-1D

Freie Zuordnung +

| | Bitte auswahlen...

| | Bitte auswahlen...

E E =
o 0 O

| | Bitte auswahlen...

Speichern  Abbrechen

Abb. 416: Erweiterung fir Sparkassen FI ISP konfigurieren

Gruppenfeld CTiconnect-Modul

1. Stellen Sie folgende Parameter fir die Grammatik ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Typ Wird automatisch gefillt.

Grammatikname Eine Standard-Grammatik ist voreingestellt.
Wabhlen Sie ggf. den Namen der Grammatik aus der Dropdown-
Liste aus.

Grammatikversion Wabhlen Sie die aktuellste Version der Grammatik aus der Drop-

down-Liste aus.

Tab. 92: CTlconnect-Modul konfigurieren

Fir die Aufzeichnungssteuerung tber die Erweiterung der Sparkassen Fl ISP ist mindestens

® die Grammatikversion 1.00.05 erforderlich. Sollte die Grammatik in der Version noch nicht vor-
handen sein, konnen Sie diese Grammatik importieren. Siehe Kapitel "Grammatik importie-
ren", S. 350.
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Gruppenfeld Verbindungsdaten

Stellen Sie im Gruppenfeld Verbindungsdaten folgenden Parameter ein, die IP-Adresse zur
PBX muss nicht eingegeben werden, da sich die PBX auf unseren Aufzeichnungsserver verbin-

det:
Parameter Wert/Beschreibung
Listener Port Geben Sie hier den Port an, auf den sich die Erweiterung

verbindet, z. B. 3468.

Tab. 93: Verbindungsdaten konfigurieren

Gruppenfeld Zusatzdaten

Diese Erweiterung wird nur im deutschsprachigen Raum eingesetzt, deshalb sind die Zusatz-
@ daten auch nur in Deutsch verfligbar. Die Bezeichnungen der Felder beziehen sich auf die Be-
legung der Strings, die von der Schnittstelle geliefert werden.

Beim Einsatz von CTlconnect for Sparkassen FI ISP werden folgende Zusatzdaten mit dem
Protokoll mitgeliefert:

» ID des Call Centers
* ID des Calls aus Genesys

* Anmeldename des Kunden
* Name des Kunden
e Personennummer des Kunden

Zusatzlich werden auferdem noch folgende Zusatzdaten mitgeliefert, die immer in der Auswahl
der Dropdown-Liste aufgefiihrt sind, ohne dass diese in dem Zusatzdaten-Modul eigens daftir
konfiguriert werden missen:

e Transaktions-ID
e Kunden-ID

Freie Zuordnung

In der Sektion Freie Zuordnung kénnen Sie die Zusatzdaten konfigurieren, die zusatzlich von
der PBX oder einer Erweiterung geliefert werden und nicht vorkonfiguriert sind.

1. Klicken Sie in der Gruppenfeldiiberschrift Zusatzdaten auf den Pfeil *, um das Gruppen-
feld zu erweitern und die Zusatzdaten den Datenfeldern zuzuordnen.

| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]

Abb. 417: Gruppenfeld Zusatzdaten - Freie Zuordnung der Zusatzdaten

2. Tragen Sie in das Eingabefeld auf der linken Seite die Bezeichnung des Zusatzdatentyps
aus dem Protokoll ein. Beachten Sie die genaue Schreibweise, wie sie im Protokoll verwen-
det wird. Die Informationen, die aus dem Protokoll ausgelesen werden, werden in den Spal-
ten in den Playern ausgegeben.

3. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den jeweiligen Anzeigenamen aus, den Sie im Zusatz-
daten-Modul konfiguriert haben. Es werden nur die Anzeigenamen angezeigt, fur die im Zu-
satzdaten-Modul die Option Verfiigbar aktiviert ist.

4. Um eine neue Zuordnung hinzuzufugen, klicken Sie in der Symbolleiste der Tabelle auf das
Symbol [E3 (Erstellen)
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= Es erscheint eine weitere Zeile zur Zuordnung eines weiteren Zusatzdatentyps.

5. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern und diesen Konfigurationsschritt zu beenden.

Erweiterung konfigurieren fiir Genesys T-Server (optional)

Die Erweiterung bezieht sich auf die Nutzung von Genesys T-Servern und muss nur konfiguriert
werden, wenn Sie Genesys T-Server verwenden.

Die Integration lauft in Kombination mit der Telefonanlage und dem Aufzeichnungsserver. Der
CTlconnect-Dienst empfangt vom Genesys Configuration Server die Information welchem Ge-
nesys T-Server die Monitorpunkte zugeordnet sind. Die Monitorpunkte missen sich an dem je-
weiligen Genesys T-Server registrieren. Nach der erfolgreichen Registrierung schickt der jewei-
lige Genesys T-Server alle Konversationsereignisse und Zusatzdaten der Agenten an den Auf-
zeichnungsserver.

CTlconnect for Genesys T-Server

EVOIPneo

. Recording
o Module J

Audiodaten

Recording
[ | Control l
. | CTiconnect l

's N\ ™
Genesys Configuration
T-Server Server

%

Genesys Framework

4 J/

Abb. 418: Ubersicht tiber die Erweiterung CTlconnect Genesys T-Server

@| Weitere Informationen zur Konfiguration von Genesys T-Servern siehe Kapitel "Genesys T-Ser-
ver konfigurieren (optional)", S. 386.

Die Genesys-Erweiterung verwendet zur eindeutigen Identifikation der aufzuzeichnenden Kon-
versationen entweder eine eindeutige Call-ID oder die Extension, um die aufzuzeichnenden
Konversationen eindeutig zu identifizieren.

@ Die Zusatzdaten, die durch eine Erweiterung geliefert werden, erganzen die Zusatzdaten, die
vom CTlconnect-Modul der Integration geliefert werden.

Fir die Verwendung von CTlconnect for Genesys T-Server wird ein Genesys Framework mit T-
Servern und Genesys Configuration Servern bendtigt.
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StandardmaRig ist als Identifier das Genesys-Datenfeld CalllD voreingestellt. Falls von der Ge-
nesys-Erweiterung ein anderes Datenfeld zur internen Steuerung herangezogen werden soll,
kann dies in der Konfigurationsdatei basic.pif.properties eingestellt werden.

Konfigurationsdatei fiir Genesys-Erweiterung anpassen

Die Auswahl des Datenfeldes, das von der Genesys-Erweiterung verwendet werden soll, erfolgt
Uber den Parameter pifgenesys.call_identifier.

1. Um den Identifier anzupassen, wechseln Sie im Windows Explorer in den Pfad
C:\ASC Product Suite\data\CTIConnectForGenesysT\

Offnen Sie die Datei basic.pif.properties.
Geben Sie flr den Parameter pifgenesys.call_identifier das entsprechende Datenfeld ein.
Speichern Sie die Anderungen in der Datei ab.

o &~ DN

Starten Sie nach der Anderung die Aufzeichnungsarchitektur neu.

Erweiterung in der Integration konfigurieren

1. Um die Erweiterung zu konfigurieren, klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Erweite-
rung konfigurieren auf die Schaltflache |# | (Konfigurationsschritt bearbeiten).

2.  Wahlen Sie in der Detailansicht die Erweiterung Genesys T-Server.
Details *

Erweiterung wéhlen 'y
O Keine Auswahl
® Genesys T-Server

CTiconnect-Modul

Typ CTlconnect passive

Grammatikname* standard -
Grammatikversion* 1.15.00 -
T-Server-Redundanz* HAconnect v
Config-Server-Redundanz* Warm Standby -

T-Server-Applikationsname

T-Server-Passwort

Verbindungsdaten -

Configuration Server: Name

192.168.169.178

Hinzufiigen
Zusatzdaten -

| |  sitte auswahlen... v @

v

Speichern  Abbrechen

Abb. 419: Erweiterung fir Genesys T-Server konfigurieren
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Gruppenfeld CTiconnect-Modul
1. Stellen Sie folgende Parameter ein:

Parameter Wert/Beschreibung

Typ Hier wird der Typ des CTlconnect-Moduls angezeigt

Grammatikname Wabhlen Sie die entsprechende Grammatik aus.

Grammatikversion Wahlen Sie die entsprechende Grammatikversion aus.

T-Server-Redundanz Wabhlen Sie aus der Dropdown-Liste die verwendete Red-
undanz aus.

* Keine Redundanz
* HAconnect - fur High Availability Connection
» Warm Standby - fir eine zuschaltbare Redundanz

Config-Server-Redundanz Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste die verwendete Red-
undanz fur den Configuration Server von Genesys aus.

* Keine Redundanz
* HAconnect - fur High Availability Connection
* Warm Standby - fir eine zuschaltbare Redundanz

T-Server-Applikationsname Diesen Parameter mussen Sie nur flllen, wenn die Authen-
tifizierung am Genesys T-Server erforderlich ist.

Geben Sie hier den Applikationsnamen ein, mit dem sich
das CTlconnect-Modul am Genesys T-Server anmelden
soll.

Falls Sie mehrere Genesys T-Server im Einsatz haben,
miuissen die Anmeldedaten fiir alle Server identisch sein.

T-Server-Passwort Diesen Parameter mussen Sie nur flllen, wenn die Authen-
tifizierung am Genesys T-Server erforderlich ist.

Geben Sie hier das Passwort ein, mit dem sich das CTI-
connect-Modul am Genesys T-Server anmelden soll.

Falls Sie mehrere Genesys T-Server im Einsatz haben,
mussen die Anmeldedaten fiir alle Server identisch sein.

Tab. 94: Erweiterung flir Genesys T-Server konfigurieren

Gruppenfeld Verbindungsdaten
In diesem Gruppenfeld kdnnen Sie einen oder mehrere Satze von Verbindungsdaten eingeben.

1. Klicken Sie im Gruppenfeld Verbindungsdaten in der Tabelle auf die Schaltflache Hinzufii-
gen.

= Das folgende Fenster erscheint:
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£

Verbindung konfigurieren ®

Configuration Server: Name* 192.168.169.178

Cconfiguration Server: Port*

2020

Configuration Server: Benutzername* default

Configuration Server: Passwort* esssssssssse
Applikationsname* default
Mandantenname* Resources

Hinzufiigen  Abbrechen

Abb. 420: Verbindungsdaten konfigurieren

2. Stellen Sie folgende Parameter ein:

Parameter
Configuration Server: Name

Configuration Server: Port
Configuration Server: Benutzerna-
me

Configuration Server: Passwort

Applikationsname

Mandantenname

Wert/Beschreibung

Geben Sie hier die IP-Adresse oder den Namen des Rech-
ners ein, auf dem der Genesys Configuration Server lauft.

Geben Sie hier den Port des Genesys Configuration Ser-
vers ein.

Geben Sie hier den Benutzernamen fiir die Anmeldung am
Genesys Configuration Server ein.

Geben Sie hier das Passwort fur die Anmeldung am Gene-
sys Configuration Server ein.

Geben Sie hier den Applikationsnamen ein, mit dem sich
der Aufzeichnungsserver am Genesys Configuration Server
anmeldet. Standard ist default.

Geben Sie hier den Namen des/der Genesys-Mandanten
ein, von welchen die Konfigurationsdaten abgefragt werden
sollen. Standardeingabe ist Resources. Es ist die komma-
separierte Eingabe von mehreren Mandanten maglich.

Tab. 95: Verbindungsdaten konfigurieren

Gruppenfeld Zusatzdaten

Folgende Zusatzdaten werden mit dem Protokoll beim Einsatz von Genesys T-Server standard-

maRig mitgeliefert:
« CalllD

« ANI

» CallUuid

« DNIS
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Weitere Zusatzdaten hangen von der Konfiguration der Genesys T-Server ab. Prifen Sie die
Liste AttributeUserData in denTracefiles, um festzustellen, welche weiteren Zusatzdaten von

@ den Genesys T-Servern geliefert werden. Setzen Sie bei der Konfiguration von kundenspezifi-
schen Zusatzdaten den Zusatz UserData vor den Zusatzdatentyp, z. B. fur RTargetAgent-
Group missen Sie UserDataR TargetAgentGroup konfigurieren.

Freie Zuordnung

In der Sektion Freie Zuordnung kdénnen Sie die Zusatzdaten konfigurieren, die zusatzlich von
der PBX oder einer Erweiterung geliefert werden und nicht vorkonfiguriert sind.

1. Klicken Sie in der Gruppenfelduberschrift Zusatzdaten auf den Pfeil *, um das Gruppen-
feld zu erweitern und die Zusatzdaten den Datenfeldern zuzuordnen.

| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]
| | Bitte auswahlen... ~ (-]

Abb. 421: Gruppenfeld Zusatzdaten - Freie Zuordnung der Zusatzdaten

2. Tragen Sie in das Eingabefeld auf der linken Seite die Bezeichnung des Zusatzdatentyps
aus dem Protokoll ein. Beachten Sie die genaue Schreibweise, wie sie im Protokoll verwen-
det wird. Die Informationen, die aus dem Protokoll ausgelesen werden, werden in den Spal-
ten in den Playern ausgegeben.

3. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste den jeweiligen Anzeigenamen aus, den Sie im Zusatz-
daten-Modul konfiguriert haben. Es werden nur die Anzeigenamen angezeigt, fir die im Zu-
satzdaten-Modul die Option Verfligbar aktiviert ist.

4. Um eine neue Zuordnung hinzuzufigen, klicken Sie in der Symbolleiste der Tabelle auf das
Symbol EX (Erstellen)

= Es erscheint eine weitere Zeile zur Zuordnung eines weiteren Zusatzdatentyps.

5. Klicken Sie in der Detailansicht auf die Schaltflache Speichern, um die Eingaben zu spei-
chern und diesen Konfigurationsschritt zu beenden.

Sonstige Einstellungen konfigurieren

1. Klicken Sie in der Hauptansicht in der Zeile Aufzeichnungsserver konfigurieren auf die
Schaltflache |#| (Konfigurationsschritt bearbeiten).

= Das Fenster Schritt: Sonstige Einstellungen erscheint

Schritt: Sonstige Einstellungen ®

Details

Dispatcher Bitte auswahlen... hd

Speichern  Abbrechen

Abb. 422: Sonstige Einstellungen konfigurieren

2. Stellen Sie folgenden Parameter ein:

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 368 /405



7 Konfiguration @sc

Parameter Beschreibung

Dispatcher =~ Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste das zuvor angelegte Zusatzdatenfeld aus,
mit dem die Teilnehmerinformation verknupft werden soll.

In der Dropdown-Liste erscheinen nur die Eintrage, die in der Applikation System Configurati-
@ on im Zusatzdaten-Modul konfiguriert wurden. Weitere Informationen dazu finden Sie in der
Administrationsanleitung Zusatzdaten-Modul.

Integration aktivieren
Die Integration kann erst aktiviert werden, wenn die Konfiguration vollstandig ist.

Wenn nicht alle Konfigurationsschritte vollstdndig durchgefuhrt wurden, erscheint in der Haupt-
ansicht in der Zeile der angelegten Integration in der Spalte Status das Symbol = (Unvollstan-
dig).

Wenn die Konfiguration vollstandig durchgefiihrt wurde, erscheint in der Zeile des jeweiligen
Schrittes in der Spalte Konfiguration das Symbol v (Vollsténdig).

Sind alle Einstellungen vollstandig, erscheint in der Hauptansicht in der Zeile der angelegten In-
tegration in der Spalte Status das Symbol @ (OK).

© SIPREC SIP active X o
Schritt Konfiguration
Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren v E/
Globale Aufzeichnungseinstellungen v E/
Aufzeichnungsserver konfigurieren v E/
Erweiterung konfigurieren v E/
Sonstige Einstellungen konfigurieren v =g

Abb. 423: Integration aktivieren

1. Markieren Sie die Integration in der Hauptansicht, damit das Symbol [Z1 (Aktivieren) in der
Symbolleiste aktiv wird.

2. Klicken Sie auf das Symbol [Z] (Aktivieren), um die Integration zu aktivieren.
= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol v (Aktiv).

+ x @ O Integration v Allgemein

Name Typ % Aktiv % Status %

O SIPREC SIP active v 9

Abb. 424: Aktivierte Integration

® Falls Sie mehrere Telefonanlagen einsetzen, kdnnen Sie mehrere Integrationen mit der glei-
chen Aufzeichnungsarchitektur anlegen und aktivieren.

Falls Sie den Testzeitraum nutzen und nach dessen Ablauf keine gultige Lizenzdatei im Sys-
® tem vorhanden ist, werden alle Integrationen deaktiviert. Nachdem Sie eine glltige Lizenzdatei
eingespielt haben, missen Sie die Integrationen erneut aktivieren.
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Mit der Aktivierung der Standardkonfiguration startet eine Bulk-Aufzeichnung.

Um eine Einschrankung der Aufzeichnung auf spezielle Endgerate zu treffen, kann der Man-
dant in der System Configuration den Recording Planner konfigurieren.

Integration deaktivieren/léschen
Um die Integration I6schen zu kdnnen, muss diese deaktiviert sein.

1. Um die Integration zu deaktivieren, klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol [E] (De-
aktivieren).

= In der Spalte Aktiv erscheint das Symbol X (Inaktiv).
= In der Symbolleiste wird das Symbol Bl (Léschen) aktiv.

+ X © O Integration ~ Allgemein

Name Typ % Aktiv % Status +

O SIPREC SIP active X 9

Abb. 425: Integration deaktivieren

2. Klicken auf das Symbol Ell (LGschen) und bestatigen Sie die Sicherheitsabfrage, um die In-
tegration zu I6schen.

Recording Content Validation konfigurieren

Recording Content Validation bietet eine einfache und schnelle Méglichkeit, jederzeit nach Be-
darf das Aufzeichnungssystem auf Funktionalitét zu prifen. Die Ausgabe der Informationen er-
folgt Uiber das Nachrichten-Modul. Uber einen Report lassen sich die Ergebnisse (ibersichtlich
darstellen.

Voraussetzungen fir die Prifung:
» Die Lizenz Recording Content Validation muss eingespielt sein.
* Die Emotionserkennung muss im Server-Modul aktiviert sein.

» Der Server fiir die Emotionserkennung muss hinterlegt sein.

Konfiguration im Server-Modul

1.  Wechseln Sie in das Server-Modul.

2. Wahlen Sie in der Hauptansicht den Server aus, den Sie konfigurieren mdchten.
3. Wahlen Sie die Registerkarte Verwendung.

4. Erweitern Sie das Gruppenfeld Audioanalyse.

REC-01 X

Details* WVerwendung* Media Streamer Wiedergabeserver-Adresszuon

Audioanalyse -

Emotionserkennung
Audiodaten streamen von* REC-01 +
Abb. 426: Server-Modul - Emotionserkennung aktivieren

5. Aktivieren Sie die Funktion Emotionserkennung.

6. Wahlen Sie Uber das Symbol + den Server aus, auf dem die Emotionserkennung lauft.
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= Dieser Server erscheint dann in der Auswabhlliste im Integrationen-Modul in der Regis-
terkarte Recording Content Validation zur Konfiguration der Stille-Erkennung.

Konfiguration im Integrationen-Modul

1. Markieren Sie in der Hauptansicht die Integration, fur die Sie die Validitat der Aufzeichnung
prifen mdchten.

2. Wahlen Sie die Registerkarte Recording Content Validation.

Folgende Kriterien stehen zur Prifung der korrekten Aufzeichnung zur Verfligung:
» Paketverlust-Erkennung
» Entschliisselungsfehler-Erkennung
 Stille-Erkennung

< Details* Recording Content Validation »
Paketverlust-Erkennung aktivieren
Entschliisselungsfehler-Erkennung

aktivieren

Stille-Erkennung aktivieren

Mindestdauer* 30000 ms
Schwellenwert* -60 dB
90 %

Stilleanteil*

10
Gewichtung*

Emationserkennungsserver

Zuriicksetzen
Abb. 427: Integration anlegen - Registerkarte Recording Content Validation

Paketverlust-Erkennung aktivieren Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, damit gepruft
wird, ob Pakete einer Aufzeichnung verloren gegangen
sind.

HINWEIS! Ein Paketverlust flihrt zu Einbuf3en in der Au-
dioqualitat. Sollte ein hoher Prozentsatz an Paketen ver-
loren gehen, kann es zum kompletten Verlust der Auf-
zeichnung kommen.

Entschlisselungsfehler- Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, damit gepruift
Erkennung aktivieren wird, ob bei der Entschlisselung Fehler aufgetreten
sind.

HINWEIS! Falls es zu Entschlisselungsfehlern kommt,
fuhrt dies dazu, dass die Audiodatei ganz oder teilweise
aus Larm besteht und dadurch nicht zu gebrauchen ist.

Stille-Erkennung aktivieren Aktivieren Sie das Kontrollkastchen, damit gepruft
wird, ob in den Aufzeichnungen Stille-Passagen beinhal-
tet sind und unter welchen Kriterien eine Passage als
Stille erkannt werden soll.
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Mindestdauer

Schwellenwert

Stilleanteil

Gewichtung

Emotionserkennungs-
server

HINWEIS! Die Erkennung ist sinnvoll, falls z. B. von der
Telefonanlage zwar RTP-Pakete geschickt werden, die
aber statt einem Audiosignal nur Stille beinhalten.

Geben Sie hier die Mindestdauer einer Stille-Passage
ein, bei der eine Meldung ausgegeben werden soll.
Standardwert ist 30000 ms (30 Sekunden).

Geben Sie hier den Schwellenwert des Audiopegels in
dB an, bei dessen Unterschreitung die Passage als Stille
erkannt wird. Standardwert ist -60 dB.

Geben Sie hier in Prozent an, bei welchem Anteil an Stil-
le in einer Aufzeichnung eine Meldung ausgegeben wer-
den soll. Standardwert ist 90 %.

Geben Sie hier den Glattungsfaktor an, wie stark die Au-
diokurven (Samples) geglattet werden sollen. Je hoher
der Wert, desto starker werden die Signalspitzen geglat-
tet. Standardwert ist 10. Werte von 0-10000 sind sinn-
voll.

Wahlen Sie uber das Symbol + den Server aus, auf
dem die Emotionserkennung lauft.

Die Sprachanalysesoftware erkennt, ob in den Aufzeich-
nungen Stille-Passagen vorkommen.

HINWEIS! In der Liste erscheinen nur Server, die fir die Audioanalyse konfiguriert und im Ser-

ver-Modul zugeordnet wurden.

3. Markieren Sie den entsprechenden Server aus der Liste der verfugbaren Server.

Emotionserkennung ]

Name 2

REC-01

Zeilen pro Seite 20 |+~ 1-8von8

[ |

CIGFETELE  Abbrechen

Abb. 428: Server fir die Emotionserkennung auswahlen

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufligen, um den markierten Server zu Gbernehmen.

5. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Zuriicksetzen.

Konfiguration im Nachrichten-Modul

Damit im Fehlerfall Meldungen dazu ausgegeben werden, missen Sie im Nachrichten-Modul
die entsprechenden Nachrichten konfigurieren.

@| Grundlegende Informationen zum Nachrichten-Modul finden Sie in der Administrationsanlei-
tung fir Mandanten Nachrichten-Modul.

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2

372 /405



7 Konfiguration @sc

Konfiguration in der Applikation INSIGHTneo

Damit die aufgetretenen Fehler in einem Report ausgegeben werden, missen Sie dafiir in der
Applikation INSIGHTneo einen Report erstellen.

@| Informationen zur Bedienung des Reportvorlagen-Moduls und des Reportinstanzen-Moduls fin-
den Sie in den jeweiligen INSIGHTneo-Bedienungsanleitungen.

71.4 Synchronisationsoptionen
Es gibt 2 unterschiedliche Synchronisationsarten:
« Synchronisation der Recording-Control-Dienste zur Aufzeichnungssteuerung
» Synchronisation der Systemspeicher zum Abgleich der Aufzeichnungsdaten

71.41 Synchronisation der Aufzeichnungssteuerung
Recording-Control-Dienste

Bei parallelen Aufzeichnungsservern, die in der gleichen Systemarchitektur installiert sind, kén-
nen Sie eine Synchronisation der Aufzeichnungssteuerung konfigurieren.

ACHTUNG!

Klaren Sie vor der Konfiguration mit dem ASC-Support, ob diese Funktion fur Ihre Aufzeich-
nungslésung geeignet ist, sonst kann es zu einem Aufzeichnungsverlust kommen!

Informationen, welche Aufzeichnungslésungen diese Funktion unterstiitzen finden Sie in der
Datei Neo Integration Overview.

Falls die Aufzeichnungssteuerung manuell durch Applikationen wie CLIENTcommand, PHO-
NEapp, SCREENrec scan Editor oder eine externe Steuerung Uber eine API erfolgen soll, muss
eine Synchronisation der Recording-Control-Dienste der parallelen Aufzeichnungsserver einge-
richtet werden.

Die Aufzeichnungssteuerung wird zunachst vom 1. Recording-Control-Dienst tbernommen. Der
Recording-Control-Dienst veranlasst, dass die Konversationen von beiden Aufzeichnungsser-
vern aufgezeichnet werden.

Sollte der 1. Recording-Control-Dienst ausfallen, Gbernimmt der 2. Recording-Control-Dienst die
Aufgabe der Aufzeichnungssteuerung fur beide Aufzeichnungsserver, die dann beide die Kon-
versationen aufzeichnen.

Die Konfiguration der Synchronisation der Aufzeichnungssteuerung erfolgt im Aufzeichnungsar-
chitekturen-Modul. In parallelen Aufzeichnungsarchitekturen erscheint in der Registerkarte De-
tails das Kontrollkastchen Aufzeichnungssteuerung synchronisieren.

1. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Aufzeichnungssteuerung synchronisieren, damit sich
die Recording-Control-Dienste abgleichen und nur ein Dienst die Aufzeichnung fur beide
Aufzeichnungsserver steuert.
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All-in-one Parallel Recording All-in-one Parallel Recording X

Details* Serverzuordnung*
@ Hilfe
Name* All-in-one Parallel Recording ~
Aufzeichnungsarchitektur All-in-one Parallel Recording

Aufzeichnungssteuerung

-
sync hronisieren

Aktiv Inaktiv

Integrationstyp

Name

SIP active v

Zuriicksetzen

Abb. 429: Aufzeichnungssteuerung synchronisieren

2. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.
Um die Einstellungen zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Zuriicksetzen.

Bei der Funktion der Synchronisation der Aufzeichnungssteuerung gibt es verscharfte Ti-
@ meouts zwischen den Komponenten. Beachten Sie die erhdhte Hardware- und Netzwerkanfor-
derung. Die Latenz muss < 100 ms sein.

Falls Sie diese Synchronisationsoption nachtraglich aktivieren bzw. deaktivieren,
missen Sie folgende Konfigurationsschritte erneut durchfiihren, damit die Anderungen
greifen:

1. Setzen Sie den gewiinschten Zustand der Aufzeichnungssteuerung:
= Aufzeichnungssteuerung erfolgt synchronisiert
O = Aufzeichnungssteuerung erfolgt nicht synchronisiert

Deaktivieren Sie die Integration.
Deaktivieren Sie die Aufzeichnungsarchitektur.
Prifen Sie, dass folgende Dienste gestoppt sind.
* ASC RecordingControl
* ASC RecordingModule
» ASC CTliconnect(Integrationsname)
5. Aktivieren Sie die Aufzeichnungsarchitektur.

WARNUNG! In diesem Status haben alle Dienste die aktualisierte Konfiguration erhalten,
konnen jedoch in einem Konfliktzustand sein.

Fiihren Sie deshalb die folgenden Schritte erneut durch:
6. Deaktivieren Sie die Aufzeichnungsarchitektur erneut.
Prifen Sie, dass die Dienste gestoppt sind.

Aktivieren Sie die Aufzeichnungsarchitektur erneut.
Aktivieren Sie die Integration.

g © © N

Jetzt sind die Anderungen aktiv.
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71.4.2 Synchronisation der Systemspeicher

Bei Aufzeichnungsarchitekturen mit 2 Systemspeichern kdnnen Sie eine Synchronisation fur
den Abgleich der Aufzeichnungen konfigurieren.

Eine Synchronisationskonfiguration wird immer fir 2 Systemspeicher angelegt. Alle Aufzeich-
nungen, die auf dem einen Systemspeicher neu hinzukommen, werden dann auch in den ande-
ren Systemspeicher kopiert und umgekehrt. Dadurch sind alle Aufzeichnungen der beiden Sys-
temspeicher auf beiden Systemspeichern vorhanden.

® In einer Multi-Core-Architektur darf zwischen den Enterprise Cores keine Synchronisation der
Systemspeicher erfolgen.

Die Konfiguration der Synchronisation der Systemspeicher erfolgt im Server-Modul.

1. Um eine Synchronisationskonfiguration zu erstellen, klicken Sie in der Symbolleiste der
Hauptansicht auf den MenUpunkt Server > Synchronisationskonfiguration verwalten.

Lizenzlerung il 4> Savet - Allgemeln ~

Hame % IP-Adresse « Pl Server-standorte verwalten
Setup i

NTP-Server verwalten
Berver REC-01 192.168.173.171 o
Aufzeichnungsarchitekturen - synchronlzationskenfigurationen veswaiten
REC-02 192.168.173.172 |

PHOMERPD

Abb. 430: Menupunkt Synchronisationskonfiguration verwalten

Synchronisationskonfigurationen *®
+ X
Synchronisationskonfiguration «
Details*
Keine Datenséatze gefunden
Name*
Server 1* +
Server 2% +
Nur bereits komprimierte Pakete O
ubertragen
Zeilen pro Seite 50 0-0vonoO R Speichern  Zuriicksetzen
Schliefen

Abb. 431: Synchronisationskonfigurationen konfigurieren

Folgende Optionen stehen zur Verfigung:

Erstellen Erstellt eine neue Synchronisationskonfiguration (siehe Kapitel
"Synchronisationskonfiguration erstellen”, S. 376).

n Léschen Loéscht die ausgewahlte Synchronisationskonfiguration (siehe Ka-
pitel "Synchronisationskonfiguration I6schen”, S. 376).

Eine Synchronisationskonfiguration wird aktiv, sobald sie gespeichert wird, und lauft solange bis
sie wieder geldscht wird. In dieser Zeit werden beide Systemspeicher regelméaRig auf neue In-
halte Gberpruft und synchronisiert.

® Ein Server, der bereits in einer Synchronisationskonfiguration verwendet wird, kann in keiner
weiteren Synchronisationskonfiguration verwendet werden.
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71.4.21 Synchronisationskonfiguration erstellen

1. Klicken Sie im Fenster Synchronisationskonfigurationen verwalten auf das Symbol £ (Er-
stellen).

= Registerkarte Details wird aktiv.

Synchronisationskonfigurationen *®
+ x
REC-01 /REC-02
Synchronisationskonfiguration «
Details*
FEEBR 20 Name* REC-01 /REC-02
Server 1* REC-01 +
Server 2* REC-02 +
Nur bereits komprimierte Pakete 0
Ubertragen
Zeilen pro Seite 50 |+ 1-1von1 R Speichern  Zuriicksetzen
Schliefen
Abb. 432: Synchronisationskonfiguration erstellen
2. Fullen Sie alle Felder fir die neue Synchronisationskonfiguration aus:
Name Geben Sie einen Namen fur die Synchronisationskonfiguration ein.
Server 1/ Klicken Sie auf die Schaltflache + neben dem Eingabefeld, um den jeweili-
S 2 ur di isati i u i
en Server fur die Synchronisation der Systemspeicher aus der Liste der

verfugbaren Server auszuwahlen.

Falls Sie einen Eintrag in einem der Eingabefelder Idschen méchten, klicken
Sie auf die Schaltflache - neben dem jeweiligen Eingabefeld.

Nur bereits kom- Stellen Sie ein, ob auch Daten tbertragen werden sollen, die noch nicht
primierte Pakete komprimiert wurden.

Gbertragen = Auch nicht-komprimierte Daten werden iibertragen

O = Nur komprimierte Daten werden Ubertragen

HINWEIS! Diese Option steht erst zur Verfugung, wenn Sie beide Server
eingetragen und gespeichert haben.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern, um die Konfiguration zu ibernehmen.

Klicken Sie auf die Schaltflache Schlie3en, um diesen Konfigurationsschritt zu beenden
und das Fenster zu schlief3en.

7.1.4.2.2 Synchronisationskonfiguration I6schen

1.  Wabhlen Sie im Fenster Synchronisationskonfigurationen verwalten die Synchronisations-
konfiguration aus, die Sie I6schen mdchten.

N

Klicken Sie in der Symbolleiste des Fensters auf das Symbol [ (Léschen).
= Die Synchronisation der beiden eingetragenen Systemspeicher wird beendet.
= Die ausgewahlte Synchronisationskonfiguration wird geldscht.
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E

Duplikatserkennung konfigurieren
Folgende Duplikate kdnnen im Aufzeichnungssystem auftreten:

Konversation

Eine Konversation ist der Uberbegriff fiir die verschiedenen Arten von Kommunikation, die auf-
gezeichnet werden kdnnen. Eine Konversation kann aus mehreren Aufzeichnungen bestehen.
Durch verschiedene Szenarien kann es zu doppelten Konversationen und doppelten Aufzeich-
nungen kommen.

Aufzeichnung

Eine Aufzeichnung ist ein Bestandteil einer Konversation. Durch verschiedene Teilnehmer und
Ereignisse wahrend einer Konversation, wie z. B. Ruckfragen, Unterbrechungen oder Weiterlei-
tungen, kann es zu unterschiedlich vielen Aufzeichnungen kommen, die alle zu einer Konversa-
tion gehoren.

Durch folgende Szenarien kénnen doppelte Konversationen bzw. Aufzeichnungen entstehen:

1. Bei internen Konversationen kénnen doppelte Aufzeichnungen entstehen, wenn beide Teil-
nehmer, die miteinander kommunizieren zur Aufzeichnung konfiguriert sind.

2. Bei parallelen Aufzeichnungsarchitekturen werden die Konversationen doppelt abgespei-
chert. Aufzeichnungen innerhalb der doppelten Konversationen kénnen auf3erdem doppelt
vorkommen, wenn beide Teilnehmer, die miteinander kommunizieren zur Aufzeichnung
konfiguriert sind.

3. Bei parallel synchronisierten Aufzeichnungsarchitekturen wird nur eine Konversation er-
zeugt. Diese Konversation kann aber trotzdem doppelte Aufzeichnungsteile beinhalten.

Als identisch werden Konversationen bzw. Aufzeichnungen betrachtet, die folgende Eigenschaf-
ten besitzen:

* ldentische Start- und Endzeiten

Fir Start- und Endzeit kdnnen Sie jeweils eine Differenz definieren, unter deren Beriick-
sichtigung die Konversationen noch als Duplikate gelten, siehe Kapitel "Registerkarte Du-
plikate erkennen", S. 378.

Uberpriift werden sowohl die Start- und Endzeiten von kompletten Konversationen als auch
die Start- und Endzeiten der einzelnen Aufzeichnungen, die zu einer Konversation gehoren.

 ldentische Gesprachsteilnehmer
* |dentische Zusatzdaten

Fir die Errechnung der Aufzeichnungslange wird die Summe aller Aufzeichnungslangen der
Teilabschnitte einer Konversation berlcksichtigt. Geldscht werden sowohl die Zusatzdaten als
auch die Audiodaten des Duplikats. Ist die Aufzeichnungslange identisch, wird die zuletzt ge-
prifte Aufzeichnung als Duplikat betrachtet und geléscht. Den Ausfiihrungsstatus kdnnen Sie
im Jobs-Modullberprifen.

Informationen zum Status eines Jobs finden Sie im Jobs-Modul in der Applikation System Mo-
nitoring, siehe Bedienungsanleitung System Monitoring.

Die Duplikatserkennung wird ab dem Zeitpunkt der Aktivierung regelmafig fur alle neuen Auf-
zeichnungen, aber nicht riickwirkend durchgefihrt. Aufzeichnungen, die zum Zeitpunkt der Akti-
vierung bereits vorhanden sind, werden nicht auf Duplikate Uberpruft.

Die Konfiguration der Duplikatserkennung erfolgt im Integrationen-Modul. Dort kénnen Sie flr
jede Integration individuell einstellen, wann Konversationen als identisch angesehen werden
sollen.

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 377 1405



7 Konfiguration A\ Asc

7.1.51 Registerkarte Duplikate erkennen

1. Wabhlen Sie im Integrationen-Modul in der Hauptansicht die Integration aus, fiir die Sie die
Duplikatserkennung konfigurieren méchten.

2. Wabhlen Sie in der Detailansicht die Registerkarte Duplikate erkennen und nehmen Sie die
entsprechenden Einstellungen vor.

< Details* Recording Content Validation Duplikate erkennen »

O Nichts léschen

O Redundante Aufzeichnungen ldschen

@® Redundante Aufzeichnungen und Konversationen léschen
(O Redundante Konversationen léschen

Die Startzeiten unterscheiden sich um 1500 g
héchstens * Millisekunden

Die Endzeiten unterscheiden sich um 1500 ypim
héchstens * Millisekunden

Zusétzliche Einstellungen

Zeit, nach der Konversationen

1 i
friihestens tberpriift werden sollen * Minuten

Zusatzdaten

ID % Anzeigename

Keine Datensétze gefunden

Zu ignorierende Kriterien

CHATIDENTIFIER A
DISPLAYNAME

EMAILADDRESS

EMPLOYEEID

EXTENSION

IPADRESS

MACADRESS

PEXAGENTID

PBXID

Zuriicksetzen

Abb. 433: Registerkarte Duplikate erkennen (Integration)

Eine Konversation kann aus mehreren Aufzeichnungen bestehen. Dabei kann es zu doppelten
Aufzeichnungen kommen. Dies trifft z. B. fir interne Konversationen zu, wenn alle Teilnehmer
aufgezeichnet werden. Auch externe Konversationen kénnen in mehrere Aufzeichnungen ge-
splittet und doppelt aufgezeichnet werden, wenn z. B. ein weiterer Teilnehmer zugeschaltet
wird, eine Weiterleitung, ein Halten oder eine Rickfrage erfolgt.

3.  Wahlen Sie aus den folgenden Optionen die Loschkriterien fiir die Duplikate.

Nichts I6schen Es werden keine Duplikate geléscht.
Beachten Sie den erforderlichen Speicherplatz.
Redundante Aufzeichnungen I6schen Diese Option I6scht nur doppelte Aufzeichnungen in-
nerhalb einer Konversation.
Redundante Aufzeichnungen und Diese Option l6scht doppelte Konversationen. Falls in-
Konversationen lI6schen nerhalb der verbleibenden Konversation auf3erdem
doppelte Aufzeichnungsteile vorhanden sind, werden

diese ebenfalls aus der verbleibenden Konversation
geldscht.
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Redundante Konversationen I6schen  Diese Option I6scht nur doppelte Konversationen, die

z. B. bei nicht synchronisierter paralleler Aufzeichnung
entstehen. Doppelte Aufzeichnungsteile innerhalb der
verbleibenden Konversation bleiben erhalten.

Tab. 96: Loschkriterien fur Duplikate

Die Startzeiten unter-
scheiden sich um
héchstens

Die Endzeiten unter-
scheiden sich um
héchstens

Zusatzliche Einstellun-
gen

Zeit, nach der Konver-
sationen friihestens
Uberpriift werden sol-
len

Zusatzdaten

Zusatzdaten zuordnen

Stellen Sie hier die maximale Differenz fiir die Startzeit ein. Uberprift
werden sowohl die Startzeiten von kompletten Konversationen als
auch die Startzeiten der einzelnen Aufzeichnungen, die zu einer Kon-
versation gehdren.

Beispiel: 1000 Millisekunden

Hat eine Konversation eine Startzeit von 14:20:15 Uhr und eine zweite
Konversation eine Startzeit von 14:20:16 Uhr, und haben auch die
Startzeiten der einzelnen Aufzeichnungen dieser beiden Konversatio-
nen keine grofiere Differenz als 1000 Millisekunden, dann werden die-
se Konversationen in Bezug auf die Startzeit als mdgliche Duplikate
berucksichtigt.

Stellen Sie hier die maximale Differenz fiir die Endzeitzeit ein. Uber-
pruft werden sowohl die Endzeiten von kompletten Konversationen als
auch die Endzeiten der einzelnen Aufzeichnungsabschnitte einer Kon-
versation.

Beispiel: 1000 Millisekunden

Hat eine Konversation eine Endzeit von 14:20:15 Uhr und eine zweite
Konversation eine Endzeit von 14:20:16 Uhr, und haben auch die End-
zeiten der einzelnen Aufzeichnungen dieser beiden Konversationen
keine groRere Differenz als 1000 Millisekunden, dann werden diese
Konversationen in Bezug auf die Endzeit als mdgliche Duplikate be-
rucksichtigt.

HINWEIS! Diese Einstellung ist nur aktiv, wenn Sie Konversationen
zum Loschen einbeziehen.

Stellen Sie hier die Zeitspanne ein, die vergehen soll, bevor die Auf-
zeichnungen von Konversationen auf Duplikate tberprft werden sol-
len.

Beispiel: 3 Minuten

Hat eine Konversation eine Endzeit von 14:20 Uhr, d. h. die Aufzeich-
nung wurde um 14:20 Uhr gespeichert, dann wird die Aufzeichnung
erst um 14:23 Uhr auf Duplikate tberprift.

Zusatzlich zu der Start- und Endzeit kdnnen Sie fir die Duplikatserkennung noch weitere Zu-
satzdaten fUr die Prufung heranziehen.

1. Klicken Sie in der Liste Zusatzdaten auf das Symbol (Hinzufiigen), um weitere Zusatz-
daten zu konfigurieren.

Anzeigename %

Abb. 434: Zusatzdaten zuordnen

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 379 /405



Konfiguration @Sc

7.1.5.2.2

71.5.3

N

Wahlen Sie die entsprechenden Zusatzdaten aus der Liste aus, an denen eventuelle Dupli-
kate zusatzlich erkannt werden kdnnen.

Um mehrere Eintrage auszuwahlen oder eine Auswahl zuriickzunehmen, klicken Sie auf
die entsprechende Zeile wahrend Sie die [Strg]-Taste gedrickt halten.

Zusatzdaten x

B E®
Anzeigename & Verfiigbar ¢ Editierbar & Externe Aufzeichnungssteuerung &
Kommentar v v X
Universal Call ID v v X
Zeilen pro Seite 20 1-2von2 e <@ o

Abb. 435; Zusatzdaten auswahlen

HINWEIS! In der Liste werden nur die Zusatzdaten aufgefiihrt, die zuvor im Zusatzdaten-Modul
konfiguriert wurden.

Informationen zur Konfiguration der Zusatzdaten finden Sie in der Administrationsanleitung fur
Systembetreiber Zusatzdaten-Modul.

3. Um die Auswahl zu Gbernehmen, klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufiigen.
Um die Auswahl zu verwerfen und das Fenster zu schliel3en, klicken Sie auf die Schaltfla-
che Abbrechen.

Zusatzdatenzuordnung I6schen
1.  Wabhlen Sie die Registerkarte Parallele Aufzeichnung.

2. Wahlen Sie das Zusatzdatum, das Sie entfernen mochten, in der Liste Zusatzdaten aus.
3. Klicken Sie auf das Symbol B3 (LGschen).

Zusatzdaten
D % Anzeigename %
"~
customCPO1 Kommentar
customCP02 Universal Call ID

Abb. 436: Zusatzdatenzuordnung l6schen

Zu ignorierende Kriterien

In diesem Gruppenfeld kdnnen Sie bestimmte Kriterien fiir die Duplikatspriifung ausschlief3en,
anhand derer eine Konversation bzw. eine Aufzeichnung eventuell nicht als Duplikat erkannt
werden kann.
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7.1.6.1

Sobald sich Konversationen bzw. Aufzeichnungen auch nur in einem Attribut unterscheiden,
werden diese nicht als Duplikat erkannt. Dies trifft z. B. fiir Konversationen bzw. Aufzeichnun-
gen zu, die mit verschiedenen PBX-IDs versehen sind.

Damit dieses Kriterium bei der Duplikatsprifung ausgeschlossen werden kann, missen Sie das
entsprechende Attribut zur Liste der zu ignorierenden Attribute hinzufiigen.

In der Liste der verfugbaren Attribute kdnnen Sie auswahlen, welche Attribute von der Dupli-
katspriifung ausgeschlossen werden sollen. Ziehen Sie die entsprechenden Attribute per
Drag&Drop in die Liste der ignorierten Attribute.

1. Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.

= Sobald Sie eine Option zum Ldschen von Duplikaten aktiviert und gespeichert haben, wer-
den die Aufzeichnungen auf Duplikate Uberprift und gefundene Duplikate geléscht.

Standby-Verwaltung fiir Failover-Architekturen

Far Architekturen mit Failover-Konzepten kdnnen Sie in der Standby-Verwaltung manuell festle-
gen, welcher Server mit welchen Komponenten aktiv sein soll.

Auch fiir Architekturen vom Typ Parallel Recording kénnen Sie die Standby-Verwaltung verwen-
den, wenn Sie die Ressourcen daflir vorgesehen haben.

Die Nutzung der Standby-Verwaltung ist in folgenden Fallen sinnvoll:

» Sie mochten wieder auf den primaren Server zuriickschalten, z. B. wenn der Standby-Ser-
ver automatisch Ubernommen hat, der priméare Server jetzt aber wieder zur Verfigung
steht.

» Sie mochten manuell auf den Standby-Server umschalten, z. B. wenn Sie den primaren
Server warten mochten.

Sie kdnnen in Standby-Verwaltung nur dann Anderungen vornehmen, wenn die jeweilige Auf-
zeichnungsarchitektur aktiviert ist.

Standby-Verwaltung fiir All-in-one Failover

Fir Failover-Aufzeichnungsarchitekturen erscheint in der Hauptansicht in der Symbolleiste das
MenU Aufzeichnungsarchitekturen. Falls Sie die erforderlichen Redundanzoptionen auf ver-
schiedenen Servern installiert haben, kdnnen Sie Uber den Menupunkt Standby-Verwaltung
zwischen Primar und Standby-Server umschalten.

Der Menupunkt Standby-Verwaltung ist nur aktiv, wenn die ausgewahlte Aufzeichnungsarchi-
tektur aktiviert ist.

1. Wabhlen Sie in der Hauptansicht die Aufzeichnungsarchitektur aus, deren Standby-Verwal-
tung Sie aufrufen mdchten.

2. Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht auf den MenlUpunkt Aufzeichnungsarchi-
tekturen.

= Wenn die ausgewahlte Aufzeichnungsarchitektur aktiviert ist, ist der Menlpunkt Stand-
by-Verwaltung aktiv.

Lizenzierung & & 4+ x © O Aufzeichnungsarchitekturen ~  Allgemein +
Name & Typ & Standby-Verwaltung dby aktiv &
Setup -
Server All-in-one Failover All-in-one Failover v b4
Aufzeichnungsarchitekturen
PHONEapp AllHn-one Basic AllHin-one Basic X X

Abb. 437: Standby-Verwaltung konfigurieren

3. Klicken Sie auf den Menulpunkt Standby-Verwaltung.

= Das Fenster Standby-Verwaltung erscheint.
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Standby-Verwaltung x
©c O
Server-Name Status Alteste laufende Aktivitét Laufende Aktivitaten Version
@ RC - REC-01/ REC-02
REC-01 Active Activities: 0 60.01.00
REC-02 In Standby Activities: 0
@ RIA - REC-01 / REC-02
REC-01 Active Activities: 0 60.01.00
REC-02 In Standby Activities: 0
@ RM - REC-01 / REC-02
REC-01 Active Activities: 0 60.00.00
REC-02 In Standby Activities: 0

Abb. 438: Server umschalten
In dieser Anzeige sehen Sie die Zuordnung der verwendeten Komponenten.
In der Spalte Status erkennen Sie, welche Komponente im Moment aktiv geschaltet ist.

4. Um einen Standby-Server zu aktivieren, markieren Sie in der Liste den entsprechenden
Server.

5. Klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol [Z1 (Aktivieren).
= Der Status von dem Standby-Server wechselt von In Standby zu Active.

Shutdown-Modus zu Wartungszwecken aktivieren

Falls Sie zu Wartungsarbeiten einen Server ausschalten mdchten, kénnen Sie fir diesen Server
den Shutdown-Modus aktivieren.

® Diese Funktion macht bei Architekturen fir All-in-one Failover keinen Sinn, da in dieser Archi-
tektur im Shutdown-Modus noch kein weiterer Server aktiviert werden kann.

1. Um flr einen Server den Shutdown-Modus zu aktivieren, markieren Sie in der Liste den
entsprechenden Server.

2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol [1] (Shutdown-Modus aktivieren/deaktivie-
ren).
= Der Status des Servers wechselt von Active zu Shutdown Mode.

3.  Um den Shutdown-Modus wieder zu deaktivieren, klicken Sie erneut in der Symbolleiste

auf das Symbol [1.
= Der Status des Servers wechselt von Shutdown Mode zu Active.
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7.1.6.2

Im Shutdown-Modus erfolgt keine automatische Umschaltung auf die Standby-Komponenten.
Es werden nur noch bereits laufende Konversationen aufgezeichnet. Sobald Sie in der Stand-
by-Verwaltung manuelle Konfigurationen vornehmen, missen Sie dafir sorgen, dass jeweils
eine der aufzeichnungsrelevanten Komponenten aktiviert ist. Neue Aufzeichnungen erfolgen
erst, wenn ein anderer Server manuell aktiviert wird.

Failover-Komponenten aktivieren

Damit neue Aufzeichnungen von einem anderen Standby-Server Gbernommen werden kénnen,
muissen Sie diesen manuell aktivieren.

1. Um einen Standby-Server zu aktivieren, markieren Sie in der Liste den entsprechenden
Server.

2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol [Z1 (Aktivieren).

= Der Status des Standby-Servers wechselt von In Standby zu Active.
Erst dann kdnnen neue Konversationen von diesem Server aufgezeichnet werden.

Standby-Verwaltung fiir Multi-Server Failover

Fir Failover-Aufzeichnungsarchitekturen erscheint in der Hauptansicht in der Symbolleiste das
Menl Aufzeichnungsarchitekturen. Falls Sie die erforderlichen Redundanzoptionen auf ver-
schiedenen Servern installiert haben, kdnnen Sie Uber den Menupunkt Standby-Verwaltung
zwischen Primar und Standby-Server umschalten.

Der Menupunkt Standby-Verwaltung ist nur aktiv, wenn die ausgewahlte Aufzeichnungsarchi-
tektur aktiviert ist.

1. Wabhlen Sie in der Hauptansicht die Aufzeichnungsarchitektur aus, deren Standby-Verwal-
tung Sie aufrufen mdchten.

2. Klicken Sie in der Symbolleiste der Hauptansicht auf den MenlUpunkt Aufzeichnungsarchi-
tekturen.

= Wenn die ausgewahlte Aufzeichnungsarchitektur aktiviert ist, ist der Menlpunkt Stand-
by-Verwaltung aktiv.

Lizenzierung - < + % © O Aufzeichnungsarchitekturen ~  Allgemein v

Name ¢ Typ ¢ Standby-Verwaltung dby aktiv ¢
Setup -
S
erver Multi-Server Failover Multi-Server Failover v X
Aufzeichnungsarchitekturen
All-in-one Failover Alkin-one Failover X x

PHONEapp

Abb. 439: Auswahlmeni der Standby-Verwaltung

3. Klicken Sie auf den MenUpunkt Standby-Verwaltung.
= Das Fenster Standby-Verwaltung erscheint.
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Standby-Verwaltung x
©c O
Server-Name Status Alteste laufende Aktivitét Laufende Aktivitaten Version
@ RC-RC-01/RC-02
RC-01 Active Activities: 0 60.01.00
RC-02 In Standby Activities: 0 60.00.00
@ RM - REC-01 / REC-02
REC-01 Active Activities: 0 60.00.00
REC-02 In Standby Activities: 0
@ RIA - CTI-01/CTI-02
CTI-01 Active Activities: 0 60.01.00
CTI-02 In Standby Activities: 0 60.00.00

Abb. 440: Server umschalten
Falls Sie die erforderlichen Redundanzoptionen auf verschiedenen Servern installiert haben,
kdénnen Sie fur folgende Komponenten die Standby-Verwaltung verwenden:
* RC (Recording Control Standby-Verwaltung), zur Absicherung der Aufzeichnungssteuerung
* RM (Recorder Standby-Verwaltung), zur Absicherung der Aufzeichnung

* RIA (CTliconnect-Standby-Verwaltung), zur Absicherung der Zusatzdaten zu den Aufzeich-
nungen

In dieser Anzeige sehen Sie die Zuordnung der verwendeten Komponenten.
In der Spalte Status erkennen Sie, welche Komponente im Moment aktiv geschaltet ist.

4. Um einen Standby-Server zu aktivieren, markieren Sie in der Liste den entsprechenden
Server.

5. Klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol [Z1 (Aktivieren).
= Der Status von dem Standby-Server wechselt von In Standby zu Active.

Shutdown-Modus zu Wartungszwecken aktivieren

Falls Sie zu Wartungsarbeiten einen Server ausschalten mdchten, kénnen Sie fiir diesen Server
den Shutdown-Modus aktivieren.

® Diese Funktion macht bei Architekturen fir All-in-one Failover keinen Sinn, da in dieser Archi-
tektur im Shutdown-Modus noch kein weiterer Server aktiviert werden kann.

1. Um flr einen Server den Shutdown-Modus zu aktivieren, markieren Sie in der Liste den
entsprechenden Server.

2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol [1] (Shutdown-Modus aktivieren/deaktivie-
ren).
= Der Status des Servers wechselt von Active zu Shutdown Mode.

3.  Um den Shutdown-Modus wieder zu deaktivieren, klicken Sie erneut in der Symbolleiste

auf das Symbol [1.
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7.21

7211

= Der Status des Servers wechselt von Shutdown Mode zu Active.

Im Shutdown-Modus erfolgt keine automatische Umschaltung auf die Standby-Komponenten.
Es werden nur noch bereits laufende Konversationen aufgezeichnet. Sobald Sie in der Stand-
by-Verwaltung manuelle Konfigurationen vornehmen, missen Sie dafir sorgen, dass jeweils
eine der aufzeichnungsrelevanten Komponenten aktiviert ist. Neue Aufzeichnungen erfolgen
erst, wenn ein anderer Server manuell aktiviert wird.

Failover-Komponenten aktivieren

Damit neue Aufzeichnungen von einem anderen Standby-Server tbernommen werden kdnnen,
missen Sie diesen manuell aktivieren.

1. Um einen Standby-Server zu aktivieren, markieren Sie in der Liste den entsprechenden
Server.

n

Klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol [Z1 (Aktivieren).

= Der Status des Standby-Servers wechselt von In Standby zu Active.
Erst dann kdnnen neue Konversationen von diesem Server aufgezeichnet werden.

Neo-Konfigurationsdateien anpassen

Einige Parameter konnen nicht Gber die grafische Benutzeroberflache konfiguriert werden, son-
dern mussen in den Konfigurationsdateien angepasst werden.

Recording Control anpassen
1. Offnen Sie den Windows-Explorer.

2. Wechseln Sie in das Installationsverzeichnis der Aufzeichnungssoftware, \Program Files
(x86)\ASC\ASC Product Suite\data\RecordingControl.

3. Offnen Sie die Konfigurationsdatei ASC.RecordingControl.ini mit dem Editor.

Mergen konfigurieren

4. Setzen Sie den folgenden Parameter auf 0, damit die Konversationen nicht ber die URI
oder Rufnummer zusammengefuhrt werden.

Sektion [SimSettings]
* simRMMergeViaParticipants=0
Speichern Sie die Anderungen in der Konfigurationsdatei ab.

Starten Sie den Dienst ASC RecordingControl neu, damit die Anderungen ibernommen
werden.

Fir weitere Informationen bezlglich der Anpassung der Konfigurationsdateien kontaktieren
Sie bitte Ihren ASC-Support vor Ort oder den ASC-Support unter +49 700 27278776.

CTlconnect-Erweiterungen konfigurieren

OpenScape Contact Center konfigurieren (optional)

Benutzer fiir CTlconnect anlegen
Legen Sie einen Benutzer in der OSCC-Server-Administration an.
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vi# User: RIASiemensOSCC, ASC

General lPermissions ] ] Media ] ] Monitor ] ] Reports ]

b Configure the general properties for this user

User Application
First name: ASC Application Permissions License Used
" Manager Mo
Last e RIASiemensOSCC
astname | Client Desktop | Mo
. . IT Monitor Mo
System Identification
o |:l State Change After Contact
User name: |riauser * None
™ Change to Work state
Authentication: Use OpenScape Contact Center »
| P P J Time to available: 00:00 j mm:ss
B | Mandatory wrap-up: r
Verify password: | ““““““
Settings
Templates Real-Time Server: |ReaI-T|me Server
User template: |<None> Department: |<N0ne>

Lol L Lol

% Location: |standard

Broadcaster
Distribution: <Mone > j

oK | Cancel

Abb. 441: Benutzer fur CTlconnect-Dienst anlegen
Diesem Benutzer missen keine besonderen Berechtigungen zugewiesen werden. Die Ubrigen
Einstellungen kénnen auf den Standardwerten belassen werden.

Genesys T-Server konfigurieren (optional)

IP-Adresse und Port des Genesys T-Servers konfigurieren
1.  Melden Sie sich am Genesys Administrator an.

2. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf den MenUpunkt Environment > Applications.

S Genesys Genesys Administrator Tenant: | Envranment Pl Hewwindow | Logout | G~ | @~

PROVISIONING = Enwironment =  Applications

Navigation < | applications haj
[y Search + T | Mew ... & Hew Folder [ Edit... [i3¢ Remove ... |53 Change state 73 Move o L]
o Environment - Name - Type ‘ersion Host State Status Mo
[ Alarm Conditions T | Fiter t-server Fitter Fitter Fiter
Q Seripts View: = Roct = ] Applications O
La Application Ternplates 4 cmapidpplication T-Server g1 demosry gene. . Enabled Stopped Exited
La Applications 4 InteractionServer_Shadow T-Server 8020039 demosry gene Enahblzd Stopped Exited
LQ Hosts 3 Phx-TServer T-Server 10 demosry.gene...  Enabled Stopped Exited
\_a Solutions 4 SIP_Server T-Server §.1.100.64 demosty.gene...  Enabled Stopped Exited
X 4 TServer_Alcatel_A440 T-Server &.1.001.00 demosrv.gene...  Enabled Stopped Exited
o) Tirne Zones b Tserver_Avays T-Server 5.4.000.21 demosrv.gene... Enabled Stopped Exited
[ Business Units/Sites P TServer_svays_TEST T-Server 84 demasry gene . Enabled Stopped Exited!
La Tenants 14 TServer_CiscoCh T-Server £.1.00015 demosry.gene...  Enabled Stopped Exited
[ Table Access Points 4 TServer_IVR T-Server £.0.000.14 demosty.gens..  Enabled Stopped Exited
\_a Farrmats 4 TServer_Symposium T-Server §.1.000.05 demosty.gene...  Enabled Stopped Exited
[) Fields

Abb. 442: Genesys Administrator - T-Server auswahlen

3. Doppelklicken Sie auf den Eintrag T-Server, der mit der zu Uberwachenden Switch-Instanz
verbunden ist.
= Das Fenster Configuration erscheint.

4. Erweitern Sie den Bereich Server Info.
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= Genesys

Genesys Administrator

MONITORING WL EA 01 G| DEPLOYMENT | DPERATIONS

PROVISIONING > Environment > Applications > Pbr-TServer

Temant: | Ervironment o Hew Window  Logout | ¢~ | @~

Navigation «| | | Pba-TServer - Stopped - Exited - \ Applications?,
L Search K cancal = A oo el savesew | Reload | [ Uninstal | E start [ FoXe

|5 Environment
EAlarm Conditions

[ Seripts

[ Application Templates
5 Applications

[ Hasts

E Salutions

[ Time Zones

[ Business Units/Sites
[ Tenants

@ Tahle Arcess Points
[ Formmats

[ Fields

[ g Switching
[ g RoutingjeServices

g Desktop

=) | [#]|[#]|[*

[y Accounts

Configuration Options

| * Server Info
* Hast:

* Listening Ports:

*working Directory:
* Command Line:

Cornmand Line
Arguments:

* Startup Timeout:

* Shutdown Timeout:
Backup Server:

* Redundancy Type:
* Timeout:

* Attempts:

Auto Restart:

Log On As SYSTEM:

* Log On Account:

~|* Network Security

Permissions

Server « Connection Protocol

Mo objects to display

demosrv.genesyslab.com
o %

D s

default
Ci\Phbsx_Tserverilogs

-run

90
)
[Unknown Backup Server]
Mot Specified
10
1
[ True
True

Depsndencies Alarms Logs

General Server Info Metwork Security  T-Server Info
Local Timeout E

Remote Timeout Trace Mode

x| o
Port
7004
£
v

7.2.2.2

Abb. 443: Genesys Administrator - T-Server konfigurieren
5. Geben Sie im Feld Host die IP-Adresse bzw. den Rechnernamen des T-Servers ein, z. B.
demosrv8.genesyslab.com.

6. Geben Sie im Feld Listening Port den Port des T-Servers ein, z. B. 7004.

IP-Adresse und Port des Genesys Configuration Servers konfigurieren
1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf den Menlpunkt Environment > Applications.

= Genesys

Genesys Administrator

Tenant: | Environment £

PROVISIOMING = Environment > Applications

Hew Window | Logout | 4 ~

Navigation «| | Applications

| Fearch s v [ Mew... i\ﬂ Mew Folder @7 % |53 Change state L'\-l'l‘ Mave ko )
sWEnonment - hame & Type versil Remave selzcted obisct(s) State Status Mode
[} &larm Conditions T confsery Fitter Filter Fitter Filter

[ Seripts View: [=]Root =[] Applications ©

5 Application Templates b contsers Configuration Server  8.1.300.08 demosry genesysiab...  Enabled [ Started [ Primary
@ Applications 3 confsery_bk Configuration Server £.1.300.09 demosrv.genesyslak.. Enahled Stopped Exited
[ Hosts

[ Selutions

[ Tirne Zones

[ Business Units/Sites

[ Tenants

[ Table Access Paints

[} Formats

[ Fields

Abb. 444: Genesys Administrator - Configuration Server auswahlen

2. Doppelklicken Sie auf den Eintrag Configuration Server, z. B. confserv.
= Das Fenster Configuration erscheint.
3. Erweitern Sie den Bereich Server Info.
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= Genesys

Genesys Administrator

MONITORING NG00 015 (T DEPLOYMENT | OPERATIONS

PROVISIONING > Enwironment > Applications > confsery

Tenant! | Ervironment R Mew Window | Logout | &b - -

Navigation «/| | [] confsery - Started - Primary - ‘Applications’,
[eg) Search +1|| % cancel el Gavenclose el Save bl Savethew | [ Reload | [T Uninstal | F) start [ stop [ Graceful stop
Ly Environment Configuration Options Permissions Dependsncies Alarms Logs
[ Alarm Conditians General  Server Info Network Security
[ Seripts Ho cbjects ta dsplay -
[ Application Templates
[ Applications 4 |* gerver Info
[ Hosts Terants: [©) add <£é Edic = P
[ Selutions :
Mame = State
5 Time Zones
@ Business Units/Sites Mo cbjects (o dsplay
[ Tenants * Host: demosrv.genesyslah.com 2
[ Table Access Points * Listening Ports: [) add <& Edic % Remove
£ Formats [ Port
[ Fields detaut D
* Waorking Directory: N
* Command Line: canfsery
Cornrnand Line
Argurnents:
* Startup Timeout: an
* Shutdown Timeout: o0
Backup Server: confsery bk x 0
* Redundancy Type: Warm Stanchy i
* Timeout: 10
[ g} Switching +
= * Attempts: 3
| oy Rauting/eServices +
Auto Restart: True
[z Deskbop +
Log On As SYSTEM: [T True
[ g Accounts +
*Log On Account: Environment '} default X2
gy Woice Platform + _

Abb. 445: Genesys Administrator - Configuration Server konfigurieren

4.

Geben Sie im Feld Host die IP-Adresse bzw. den Rechnernamen des Configuration Ser-

vers ein, z. B. demosrv8.genesyslab.com.

5. Geben Sie im Feld Listening Ports den Port des Configuration Servers ein, z. B. 2020.

7.2.2.3

Switch-Instanz im Genesys Configuration Server konfigurieren

1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf den Menlpunkt Switching > Switches.

= Genesys

Genesys Administrator

Tenant: | Emviranment o Hew Window | Logout | &F v | @~

PROVISIONING > Switching = Switches

Navigation «|  Switches «
[ Search + = [T Mew . [ MewFolder 7 Fdf G5 fevove . |G Change state T3 Mave to L]

|- Environment sin Mlaime « Switch Type State

| Switching Bl 4] [ Fiter Fiter

3 N Groups view: =] Foot > (*]Switches

3 Places P Switch-Phx-TServer Vice Portal Enabled

[ Place Groups
(3 Switching Offices
[ Switches

@ TWRs

Abb. 446: Genesys Administrator - Switch-Instanzen

2. Doppelklicken Sie auf den Eintrag der Switch-Instanz.
= Das Fenster Configuration > General erscheint.
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= Genesys Genegys Administrator Tenant: | Envrarment £ Hewwindow  Logou | e @~

MONITORING [0S E 01 G| DEPLOYMENT | DPERATIONS

PROVISIONING > Switching > Switches > New Switch

Navigation <« [i] switch-Pbx-TServer - \Switches',
(g} Search + % Cancel el Save &icloss |dll Save el Save dlew | | Reload
g} Environment * | configuration Options Permissions Dependencies
[ Switching = Genersl Access Codes
[ DM Groups ~|* General
[ Places * Mamen Swiitch-Pbx-TServer
[ Place Groups Terant:
[ Switching Offices * Gwitching Office; SwitchingOffine-Phy- TServer a2
Switch
£ Switches * Switch Type: —
Q TWRs
T-Server: Phu-TServer 22
DM Range:
State: Enabled

| Access Codes

Abb. 447: Genesys Administrator - Switch-Instanz konfigurieren

3. Geben Sie der Konfiguration den gleichen Namen wie im Genesys T-Server.

4. Prifen Sie, ob der T-Server mit dem T-Server identisch ist, der im Genesys T-Server konfi-
guriert wurde.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Save, um die Eingaben zu speichern.

7.2.24 Benutzer fiir den Genesys Configuration Server erstellen
Fir den Zugriff auf den Genesys Configuration Server missen Sie einen Benutzer erstellen.
1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf den Menlpunkt Accounts > Users.
2. Klicken Sie auf die Schaltflache New.
= Das Fenster Configuration > General erscheint.

Mavigation «| [ [T] - \Persons',
g Search +1| 1 3 cancel [H savesciose [l save [l save sew 2 Reload
o Enviranment e Configuration Dptions Permissions Cependencies Member OF Role Privileges
o Fwitching + eneral  Agent Info
3 Routing/eServices + +|* General
o Deskiop + First Mame: John
o Accounts = Last Mame: Doe
[ Users Tenant:
Skill
[ il * Employes ID: o9
[ Agent Groups
E-mail Address: j.doe@genesys, com
[ Access Groups
* User Name; id
[ Roles
Password: .l

Re-enter password:
Reset passwaord: [ True
External 1D:

Abb. 448: Genesys Administrator - Benutzer erstellen
3. Fillen Sie die Pflichtfelder Employee ID, User Name und Password aus.

4. Geben Sie dem Benutzer die Rechte auf die erstellte Switch-Instanz.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Save, um die Eingaben zu speichern.
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Glossar

API
Application Programming Interface

API-Server
Server, auf dem der API-Dienst lauft. (API=Application Programming Interface)

csv
Comma-separated values ist ein Dateiformat, das den Aufbau einer Textdatei zur Speiche-
rung oder zum Datenaustausch beschreibt.

DNS
Domain Name System ist ein weltweiter Verzeichnisdienst, der den Namensraum des Inter-
nets verwaltet. Seine Hauptaufgabe ist die Beantwortung von Anfragen zur Namensaufl6-
sung. (Quelle: Wikipedia 05.04.2017)

DTMF
Dual Tone Multi Frequency ,Doppelton-Mehrfrequenz“-Tasten, die gewahlt wurden, stellen
auf der analogen Anschlussleitung des Telefons Wahlsignale dar. Dies ist ein Verfahren zur
Ubermittlung der Rufnummer an das Telefonnetz oder eine Telefonanlage.

IP
Internet Protocol, Basisprotokoll fiir die Internetkommunikation

LCR
Last Conversation Repeat

osccC
OpenScape Contact Center

PBX
Private Branch Exchange, Telefonanlage

RTP
Real-time Transport Protocol ist ein Protokoll zur kontinuierlichen Ubertragung von Audio- und
Videodaten Uber das IP-Protokoll im Netzwerk.

SBC
Session Border Controller

SDK
Software Development Kit

SIP
Session Initiation Protocol
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SIPREC
Session Initiation Protocol Recording

SRTP
Secure Real-time Protocol

SSL
Secure Socket Layer

TCP
Transmission Control Protocol, kontrollierter Verbindungaufbau, gesicherte Datenubertragung

TDM
Time Division Multiplexing ist ein Uberbegriff fiir time-slot-orientierte Schnittstellen, ITU G.703
definiert. Der Begriff wird bei ASC stellvertretend fir die konventionelle Telefonie verwendet.

TLS
Transport Layer Security; Vorgangerbezeichnung Secure Socket Layer (SSL), ist ein hybrides
Verschlisselungsprotokoll zur sicheren Datenlbertragung im Internet.

ubP
User Datagram Protocol UDP ist ein minimales, verbindungsloses Netzwerkprotokoll, das zur
Transportschicht der Internetprotokolifamilie gehort. Aufgabe von UDP ist es, Daten, die Uber
das Internet Ubertragen werden, der richtigen Anwendung zukommen zu lassen. Es erfolgt
keine Zielprufung.

URL
Uniform Resource Locator. Identifiziert und lokalisiert eine Ressource (z. B. eine Website)
Uber die zu verwendende Zugriffsmethode (z. B. das verwendete Netzwerkprotokoll wie HTTP
oder FTP) und den Ort der Ressource in Computernetzwerken. (Quelle: Wikipedia
20.11.2013)

VM
Virtuelle Maschine

VolP
Voice over IP

XML
Extensible Markup Language ist eine erweiterbare Auszeichnungssprache zur Beschreibung
und dem Austausch von Datenstrukturen.

EVOIPneo active for SIPREC SRC - Neo 7.x Rev. 2 405/ 405



	 Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeine Hinweise
	2 Einleitung
	3 Systemvoraussetzungen
	3.1 Hardwarekomponenten
	3.1.1 Rekorder

	3.2 Softwarekomponenten
	3.3 Externe Komponenten
	3.3.1 Telefonanlage
	3.3.2 Unterstützte Telefonanlagen und Endgeräte
	3.3.3 Genesys-Systemkomponenten (optional)
	3.3.3.1 Genesys Framework



	4 Installationsvoraussetzungen
	4.1 Lizenzen
	4.2 Informationen

	5 Überblick Produkt installieren und konfigurieren
	6 Installation
	6.1 Zertifikate für die TLS-Verschlüsselung installieren
	6.1.1 Zertifikat in den Aufzeichnungsserver importieren
	6.1.1.1 Kundenspezifisches Zertifikat in den Aufzeichnungsserver importieren
	6.1.1.2 PBX-Zertifikat in den Aufzeichnungsserver importieren

	6.1.2 Zertifikat in den SIP-Client importieren
	6.1.2.1 TLS-Zertifikat vom Aufzeichnungsserver exportieren
	6.1.2.2 TLS-Zertifikat in den SIP-Client importieren



	7 Konfiguration
	7.1 System Configuration
	7.1.1 Applikation starten
	7.1.2 Aufzeichnungslösung konfigurieren
	7.1.2.1 Aufzeichnungslösung konfigurieren All-in-one Basic
	7.1.2.1.1 Aufzeichnungsarchitektur anlegen
	7.1.2.1.1.1 Symbolleiste des Aufzeichnungsarchitekturen-Moduls
	7.1.2.1.1.2 Aufzeichnungsarchitektur All-in-one Basic anlegen
	7.1.2.1.1.2.1 Integrationstyp hinzufügen
	7.1.2.1.1.2.2 Server zuordnen für All-in-one Basic
	7.1.2.1.1.2.2.1 Aufzeichnungsarchitektur aktivieren



	7.1.2.1.2 Server konfigurieren
	7.1.2.1.2.1 Symbolleiste des Server-Moduls
	7.1.2.1.2.2 Server-Standorte verwalten
	7.1.2.1.2.2.1 Server-Standort hinzufügen
	7.1.2.1.2.2.2 Server-Standort löschen

	7.1.2.1.2.3 Registerkarte Details
	7.1.2.1.2.4 Registerkarte Verwendung
	7.1.2.1.2.4.1 Gruppenfeld API-Server
	7.1.2.1.2.4.1.1 Speichererweiterung zur Wiedergabe hinzufügen

	7.1.2.1.2.4.2 Gruppenfeld Audioanalyse
	7.1.2.1.2.4.3 Gruppenfeld Aufzeichnungssteuerung/Schlüsselverwaltung
	7.1.2.1.2.4.4 Gruppenfeld Datenverarbeitung
	7.1.2.1.2.4.4.1 Zielserver zu einer Liste hinzufügen

	7.1.2.1.2.4.5 Gruppenfeld Wiedergabe
	7.1.2.1.2.4.5.1 Such- und Wiedergabefunktionen
	7.1.2.1.2.4.5.2 API-Server zu einer Liste hinzufügen

	7.1.2.1.2.4.6 Gruppenfeld Virtualisierung

	7.1.2.1.2.5 Registerkarte Media Streamer
	7.1.2.1.2.6 Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung
	7.1.2.1.2.7 Registerkarte Schlüsselverwaltung
	7.1.2.1.2.8 Registerkarte Keystore/Virtualisierung

	7.1.2.1.3 PBX anlegen
	7.1.2.1.3.1 Symbolleiste des PBX-Moduls
	7.1.2.1.3.2 Neue PBX erstellen

	7.1.2.1.4 Aufzeichnungsressourcen zuordnen
	7.1.2.1.4.1 Mandanten Extensions zuordnen
	7.1.2.1.4.1.1 Extensions hinzufügen
	7.1.2.1.4.1.2 Extensions entfernen

	7.1.2.1.4.2 Mandanten PBX-Agenten-IDs zuordnen
	7.1.2.1.4.2.1 PBX-Agenten-ID hinzufügen
	7.1.2.1.4.2.2 PBX-Agenten-ID entfernen


	7.1.2.1.5 Zusatzdaten konfigurieren
	7.1.2.1.6 Integration anlegen für All-in-one Basic
	7.1.2.1.6.1 Symbolleiste des Integrations-Moduls
	7.1.2.1.6.2 Grammatik importieren
	7.1.2.1.6.3 Integrationstyp zuordnen
	7.1.2.1.6.4 Aufzeichnungsarchitektur zuordnen für All-in-one Basic
	7.1.2.1.6.5 Konfigurationsschritte
	7.1.2.1.6.6 Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren
	7.1.2.1.6.7 Globale Aufzeichnungseinstellungen für All-in-one Basic
	7.1.2.1.6.7.1 Registerkarte SIP-Header Tagging

	7.1.2.1.6.8 Aufzeichnungsserver für All-in-one Basic konfigurieren
	7.1.2.1.6.9 Erweiterung konfigurieren
	7.1.2.1.6.9.1 Erweiterung konfigurieren für Sparkassen FI ISP (optional)
	7.1.2.1.6.9.2 Erweiterung konfigurieren für Genesys T-Server (optional)

	7.1.2.1.6.10 Sonstige Einstellungen konfigurieren
	7.1.2.1.6.11 Integration aktivieren
	7.1.2.1.6.12 Integration deaktivieren/löschen


	7.1.2.2 Aufzeichnungslösung konfigurieren All-in-one Failover
	7.1.2.2.1 Aufzeichnungsarchitektur anlegen
	7.1.2.2.1.1 Symbolleiste des Aufzeichnungsarchitekturen-Moduls
	7.1.2.2.1.2 Aufzeichnungsarchitektur All-in-one Failover anlegen
	7.1.2.2.1.2.1 Integrationstyp hinzufügen
	7.1.2.2.1.2.2 Server zuordnen für All-in-one Failover Recording
	7.1.2.2.1.2.2.1 Aufzeichnungsarchitektur aktivieren



	7.1.2.2.2 Server konfigurieren
	7.1.2.2.2.1 Symbolleiste des Server-Moduls
	7.1.2.2.2.2 Server-Standorte verwalten
	7.1.2.2.2.2.1 Server-Standort hinzufügen
	7.1.2.2.2.2.2 Server-Standort löschen

	7.1.2.2.2.3 Registerkarte Details
	7.1.2.2.2.4 Registerkarte Verwendung
	7.1.2.2.2.4.1 Gruppenfeld API-Server
	7.1.2.2.2.4.1.1 Speichererweiterung zur Wiedergabe hinzufügen

	7.1.2.2.2.4.2 Gruppenfeld Audioanalyse
	7.1.2.2.2.4.3 Gruppenfeld Aufzeichnungssteuerung/Schlüsselverwaltung
	7.1.2.2.2.4.4 Gruppenfeld Datenverarbeitung
	7.1.2.2.2.4.4.1 Zielserver zu einer Liste hinzufügen

	7.1.2.2.2.4.5 Gruppenfeld Wiedergabe
	7.1.2.2.2.4.5.1 Such- und Wiedergabefunktionen
	7.1.2.2.2.4.5.2 API-Server zu einer Liste hinzufügen

	7.1.2.2.2.4.6 Gruppenfeld Virtualisierung

	7.1.2.2.2.5 Registerkarte Media Streamer
	7.1.2.2.2.6 Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung
	7.1.2.2.2.7 Registerkarte Schlüsselverwaltung
	7.1.2.2.2.8 Registerkarte Keystore/Virtualisierung

	7.1.2.2.3 PBX anlegen
	7.1.2.2.3.1 Symbolleiste des PBX-Moduls
	7.1.2.2.3.2 Neue PBX erstellen

	7.1.2.2.4 Aufzeichnungsressourcen zuordnen
	7.1.2.2.4.1 Mandanten Extensions zuordnen
	7.1.2.2.4.1.1 Extensions hinzufügen
	7.1.2.2.4.1.2 Extensions entfernen

	7.1.2.2.4.2 Mandanten PBX-Agenten-IDs zuordnen
	7.1.2.2.4.2.1 PBX-Agenten-ID hinzufügen
	7.1.2.2.4.2.2 PBX-Agenten-ID entfernen


	7.1.2.2.5 Zusatzdaten konfigurieren
	7.1.2.2.6 Integration anlegen für All-in-one Failover
	7.1.2.2.6.1 Symbolleiste des Integrations-Moduls
	7.1.2.2.6.2 Grammatik importieren
	7.1.2.2.6.3 Integrationstyp zuordnen
	7.1.2.2.6.4 Aufzeichnungsarchitektur zuordnen für All-in-one Failover
	7.1.2.2.6.5 Konfigurationsschritte
	7.1.2.2.6.6 Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren
	7.1.2.2.6.7 Globale Aufzeichnungseinstellungen für All-in-one Failover
	7.1.2.2.6.7.1 Registerkarte SIP-Header Tagging

	7.1.2.2.6.8 Aufzeichnungsserver für All-in-one Failover konfigurieren
	7.1.2.2.6.8.1 Registerkarte Extensions

	7.1.2.2.6.9 Erweiterung konfigurieren
	7.1.2.2.6.9.1 Erweiterung konfigurieren für Sparkassen FI ISP (optional)
	7.1.2.2.6.9.2 Erweiterung konfigurieren für Genesys T-Server (optional)

	7.1.2.2.6.10 Sonstige Einstellungen konfigurieren
	7.1.2.2.6.11 Integration aktivieren
	7.1.2.2.6.12 Integration deaktivieren/löschen


	7.1.2.3 Aufzeichnungslösung konfigurieren All-in-one Parallel Recording
	7.1.2.3.1 Aufzeichnungsarchitektur anlegen
	7.1.2.3.1.1 Symbolleiste des Aufzeichnungsarchitekturen-Moduls
	7.1.2.3.1.2 Aufzeichnungsarchitektur All-in-one Parallel Recording anlegen
	7.1.2.3.1.2.1 Integrationstyp hinzufügen
	7.1.2.3.1.2.2 Server zuordnen für All-in-one Parallel Recording
	7.1.2.3.1.2.2.1 Aufzeichnungsarchitektur aktivieren



	7.1.2.3.2 Server konfigurieren
	7.1.2.3.2.1 Symbolleiste des Server-Moduls
	7.1.2.3.2.2 Server-Standorte verwalten
	7.1.2.3.2.2.1 Server-Standort hinzufügen
	7.1.2.3.2.2.2 Server-Standort löschen

	7.1.2.3.2.3 Registerkarte Details
	7.1.2.3.2.4 Registerkarte Verwendung
	7.1.2.3.2.4.1 Gruppenfeld API-Server
	7.1.2.3.2.4.1.1 Speichererweiterung zur Wiedergabe hinzufügen

	7.1.2.3.2.4.2 Gruppenfeld Audioanalyse
	7.1.2.3.2.4.3 Gruppenfeld Aufzeichnungssteuerung/Schlüsselverwaltung
	7.1.2.3.2.4.4 Gruppenfeld Datenverarbeitung
	7.1.2.3.2.4.4.1 Zielserver zu einer Liste hinzufügen

	7.1.2.3.2.4.5 Gruppenfeld Wiedergabe
	7.1.2.3.2.4.5.1 Such- und Wiedergabefunktionen
	7.1.2.3.2.4.5.2 API-Server zu einer Liste hinzufügen

	7.1.2.3.2.4.6 Gruppenfeld Virtualisierung

	7.1.2.3.2.5 Registerkarte Media Streamer
	7.1.2.3.2.6 Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung
	7.1.2.3.2.7 Registerkarte Schlüsselverwaltung
	7.1.2.3.2.8 Registerkarte Keystore/Virtualisierung

	7.1.2.3.3 PBX anlegen
	7.1.2.3.3.1 Symbolleiste des PBX-Moduls
	7.1.2.3.3.2 Neue PBX erstellen

	7.1.2.3.4 Aufzeichnungsressourcen zuordnen
	7.1.2.3.4.1 Mandanten Extensions zuordnen
	7.1.2.3.4.1.1 Extensions hinzufügen
	7.1.2.3.4.1.2 Extensions entfernen

	7.1.2.3.4.2 Mandanten PBX-Agenten-IDs zuordnen
	7.1.2.3.4.2.1 PBX-Agenten-ID hinzufügen
	7.1.2.3.4.2.2 PBX-Agenten-ID entfernen


	7.1.2.3.5 Zusatzdaten konfigurieren
	7.1.2.3.6 Integration anlegen für All-in-one Parallel Recording
	7.1.2.3.6.1 Symbolleiste des Integrations-Moduls
	7.1.2.3.6.2 Grammatik importieren
	7.1.2.3.6.3 Integrationstyp zuordnen
	7.1.2.3.6.4 Aufzeichnungsarchitektur zuordnen für All-in-one Parallel Recording
	7.1.2.3.6.5 Konfigurationsschritte
	7.1.2.3.6.6 Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren
	7.1.2.3.6.7 Globale Aufzeichnungseinstellungen für All-in-one Parallel Recording
	7.1.2.3.6.7.1 Registerkarten Verbund
	7.1.2.3.6.7.2 Registerkarte SIP-Header Tagging

	7.1.2.3.6.8 Aufzeichnungsserver für All-in-one Parallel Recording konfigurieren
	7.1.2.3.6.8.1 Registerkarte Extensions

	7.1.2.3.6.9 Erweiterung konfigurieren
	7.1.2.3.6.9.1 Erweiterung konfigurieren für Sparkassen FI ISP (optional)
	7.1.2.3.6.9.2 Erweiterung konfigurieren für Genesys T-Server (optional)

	7.1.2.3.6.10 Sonstige Einstellungen konfigurieren
	7.1.2.3.6.11 Integration aktivieren
	7.1.2.3.6.12 Integration deaktivieren/löschen


	7.1.2.4 Aufzeichnungslösung konfigurieren Multi-Server Recording
	7.1.2.4.1 Aufzeichnungsarchitektur anlegen
	7.1.2.4.1.1 Integrationstyp hinzufügen
	7.1.2.4.1.2 Aufzeichnungsarchitektur Multi-Server Recording anlegen
	7.1.2.4.1.2.1 Integrationstyp hinzufügen
	7.1.2.4.1.2.2 Server zuordnen für Multi-Server Recording
	7.1.2.4.1.2.2.1 Aufzeichnungsarchitektur aktivieren



	7.1.2.4.2 Server konfigurieren
	7.1.2.4.2.1 Symbolleiste des Server-Moduls
	7.1.2.4.2.2 Server-Standorte verwalten
	7.1.2.4.2.2.1 Server-Standort hinzufügen
	7.1.2.4.2.2.2 Server-Standort löschen

	7.1.2.4.2.3 Registerkarte Details
	7.1.2.4.2.4 Registerkarte Verwendung
	7.1.2.4.2.4.1 Gruppenfeld API-Server
	7.1.2.4.2.4.1.1 Speichererweiterung zur Wiedergabe hinzufügen

	7.1.2.4.2.4.2 Gruppenfeld Audioanalyse
	7.1.2.4.2.4.3 Gruppenfeld Aufzeichnungssteuerung/Schlüsselverwaltung
	7.1.2.4.2.4.4 Gruppenfeld Datenverarbeitung
	7.1.2.4.2.4.4.1 Zielserver zu einer Liste hinzufügen

	7.1.2.4.2.4.5 Gruppenfeld Wiedergabe
	7.1.2.4.2.4.5.1 Such- und Wiedergabefunktionen
	7.1.2.4.2.4.5.2 API-Server zu einer Liste hinzufügen

	7.1.2.4.2.4.6 Gruppenfeld Virtualisierung

	7.1.2.4.2.5 Registerkarte Media Streamer
	7.1.2.4.2.6 Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung
	7.1.2.4.2.7 Registerkarte Schlüsselverwaltung
	7.1.2.4.2.8 Registerkarte Keystore/Virtualisierung

	7.1.2.4.3 PBX anlegen
	7.1.2.4.3.1 Symbolleiste des PBX-Moduls
	7.1.2.4.3.2 Neue PBX erstellen

	7.1.2.4.4 Aufzeichnungsressourcen zuordnen
	7.1.2.4.4.1 Mandanten Extensions zuordnen
	7.1.2.4.4.1.1 Extensions hinzufügen
	7.1.2.4.4.1.2 Extensions entfernen

	7.1.2.4.4.2 Mandanten PBX-Agenten-IDs zuordnen
	7.1.2.4.4.2.1 PBX-Agenten-ID hinzufügen
	7.1.2.4.4.2.2 PBX-Agenten-ID entfernen


	7.1.2.4.5 Zusatzdaten konfigurieren
	7.1.2.4.6 Integration anlegen für Multi-Server Recording
	7.1.2.4.6.1 Symbolleiste des Integrations-Moduls
	7.1.2.4.6.2 Grammatik importieren
	7.1.2.4.6.3 Integrationstyp zuordnen
	7.1.2.4.6.4 Aufzeichnungsarchitektur zuordnen für Multi-Server Recording
	7.1.2.4.6.5 Konfigurationsschritte
	7.1.2.4.6.6 Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren
	7.1.2.4.6.7 Globale Aufzeichnungseinstellungen für Multi-Server Recording
	7.1.2.4.6.7.1 Registerkarte SIP-Header Tagging

	7.1.2.4.6.8 Aufzeichnungsserver für Multi-Server Recording konfigurieren
	7.1.2.4.6.8.1 Registerkarte Extensions

	7.1.2.4.6.9 Erweiterung konfigurieren
	7.1.2.4.6.9.1 Erweiterung konfigurieren für Sparkassen FI ISP (optional)
	7.1.2.4.6.9.2 Erweiterung konfigurieren für Genesys T-Server (optional)

	7.1.2.4.6.10 Sonstige Einstellungen konfigurieren
	7.1.2.4.6.11 Integration aktivieren
	7.1.2.4.6.12 Integration deaktivieren/löschen


	7.1.2.5 Aufzeichnungslösung konfigurieren Multi-Server Failover
	7.1.2.5.1 Aufzeichnungsarchitektur anlegen
	7.1.2.5.1.1 Integrationstyp hinzufügen
	7.1.2.5.1.2 Aufzeichnungsarchitektur Multi-Server Failover anlegen
	7.1.2.5.1.2.1 Integrationstyp hinzufügen
	7.1.2.5.1.2.2 Server zuordnen für Multi-Server Failover
	7.1.2.5.1.2.2.1 Aufzeichnungsarchitektur aktivieren



	7.1.2.5.2 Server konfigurieren
	7.1.2.5.2.1 Symbolleiste des Server-Moduls
	7.1.2.5.2.2 Server-Standorte verwalten
	7.1.2.5.2.2.1 Server-Standort hinzufügen
	7.1.2.5.2.2.2 Server-Standort löschen

	7.1.2.5.2.3 Registerkarte Details
	7.1.2.5.2.4 Registerkarte Verwendung
	7.1.2.5.2.4.1 Gruppenfeld API-Server
	7.1.2.5.2.4.1.1 Speichererweiterung zur Wiedergabe hinzufügen

	7.1.2.5.2.4.2 Gruppenfeld Audioanalyse
	7.1.2.5.2.4.3 Gruppenfeld Aufzeichnungssteuerung/Schlüsselverwaltung
	7.1.2.5.2.4.4 Gruppenfeld Datenverarbeitung
	7.1.2.5.2.4.4.1 Zielserver zu einer Liste hinzufügen

	7.1.2.5.2.4.5 Gruppenfeld Wiedergabe
	7.1.2.5.2.4.5.1 Such- und Wiedergabefunktionen
	7.1.2.5.2.4.5.2 API-Server zu einer Liste hinzufügen

	7.1.2.5.2.4.6 Gruppenfeld Virtualisierung

	7.1.2.5.2.5 Registerkarte Media Streamer
	7.1.2.5.2.6 Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung
	7.1.2.5.2.7 Registerkarte Schlüsselverwaltung
	7.1.2.5.2.8 Registerkarte Keystore/Virtualisierung

	7.1.2.5.3 PBX anlegen
	7.1.2.5.3.1 Symbolleiste des PBX-Moduls
	7.1.2.5.3.2 Neue PBX erstellen

	7.1.2.5.4 Aufzeichnungsressourcen zuordnen
	7.1.2.5.4.1 Mandanten Extensions zuordnen
	7.1.2.5.4.1.1 Extensions hinzufügen
	7.1.2.5.4.1.2 Extensions entfernen

	7.1.2.5.4.2 Mandanten PBX-Agenten-IDs zuordnen
	7.1.2.5.4.2.1 PBX-Agenten-ID hinzufügen
	7.1.2.5.4.2.2 PBX-Agenten-ID entfernen


	7.1.2.5.5 Zusatzdaten konfigurieren
	7.1.2.5.6 Integration anlegen für Multi-Server Failover
	7.1.2.5.6.1 Symbolleiste des Integrations-Moduls
	7.1.2.5.6.2 Grammatik importieren
	7.1.2.5.6.3 Integrationstyp zuordnen
	7.1.2.5.6.4 Aufzeichnungsarchitektur zuordnen für Multi-Server Failover
	7.1.2.5.6.5 Konfigurationsschritte
	7.1.2.5.6.6 Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren
	7.1.2.5.6.7 Globale Aufzeichnungseinstellungen für Multi-Server Failover
	7.1.2.5.6.7.1 Registerkarte SIP-Header Tagging

	7.1.2.5.6.8 Aufzeichnungsserver für Multi-Server Failover konfigurieren
	7.1.2.5.6.8.1 Registerkarte Extensions

	7.1.2.5.6.9 Erweiterung konfigurieren
	7.1.2.5.6.9.1 Erweiterung konfigurieren für Sparkassen FI ISP (optional)
	7.1.2.5.6.9.2 Erweiterung konfigurieren für Genesys T-Server (optional)

	7.1.2.5.6.10 Sonstige Einstellungen konfigurieren
	7.1.2.5.6.11 Integration aktivieren
	7.1.2.5.6.12 Integration deaktivieren/löschen


	7.1.2.6 Aufzeichnungslösung konfigurieren Multi-Server Parallel Recording
	7.1.2.6.1 Aufzeichnungsarchitektur anlegen
	7.1.2.6.1.1 Integrationstyp hinzufügen
	7.1.2.6.1.2 Aufzeichnungsarchitektur Multi-Server Parallel Recording anlegen
	7.1.2.6.1.2.1 Integrationstyp hinzufügen
	7.1.2.6.1.2.2 Server zuordnen für Multi-Server Parallel Recording
	7.1.2.6.1.2.2.1 Registerkarte Verbund 1
	7.1.2.6.1.2.2.2 Registerkarte Verbund 2

	7.1.2.6.1.2.3 Aufzeichnungsarchitektur aktivieren


	7.1.2.6.2 Server konfigurieren
	7.1.2.6.2.1 Symbolleiste des Server-Moduls
	7.1.2.6.2.2 Server-Standorte verwalten
	7.1.2.6.2.2.1 Server-Standort hinzufügen
	7.1.2.6.2.2.2 Server-Standort löschen

	7.1.2.6.2.3 Registerkarte Details
	7.1.2.6.2.4 Registerkarte Verwendung
	7.1.2.6.2.4.1 Gruppenfeld API-Server
	7.1.2.6.2.4.1.1 Speichererweiterung zur Wiedergabe hinzufügen

	7.1.2.6.2.4.2 Gruppenfeld Audioanalyse
	7.1.2.6.2.4.3 Gruppenfeld Aufzeichnungssteuerung/Schlüsselverwaltung
	7.1.2.6.2.4.4 Gruppenfeld Datenverarbeitung
	7.1.2.6.2.4.4.1 Zielserver zu einer Liste hinzufügen

	7.1.2.6.2.4.5 Gruppenfeld Wiedergabe
	7.1.2.6.2.4.5.1 Such- und Wiedergabefunktionen
	7.1.2.6.2.4.5.2 API-Server zu einer Liste hinzufügen

	7.1.2.6.2.4.6 Gruppenfeld Virtualisierung

	7.1.2.6.2.5 Registerkarte Media Streamer
	7.1.2.6.2.6 Registerkarte Wiedergabeserver-Adresszuordnung
	7.1.2.6.2.7 Registerkarte Schlüsselverwaltung
	7.1.2.6.2.8 Registerkarte Keystore/Virtualisierung

	7.1.2.6.3 PBX anlegen
	7.1.2.6.3.1 Symbolleiste des PBX-Moduls
	7.1.2.6.3.2 Neue PBX erstellen

	7.1.2.6.4 Aufzeichnungsressourcen zuordnen
	7.1.2.6.4.1 Mandanten Extensions zuordnen
	7.1.2.6.4.1.1 Extensions hinzufügen
	7.1.2.6.4.1.2 Extensions entfernen

	7.1.2.6.4.2 Mandanten PBX-Agenten-IDs zuordnen
	7.1.2.6.4.2.1 PBX-Agenten-ID hinzufügen
	7.1.2.6.4.2.2 PBX-Agenten-ID entfernen


	7.1.2.6.5 Zusatzdaten konfigurieren
	7.1.2.6.6 Integration anlegen für Multi-Server Parallel Recording
	7.1.2.6.6.1 Symbolleiste des Integrations-Moduls
	7.1.2.6.6.2 Grammatik importieren
	7.1.2.6.6.3 Integrationstyp zuordnen
	7.1.2.6.6.4 Aufzeichnungsarchitektur zuordnen für Multi-Server Parallel Recording
	7.1.2.6.6.5 Konfigurationsschritte
	7.1.2.6.6.6 Aufzeichnungsarchitektur konfigurieren
	7.1.2.6.6.7 Globale Aufzeichnungseinstellungen für Multi-Server Parallel Recording
	7.1.2.6.6.7.1 Registerkarten Verbund
	7.1.2.6.6.7.2 Registerkarte SIP-Header Tagging

	7.1.2.6.6.8 Aufzeichnungsserver für Multi-Server Parallel konfigurieren
	7.1.2.6.6.8.1 Registerkarte Extensions

	7.1.2.6.6.9 Erweiterung konfigurieren
	7.1.2.6.6.9.1 Erweiterung konfigurieren für Sparkassen FI ISP (optional)
	7.1.2.6.6.9.2 Erweiterung konfigurieren für Genesys T-Server (optional)

	7.1.2.6.6.10 Sonstige Einstellungen konfigurieren
	7.1.2.6.6.11 Integration aktivieren
	7.1.2.6.6.12 Integration deaktivieren/löschen



	7.1.3 Recording Content Validation konfigurieren
	7.1.4 Synchronisationsoptionen
	7.1.4.1 Synchronisation der Aufzeichnungssteuerung
	7.1.4.2 Synchronisation der Systemspeicher
	7.1.4.2.1 Synchronisationskonfiguration erstellen
	7.1.4.2.2 Synchronisationskonfiguration löschen


	7.1.5 Duplikatserkennung konfigurieren
	7.1.5.1 Registerkarte Duplikate erkennen
	7.1.5.2 Zusatzdaten
	7.1.5.2.1 Zusatzdaten zuordnen
	7.1.5.2.2 Zusatzdatenzuordnung löschen

	7.1.5.3 Zu ignorierende Kriterien

	7.1.6 Standby-Verwaltung für Failover-Architekturen
	7.1.6.1 Standby-Verwaltung für All-in-one Failover
	7.1.6.2 Standby-Verwaltung für Multi-Server Failover

	7.1.7 Neo-Konfigurationsdateien anpassen
	7.1.7.1 Recording Control anpassen


	7.2 CTIconnect-Erweiterungen konfigurieren
	7.2.1 OpenScape Contact Center konfigurieren (optional)
	7.2.1.1 Benutzer für CTIconnect anlegen

	7.2.2 Genesys T-Server konfigurieren (optional)
	7.2.2.1 IP-Adresse und Port des Genesys T-Servers konfigurieren
	7.2.2.2 IP-Adresse und Port des Genesys Configuration Servers konfigurieren
	7.2.2.3 Switch-Instanz im Genesys Configuration Server konfigurieren
	7.2.2.4 Benutzer für den Genesys Configuration Server erstellen



	 Abbildungsverzeichnis
	 Tabellenverzeichnis
	 Glossar

